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Yorbemerkungen. 


p" weite Berbreitung des ,Kleinen Pjalters” liefert den Beweis, dah 
eine fleinere, leicht zu handhabende Liederjammlung fiir Erbau- 
unggftunden und Lagerverjammiungen gum ziemlich allgemeinen Be- 
Diirfnip geworden iff. 

Die Cinfiihrung des neuen Geſangbuches madhte die ganglide Um— 
arbeitung des „Kleinen Pjalters” zur Nothwendigfeit, da die Hinwei- 
jungen auf dag alte Geſang- und Notenbuch nicht mehr paften. 

Und da ohnehin ein neues Buch herzuftellen. war, fo wurden nebjt 
vielen alten beliebten Geſängen, nicht bloß eine Anzahl neue Lieder aus 
dem neuen Gejangbuch beniigt, fondern auch viele Heilslteder aus der 
„Liederluſt“, die fic) nit im früheren „Kleinen Pſalter“ befanden, 
eingeſchaltet. 

Außerdem enthält dieſe Sammlung etwa dreißig bis vierzig ganz 
neue Lieder, die ſich in keiner unſerer anderen Sammlungen befinden 
und theilweiſe bekannten Melodien angepaßt, oder aud) mit vierſtimmi— 
gem Muſikſatz verſehen ſind. 

Die Einrichtung iſt im Ganzen dieſelbe wie im „Kleinen Pſalter“, 
das heißt, den meiſten Liedern iſt die erſte Notenzeile beigegeben, und 
zugleich wird auf eines unſerer Singbücher (Geſangbuch, Liederluſt, 


4 Borbemerfungen. 


oder Pjalter und Harfe) hingewieſen, wo die vollſtändige Melodie zu 
finden iſt. Somit verdient das Büchlein den Titel Der Neue Kleine 
Pſalter“, denn es iſt eine nach Anlage der alten hergeſtellte, neue 
Sammlung. 

Gerne hätten wir jedem Liede wenigſtens die vollſtändige erſte 
Melodie beigegeben. Da die Sammlung jedoch einerſeits eine mög— 
lichſt reichhaltige und andererſeits möglichſt billig fein ſoll, jo mußte 
davon abgeſehen werden. 

Für einige bekannte und beliebte Lieder konnten wir das Muſik— 
verlagsrecht für dieſes Buch nicht erwerben, weßhalb dieſelben — ohne 
Notenzeile — nur mit Hinweiſungen auf unſere anderen Liederſamm— 
lungen verſehen ſind. 

Dieſe Sammlung enthält vierhundertundzehn Lieder (93 mehr als 
die alte) und wird ihrer Mannigfaltigkeit wegen auf lange Zeit den 
betreffenden Zwecken entſprechen. Sollte ſich jedoch ſpäter das Be— 
dürfniß einer Umarbeitung oder eines Anhanges herausſtellen, ſo wird 
dies von der deutſchen Redaktion unſeres Verlages beſorgt werden, 
deren kirchliche Verantwortlichkeit es iſt, dergleichen Pflichten auszu— 
führen, und es hat Niemand ein Recht, einen Anhang zu dieſem Buche 
herauszugeben, für welches die Buchagenten der Biſch. Meth. Kirche 
Das geſetzliche Verlagsrecht erworben haben. 

Möge Gottes reichſter Segen dieſes Büchlein begleiten, und möge 
daſſelbe zur Erbauung der Gemeinden beitragen. 


Cincinnati, im Juni 1889. 
H. Liebhart. 
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Gejangbud Yio. 10. 
P. M, 10, 8, 10, 8, 88, 8. 








Gejangbuch Yo. 13. 
P.M. 14, 14, 4, 7, 8. 
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1 Lobeden Herren, o meine Geele! 
Ich will ihn loben bis gum Tod. 
Weil ic) nod) Stunden auf Erden 


Zable, 
Will ich Lobfingen meinem Gott. 
Der Leth und Geel’ gegeben hat, 
Werde gepriejen früh und jpat! 
Hallelujah! Hallelujag ! 


2 Fürſten find Menſchen, vom 
Weib geboren, 
Und finfen wieder in den Staub; 
Ihre Unjchlage find auch verloren, 
Wann nun da3 Grab nimmt feinen 


Raub. 
Weil denn kein Menſch uns helfen 


ann, 
Rufe man Gott um an! 
Hallelujah! Hallelujah! 


3 Selig, ja felig ift der gu nennen, 
Defy piilte der Gott Jakoͤbs ijt! 
Welcher vom Glauben fich nicht läßt 
trennen, 
Und hofft getroſt auf ae Chriſt. 
Wer dieſen Herrn gum Beiſtand hat, 
Findet am beſten Rath und Thät. 
Hallelujah! Hallelujah! 


4 Rühmet, thy Menſchen, den ho— 
hen Namen 
Deß, der ſo große Wunder thut! 
Alles, was Odem hat, rufe Amen 
Und bringe Cob mit frohem Muth! 
Shr Kinder Gottes, lobt und preiſ't 
Baterund Sohn und Heil gen Geift ! 
Hallelujah! Hallelujah! 


Soh. Dan. Herrnſchmidt. 








Hosta 


1 Lobe den Herren, den machtigen 
Konig dev Ehren; 
Stimme, o Seele, mit ein gu den 
himmliſchen Chören! 
Kommet zu Hauf! 
ſalter und Harfe, wacht auf! 
aſſet den Lobgeſang hören! 


2 Lobe den Herren, der alles jo 
herrlich regieret, 
Der dich auf WdlerSsgefiedec fo ficher 
geführet, 
Der dir beſcheert, 
Was dich erfreuet und nährt; 
Dank es ihm, innigſt gerühret! 


3 Lobe den Herren, der künſtlich 
und fein dich bereitet, 
Der dir Geſundheit verliehen, dich 
freundlich geleitet: 
In wie viel Noth 
Hat nicht der gnädige Gott 
Ueber dir Flügel gebreitet! 


4 Lobe den Herren, der ſichtbar 
dein Leben geſegnet, 
Der aus dem Himmel mit Strömen 
der Liebe geregnet. 
Denke daran, 
Was der Allmächtige kann, 
Der dir mit Liebe begegnet. 


5 Lobe, was in mir iſt, ſeinen hoch— 

heiligen Namen; 

Alles, was Odem hat, lobe mit 
Abrahams Gamen! 

Gr ijt dein Licht; 

Geele, vergiß es ja nicht; 

Lob ihn in Cwigkeit! Wmen. 

Joachim Neander, 


Dank- und Gebetlieder. 


4A Borige Mel. Gejangbuc) Ro. 423. 
P. M. 14, 14, 4, 7, 8. 


1 Hire dod), Geele, die theure 
Berheißung — 
Bittet und nehmet! jo rufet der 
Menſchenfreund Allen ; 
Suchet bet mir! 
Rlopfet! ich öffne die Thür 
Denen auch, welche nur lallen. 


2 Fühlſt du nicht, Seele, die Ar— 
muth, dein tiefes Verderben? 
Fehlt dir nicht Wiles? wer bittet, 
wird Alles ererben! 
Treibt dich die Roth 
Nicht zu dem gnadigen Gott, 
Dann mut du ewiglich fterben! 


3 Geele, jo zaud're doch fanger 

nicht, eile gu beten! 

Glaube, du init nicht vergeblich 
um Gnadenthron treten ; 

Gott i bereit, 

Jetzt tit die et Beit! 

Ritt’re, dich felbft gu verſpäten! 

E. G. Woltersdorf. 


Geſangbuch No. 22. 
P. M. 4, 5, 5, 10. 
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1 Danfet dem Herrn! 
Wir danfen dem Herrn, 
Denn er ift freundlich 
Und feine Giite wabhret ewiglich! — 


2 Lobet den Herrn! 
x lobe den Herrn 
uc) meine Seele, 
Vergiß eS nie, was er dir 
gethan! 





ours 


— 


3 Sein iſt die Macht! 
Allmächtig iſt Gott, 
Sein Thun iſt 
Und ſeine Huld iſt jeden Morgen 

neu. 


4 Groß iſt der Herr! 
Ja, groß iſt der Herr, 
Sein Nam’ ijt heilig 
Und alle Welt ift fetner Ehre voll! 


5 Betet thn an! 
Anbetung dem Herrn, 
Mit hoher Chrfurcht 
Werd’ auch von uns fein Yame - 

ftetS genannt. 


6 Ginget dem Herrn! 
lies et Dem Herrn 
In frohen Chören, 
enn er vernimmt auch unſern Lob— 


eyang. 
8 3 C. F. Herroſee. 


Geſangbuch Ro. 24. 
P. M. 87, 87, 87, 87. 





1D wie frewn wir uns der 
Stunde, 
Da wir dir, Herr Vefu, nah'n, 
Um aus deinem heil’gen Munde 
Lebensworte zu empfahn! 
Laß uns heute nicht vergebens 
Hover deines Wortes fein: 
— agli das Wort des Le- 
e 


n 
Tief in unfre Hergen ein. 


2 Sieh, wir figen dir gu Füßen: 
Großer Pteifter, rede ou! 
Sieh, wir horen deiner ſüßen 
Rede heilsbegierig gu. 


8 Dank- und Gebetlieder. 


Lehr uns, wie wir felig werden; 
Lehr uns, wie wirunfre Beit, 
Dieje furge Beit auf Erden, 
Nützen für die Gwigfeit. 


3 Oeffne felbft uns das Verftand- 


nip, 
Wie den Jüngern du gethan; 
Bur lebendigen Erkenntniß 
Trag — du voran! 
Licht der Welt, das ſchon verſcheuchte 
Manche dichte Finſterniß, 
Licht der Welt, auch uns erleuchte, 
Denn im Licht geht man gewiß. 


4 Gieß uns aber auch das Feuer 

Deiner Liebe in das Herz, 

Daß wir an dir immer treuer 
angen unter Freud' und Schmerz. 
ilf uns, dap wir treu bewahren, 
a wir in das Herz gefapt, 

Und lap Andre auch erfahren, 

Daß du LebenSworte haft. 

Carl Sohann Philipp Gpitta. 


7 Geſangbuch No. 26. 
O. M. 


[etree = 


1D Hatt ich taufend Zungen doch 
— Preiſe meines Herrn, 

er ſegensvoll beugt in ſein Joch 
Die Voͤlker nah und fern. 


2D großer Meiſter, ſteh mir bei, 
Bu bretten aus detn Wort, 
Das macht die armen Sünder fret 
Und fithret fie gu Gott. 


3 Wie ſüß Elingt Jeſu Name doch 
In eines Gitnders Ohr! 
Er nimmt ihm ab da8 Giindenjoch 
Und hebt da8 Herz empor. 

















4 Gr tilgt die Sünd', nimmt ihr 
die Kraft, 
Macht Herzen fret und rein; 
Gein Blut iſt's, was uns new er- 


ſchafft, 
Und Heil! ſein Blut iſt mein! 
5 Gr ſpricht, und ſeiner Stimme 
Ton 


Weckt todte Sünder auf; 
Des Sünders Herz wird froh davon 
Und nimmt den Heiland auf. 

Aus dem Engl, nad C. Wesley. 


8 Gejangbudh No. 28. ; 
P.M, 87, 87, 88, 77. 


$ 
N oe 


1 Das ijt eine fel’ge Stunde, 
Jeſu, da man dein gedenft, 
Und fich recht von Herzensgrunde 
Tief in dein Grbarmen ſenkt. 
Wahrlich, Nichts als Fejum kennen, 
Sefum fuchen, finden, nennen, 

a8 erfitllet unſre Bett 
Mtit dev höchſten Geligfeit. 


2 Jeſu, deine Gnadenquelle 
Fließt fo gern in's Herz Hinein. 
Deine Sonne fcheinet Helle, 

Denn du willſt genoſſen fein. 

Und bei aller Gegensfiille 

Oit dein Wunſch und ernſter Wille, 
Daß man, weil dein Brünnlein voll, 
Unaufhörlich ſchöpfen foll. 


3 Jeſu, du wollſt dieſe Stunde 
Doch in unjrer Mitte fein. 
In dem Herzen, in dem Munde 
eb und herrſche du allein; 
Lak uns deiner nte vergefjen! 
Wie Maria till geſeſſen, 
Da fie deinen Mund gehsrt, 
Alſo mach uns eth get Cyr 

Ernſt Gottlieb Woltersdort 
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_1 Hbr’, Sefu, unfer Fleh'n, 
Rehr’ fegnend bet uns ein! 
Wo (lit ünſerx, Seufzen nicht ver— 


ſchmäh'n,; 
Wir harren ſehnlichſt dein. 
2 Wir warten auf dein Heil, 
Auf deiner Gnade Licht. 


D fcenf’ uns unfer Segenstheil, 
BVerfaum’, verjaum’ uns nicht. 


3 Laß uns zum Cigenthum 
Dir völlig ſein gemetht, 
Und nur verfiinden deinen Ruhm 
In Bett und Cwigéeit. 


4 Sritt uns nun fühlbar nah’, 
Speiſ' deiner Kinder Herz. 
Du hörſt uns ſchon; ja du biſt da 
Und ziehſt uns hetmathwarts. 
G. Weiler. 


} O Borige Mel. Gejangbuch No. 36. 
8. M. 
1 Romm, Geiſt, vom Thron herab, 
Gottes, weh' uns an! 
Die müden Herzen heute lab, 
Daß man dich preiſen kann. 


2 Ach komm, erfüll uns gang 
Mit deiner Herrlichkeit, 
Mit Licht, mit Troſt, mit Himmels— 


glanz, 
So ſind wir hocherfreut. 


3 Herr, du biſt lauter Licht, 
Laß deiner Gnade Schein 
Auch heut' von deinem Angeſicht 
Uns Herz und Seel' erfreu'n. 





4 Dann ſeiſt du hochgepreiſt, 
Dann werde dir der Dank, . 
Gott Vater, Sohn und heil’ge 


Geiſt, 
Im höchſten Lobgeſang! 
Aus dem Engliſchen. 


11 Geſangbuch No. 48. 
P. M. 65, 65. 


gear ee 

— zs 

1 Dane div, lieber Hetland, 
Für dein theures Wort, 


a e3 nun im Gegen 
Walten fort und fort! 


2 Wirke, dap in Allen 
Durch den heil'gen Geift 
Diefes Wort des Lebens 
Kräftig fich erweiſ't! 


3 Gieb doch, daß die Sünder, 
Dadurch angefacht, 
Werden neu geboren, 

Und recht fret gemacht! 


4 Vict und Heil lap ftrdmen 
Aus dem Gnadenborn, 
Daf viel Früchte bringe 
Dies, dein Gamenforn! 














5 Gelig, wer es höret 
Und darnach auch thut! 
Wer dies Wort verſtehet, 
Hat es ewig gut. 


12 Borige Mel. Gefanghuch No. 418. 
P. M. 65, 65, 
1 Lehre, Herv, mich beten, 
Wecke Herz und Ginn, 
Go vor Dich gu treten, 
Dak ich Heil gewinn’ ! 
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2 Sammle dte Gedanfen, 
Da fie hell und rem 
Auf dich ohne Wanken 
Nur gerichtet fein! 


3 Deine Macht und Liebe 
Lap die Geele ſchau'n, 
Wee Ehrfurdhtstriebe, 
Glauben und Bertrau'n! 


4 Gieb mir aus der Hohe 
Deinen Heil’ gen Geift, 
Dak ich jtets nur flehe, — 
Was du ſelbſt mich heiß'ſt. 


5 Fehlt zu meinem Beten 
Bild und Rede mir: 
Lak th mich vertreten 
RKraftiglich vor dir! 


6 Lehr’ mich fanft und jtille 
SGtets wie Jeſus fleh’n: 
Sater, nicht mein Wille, 
Dein Will’ fol gefcheh’n!” 


Gejangbuch No. 51. 
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1 Sefu, Brunn des ew'gen Le- 


ens, 
Stell, ach jtell dich bet uns ein! 
Laß uns nun und nie vergebens 
Wirken und beifammen fein. 


2 Du ph ee ja Den Deinen, 
Da du wolleft Wunder thun, 
Und in ihrer Mitt’ erfcheinen ; 
We erfüll', erfüll' eS nun! 


3 Herr, wir tragen deinen Mamen, 
— wir ſind auf dich getauft, 

enn du haſt zu deinem Samen 
Uns mit deinem Blut erkauft. 





Danf: und Gebetlteder. 


4 © jo lag uns dich evfennen, 
Komm, erflare jelbft dein Wort, 
Daß wir dich recht Meiſter nennen 
Und div folgen immerfort. 


5 Bift du mitten unter Denen, 
Welche fich nach deinem Heil 
Mit vereintem Semis fehnen, . 
O, fo fet auch unfer Theil! 


6 Sammle die Zerftreuten@innen, 
Wehr der Flatterhaftigfert ! 
Lap uns Licht und Kraft gewinnen 
Bu de8 Glaubens.Wefenheit. 


7 Lehr uns fingen, lehr uns beter, 

aud) uns an mit deinem Geift, 

ag wir vor den Bater treten, 
Wie's dein Mund die Kinder heist. 


8 Ach ja, laß uns Chriften werden, 
pia aad die ein Licht der Welt, 
Chriſten, die ein Galz der Erden, 
Wie's dem Vater wohlgefallt. 


H. Annoni. 
1 4 Geſangbuch No. 64. 
P. M. 10, 10, 10, 10. 
oF 
1 Herr, bleib' bei mir, die Sonne 
fchon fich neigt, 


Die dunfle Nacht zur Erde nieder- 


jteigt ; 
/ Wenn Hilfe fern, dann flieh’ ich. 


err, gu dir: 

er Verlaſſ'nen du, o blerb 
bet mir! 

2 Der kurze Tag des Leben ſchnell 


entflieht, 
Der Erdenfreuden Schimmer bald 


verglitht ; 

Veraind rung und Zerfall rings um 
mich hier, 

D dullnwandelbarer, bleib'bei mix | 


Troft 


Dank- und Gebetlieder. 


3 Dein Mahefein allein mich ret- 
ten fann, 
Gist der Verjucher meine Seelean; 
Wer ift meit Stab und Führer 
auger dtr ? 
Sn Licht und Dunfel bletbe, Herr, 
bet mir! 
4 Sift du mir nah’, trog’ ich der 
Feinde Heer, ; 
Der Schmerz verftummet, die Thräne 
rinnt nicht mehr ; 
Ob auch nod) Tod und Hille dvohen 


hier, 
Der Sieg ijt mein, bijt du nur, Herr, 
bet mtr! 


5 Lak mir dein Kreuz vor Herz 

und Augen fteh’n, 

Wenn von der Grd’ ich foll gum 
Himmel geh’n. 

Die dunfeln Schatten Himmels- 
glang durch bricht: 

Ym Tod und Leben bleib' du, Herr, 
mein Licht! 

Nah H. F. Lyte: Ida Gulgberger. 


Geſangbuch No. 73. 
P. M. 67, 88, 79. 








1 Gute Nacht! 
Diefer Lag ijt auch vollbracht. 
Gottes Giite, Gottes Gnade 
War das Licht auf unferm Pfade; 
Gr hat Alles wohl gemacht ; 
Gute Macht! 


2 Gute Nacht! 
Denn dev treue Hirte wacht, 
Der da8 Schaflein voll Erbarmen 
Trug auf feinen Hetlandsarmen, 
Schuͤtzet e3 mit feiner Macht ; 
Mute Macht! 
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3 Gute Macht! 
Bis der Ptorgenftern erwacht; 
Neue Kraft und neues Leben 
Wird der gute Hirte geben, 
Wenn dev neue Tag uns lacht; 
Gute Macht! 


4 Gute Nacht! 
Wenn das Tagwer_ einjt vollbracht, 
Und er gu des Himmels Thüren 
Will das müde Schäflein fuhren, 
Feierabend wird gemacht ; 
Gute Macht! 


16 Gejangbhud Io. 63. 
P. M. 76, 76, 76, 76. 


—— 

1 Wad)’ auf, mein Herz, und fing 
Dein fröhlich Morgenlieo 
Dem Schöpfer aller Dinge 
Für feine Gnad’ und Güt'; 

em Geber aller Gitter, 
Der meine Kraft erneut, 
Dem frommen Menſchenhüter, 
Der tagltch mich erfreut! 


2 Du ſprachſt: , Mein Rind, nun 


ſchlafe, 
Ich deck' dich freundlich zu, 
führe meine Schafe, 

chenk' ihnen ſüße Ruh'; 
Schlaf' wohl, laß dir nicht grauen 
Ob dieſer finſtern Nacht, 
Du ſollſt die Sonne ſchauen 
In ihrer holden Pracht.“ 


3 Dein Wort, das iſt geſchehen, 
Es bleibt ja immer wahr; 
Ich kann das Licht HOF ſehen 
Ser Gonne, hell und klar. 
Bon Moth bin ich befretet, 
Dane deiner J—— 
Dein Schutz hat mich erneuet 
Du allerhöchſtes Gut! 








~ 
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4 Du willft ein Opfer haben, 
Ach Herr, was foll eS fein? 
ve bring’ ich metne Gaben, 
Mach’ Herz und Sinne rein! 
In Demuth fall ich nieder, 
So gut ich Armer fann, 

Und bring’ Gebet und Lieder, 
© nimm He gnadig an! 

5 Herr, ſegne meine Tritte! 
Wo immer ich mag fein, 

Mein Herg fet deine Hiitte, 
Wohw du darinallein. 5 
Dein Wort fet meine Speife, 
Mein ſüßer Trojt und Math, 
Auf meiner HimmelSsreije 
Bis in die Gottesftadt! 

Nach P. Gerhardt. 
17 


Geſangbuch No. 69. 
P. M. 87, 87, 87, 87. 
— ——— 
—— — 

Nos za. v 

1 Wbend, Heller alS der Morgen, 
Weil mein Fejus bet miv ft. 
Gute Macht, ihr müden Gorgen! 
Ganfte Rube, fet gegrüßt! 
Weil mich Gottes Flügel decket 
Und fein Auge für mic) wacht, 
Ach, jo werd’ ich nicht erſchrecket 
Bor dem Grau'n dev finjtern Macht. 

2 Aber du, mein Herg, follft 

wacher ; 

Denn dein Jeſus flopfet an; 
Sollſt thm eine Wohnung machen, 
Wo er bet div weilen fann. 
Yak die Glaubenslampe brennen, 
Geuß da8 Oel der Andacht ein: 
Go wirjt du den Freund erfennen, 
Der div will gur Seiten fein. 

3 Abend-Opfer dir gefallen, 
Hochgelobter Gottesjohn; 
Hire meines Ytundes Lallen 
Und der Lippen ſchwachen Ton, 
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Ach, tilg aus mit deinem Blute 
Des vergang’nen Tages Schuld; 
Hilf dem tiet gebeugten Muthe, 
Und erzeige mir Gedulo! 


4 Deine Wagenburg umjchliege 
Ales, was mir angehsrt, 
Da man nichts vom Grauen wiſſe, 
Welches fonft die Ruhe tort. 
Treuer Hirte deiner Schafe, 
Wachter mitten tr der Macht, 
Decke mich in meinem Schlafe, 
Gieb mir deiner Engel Wacht! 

B. Schmolck. 
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Geſangbuch Yio. 85. 
: = 
ant — 
0 


P. M. 466, 466, 994. 
1 Gott ift getreu! Gein Herz, fein 
Baterherz 
Gore die Seinen nie; 
Gott ijt getreu! Gm Wohlfein und 
un Schmerz 
Erfreut und tragt evr fie. 
Mich decket feiner Allmacht Flügel, 
Stürzt ein, thy Berge; fallt, thr 
Hligel! 
Gott ijt getreu! 


2 Gott ijt getreu! 
treufter Freund, 
Dies wei, dies Hoff’ ich felt; 
Ich wetB geri, daß er mich feinen 
ein 
Zu hart verſuchen läßt. 
Er ſtärket mich nach ſeinem Bunde 
In meiner Prüfung trübſten 
Gott iſt getreu! [Gtunde. 


3 Gott ift getven! Gr handelt 
vaterlich 
Und was er thut, tft gut. 
Sein Liebesſchlag erweckt und beſ— 
,  shevtimihs 
Die Ruthe meint es gut. 














Gr tt mein 


Dank- und Gebetlieder. 


Das Kreuz wird mir zur Himmmels- 
feiter, ‘ 
Der Rampf macht mich zum guten 
Streiter. 
Gott tft getreu! 


4 Gott ift getreu! Mein Vater, 
deß ich bin, 
Sorgt fiir mein Geelenwohl. 
Sein Wil’ und Wunſch, fem Zweck 
und jein Bemüh'n 
Iſt, daß ich (eben fol. 
Sr reinigt mic) von allen Sünden 
Und lagt mich Nuh’ inChriſto finden. 
Gott ijt getreu! 


5 Gott ift getreu! Vergiß, o Seel', 
es nicht, 
Wie zärtlich treu er iſt! 
Gott treu gu fein, fet deine liebſte 


Pflicht, 
Weil du fo werth ihm biſt. 
Halt feſt an Gott, fet treu im Glau- 
en; 
Laß nichts den ſtarken Troſt dir 
rauben: 


Gott iſt getreu! 
Ehrenfried Liebich. 


Geſangbuch No, 88. 
Cc. M. 


ees SH 
1 O. Gott, mein Gott, fo wie ich 
dich 
ay detnem Worte find, 


o bift du recht ein Gott fiir mich, 
Dein armes ſchwaches Rind. 


2 Wie bin th doch fo herglich fro}, 
ae pete Oe au — 

nd daß mein Herz dich täglich fo 
Erkennt und auch genießt. 


19 
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3 Ich bin voll Sünde, du voll 
Gnad’, 
Sch arm und du fo reich; 
Ich rath- und hülflos, du Haft Rath, 
Und Itath und That gugletch. 


4 Ich feh’ ringsum und iiber- 
warts, 
Da Gift du fern und nah; 
Und lege ftill die Hand auf's Herz. 
Und fühl's, du biſt auch da! 


5 D'rum ijt mir's herzlich (teb 
und werth, 
Dap du bift, der du biſt, 
Und alles, was mein Herz begehrt, 
Bei dir gu finden ift. 
C. J. P. Spitta. 
2 O Gejangbud Ro. 92. 


P. M. 98, 98, 88. 
on 


a — int 
ara (ae ee 
1 Dir dank’ ich, Gott, fitv deine 
Liebe, 

Womit du alle Welt geliebt; 
Wenn Eins nur ungeliebet bliebe, 
So würde mir das Herz betrübt. 
Ich dächte in der Seelenpein; 
Ro, ic) fann dies Gehapte fein. 

2 Gottlob, ich bin auch unter Allen, 
Die ev im Gohn geliebet hat, 
Der ftarb nach Gottes Wohlgefallen, 
An aller und an meiner Statt, 
Dah ewig {ebe, wer da glaubt, — 
Und glauben ijt auch mtr erlaubt. 

3D Liebe, div fet Cob gefungen, 
Weh, glaubten alle Menfchen dich! 
Ein Herz, von deinem Feu'r durch— 

drungen, 

Dankt, rühmt und lobt nicht nur 


für fich, 
— es Gott die Ehre 
e 


ak er die ganze —— er 
LG. %. Hiller, 
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Gejangbud No. 218. 
P. M. 887, 887, 44, 448. 


= x 


1D heil'ger Geift, fehr bei uns 








ein, 
Und lap uns deine Wohnung fein, 
O fomm, du Herzensſonne! 
Du Himmelslicht, lak deinen Schein 
Bei uns, und in uns fraftig fein 
Bu fteter Sreud’ und Wonne! 
Wahrheit, Klarheit, 
ae Leben 
Willſt du geben, 
Wenn wir beten; 
Bu div fommen wir getreten. 


2 Du Ouell’, d’raus alle Weis- 
ae fleußt, 
Die ſich in fromme Seelen geußt, 
Laß uns dein Troſtwort hören; 
Und mit der ganzen Chriſtenheit 
By wahrer Glaubenseinigkeit 
ein gittlich Zeugniß ehren. 
ak uns Alle 
Deine Wahrheit, 
— 
roh erkennen, 
Zeſum unſern Heiland nennen! 


3 Erleucht uns, Herr, durch dei— 
nen Rath, 

Undführ uns ſelbſt den rechten Pfad, 
Weil wir den Weg nicht wiſſen; 
Gieb uns Beftandigfeit, dah wir 
Wetreu dit bleiben für und fitr, 
Wenn wir auch leiden müſſen. 
Cile, Heile, 
— 

m Gewiſſen, 
Troſt begehret, 
Und zu dir ſich gläubig kehret! 

Michael Schirmer. 





Dank- und Gebetlieder. 


22 Gejangbuch No. 219. 
Dre Wega Pra i Se 


Pees 


1 Heil’ ger Geiſt, du treuer Hort 
Troſt der Deinen hier und dort, 
Führ uns ſelbſt an deiner Hand 
Bis in’8 feC ge Vaterland. 

Bring den. Schwachen Kraft und 








uy, 
Ruf der müden Seele gu: 
„Sei getreu, biſt bald gu Haus! 
Droben rubhjt du ewig aus.” 


2 Treujter Freund in jeder Moth, 
Steh’ uns bet bis in den God. 
Lakuns nicht in Furcht undSchmerz, 
Bieh’ uns hin an's Baterhers. 
Thürmt fich hoch das Lebensmeer, 
Wird der Kampf oft heiß und ſchwer, 
©, fo jprich ein tröſtlich Wort, 
Heil’ ger Geiſt, du treuer Hort! 


3 Aft das Tagewerk gethan, 
Schickt ſich's Herg gum Abſchied an, 
Bleibt uns nur ein Hoffnungsftern, 
Winkt der Cohn uns ſchon von fern, 
Wird das Sehnen, ach! fo hei: 
©, dann tröſt uns fanft und leiſ': 
„Halte aus, bald iſt's vorbei, 
Glaube nur und fet getreu!” 

Nah M. Mr. Wells: K. Röhl. 


Geſangbuch No. 222. 
P. The 


7 


23 





1 D du Geiſt der Herrlichkeit. 
Geiſt der Kraft und Liebe, 
Gönn uns jetzt und allezeit 
Deine ſel'gen Triebe! 


Dank- und Gebetlieder. 


2 Sünder find es gwar nicht werth, 
Daf fie dich erlangen; 
Doh, wer dein mit Ernjt begehrt, 
Soll dein Licht empfangen. 


3 Denn des heil'gen Mittlers 
Blut é 


u 
sit fiir uns geflojjen, é 
Darum wirſt du, höchſtes Gut, 
Reichlich ausgegoſſen. 
4 Da dein Volk verſammelt war 
Mit Gebet und Flehen, 
ae man an der gangen Schaar 
eine Kraft geſehen. 


5 Flamm uns aud) fo brünſtig 
an, 
—— uns mit Segen, 
aß ein Jeder fühlen kann, 
Du, Herr, ſeiſt zugegen. 


6 Beten wir, ſo rufe du 
Unſres Vaters Namen; 


ee dem Hergen gottlid) gu, 
Sprid in uns das Amen! 

E. G. Woltersdorf. 
2 4 Geſangbuch No. 228. 


P. M. 77, 77. 





1 Geift vom Vater und vom Sohn, 
Weihe dir mein Herg gum Thron, 
Schenke dic) mir immerdar, 

So wie einft der Jünger Schaar! 


2 Geift der Wahrheit, leite mich! 
Gigne Leitung täuſchet fich, 
Da fie leicht de3 Weg's verfeblt, 


Und den Schein fiir Wahrheit wahlt. 


3 Geift der Andacht, ſchenke mir 
Salbung, Inbrunſt, Gluth von dir ; 
Vag mein Bitten innig, rein 
Und vor Gott erhörlich fein! 





15 


4 Geift der Liebe, Kraft undZucht, 
Wenn mic Welt und Fleiſch ver- 
O dann unterftiige mid, ſſucht, 
Daß ich ringe: Rette mich! 

5 Geiſt der Heiligung, verklär 
oun in mir mehr und mehr, 

nd erquice innerlich 
Durd den Frieden Gottes mid)! 


6 Geijt der Hoffnung, führe du 
Mich dem HimmelSerbe gu; 
Lah mein Herz fic) deiner freu'n 
Und in Hoffnung ſelig ſein! 
& ©. v, Weſſenberg. 


Gejangbud Mo. 235. 
L. M. 


25 






1 Romm, heil'ger Geift, auf uns 


herab, ; 
Du biſt die ſchönſte — 
Und aller guten Gaben Quell, 

Du machſt die Herzen rein und hell. 


2D fomm, der Armen Vater, du! 
Du — den Leidensmüden Ruh' 
Und Balſam für das wunde Herz, 
Und Kühlung in dem größten 
Schmerz. 
3 Was unrein iſt, mach, Reinſter, 


rein; 

Was ſich verirrt, lenk wieder ein; 
Was noc) im Staube kriecht, erheb; 
Was jon verdorret ijt, beleb! 

4 Entgiinde neu das falte Hers, 
Und was der Siinde Todesſchmerz 
— hat, das heile du; 

erſtreute Glieder führ herzu! 

5 Nichts iſt, nichts kann der 

Menſch, der ſich 
Von dir getrennt, nichts ohne dich, 
So komm mit deines Lichtes Strahl 
Und deinen lieben Gaben all! 


Gejangbuch No. 414. 





1 Für unfre Britder beten wir, 
O Vater, wie fiir uns, zu div! 
Gieb, det du aller Bater biſt, 
Gieb Jedem, was ihm ſelig iſt! 


2 Berirrte führ', o Gott, zurück 
Zu dir, zu ihrem wahren Guͤck 
Wer treu von dir fich führen läßt, 
Den mach im Glauben ſtark und fe(t ! ! 


3 Berleth den Briidern heil’gen 
Muth, 

Bewahr thr Veben, Haus und Gut, 

Gieb ihnen Hier Bufriedenheit, 

Dort deines Himmels Seligfeit! 


4 Bewahr ihr beftes Cigenthum, 
Des neuen Namens Glück und 
Ruhm! 
oo Gram und Kummer tröſte fie, 
in Angſt und Moth verlaß ſie nie! 


56 D Vater, nimm dich Aller an, 
Und Lette fie auf eb’ner Bahn! 
Laß We feh’n dein Gottesreich, 
Mach Wile dort den — gleich! 

J. ©, Lavater. 


ake Hae: No. 422, 


SE 


1 Gieh hier den Gnadenthron! 
Das Wort ruft dich herbei, 
Wie freundlich winkt dir Gottes 








ohn! 
Warum, mein Herz, ſo ſcheu? 


2 Mit dem Verſühnungsblut 
Seh ich den Thron befprengt ; 








Dank: und Gebetlieder. 


G8 ſpricht fiir arme Sünder gut, 
Die thre Schuld bedrangt. 


3 Go darfft du ja getrojt 

Bu dem Crbarmer nah’n; 

wähne nicht, daß er verſtoßt, 
Die er nur retten kann! 


4 Sa, bete nur d’ eeu los, 
Berlange, was es jet; 
Gr, dev jein — Blut vergoß, 
Bleibt ſeinem Wort auch treu! 


5 Mie bift du, glaube e3, 
Nie bijt du thm Zu kühn; 
Gab ev ja doch fein Koͤſtlichſtes 
Für Deine Seele hin. 


6 Sein Gngdenreichthum ijt 
Des Meeres Fille gleich, 
Das, nie eee bejtaindig fließt; 
Wer ‘iit, wie ev, jo reich ? 
Nac dem Engl. von Sohn Newton. 


Gejangbuch Mo. 424. 


28 


1 Was kann es Shin’ res geben, 

Und was fann jel’ ger fein, 

Als wenn wir unſer Leben 

Dem Herrn im Glauben weih'n? 

2 Wir find in femer Mahe 

Und leben immer fo, 

Als ob das Aug’ thn fabe, 

Und find bon Herzen frob. 


3 Wenn auch die eer | chweigen, 
erz, 

















So betet doch das 
Und die Gedanken ſteigen 
Beſtändig himmelwärks. 


4 Wn feiner Güte laben 
Wir uns in aller Still’ ; 
Man fann thn immer haben, 
Wenn man ign haben will. 
> C.%. BH. Spitta. 


Dank- und Gebetlieder. 


29 Geſangbuch No. 425. 
P. M. 67, 67, 66, 66. 

1 Wohlauf, mein Herz, gu Gott 
Dein’ Andacht Frohlich bringe, 
Dak dein Gebet und Fleh'n 
Durch alle Himmel dringe, 
Weil Gott dich beten Heine, 
Weil dich fein lieber Sohn 
Go freudig treten heißt 
Bor jeinen Gnadenthron. 

2 Dein Vater ift’s, der div 
Befohlen hat gu beten. 

Dein HeMand ijt’s, der dich 
Por ihn getrojt heißt treten. 
G8 giebt die Worte div 

Der werthe Tröſter ein; 
Drum mug auch dein Gebet 
Gewiß erhöret fein. 

3 Da ſiehſt du Gottes Herz, 
Das dir nichts kann verſagen; 
Sein Mund, ſein theures Wort 
Vertreibt ja alles Zagen. 
Was dich unmöglich dünkt, 
Kann ſeine Vaterhand 
Noch geben, die von dir 
So manche Noth gewandt. 


4 Romm nur, komm freudig her, 
In Jeſu Chriftt Nomen ; 
pricy: ,teber Vater, Hilf, 
Ich bin dein Kind, ſprich: Amen! 
ch weiß, es wird geſcheh'n, 
Su wirſt mich lafjen nicht ; 
Du kannſt, du willft, du wirſt 
Thun, was dein Wort verfpricht!” 
Sohann Oleartus, 
80 


Gejangbuch No. 429. 
P. M. 87, 87, 87, 87. 





ct 
1 Welch’ ein treuer Freund if 


ejus, 
Der da immer hilft fo gern! 
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Welch’ cin Vorrecht iſt's, gu bringen 
Alles im Gebet gum Herrn! 
Oft wir unfern Frieden ſtören 
Und die Ruhe iſt uns fern, 
Weil nicht immer gleich wir bringen 
Alles im Gebet gum Herrn. 
— Prüfungen und Lei— 
en, 
Leuchtet dir kein Freudenſtern: 
gage nicht in folchen Stunden, 
Pomme im Gebet zum Herr! 
Wenn die Noth am allergriften, 
ay Hilfe div nicht fern; 
ringe, was dich ängſtlich qualet, 
Alles im Gebet zum Herrn! 
3 Gift du matt und jchwer be- 
laden? 
Wäreſt du erquicet gern? 
— iſt der Müden Stärke, 
läubig komme gu dem Herrn! 
Stehſt du einſam und verlaſſen? 
yom allein gu trauen lern'; 
Bringe frog in allen agen 
Wiles tm Gebet zum Herr!” 
Nah H. Bonar: AW, Flammann, 


81 Vorige Mel. Gejangbuch No. 430. 

; P. M. 87, 87, 87, 87. 

1 Heil’ ger Geift, du Lebensquelle, 
Stimm' mein Herge zum Gefang! 
Gnadenftrime, reich und helle, 
Fordern reinften Jubelklang. 
Cel” mich Lieder aus dev Hohe, 
Wie der Engel Mund fie jingt ; 
Preis dem Fels, darauf ich hehe, 
Fels, dem alles Heil entipringt! 

2 Sieh’, hier ſteht mein Chenezer: 
Go weit hat mich Gott gebracht, 
Und ich komme auch, Erlöſer, 


ae | Gicher heim durch deine Macht! - 


Da teh weiland war verforen, 
ern von deiner treuen Hut, 
aft Du mich zum Heil evforen, 
ich erfauft mit deinem Blut. 
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3 Für der Gnade fel'ges Ret-| BB 
ten 


O wie tos des Dankes Schuld! 
Bind’ mein Herge wie mit Ketten 
Yun an dich, du Gott voll Huld! 
Wh, nod intmer will es wanken, 
Weil * hier das Kreuz nod 


. aN t e3 3 tate in den Sehranfen, 
is vor dDeinem Thron es ſchlägt! 


Nach dem Engl, von Robert Robinjon, 


82 Borige Mel. — ah 431. 
P. M. 87, 87, 87, 


* Selig, wer im meant 
jad dev obern Gottesjtadt, 
Nach dem rechten Baterhauje 
Stets ein Fenſter offen hat, 
Wo er Enieend im Gebete 
Seine Seufzer heimwärts ſchickt, 
Und in Früh- und Abendröthe 
Nach den Bergen Zions blickt! 


2 Liegt 
Enge, 
Meines Wezwerts heiß' Gewühl, 
Meiner ——— bang Gedränge 
Auf der Seele ſchwer und — 
Morgens thu’ ich, thu’ am Abend 
Bion gu mein eniter auf; 
HeimatHliifte immlifch Cabend, 
Nehmen dorther ihren Lauf. 


mir meines Hauſes 


3 Wo mag mein Haus mir 


baue 
In den Thalern, auf den oe . 
mmer foll nad Galems Auen 

ve ein Fenſter offen fteh’n. 
Schließt mit feinen ftolgen Gaffen 
Babel rings mein Hüttchen ein: 
Unverbaut ſoll's doc miv laſſen 
Zion gu mein Senfterlein ! 

Karl Gerok. 





Dank: und Gebetlieder. 


Gejangbuch No. 434. 


P. M. 87, 87 
1 Herr, teh Hor’ von Cegens- 
ſtrömen, 


Die du ſendeſt gnädiglich, 
Um die Herzen zu erquicken; 
Lap es träufeln auch auf mich! 


Chor: Sa, auch mich, ja, auch mic), 
Groper Gott, erhire mich ! 


2 Geb nicht vorbei, o Vater, 


at mein Herz betriibt aud) dich, 
Set mein — und Berather, 
Schau' in Gnaden auch auf mich! 


3 Gehe nicht vorbei, ere, 
Lehr’ mich trauen feft ‘auf dich; 
Mache mein Verlangen groper ; 
Da du rufeft, ruf' auch mid! 


4 Gehe nicht vorbet, o Trofter ; 
Geijt des Lichts, evbarme dich, 
Day auch icf fet ein Erlöſter, 
Driicl? dein Siegel auch auf mid ! 


Nad dem En glitden von 
ligabeth 6 odner. 


Geſangbuch No. 437. 
P. M. 99, 11, 10, 4. 


ee 


1 Wh, mein Herr Jeſu, dein 
Nahefein 
Bringt gropen Frieden in’s Herz 











inein, 

Und dein Gnadenanblick macht uns 
jo felig, 

Daf ee und Geele darüber fröh— 
if 

Und dantbar wird. 


Dank- und Gebetliever. 


2 Wir ſeh'n dein freundlices An— 


gefidt, 

Bol Huld und Gnade, gwar leib- 
lich nicht; 

Aber unſ'xe Seele fann’s {chon ge- 
wahren, 

Du fannft did) fühlbar g'nug offen- 
baren 

Auch ungeſeh'n. 

3 Ach gieb an deinem fojtbaren 


el 
Uns cite Tage vollfommen Theil, 
Und la ma: 


gh icken, 

Aus und Liebe nach dir zu 
blicken 

Ohn' Unterlaß! 


Chriſtian Gregor. 


Geſangbuch No. 769. 
P. M. 66, 4, 666, 4. 
lio 





1 HSeimathland, grog und weit, 
Se und Gott gemetht, 

ein Herz div fingt! 
Land, das den Vätern Grab, 
Ruhe den ere gab, 


Bon jeder, herab 
Freiheit erflingt. 


2 Heil dir, Amerika! 
Wo ich erſt Freiheit fab, 
Shin ift dein Klang. 

Es ſchalle durch die Luft 
Bon Berg und Felfentluft, 
Bon Wald und Wiejenduft 
Der Freiheitsfang ! 


3 Hoch fteig’ im Gubeldor 
Froher Gefang empor 
gum Heiligthuin ! 

anner der Sterne fliegt, 


‘re Geele fic) tmmer | 
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Wo fich ein Wipfel biegt, 
Wo wahre Freiheit fiegt, 
Dir, Gott, gum Ruhm! 


4 Gott, unfrer Bater Hort, 
Gott, unſ'rer Freiheit Port, 
Div fingen wir! 
Schütz' unf'ren Staatenbund, 
Auf heil’ ger Freiheit Grund 
Mach’ deine Herrſchaft fund 
Bum Lobe div! 

Nad dem Engliſchen. 


Geſangbuch Ito. 589. 
Cc. M. 
— 


36 





— — 


1 Mein Gott, bu Brunnguell aller 


Freud!, 

Der Hergen fröhlich macht; 

Mein Sonnenlicht zur Tageszeit, 

Mein Troſt in dunkler Macht! 

2 Wenn du im Dunteln fommit 

pom fern, 

pana gu tagen an; 

Du bift der Geelen —— 

Die Sonn' auf unſ'rer Bahn. 


3 Der off'ne Himmel um mich 


leucht't 
Mit ſeiner Klarheit Strahl; 
Wenn Jeſus mir gnädig zeigt, 
Iſt Freude überall! 

4 Bergeffen iſt das Erdenleid, 
Verſchwunden Sünd' und Schuld; 
Drum preiſt mein Lied in Ewigkeit, 
O Sefu, deine Huld! 

5 “eo neg ich weder HAL’ noch 

00, 

u Gott ſchwingt fich mein’ Geel’; 

inft ruf’ ich auch in lester Moth: 


Hier tft Immanuel! 
Nac dem Engl. von J. Watts, 


20 
Vorige Melodie. 


37 Cc. M. 
1Komm Himmelstaube, Geiſt des 


Mit — Jebenskraft; 
Durch deine Viebesgluth entfern’, 
Was unjer Herz erjchlafft. 


2 Sieh, wie fo irdiſch unſer Sinn, 
Grfiillt von ettlem Gand; 
Wie trag dev Geift zu eilen Hin 
Bum ew'gen Baterland. 


3 Wie falt ſelbſt unſer Lobgeſang, 
Wie matt der Geele Schwung; 
Den Lippen mangelt Jubelklang, 
Den Herzen Heiltgung. 


4 Gott, ſoll unjer Leben hier 
Stet8 bleiben jo getrübt! 
Go falt und matt die Lieb’ zu dir, 
Der uns fo heiß geliebt ? 


5 Romm Htmmelstaube, 
des Herrn, 
Mit deiner Feuergluth ; 
Komm eilend, bleib nicht Langer 


fern, 
Mach allen Schaden gut. 
Nach Sfaac Watts: G. Weiler. 


Geiſt 


vs Mo. 1. 
78, 78, 77. 


— 


1 Großer Gott, wir loben dich! 
head wir preijen deine Stärke! 
or dix neigt die Erde fich 
Und bewundert deine Werke. 
Wie du warft vor aller Beit, 
Go bleibjt du in Ewigkeit. 


2 Alles, was dich preifen Fann, 
Gherubim und Geraphinen 
Stimmen dir ein Cobtied an; 














Dant- und Gebetlieder. 


Alle Engel, die dir dienen, 
Rufen dir ſtets ohne Ruh 
Heilig! Heilig! Heilig! gu. 

3 Der Apoſtel Chriſti Chor, 
Der Propheten groke Menge 
SGehickt gu deinent Thron empor 
Neue Lob- und — 
Der Blutzeugen große Schaar 
Lobt und preiſ't dic) immerdar. 


4 Alle Tage wollen wir 
Dich und deinen Namen preifen, 
Und zu allen Beiter dir 
hve? Lob und Dane eriweifen. 
Auf dich offen wir allein, 
Laß uns nicht verforen jein! 


Aus dem Lateinifden nad dem 
“Te Deum laudamus.’’ 


an No. 2. 


teed — 


1 Sch ſinge div mit Herz und 
Mtund, 
Herr, meines Hergens Luſt! 
Ich fing’ und mach’ auf Erden fund, 
Was mix von dir bewußt. 


2 Ich wei, daß du der Brunn 
der nad’ 
Und ew'ge Quelle bift, 
Daraus uns allen Frith und fpat 
Nur Heil und Gutes fliept. 


3 Ais wir doch? was haben 











Auf bigtet ganzen Crd’, 
Das uns, o Vater, nicht pon bir 
Allein gegeben rwerd’? 

4 Werhat das ſchöne Himmelszelt 
Pod) liber un8 gejegt ? 

ev ift eS, der uns Unſer Feld 
Mit Thau und Regen newt ? 


Dank- und Gebetlieder. 


5 Wer gibt uns Leben, Kraft und 
Muth 2 


uth? 
Wer ſchützt mit ftarfer Hand 
Des goldnen Friedens werthes Gut 
Sn unferm Baterland ? 
6 Ach Herr und Gott, das fommt 
pon div, 
Du, du mut Wiles thun; 
Du Halt ft die Wach’ an unjrer Thür 
Und laff’ ft uns ficher ruh'n. 
7 Du haft noch niemals was ver- 
eh'n 
es Regiment ; 
ein, was du thuſt und läſſ'ſt ge- 


eh’n, 
Das nimmt ein fel’ges End’. 
P. Gerhardt, 


40 Vorige Mel. Geſangbuch No. 4. 
C. M. 

1 Wenn deine Gnaden ohne Zahl 
Mein ftaunend Herz durchoentt, 
Go fiihlt es, Herv, 45 allemal 
Sn Vieb’ und Lob verjentt. 

2 Bahllofe Freuden aller Art 
abit du gu meinem Loos, 

Eh' mein Gemiith es inne ward, 
Bon wem die Gabe flop. 

3 Wennich auf fchliipferigem Pfad 
Der Jugend blindlings lief, 

War eS dein Geift und Gnadenrath, 
Der mich guriicfe rief. 

4 Du haft, wenn Kranfheit mid 
kas 
Oft meine Kraft erneut, 

Und wenn mic) Sünd' und Gram 
befchwert, 
Mit Gnade mich evfreut. 


5 Zehntauſendfach ift dein Ge- 


ent, 
Das mich gum Dane bewegt ; 
Preis dir, dak, deffen eingedent, 
Mein Herg div freudig ſchlägt! 
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6 Herr, deine Führung in der Beit 
Bleibt meines Forſchens Biel; 
Darna ftimm’ ich in Ewigkeit 
Div meiner Harfe Spiel. 
Aus dem Engl. nad Sofeph Addiſon. 


41 L. M. 


1 Beugt vor Yehova’s heh'rem 


Geſangbuch No. 6. 














ron, 
Beugteuch, thr Bolfer, nah und fern. 
Nur er ijt Gott; in fetnem Sohn 
Grfennet ifn und dient thm gern! 


2 Kommt danfend vor fein Ange— 


icht, 
Gr ſchuf uns ja, nicht etgne Macht ; 
Er hat uns Srrende gum Licht, 
Bu feiner Heerde heimgebracht. 


3 Wir find das Bolf nun feiner 


Dut, 
Die er nach Leib und Geel’ verpflegt ; 
O preifet in der Ciebe Gluth 
Ihn, dev uns mit Crbarmen tragt. 
4 Weit wie die Welt ijt deinGebiet, 
Lang wie die Ewigkeit die Grad’, 
Cin Fels des Hels, wenn Alles 


flieht, ; 
Wenn ftille fteht der Better Mao. 
Aus dem Engl. nad J. Watts, 


42 Liederluſt Seite 6. 


1 D Gott fei gelobt fiir die Liebe 
im ohn, 
Der mit Blut uns erwarb und dann 
aufftieg gum Thron. 
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Shor: Hallelujah, fet gepriefert, 

allelujah, Amen. 

allefujah, fet gepriejen, 

err, ſegne uns jebt! 

2 D Gott, fet gelobt fiir den het- 

figen Geift, ; 

Der gum Heiland uns führt und 
dann Himmelwarts west! 


3 Lob, Ehre und Preis fet fiir 
immer gebracht 
Dir, dem Lamm, das von Sünde 
uns jelig gemacht! 
Liederluſt Seite 8. 


A3 





— 





—e 


1D fand ich doch das große Wort, 
Um recht gu preiſen fort und fort, 
O Jeſu! deinen Ruhm, 
So tönte dir mein Lobgeſang 
Wie aller Engel Harfenklang 
Im ew'gen Heiligthum. 

2 Sch fang’ von deinem theuren 

Blut, 

Darin des Gotteszornes Gluth 
Auf ewig ward gejtillt, — 
Und von dem Hellen, weißen Rletd 
Der göttlichen Gerechtigfert, 
Darein mein Glaub’ fich Hirllt. 


3 Ich fang’ von deiner Gottes- 


macht 

Bon deiner Liebe Wunderpracht, 
Von deinem Königsthron, 
Bon deiner Gnade Herrlichfert, 
Und rithmte bis in Ewigfeit 
Nur dich, o Gottesjohn! 

4 Wohlan! Yeh harr’ der fel’gen 

tund’, 

Wo heim mic) rufen wird dein 


Mund, 
Dein Angeficht zu ſchaun; 








Dank: und Gebetlteder. 


Wo mich mein Hetland, Herr und 
it 


is 
Bur ew’ gen Freude fiihren wird 
uf feinen Friedensau'n! 

Nach Gamuel Medley: P. H. 











44 Liederluſt Seite 10. 
1 Romm, groger Chrenfinig, 
komm 


Und ſegne unſre Schaar, 
Nimm gnadig an den Lobgeſang, 
Den wir div bringen dar. 
Chor: Mit Dank, mit Dane, 
Wir fchauen auf gu dtr, 
gu dir, gu dir, 
Dem aller Preis gebithrt. 

2 Wir danfen fiir die Lieb’ und 

~  @nad’, 
Die über uns gewadt ; 
Dafür fet div, Herr, früh und fpat 
Cin Dankeslied gebradt. 

3 Wir Hiren heut' dein Heil’ ges 
Lap es —— ſein, (Wort, 
Da betend wir an diejem Ort 
Uns deiner Gnad’ erfreu’n. 

4 Fortan jet unfer Leben dir, 
Dem grofen Herrn geweiht: 

Dein tae wir jeBt, dein bleiben wir 
In alle Ewigkeit. 
Nach dem Engl.: J. A. Reitz. 
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Liederluſt Seite 15. 





Ce 





1 Kommt, die thr Chriftt Namen 
nennt 
Und ehret Gottes Sohn, 
Mit Fubel euren Herrn befennt, 
Jauchzt thm auf feinem Thron. 


Wir nah’n, o Herr, mit 
Preis und Ruhm, 
Dein Lob erſchall' in dei— 
nem Heiligthum. 
2 Seht ihn in ſeiner Herrlichkeit, 
Kommt , betet, betet an; 
Dann ſagt's den Völkern weit und 


reit, 
Was er für euch gethan. 
3 Rühmt ſeiner Liebe Wunder— 


Chor: 


| macht, 

Die euer Herz rata a 
Bor deren Licht die Giindennadt 
Und Noth und Tod entflteht. 


4 aire feines Blutes Lebens- 
: quel, 
Da wird der Sdhaden gut. 
Wie Engel Gottes, rein und bell 


Macht dtefe hei! ge Slut. 
Nad dem Engl.: G. Weiler. 


Liederluſt Seite 162. 








— 1 Rommt, ſtimmt in unfer Loblied 


ehntaufendfad) erſchall das Lied 
em großen Gottesfohn. 
Chor: Komm, fomm, und fing 
ee Jeſu Preis und Ruhm. 
r der Herr 
Im Heiligthum. 
2 Das Lammiſt wiirdig, finger fie, 
Das auf die Erode fam. 
Wiirdig da3 Lamm, antworten tir, 
Das unfre Schuld wegnahm. 
3. Der Herr iſt wiirdig, dag man 


ibm 
Gin Lob- und Danflied bringt ; 
Und feine große Lieb' und Gnad' 
In Ewigkeit beſingt. 
Nach dent Engl.: J. A, Reis. 


Engel vor dem Thron; lein, 


Dank- und Gebetlteder. 
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47 


Pſalter und Harfe Seite 99. 


Bo — 
— @ — 
1Vexrauſcht das Getümmel, 
Die ſtille Macht bricht an, 
Der Piond am hohen Himmel 
Geht ſchweigend feine Bahn. 
2 Sch falte froh die Hande; 
ch wet}, du wachſt bet mir ; 
ein Gott und Vater wende 
Dein Antlig nie von miv. 
3 Du blicft durch's Sterngefuntel 
ait in mein Rammerlein ; 








u tief ift div fein Dunfel, 
Du leuchteft doch hinein. 


AS Pijalter und Harfe Seite 164. 














1 Jeſus, Heiland, hör' mein 


aylel) i, 
Mache jelbft mein Herge rein. 
Wo llft, owollft eS nicht bverſchmäh'n. 
Lap mich nicht allein! é 

2 Einſam in dem fremben Land, 
Ofne dich, was würd' ich fein? 
Leit’ mich jtets an deiner Hand, 
Laß mich nicht allein! 

3 Das Berlorne fucheft du, 
Willſt von Giindenmacht befrei’n. 
Schenkſt dem mitden Hergen Ruh; 
Lak mic nicht allein! 

4 Deine Liebe mich durchglüh, 
Möchte div mein Alles weih'n. 
Dir nur folgen ſpät und früh, 

Laß mich nicht allein! 

5 Wenn die Todesſchatten nah’, 
Wollſt aud) du mir nabe fein; 
Führ mich ſicher himmelan, 

Laß mich nicht allein! 
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6 Nicht allein, bis ich dich ſeh 
Dort im gold'nen Glorien{ hein. 
Bis vor deinem Thron ich ſteh, 
Heil, auf ewig dein! 

Nac dem Sngl.: G. Weiler. 


Danf: und 


AQ  Pjalter und Harfe Seite 166. 


1 Wie tft doch ohne Maß und Biel, 
— Gut und Trew! 
‘rum dank ich div mit Pſalterſpiel 
Und Harjfentlang auf's Yeu’. 
Chor: Lobet Gott, frohloct! 
Denner hilft aus allerItoth, 
aller Noth; 
Lobet Gott, frohloct! 
Seid getreu bis in den Tod. 


2 Du wohnft in deinem Iſrael 
Sa unter Cobgefang, 

‘rum finge div auch meine Geel’ 
Aus Hergens-Luft und Orang. 








3 Rühr' du mit deines Feuers 
Glut 
Mir Herz und Lipper an, 
Damit, was deine Liebe thut, 
Ich fröhlich loben kann. 


4 Halt' mir auch Herz und Mund 
geſtimmt 
Beſtändig auf dein Lob, 
Und wer mein Lied und Lob ver— 
nimimt, 
Der freue fich darob ; 


5 Der Liebe dich und lobe dich 
Und habe frohen Muth, 
Genieße und erprobe dich, 

Du allerhichftes Gut! 


©, Spitta, 


Gebetlieder. 


HO Pſalter und Harje Seite 236. 


| _ 1 Sch dene an jene fel’ge Stumd 
Die oft mein Leid verſüßk, 

Wann im Gebet vor Gottes Thron 

| Mein Herge fich ergteft. 

Chor: D wie ſüß iff mir der Ton, 
Der mirruftvon dem Thron: 
ArmesRKind, blicf nur empor, 
Jeſus leiht fein gnadig Obr. 

2 me nach dem Tag die Abend— 
u 
So leiſe mich umweht, 
Da wird mir Leib und Seel' er 


quickt 
Im gläubigen Gebet. 
3 Ich höre Engelſtimmen ſanft 
Durth Abendlüfte giehn, 
Und — vom Hermon fließt ſo 
reich, 
Dap ich geſättigt bin. 
4 Kommt dann die letzte Stunde 
miv, 
Go bin ich nicht allen. 
Mit Beten nehin ich Abſchied hier 
Und betend geh ich Heim. 
J. A. Reits. 
Geſangbuch No. 439. 
51 L. M. (Doppelt.) 
1 Wie ſüß iſt's doch, wenn tm 
_ Gebet 
Mich milde HtmmelSluft umweht! 
Da flieh’ ich an des Baters Herz 


Und flag’ ibm allen meinen 
Schmerz; 
Dann, wenn auch Dunkel mich um— 


hüllt 
Und Feinde mich umtoben wild, 
Wenn Jeſu Arm mich ſanft umfäht, 





Beſtrömt mich Ruhe im Gebet. 


Jeſuslieder. 


2 Wie ſüß iſt's dod, wenn tm 
Gebet —— 
Des Heilands Bild recht vor mir 


ſteht, 

Wenn er voll Wahrheit, Lieb’ und 

Bia. ¢ ween 

Mir fagt, dak er mir gnädig fei; 

‘Wenn er gum Herzen Pact und fort 
Sprit: ,Glaub’ und halt’ dich 
: nur an’s Wort!" 

So traue ich ifm früh und ſpät 
Und harre jeiner im Gebet. 
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3 Wie ſüß iſt's doch, wenn im 
Gebet, 
ST | oor 
ein Herz mit frobli arem 
wid : 
Im Code ſchaut der Gel’gen 
| Glück! 
Dann leg' ich ab mein Pilgerkleid 


Und jauchze in der Herrlichkeit, 
Wohin durch Jeſum einzig geht 





| Mein taglich Sehnen und Gebet! 
Nach W. W. Walford: E, Gebhardt, _ 


a. SSS 


Il. Zefuslieder. 


-Gejangbucd No. 128, 
PM. Uy, 1), 11,8. 


— 
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1 Komm, Kind der Nacht, das 
gern im Dunkeln wandelt, 
Und wider fein Gewifjen gottlos 
handelt! 
Kommt die ihr Finſterniß noch 
et 


iebet, 
Und Sünde übet. 


2 Seht eine Nacht, in welcher tau— 
ſend Schrecken 
Des allergroößten Helden Haupt be— 


ecken, 

Die Nacht, in welcher Judas Frevel— 
thaten 

Den Herrn verrathen! 


3 Muh Gottes Lamm in Todes- 
noth ergittern, 
Menſch, welch’ ein Donnerſchlag 
wird dich erſchüttern, 


{Wenn einft de3 Richters Auge div 


begegnet, 
Wenn's Flammen regnet! 


4 Erſchrick einmal und ſinke bis 
zum Staube; 
Nur in zerſchlag'nen Herzen wächſt 
der Glaube, 
Der Glaube, der die Sünde heftig 
ſcheuet, 
Beweint, bereuet. 


5 So wird der Herr dir deine 
Schuld vergeben, 
Go wirft du jauchzen und tm Frie— 
den (eben; 
So fiehejt du ſchon Hier mit ſtillem 
offen 


1 
Den Himmel offen. 
6 D Wottes-Lamm, befchre meine 


Geele, 

Dak fie fich Langer nicht mit Sün— 
den quäle! 

Ich will mich dir für all dein Blu- 
ten, Ringen, 

Bum Opfer bringen. 


26 Sefuslieder. 


53 Nach einer englifden Melodie. 


) 
1. Du biſt mein Freund, Herr Jeſu, du zogeſt mid) gu div, Unter Wtil = li-o = nen 







































































Nahe bringt dem Hergen Troft u. Ruh. Ou biſt mein Licht —— 
im Dunkeln, im finſtern Thal mein 














Chor: Du biſt mein Licht 
im Dunkeln, im finſtern Thal mein 


—ñ— ⸗ NA an Ss * — 
SSS ass 


a ad : 
Hallelujah! — 
Stab, Dir trag ich al-le mei-ne Sor-ge gu. GHol-dbe Lizle-e des 

















































Stab, Dir trag id) al-le mei-neGor-ge gu. Hol-de Vi- lize des 


Jeſuslieder. 
































Tha—-les, du hel-ler Morgenſtern, Unter Mil-li 2 o-nen ſtrahlſt am ſchönſten du! 


2 Du trugeſt meine Krankheit und 
theiltejt meinen Schmerz, 
Sn dem Kampfgewühl bijt du mir 
Schild und Thurm. — 
Ich hab’ die Welt verlaffen, ge- 
weihet div mein Herz, 
Du bef chirmeft mich in jedem wilden 


turm. : — 

Verlaſſen alle — mich in des 
Lebens Noth, 

So bleibſt doch du getreu, bringſt 
mich zur Ruh'. 

Holde Lilie u. ſ. w. 


Geſangbuch No. 125. 
P. M. 88, 77. 
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or 








1 Treuer Mteijter, deine Worte 
Gind bie rechte Ld a 
Deine Lehren find dev Pfao, 
Der uns führt gu Gottes Stadt. 


2 D wie felig, wer dich höret, 
Wer von dir will ſein gelehret, 
Wer in Demuth jede Stund’ 
Horcht auf deinen treuen Mund! 


3 Dears pein Wort mir nicht ver- 
eble! 
Rede laut gu meiner Geele, 





3 Du wir{t mich nie verlafjen und 
_ mic) verfaumen nie, 
Bleib getreu ich div nur bis an mei- 
nen Lod. 
An deiner Hirtenhand ich gum Het- 
_ mathlande diel ; 
Meiner Geel’ giebft du das wahre 
HimmelS brood. 
Ginft ſchwebe ich hinitber in's Reich 
der Herrlichfeit 
Und eile jubelnd deinem Throne gu. 
Holde Lilte u. f. w. 
Nad dem Engliſchen: J. H. Horſt. 


Hilf thr halten bis gum Tod 
Deiner Ltebe ſüß Gebot! 


4 Hilf mix, mich im Lieben tiben, 
Und Gott itber alles lieben; 
Lehr mich lieben inniglich 
Meinen Nächſten gleich wie mich. 


5 Laß mich, Sefu, div auf Erden 
Aehnlich in der Demuth werden ; 
Geuß mir deine Ganftmuth ein, 
Laß mich flug in Ginfalt fein. 


6 — wird kein Feind mich bin— 
en, 
werd' ich Ruhe finden, 
Alſo werd' ich in der Zeit 


Weiſe für die Ewigkeit. 
Johann Scheffler. 


28 Jeſuslieder. 


* 
5& Fred A. Fillmore. 
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Sefuslieder. 


2 Ich hor’ der Jünger Angſtge— 
ſchret 
„Hilf Herr, wir fommen um Ng 
Dod jieh’, der Meiſter fommt her- 


bet, 
Das Meer gehorcht thm jtumm. 
Auch mich führt oft mein Lebens- 


ſchi 
Durch Sturm und Ungewitter fort; 
Doch — droht ein böſes Felſenriff — 
Iſt er mein treuer Hort. 


3 Sieh — düſt're Nacht weit auf 
dem Meer, 
Mix iſt fo weh' um's Herz. 
Wenn nur der Meiſter nahe wär'! 
Es faßt mich jäher Schmerz. 
Und ſieh — er kommt! O Heiland, 


heiß 
Mich gläubig dir entgegengeh'n. 
Und ee ic) aud) — mein Herr und 


ott 
Läßt mich nicht untergeh’n. 
Nach Fronia Smith: Karl RoHl. 
Geſangbuch No. 111. 
ae Way Whee 


56 





1 Gott jet Dane in aller Welt, 
Der fein Wort beſtändig halt 
Und der Giinder Troft und Rath 
Bu uns hergejendet hat. 


2 Was der alten Bater Schaar 
Höchſter Wunſch und Sehnen war, 
Und noc) mehr als fie erbat, 
Ward erfillt nach Gottes Rath. 


3 Hier tft mehr alS Davids Sohn! 
Unverganglich tft fein Thron! 
Licht der Geelen, ew’ ges Heil 
Ward durch Jeſum uns zu Theil. 


4 Sei willkommen, o mein Heil, 
Hoſianna, o mein Theil! 
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Richte dir auch eine Bahn, 
Herr, in meinem Herzen an. 

5 Gieh, du Ehrenkönig, ein, 
Es gehöret dir allein, 

Mach e8, wie du_gerne thuſt, 
Fein von aller Sündenluſt; 

6 Daß ich, wenn du, Lebensfürſt, 
— wieder kommen wirſt, 
Froh dir mög' entgegenſeh'n, 
Und gerecht vor dir beſteh'n! 

Nach Heinrich Held. 
57 Geſangbuch No. 123. 
. M. 76, 76. 





Peers Species + 


1 Der niedern Menſchheit Hirlle 
Tragt er, de3 Menſchen Sohn; 
Doc) wohnt in ihm die Fiille 
Der gangen Gottheit ſchon. 


2 Wie Gottes Wohlgefallen 
Den Heiligen umgiebt! 
Wie von den Menſchen allen 
Der Holde wird geltebt! 


3 Wie wundern fich dte Lehrer, 
Als er gum Tempel etlt 
Und in dem Kreis dev Hover 
Mit ernſtem Fleiße werlt ! 


4 Gr bleibt nach Gottes Willen 
Den Eltern unterthan, 
Und wachfet fo im Stillen 
Bum grofen Were heran. 

5 Wohl Dem, der Gottes Wege 
Sn jungen Jahren geht, 
Und nie gum Guten trage, 
Nie mid ijt gum Gebet! 

6 Gehordhe Jeſu Lehre, 
Go wird die Sugend rein, 
Dein Alter Glück und Chre, 
Dein Ende felig fein. 

Nach J. F. Fedderſen,. 
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Geſangbuch No. 129. 


58 L. M. 
1 Herr Jeſu Chrift, dein theures 
Blut 


Iſt meiner Seele höchſtes Gut; 

Has ſtärkt, das tabt, das macht 
allein 

Mein Herg von allen Siinden rein. 


2 Dein Blut, mein Schmuck, mein 
Ehrenkleid, 
Dein' Unſchuld und Gerichtigkeit 
Macht, daß ich kann vor Goͤtt be— 


eh'n 
Und gu der Himmelsfreud' ein— 
geh'n. 


3 O Jeſu Chriſte, Gottes Sohn, 

Mein Troſt, mein Heil, mein Gna- 

_ denthron 

Dein theures Blut, dein Lebens- 
t 


a 
Giebt mtv ftets neue Cebenstraft. 


4 Herr Jeſu, in der letzten Noth, 
Wenn mich fehrect Teufel, HIM’ 
2 und Lod, 

So lag ie dies mein Labſal jein: 
Dein ut macht mich von Giinden 
rein! 
Sohannes Olearius, 


59 Borige Mel. Gejangbuch No. 130. 
L. M. 


1 Wenn ich im Geift das Kreuz 
erblic, 
An dem der Fürſt de3 Cebens hing, 
Go frag’ ich nichts nach Erdenglück, 
Und eitle Chr’ tit mir gering. 


. 2 Mein Rithmen fet von jeinem 


ut 
Und feinem Kreuzestod allein! 
yale mein Glaubensanker rubt, 
Sein Blut mat mic) von Sünde 
rein. 











Sefuslieder. 


3 Gieh, wie jein Haupt der Het- 
_ land neigt! 
Horie du der Feinde bittern Hohn, 
Wo wurde je jolch’ Lieb Bese t? 
Wann trug ein Kinig folche Kron’? 
4 War’ auch die gange Erde meiit, 
Go blieb dte Gabe gu gering; 
Ich felbjt will mich gum Opfer weih'n 
it allent, was ich hab und bin. 
Nad J. Watts: J. W. Reis. 


Gejangbud No. 136. 
Po My 8t5 Si, Sie 


60 
aN 











1 Schwing dich auf, mein Geift, 
ein wenig! 

Schau dies Wunder, ach wie grok ! 
Sieh, dein Herr, der hichfte Konig, 
angt am Kreuze nackt und blogs, 
en jein Lieben Hat getrieben 

Bu dtr aus des Baters Schooß! 
2Dafy dich Jeſus liebt von Herzen, 
Kannſt du Hier am Kreuze ſehn; 
Schau, wie bitt're Todesſchmerzen 
Ihm durch Leib und Geele geh'n! 
te die Schrecken Ihn bedecken, 
Wie er ſchwebt in tauſend Weh'n! 


8 Das find meiner Sünden 
Früchte, 

Die, mein Heiland, ängſten dich; 
Dieſe ſchweren Zorngexrichte, 
Ja die Höll' verdtente ich; 

ieſe Nöthen, Die dich tödten, 
Sollt' ich fühlen ewiglich. 

4 Leib und Leben, Blut und Glie— 


der, 
Alles giebſt du für mich hin;, 
Sollt’ tch dir nicht ſchenken wieder 
Wiles, was ich Hab und bin? 
BY bin deine Gang alletne ; 
iv verſchreib ich Herz und Sinn. 
B. Terfteegen, 


Sefuslieder. 


Gejangbucd) No. 140. 
P. M. 87, 87, 44, 7. 





1 Horch! die Stimm' der Gnad’ 

und Liebe 

Rujfet (aut auf Golgatha. | 

Grd’ und Felſen fie durchretpet, 

lnjerm Herg gu bringen nah: - 

Vollbracht iſt es! ollbrächt iſt 
es!“ 

Jeſus, ſterbend, ruft es ja! 


2 Vollbracht iſt es, welche Wonne 
Wet das Wort in meiner Bruſt! 
Gnadenjtrime, CebenSfonne, 
Kabetrank fiir meinen Durſt! 

allelujah, Hallelujah! 

ir fein Bangen mehr bewußt. 


3 Engeldire, nehmt die Harfen, 
Stimmet mit im Jubel ein; 
Wenn des Cammes Lob wir fetern, 
Dürfet ihr nicht ftille fein. 
D wie köſtlich, o wie köſtlich, 
Sefu, ift der Mame dein! 

Nad dem Engl. von Fonathan Evans, 


Gejangbuch No. 164. 
O. M. 





1 Nun lobet alle Jeſum Chrift, 
Preis ifn, du Gn J— 

Hm, der ein Fürſt der Fürſten iſt, 
Bringt Ruhm und Kronen dar! 


2 Ihr Morgenfterne, preist den 


Sohn, 
Deß Wort die Welt gebar; 
Dem Eingebor'nen auf dem Thron 
Bringt Ruhm und Kronen dav! 
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3 Du anuserwahltes Bolf des 


Herrn, 
Du bluterfaufte Schaar, 
Rühmt euren Konig nal und fern, 
Bringt Ruhm und Kronen oar! 
4 Ihr Völker alle, dient ihm gern, 
Dep Mame wunderbar ; 
URE ais Adie it und Hern, 
ringt Ruhm und Kronen dar! 
5 Einſt fingt ihr vor des Cammes 
Shron, 
Das hier erwiirget war: 
Heil, Ehre, Macht gebiihrt dem 
_ Sobn, 
Bringt Ruhm und Kronen dar! 
Nad E. Berronet: F. Kinder. 
63 Porige Mel. Geſangbuch No. 165. 
c. M. 
1 Schau, groper Herr der Herr: 
lichkeit, 
Vom Thron der Majeſtät, 
Um den, auf deinen Wink bereit, 
Gin Heer von Engeln fteht! 
2 Als du dein grokes Were voll. 


bracht, 
Beſchloſſeſt du den Lauf, 
Und fuhrſt in jel’ger Himmelspracht 
Bu deinem Vater auf. 
3 Gin ew'ges Heil Haft du ge- 


afft, 

Liebreicher Menſchenſohn! 
Nun ſitzeſt du in groper Kraft 
Für uns auf Gottes Thron. 

4 Auf dich allein, Herr Jeſu Chriſt, 
Auf dich nur Hoffer wir ; 
Wir fuchen nur, was droben ift, 
Und find im Geift bet div. 

5 Bollenden wir einft unjern 

auf, 

Go eil uns beigujteh’n, | 
Und nimm uns in den Himmel auf, 
Dein Angeficht gu ſeh'n! 


Koh. Adam Sdlegel. 


Gejangbuch No. 168. 
P.M. 66, 4, 666, 4, 
r~ 








1 Gotte3 und Menſchen Sohn, 
Richter und Gnadenthron! 
Preis, Shr’ und Ruhm 
Set dir von mir gebradt, 

Weil du an mich gedacdt, 


Daß du mich gu div ziehſt. 
Hallelujah ! 


2 König des gangen ATL, 
Der du den Grdenball 
Einſt haft bejucht; 
Und nach vollbrachtem auf 
Dich ſchwingſt gum Chron hinauf, 
Nach Königs Würd' und Recht. 
Hallelujah! 


8 Du bift der Kirche Haupt, 
eden, der an dich glaubt, 
Den ſchützeſt du. 

Menfehen, fetd unterthan, 
Betet den König an, 

Der euch mit Blut erfauft. 
Hallelujah ! 


4 Giinder, befehre dich, 
Denn e8 wird finden fich, 
Was du —— 

Aendere deinen Sinn, 

Gieb dein Herz Jeſu hin, | 
Dann fin git du auch noch mit: 
Hallelujah ! 


5 Konig der Kinige, 
Wann ich dich kommen feh’, 
Komm mir zum Heil! 

Daß ich an detnem Tag 
— auch ſingen mag 

it Dev erkauften Schaar: 
Hallelujah ! 
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6 Amen, Hallelujah! — 
Du biſt das A und O, 
Wnfang und End’; 
Du follft mein Erſter fein, 
Du ſollſt mein Lewter fein, 
In alle Ewigkeit! 
Hallelujah! 

E. G. Woltersdorf. 


Geſangbuch No. 171. 
P. M. 87, 87, 88, 77. 
oN 








1 Siegesfürſt und Chrenfinig ! 
Hodchjtverflarte Majejtat ! 


Wile Himmel find gu wenig, 

Du biſt d'rüber hoch erhöht! 

Sollt ich da nicht niederfallen, . 
Nicht mein Herz vorFreuden wallen, 
Da der Himmel jubilirt, 

Dak mein Konig triumphirt ? 


2 Weit und breit, du Himmels- 
fonne, 
Leuchtet deiner Klarheit Strahl, 
Trantt mitGlang und em’ gerMWonne 
inumelSgeifter ohne Bahl. 
rächtig wirft du aufgenommen, 
Jauchzend heißt man dich willfom- 
me; 
Schau, mein Herg im Staube hier 
Ruft auch —— dir! 


3 Geiſt und Kräfte läſſ'ſt du 


ießen, 
Laß ſie fließen auch auf mich, 
Daß die Geiſtesfrüchte ſprießen 
Für den Vater und für dich! 
Herr, zu deinem Scepter wende 
Alles bis zum Weltenende; 
Mache dir auf Erden Bahn, 
Alle Herzen unterthan! 

G. Terſteegen. 


Jeſuslieder. 


Geſangbuch No. 172. 
P. M. 87, 87. 





1 Groper Mittler, der gur Rechten 


Seines großen Baters fist 
Und die — von ſeinen Knechten 
In dem Reich der Gnaden ſchützt: 

2 Dein Erlöſungswerk auf Erden 
Und dein Opfer ijt vollbracht. 
Was vollendet jollte werden, 

Nit geſcheh'n durch deine Macht. 

3 Nunmehr iſt es dein Geſchäfte 

n dem obern Heiligthum, 
Mitzutheilen Lebenskräfte 
Durch dein Evangelium. 

4 Alle Namen deiner Frommen 
Trägſt du ſtets auf deiner Bruſt; 
Und die setae gu div fommen, 
Gind und bleiben deine Luft. 

5 Doch vergiffeft du der Armen, 
Die der Welt noch dienen, nicht, 
Weil dein Herz div von Erbarmen 
Neber ihrem lend bricht. 

6 Großer Meittler, jet qepriejen, 
Dak du in dem Heiligthum 
Go viel Treu’ an uns bewiejen; 
Dir fet Ehre, Dank und Ruhm! 

Kah 3. J. Rambad. 








ry Gejangbuch No. 174. 
6% P. M. 887, 887. 
a 
= 7 
oe 
1 Jeſus Chriſtus herrſcht als 
König! 


Alles iſt ihm unterthänig, 
Alles legt ihm Gott zu Fuß. 
Sede Bunge foll bekennen, 
eins fet Der Herr Zu nennen, 
em man Ehre geben mug. 
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2 Gott, des Weltals groper 


Meiſter, 

Hat die Engel wohl als Geiſter 
Und als Flammen um den Thron; 
Gagt er aber je gu Knechten: 
, Sebe dich gu meiner Itechten ?” 
Mein, ev fprach eS gu dent Sohn! 

3 Mur inihm—o Wundergaben !— 
Können wir Erlöſung haben, 
Die Erlöſung durch jein Blut. 
Hört's! das Leben ijt erſchienen, 
Und ein ewiges Berjiihnen 
Kommt in Jeſu uns gu gut. 

4 Gebt, thr Giinder, thm die Her: 


gen! 
Rlagt, ihr Sranten, im die G@chmer- 
en 


zen! 
Gagt, thr Armen, thm die Moth! 
Gr kann alle Wunder Heilen, 
Reichthum weiß er auszutheilen, 
Leben ſchenkt er nach oem Tod. 
5 Jauchz' ihm, Menge Heil’ ger 
Knechte! 
Rühmt, vollendete Gerechte, 
Und du Schaar, die Palmen trägt! 
Und ihr Märt'rer mit der Krone, 
Und du Chor vor feinem Throne, 
Der dte Gottesharfen ſchlägt! 

6 Ich auch, aufden tiefitenStufen, . 
Ich will glauben, zeugen, rufen, 

6 ich ſchon noch Pilgrim bin: | 
Jeſus Chriftus herrſcht als King! 
Alles fet ihm unterthanig ! 

Ehret, liebet, lobet thn! 
P. F. Hiller. 


68 Geſangbuch No. 182. 
P. M. 11, 11, 11, 5. 








1 Ach, mein Herr Fefu, wenn ich 
dich nicht hatte, ! 
Und wenn dein Blut nicht fitr ote 
Giinder red’te, 
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Wo wollt’ ich, Aermſter unter den 
Elenden, 
Mich ſonſt hinwenden? 


2 Ich wüßte nicht, wo id vor 
Santmer bliebe, 
Denn wo ijt ſolch etn Herz, wie 
dein's, voll Liebe? 
Du, du biſt meine Zuverſicht alleine, 
Sonſt wets ich fetre. 


3 Drum dané ich div aus tiefftem 

Hergensgrunde, 

Dah du nach detnent hohen Gnaden- 
bunde 

Auch ae deiner Blutgemeinode 
brachteft 

Und felig machteft. 

Chr. Gregor, 


Geſangbuch No. 185. 


2 
69 Peron 87,:80: 


Gatineaa 


1 Jeſus, Hetland meiner Seele, 
Laan deine Brujt mich flieh’n, 
Da die Waffer näher raufden, 
Da die Wetter hiher zieh’n. 


2 Birg mich in den Lebensftiir- 


men, 

Bis vollendet ift mein Lauf; 
me mich gum ſichern Hafen, 
imm dann meine Geele auf! 


3 Andre Zuflucht hab ich feine, 
Bagend hoff id nur auf did; 
eat o laß mich nicht alleine, 
Hebe, Herr, und ftarfe mich! 


4 Nur gu div fteht mein Vertrauen, 
Daf fetn Uebel mich erfchrectt ; 
Mit dem Schatten deiner Flügel 
Sei mein wehrlos Haupt bedectt. 
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5 Gnad' um Gnade, volle Süh— 
nung, 
Sind in dir, o Jeſu, mein; 
Laß die Heilung mich beſtrömen, 
Nimm gereinigt mic) herein! 


6 Du bift ja des Lebens Quelle, 
Die den Durjt auf ewig ſtillt; 
Sei dev Born in meinem Herzen, 
Der zum ew’ gen Leben quillt. 
Nad Carl Wesley: Dr, Schwarz. 


Gejangbuch No. 189. 
P. M. 87, 87, 87, 87. 
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—— 


1Bei dir, Jeſu, will ich bleiben, 
Stets in deinem Dienſte ſteh'n, 
VNichts ſoll mich von dir vertreiben, 
Will auf deinen Wegen geh'n. 
Du biſt meines Lebens Leben, 
Meiner Seele Trieb und Kraft, 
Wie der Weinſtock feinen Reben 
Zuſtrömt erat und Lebensfaft. 


2 eae ich's irgend beffer ha- 
en, 

Als bei dir, der allezeit 
So viel taujend Gnadengaben 
Für mid) Armen Hat bereit 2 
Kount ich je getroſter werden, 
Als bei div, Herr Jeſu Chrift, 
Dem tm Himmel und auf Erden 
Alle Macht gegeben ijt? 


3 Wo iſt folch ein Herr gu finden, 
Der, was aoa. that, mir thut, 
Mich erfauft von Tod und Siinden 
Mit dem eignen theuren Blut? 
Sollt’ ih Dem nicht angehiren, 
Der fein Leben fiir mich gab, 
Sollt’ ih thm nit Treue ſchwö— 


ren, 
Treue bis in Tod und Grab 2 
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4 a, Herr Jeſu, bet div bleib ; Bring’ mich auch als eine Beute 


1d), 

Go in Freude, wie in Letd, F 
Bei dir bleib ich, dir verſchreib ich 
Mich fiir Bett und Ewigkeit!“ 
Deines Wink's bin tc) gewartig, 
Auch des Ruf's aus diejer Welt ; 
Denn der ijt zum Sterben fertig, 
Der fich lebend gu div Halt. 

©. 3. P. Spitta. 


W1 Borige Mel. Gejanghud No. 190. 
P. M. 87, 87, 87, 87. 


1 Jeſus Chriftus, geitern, heute, 
Und auc in der Ewigkeit, 
Welcher ſich gum Priefter wethte, 
Und den Gingang uns bereit’t, 
Der ſoll meines Geijtes Wonne, 
Meines Glaubens Grund allein, 
Meines Lebens wahre Sonne 
Heute und auch ewig fein. 


2 Da ich in vergang’nen Tagen 
Blindlings gum Berderben (ich 
Ließ ex mir von Gnade fagen, 
Die mich gu dem Leben rief. 
Und ich fteh’ durch fein Erbarmen 
pete noch in feiner Huld; 

rug er geftern mit mir Armen, 
Tragt er heute noch Geduld. 


3 Heute, bet des SGatans Grimme, 
Bae bet der Weiſen Spott, 

eute folg’ ich feiner Stimme, 
ae ruf ic) ibn: Mein Gott! 
Heute trag’ ich thm mit Willen 
Wuch mein Kreuz in Hoffnung 


, 


nach ; 
Er wird ewig das erfiillen, 
Was er in dev Beit verfprac. 


4 Sefu, fommt mein Tag gum 
SGterben, 
Sprich mir, wie dem Gchacher, zu: 
„Heute wirſt du mit mir erben.” 
O wie felig machſt uns du! 


Deines blut'gen Sieges ein, 

Da wir{t du mir, mehr als heute, 

Erſt dev grope Jeſus fein! 
‘ P. F. Hiller. 

72 Geſangbuch No. 191. 

(\ 


P. M. 98, 98, 88. 
i’ SS Dae is RS Pee) 
esp Ae P20}? — 
— on 72 |= sae |=, ——— 
1 Der bejte Freund ijt in dem 


immel, 

Auf Eroden find nicht Freunde viel; 

Denn bet dem falfden Weltge- 

tümmel 

Steht Redlichkeit oft auf dem Spiel. 

D'rum hab’ ich's immer jo gemeint: 
Mein Jeſus if dev beſte Freund. 


2 Die Welt iſt gleich dem Rohr 


im Winde, 
Mein Jeſus ſtehet felſenfeſt; 
Wenn ich mich gan — finde, 
Mich ſeine ren dt chat och nicht 


apt. 
Yn Freud’ und Schmerz er's red— 
lich meint: 
Mein Fejus ift der befte Freund. 
3 Gr lapt fich felber fiir mid 
tödten 


Vergießt für mich ſein theures Blut; 
Gr ſteht mir bei in allen Nöthen, 
Und fpricht fiir meine Gitnde gut. 
D’rum hab’ ich's immer fo gemeint: 
Mein Fefus ijt dev befte Freund. 


4 Mein Freund, der mir fein Herge 
iebet, 
Mein Freund, der mein ift und ich 


ein, 

Mein Freund, dev mich beftandig 
liebet, 

Mein Freund bis in den Tod Hinein. 

D’rum hab’ ich's immer fo gemeint: 

Mein Fefus ift der befte Freund. 
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5 Behalte, Welt, 
Freunde, 
Sie ſind doch gar zu wandelbar; 
Und att’ td) hunderttauſend 
Feinde, 
So krümmen jie mir nicht etn Haar. 
Hier immer Freund und nimmer 
Feind: 
Mein Jeſus iſt der beſte Freund. 
B. Schmolck. 


dir Deine 


73 Geſangbuch No. 196. 
P.M. 74; 74,-74, 74. 


1 Mimm, Jeſu, meine Hände 
Und fithre mich ; 
Bis an mein felig Ende 
Und ewiglich ! 
Ab) fann allein nicht gehen, 
Nicht einen Gehritt ; 
Wo du wirſt geh'n und jtehen, 
Da nimim mich mit! 

















2 Yn deine Gnade hiille 
Mein armes Hers 
Und mach eS endlich ftille 
In Freud’ und Schmerz; 
Lak ruh'n gu deinen Füßen 
Mich ſchwaches Wind. 
Ich will mich an dich ſchließen, 
Weil ich fo blind. 


3 Wenn ich dann auch nichts fühle 
Bon deiner Macht, 
Bringft du mich doch gum Ziele 
Much durch die Macht ; 
Go nimm denn meine Hande 
Und fithre mich 
Bis an mein felig Ende 
Und ewiglich! 


Sulie von Hausmann, 





Sejuslieder. 


Gejangbuch No. 199. 
P. M. 65, 65,°65, 65. 
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6 S- 
See 
1 Seju, Guadenjonne, 
Süßeé Seelenzier, 
Brunnquell aller Wonne, 
Neige dich zu mir! 
Blicke voll Erbarmen 
Auf dein Rind herab, 
Tröſte ſelbſt mich Armen, 
Sei mein Schild und Stab! 


2 Tilg' alle meine Sünde, 
Herr, in deinem Blut, 
Daß dein Zorn verſchwinde, 
O mein höchſtes Gut! 
Laß mir deine Wunden, 
Deiner Marter Schön' 
Alle Tag und Stunden 
Vor den Augen ſteh'n! 


3 Dir nur will ich leben 
Und für dich nur ſein, 
Dir mich ganz ergeben 
Und zum Opfer weih'm. 
Sprich dazu dein Amen, 
O mein Fels und Hort! 
Preis ſei deinem Namen 
Ewig hier und dort! 


G. Knak. 


—8 Geſangbuch No. 201. 
75 P.M. 77) 77. 


t ra 
pie sictietS 
eee eae 
1 Jeſus, meiner Geele Muh’ 
Und mein Heiland bijt nur du; 


Alles biſt du mir alletn, | 
Solljt mir ewig Wes fein! 


2 Bin id frank, und ift fein Mann, 
Der die Krankhett heilen fann: 











Sefuslieder, 


eae will mein Arzt in Pein, 
nd mein treuer Helfer fein. 


3 Bin teh ditrftig, arm und bloß, 
sit mein Elend noch jo grog: 
Bie hilft zur vechten Bett 
Meiner Moth und Dürftigkeit. 

4 D’rum, o Seju, will teh dich 
eral lieben ewiglich ! 

u, o Seju, follit allein 
Meiner Geele Wes fein! 

Lucas Backmeiſter. 


g2 Borige Mel. Geſangbuch No. 202. 
76 P. M. 77, 77. 

1 Fürſt der Fürſten, Fejus Chrift, 
Der du Erdenvichter bijt, 
Nimm dich meiner Geele an, 
Daß ich dort bejtehen fann. 


2 Schreib mich in des Lebens 


ud), 
Rein vor Gott und frei vom Fluch, 
Dak dein Born mich jchrecte nicht, 
Wenn du Halten wirſt Gericht. 


3 Sehe mich in Gnaden an, 
Wie du Petro Haft gethan; 
Lak mich, wie die Sünderin, 
Geh'n im Frieden von dir hin! 


4 BWie Matthaus bet dem Boll, 

Wie Zachäus, hoffnungsvoll, 

Wie der Schächer fam in Huld, 

So vergieb auch mir die Schuld! 
5 Laß mich bet den Lammern 

ſteh'n, 

Wenn der Richttag wird angeh'n; 

Gieb zu deiner rechten Hand 

Gnadenvoll mir einen Stand. 


6 Laß mich’s hören, wenn dein 
Mund 
Freudenreich den Spruch thut kund: 
Kommt, die ihr gebenedeit, 
In das Reich der Herrlichkeit! 
Johann Scheffler. 
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Gejangbuch Mo. 204. 


77 











1 sei: deines Mamens Süßig— 
eit 
Giebt Freude, Trojt und Geligfeit ; 
Doch ſüßer über Wes ijt, 
Wo du, o Jeſu, ſelber biſt. 

2 So lieblich ſchallet fein Gefang, 
Go ſüß ertint fein Gaitenklang ; 
Die gange Welt hat feinen Lohn, 
Wie du, Erlöſer, Gottesfohn. 

3 Du, der dualle Schmerzen heilit, 
Den Flehenden gu Hirlfe eilſt; 
Wie ſelig ijt, der nach div ſtrebt, 
Wie jelig dev, der in dtr lebt! 


4 Macht du dir in dent Hergen 


AY, 
So bricht ein ſchöner Morgen an; 
Dann Ceuchtet Sreude himmliſch 


at, 
Und macht dein Lieben offenbar. 
5 Nie komm es mir aus meinem 


inn, 
Was ih durch dich, o Jeſu, bin; 
Stets leuchte mir in vollem Licht 
Dein gnadenvolles Angeficht! 


78 Vorige Mel. Geſangbuch No. 205. 
L. M. 

1 Gelobet ſeiſt du, Jeſu Chrift, 
Daß du der Sünder Hetland bit, 
Und das dein unſchätzbares Blut 
An unjern Geelen Wunder thut. 


2 Gottlob, daß ich nun wei, wo— 


hin, 
xo, der ich franf und unrein bin, 
en Furdt und Scham und Zwei— 
fel qualt, 
Dem alle Kraft zum Guten feblt. 
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3 Mein Jeſus nimmt die Sün— 
der an, 
ch komme gu ihm, tie teh fann; 
enn wer ſich jelber beffer macht, 
Von dem wird Chrifti Blut veracht’t. 


4 ne —— wird nicht erſt ge— 
und, 

Er sar Wa Arzt die Krankheit 
kund; 

So komm ich, Gotteslamm, zu dir, 

Ich weiß, du thuſt dein Amt an mir. 

5 Vergebung heilt mein ganzes 


— 

Sie tilgt die Furcht, ſie ſtillt den 
Schmerz, 

Sie madt mich ruhig, leicht und 


licht 
Und voll von ſüßer Zuverſicht. 


6 Gelobet ſeiſt du, Jeſu Chriſt, 
Daß du der Sünder Heiland biſt! 
Und daß du, hocherhab'ner Fürſt, 
Der Sünder Heiland bleiben wirſt. 

E. G. Woltersdorf. 


Geſangbuch No. 212. 
Cc. M. 


79 











1 © Jeſu, ſchon dev Name dein 
Erfüllt mein Herz mit Luft; 
Doch wie viel ſüßer wird's einft fein, 
Zu ruh'n an deiner Brut! 


2 Rein Menſch erſinnt, fein Wort 
ermift, 
Kein Lied der Welt ergahlt 
Was — als dein Name iſt, 
Du Heiland aller Welt! 


3 Wie freundlich bijt du doch ge- 
_ finnt 
Nimmit dich Berlor’ner an, 





Jefuslieder. 


Und lockſt das weitverirvrte Rind 
Burite auf rechte Bahn! 


4 eat was du vollends denen 
ift, 
Die deine Liebe fand, 
Weiß nur, wer jelbjt geliebet ift, 
Dem deine Lieb’ befannt. 


5 © Herr! Dein Name, der allein 
aes ees unjre Freud’, ; 
oll unjer ftetig Loblied fein 
on alle Giwigfeit! 
Nad Bernh. v. Clairvaur: PB. Having. 


SO Vorige Mel. Geſangbuch Ro, 213. 
O. M. 


1 Huldreicher Hoherpriefter, dir 
Sei unfer Lied geweiht! 
Du bijt nur Liebe für und fiir, 
Bift voll von Zärtlichkeit. 


2 ALS du im Fleiſche lebteſt, haft 
Für Sünder du geweint; 

u weißt all unſ're Moth und Laft, 
Biſt unjer beſter Freund. 


3 Dein mitletdvolles, fanfte3 Herz 
Der Schwachen Kummer ftillt ; 
Auch fennft du der Berfuchung 

Schmerz, 
Haft felber ihn gefühlt. 


4 Serfing nes Rohr zerbrichſt ou 
nicht, 
Erquickſt die müde Geel’, 
Und was dem Glaubenslidt ge- 
bricht, 
Erſetzt dein Gnadenöl. 
5 D'xum wir tn freud'gem Glau— 
ben fleh'n 
Aus tiefſtem Herzensgrund, 
Du wolleſt uns zur Seite ſteh'n 


In jeder bangen Stund. 
Aus dem Engl.: Sohn C. Lyon. 








Jeſuslieder. 39 
81 Liederluſt Seite 16. 82 Liederluſt Seite 17. 
ee ee ee 
Oo 
r 








1 Pie weiß, dap der Heiland 
Dod) bexftebf du dies Wunder jo 


Ob els auc) mir fic) nun giebt, 
Ob An Hers, fic auch offnet für mid, 


fiir 
Do ein Gers tes auch dffnet für mich? 
Shor: Ya, oja, für mich, fiir mich, 
ac, o ja, fiir mich. 
om Himmel her fam, 
— Heiland, und nam 
eine Gimbden am Kreuge 
auf fich. 

2 Ja, ich weiß, dap er litt und ſtarb, 
(sein ftilles Lamm opfert’ er fich, 
Cin ewiges Heil ev erward ; 

Doch lag an, iſt dies Opfer für mich, 


ry mi 
Doch fag’ an, itt Dies Opfer für mid)? 
3 Man erzahlt von der Gel’gen 


Gli, : 
Wo oF rommen jich freu'n ewig- 
Dod it dies mein er’ ges Gejchic, 
Iſt dte — fiir mich, 


ir 
Sit dte himmlitchepeimath fiir mich? 


4D Herr, hive mein fragend Herz, 
Du — muy verſtehſt mich, d’rum 


Giebt's ich na piel Thränen und 
erz 
Einen Seiland und Himmel fitr 
mich, für mich ? 
Einen —— und Himmel für 


— dem Echen K. Röhl. 





1 aihmen will ich mich alleine 
Deines Rreuges, Seju Chrift, > 
Das vom ew'gen Sonnenjcheine 
Deines Heils umfloſſen ijt! 


2 Wenn des LKebensjturm und 
Wellen 
Wl’ mein Hoffer mir gerfnict, 
Mill ich unter’s Kreuz mich ſtellen, 
Wo dein Friede mich erquickt! 


8 — Glanz und Wonne— 
ücke 
Mir die Welt — 
Kicht' ich nach dem Kreuz die Blicke, 
Weil nur dies mich heilig macht. 


4 Wohl und Weh, und Luſt und 


eiden 
Alles it sutdy 8 Kreuz geweiht: 
Dort nur SHUN ein Born der Freu— 


der 
——— durch die Ewigkeit! 
Nach Gir John Bowring: P. H. 


Liederluſt Seite 18. 


— — 


1 Gottesfels voll Majeſtät, 
Deſſen eee vom Sturm umweht, 
Sich erhebt im Wüſtenſand, 

Siig mich vor der Sonne Brand! 


Chor: gu dir hin, Zu div hin, 
Treuer pel and, lag mich 
flieh’n ! 

Fels des HeilS, geöffnet mir, 
Lap mich Arment rubn in div! 
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2 Budem Gorn, der aus dir quillt, 
Der den Durſt der Seele ſtillt, 
Gil’ ic) arm und ſchuldbewußt, 
Senfe Trojt in meine Bruft! 


3 Gich’rer Port, des Schiffers 
Croft 


ROI, 
Ruheſtatt vom Meer umtoft, 
Aus des Lebens Sorg' und Müh'n 
Laß in deinen Schutz mich flieh'n! 


4 Rauſcht um mich des Todes 


ut, 
Will mir ſchwinden Kraft und Muth, 
DOeffne dann des Himmels Thor, 
Biehe mich gu dir empor! 
Nach Fanny Crosby: ©. F. Paulus, 


84 Liederluſt Seite 19. 


[ener pee le 


1 Einſt war ich entfernt von dem 


—— 

Und ſchlechter war Reiner als ich. 
Da dachte ih: „Kann der Erlifer 
Wohl Siinder noch retten wie mich 2” 
Sch wanderte fort in dem Dunkel, 
Nicht ein Lichtftrahl triftete mich, 
Mir ſchauderté bet dem Gedanken; 
„Umſonſt hoff’ ein Sünder wie ich.” 


2 Doc) da, in der dunfelften 

Stunde 

Rief fanft eine Stimme mir zu: 

„Hör, Chriſtus, der Freund der Ver— 
lor'nen, 

Kann retten auch Sünder wie du!“ 

Ich lauſchte — und ſieh, 's war der 
Heiland! 

Und mein Herz flog jubelnd ihm gu. 

— —— der größte der Sün— 

er!“ 

















Rief ich, ,o, errette mich du!’ 





Jeſuslieder. 


3 Dann faßt' ich fein Troſtwort 
im Glauben; 
Der Himmel fam auf mich herad. 
Nie lak ich miv fernerhin rauben 
Das a das mein Heiland mir 


gab. 
Nicht mup id) im Finſtern mehr 
wandern, 
Denn des Herrn Licht ftrahlet um 
mich ; 
Und Frohlich verkünd' ich e3 Wndern: 
/ Sr vettet auc) Siinder wie ich !” 
Nad Chs. L. Butler: C.F. Paulus, 
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1O Jeſu, floß für mich dein Blut 
Am KLreuge warm und roth ? 
Veigſt du mir armem Wurm gu gut 
Dein felig Haupt im Tod 2 

2 Und war es meiner Sünde Laft, 
Mein Elend, meine Schuld, 

Die du am Holz des Fluches Haft 
Getragen voll Geduld ? 
3 Birgt dort die Sonne ihr Ge- 


ficht, 

Umflort thr ftrahlend Bild, 
Weil er, das Leben und das Licht 
Der Welt, in Macht fteh Hille : 

4 Go barg auch ich voll Meu und 

chmerz 

Das Aug' in Scham und Glut, 
Bis mir dein Lieben ſchmolz das 


Liederluſt Seite 21. 




















Herz 
In milder Thränen Flut! 
5 pee dev reichſte Thränen— 


30 
Die Schuld nicht decken fann, - 
Biet? ich mich felber ganz und doll 
Div, Herr, gum Opfer an! 4 
Nah Iſaac Watts: P. H. 


Jeſuslieder. 


86 Liederluſt Seite 24. 
— earn ea — 


1 Du famft vom Himmel uns gu 
dienen, 
Entſagteſt deiner Herrlichkeit, 
Und biſt im Knechtsgeſtalt erſchie— 


nen, 
Und trugſt der Armuth dürftig 
Kleid. 


Chor: Und hätt' ich mehr als tau— 

ſend Zungen, 

ee fang’ ich heut und alle 
Beit, 

Hatt’ ich doch niemals aus- 
geſungen 

Das Lied von deiner Herr— 
lichfeit. 


2 Dein mitletdvolles Auge fuchte 
Was tief tr Wüſten fich verlor ; 
Du feqneteft, wo man div fludte, 
Und blickteſt ſtill gu Gott empor. 


3 Die Kranken machtejt du ge- 
funder, : 
Und brachft den Hungrigen dein 


rob, 
Du goſſeſt Oel in alle Wunden, 
Und halfſt den Sündern aus der 
Noth. 


4 Du haſt die tieffte Schmach ge- 
tragen 
Xn unermeplicher Geduld, 
ino ließeſt an das Kreug dich ſchla— 
gen, 
Bu ſühnen deiner Brüder Schuld. 
5 Ach, daß ich dir fo fern geblie- 


en, 
Und fannte dich feit Jahren ſchon, 
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© heil’ge Liebe, Lehr mich lieben, 
Und mach’ mein Herg gu deinem 
Chron. 
Sturm. 


Siederluft Seite 31. 


87 
1 Gerettet und heil 
Durch de3 Heilands Verdienſt, 
Das ev uns erwarb 
Uns gum ew'gen Gewinni{t! 
Chor: Hallelujah dem Herrn, 
er uns jo — 
es: Hallelujah 
et, Herr, dir gebradt! 


2 Gerettet und Heil 
Und von Giinden befreit, 
Mit Frieden erfirllt 
Und das Herze ervneut! 


3 Gerettet und heil! 
Gein vergoffenes Blut 
lok fegnend bom Kreuz, 
Und eS fließt mir gu gut. 


4 Gerettet und Heil! 
O, jo kommt doch herbei, 
Ihr Giinder gebeugt, 
Bent dies Blut macht euch fret. 


5 Gerettet und heil! 
Einſtens fing’ ich's entzückt, 
Wenn ſelig daheim 
Mich der Himmel beglückt. 

Nach Fanny Crosby: K. Röhl. 


88 Liederluſt Seite 47. 
1 — dem Lamm, das für uns 
tarb, 
Dort am Kreuz das Heil erwarb ; 


Gein fo Heil’ ges theures Blut 
Gab der Welt gur LebenSflut. 
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Shor: O vertraue ihm auch du, 
ind in feinen Wunden 


ub. 
Gieh, et hetlt dein franfes 
erg, 
Tilgt auc) deinen größten 
Sane 


2 Preis dem Lamm, eS trug die 
Schuld, 

Bracht' uns wieder Gottes Huld. 

Sterbend hat er uns verſöhnt, 

Uns, fein Volk, mit Heil geftont. 


3 Brets dem Lamm! Aus Grabes 


or 
Trat fo ſiegreich er Hervor. 
Unjer auferſtand'nes Haupt, 
Hat dem Tod die Macht geraubt. 
Nad dem Cngl.: G. Weiler, 


89 Pialter und Harfe Seite 116. 





Jeſuslieder. 


Daß ſich mein Kindesherze 
An dieſen Troſt gewöhnt. 


3 © ſag's mit ſanfter Stimme, 
Was All ev auf fic) nahm; 
Bedenk, ic) bin ein Sünder, 

Den er gu retten fam. 

O, fage mir es immer, 

Es bleibt mir ewig neu: 
Daf ich ein armer Siinder 
Und ev mein Heiland jei. 


4 ©, fag’ nur ſtets daffelbe 
Das alte, theure Wort; 
Das fcheucht von meinem Herzen 
Das eitle Weſen fort. 
©, jag’ mir: wenn ich fterbe, 
So wird er bei mir ſtehn; 
Auch durd) den Todes-Jordan 
Mit feinem Kinde geh'n. 

YW. A. Mölling. 


90 Kialter und Harfe Seite 129. 











[ees Ss] 








1 © jage mir noch einmal 
Vom ſchönen Himmelreich ; 
Von Fefu Chrijti Herrlichfeit 
Und feiner Lieb zugleich. 
© jage mir e8 langſam, 

Dak ich ed be! verſteh'n, 

Die große Heils-Erlöfung 

Auf Golgatha geſcheh'n. 

Chor: O fage mir noch einmal, 


© jage mir nod einmal, 
O ſage mir nod) einmal, 


Was Jeſus Chrift gethan. 5 


2 D ſage mir eS deutlich, 

ch bin nur arm und flein ; 
Doch weik ich: auch die Kinder 
Macht er bon Sünden rein. 
© fage mir's nod) mancdmal, 
Daß ev auch mich verſöhnt, 





1 &8 blutete das Lamm für mich 
Und jtarb am Kreuzesſtamm; 
Day durch fein Opfer dort fiir mich 
Ich Wurm gu Gnaden fam. 

hor: D'rum liebe ich Fefus, 

D'rum Liebe ich Jeſus, 
D'rum liebe ich Jeſus, 
Den Seelenbrautigam. 


2 Und war’s fiir meine Giinden- 


ſchuld, 

Daß ihm ſolch Leid geſchehn? 

wer hat je ford große Huld, 

Solch’ Siinderlieh™ gejehn ? 

3 Kein Wunder, dak der Gonne 

Strahl 

Den Kreuzes-Wltar mied ; 

Auf dem da in des Todes Qual 

Das Lamm fiir mich verfdhied. 


Jeſuslieder. 


4 Und ich vermag's, noch aufzu— 


fehn, 
Wenn jest fein Kreuz erſcheint? 
Bu Thranen follt ich gang vergehn, 
Aus Lieb und Dank geweint. 


5 Doc zahlen Thranen, Letd und 


Penge 
yf meine Schuld dir nicht ; 
ter, Herr, ich geb’ mich gang div 
Hin! 
Ach, weiter fann ich nicht. 
P. A, Mölling. 


1 Pſalter und Harfe Seite 108. 
9 C. M. (Doppelt.) 





1 Dret Kreuze ftehn auf Golgatha ; 
sgh aller Welt ; 


Sie jtehn fo fern und find fo nah 
Uns vor den Blicé geftellt. 
Das eine Kreug tragt Gottes Sohn, 
Mit blut’ gem Oornenfranz, 
Es fteht umwallt als wie ein Thron 
Bon wunderbarem Glang. 

2Da8 andre Kreuz, thm zugekehrt, 
Steht hell in feinem Schein, 
Und den es trug, mit Schuld be- 

ſchwert, 
Sprach Chriſti Gnade rein. 
Das dritte Kreuz ſteht abgwandt, 
In tiefe Nacht gehüllt; 
Be ftarrt von ihm weit in das Land 
Gin bleiches Schreckensbild. 
Julius Sturm, 


92 Pſalter und Harfe Seite 63. 


t 


u 





— 
1 Wen fandte Gott, zuretten mich ? 
Den Heiland, um gu opfern fich. 
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Warum fam er aus Himmelshöh'n? 
Aus Lieb’? gu Sündern ift’s ge- 
ſchehn. 


Chor:Wer iſt wie Jeſus getreu 
auch im Tod? 

Er ſtarb für dich, er ſtarb 

für mich, 

Er ſtarb zu ziehen uns zu 


t ' - . 
OH, wer iſt wie Jeſus getveu 
auch tint Dood? 


2 Und warum floß fein theures 
Blut ? 
pu machen unfern Schaden gut. 
nd foll auch ich gerettet fein ? 
Bon Gitndern will er dich befrei’n. 


3 Und hielt ihn denn des Todes 
Hand ? 


Win dritten Tag er auferſtand. 
Und wohin nahm er feinen Lauf? 
Gr fuhr gu Gott gen Himmel auf. 


4 Und ift er denn auch jet nod) 
t? 


vt 3 
Gr lebt und bittet immerfort. 

Was hittet ex denn, und fiir wen? 
Daf, du mogft gu dem Vater gehn. 


5 Und darf auch ich gu ifm hin- 
nahn ? 
O ja, ev nimmt die Siinder an. 
Nimint er die armen Gitnoer an, 
Go fomme, wer nur fommen fann. 
93 Pjalter und Harfe Seite 78. 
P. M. 66, 87, 76, 77. 


1 Mein Gefang fet Jeſu, 
Meinem Hort hereitet, 
Der mich auf meinem Pilgerweg 
Bis hieher hat geleitet. 
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Shor: Für Jeſum helft mix fingen, 
Jetzt und alle Zeiten! 
Dieweil er uns erlöſet, 
Der Herr der Herrlichkeiten. 


2 Ich will Jeſum preifen, 
Seinen Namen loben. 
Dies joll die ſchönſte Muſik fein, 
Bis ic) thn feh’ dort oben. 


3 Ihm will ich jtets fingen, 
Ihn auch einft anbeten, 
Wenn mit der Auserwählten Bahl 
Wir alle vor ihn treten. 


94 Mel. Gejangbuch Seite 414. 


L. M 
f = 


1 “iy —— mein Heiland 
ſtarb, 
Am Kreuz er mir das Heil erwarb! 
* mich gab er ſein Leben hin, 
urch ſeinen Tod ich ſelig bin. 


Chor: Golgatha! Golgatha! 
Wie bringſt du mir den Him— 
mel nah. 
O Golgatha! lieb Golgatha! 
Mein Heiland ftarb fiir mid 
allda. 
2 Es bebt der Fels und dunfle 
Nacht 
Sentt fich herab;, Es tit volloracht!” 
So ruft ev aus; fein Wuge bricht. 
Wer an ihn glaubt, der ftirbet nicht. 


3 Der Vorhang reißt, er ift ent- 








zwei, 
Das Schattenwerk, es iſt vorbet. 
Wer will, dev komm, fo fpricht der 


eiſt, 
Und nehme, was das Wort ver— 
heißt. 


Jeſuslieder. 





8 


4 ee Gott und Herr, ich fag es 


aum, 
Du ſtarbſt fir mich am Todesbaum; 
Für mich, der ich ein Siinder bin, 
Gabjt du dich ſelbſt gum Opfer hin. 


F. L. Nagler. 


95 Mel. Geſangbuch Seite 205. 
L. M. 6zeilig. 











[esse — ie 


1Iſt's möglich, daß fiir mich er 


arb, 
Mein Himmelsfinig, lieb und 
werth, 
Die Seligkeit auc) mir erwarb, 
Der teh dte Gnade nicht begebhrt ? 
© Liebe! wer ergriindet dich, 
Mein Kdnig jtarb amRreug fiir mid! 


2 Das Leben ftivbt! fann’s mög— 

(ich ſein? 

Giebt fich für arme Sünder Hin. 

Kein Seraph fchauet da hinein, 

Ergründen fann’s fein Engelfinn. 

O Gnade, wie bijt du fo grof, 

Du —— vom Fluch den Sünder 
os! 


3 Erſtieg vom Himmel hoch herab, 
Entduperte fich allgumal; 
Gr ftarb am Kreuz, fantin das Grab, 
Befreite uns von Sind und Qual. 
O Wiundergnad’, wer faffet dich ? 
Denn, o mein Gott, fie fand auch 

mich. 


4 Yn Ketten la 
Mein Herz von 
leew 

Da fiel aut mich der Gnade Schein, 
Und Helle ward es um mich her; 
Die Banden brachen, ich war frei, 
Die lange Sündennächt vorbei. 
Nach Chs. Wesley: F. L. Nagler. 


ich in der Bein, 
roſt und Freude 


Jeſuslieder. 


Geſangbuch No. 142. 


96 
Pe Me —— 


1 Unter Jeſu Kreuze fteh’n, 
Und in ſeine Wunden ſeh'n, 
Iſt ein Stand der Seligkeit, 
Deffen ſich der Glaube freut. 


2 Nun heißt's bet dem Kreuzes— 
; ftamm: 
Siehe, das ijt Gottes Camm! 
lind mein Glaube troftet fich: 
Diefe Wunden find für mich. 


3 Dies ijt Gottesfohnes Blut, 
Und eS trieft auch mtv 3u gut. 
(Gr bat: Bater, ach vergieb! 
Und bat dies auch mir gu Lieb. 


4 Hör' ich, wie der Schächer 


fprad, 
D, fo jprech ich diefem nach: 
Herr, gedenfe du gugleic 
Meiner mit in deinem Reich ! 


5 Gel’ ich, wie er überdies 
Sid von Gott verlaffen ließ: 
D fo hofft mein Glaube feft 
Dap fein Gott mich nie verlape. 


6 Hor’ ich, wieervief: Mich dürſt't! 
Ruf teh aus: O Lebensfürſt, 
Mir ae Heil nahmit du den Trane, 
Dane fet dir, ja ewig Dank! 


7 Hör' ich ihn: Es ift vollbracht! 
Rimmt mein Glaube died in Acht: 
Die Verſühnung fet geſcheh'n, 

Und ich darf gum Vater geh’n. 


8 Wenn er dann den Geift hin- 
giebt 
Geinem Bater, der ihn liebt, 
Go ijt meines Glaubens Bitt’: 
Herr, nimm meinen Geift aud) 
mit! 
P. F. Hiller. 
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Geſangbuch Mo. 143. 


97 

Ba 19 77% 
1 Sefus Chrijtus hat vollbradt, 
Was uns Sünder ſelig macht! 


Dieſes Wort aus feinem Mund 
hut uns fein Vermächtniß fund. 


2 Sieh, ev fprach dies Wort fiir 
td), 
Sprach’s fiir Alle, jprach’s für mich ; 


Alles, Alles ijt vollbracht, 
Was den Sünder jelig macht! 


8 Alles hat er ausgefithnt, 


Wiles Hat er un verdient; 


Wiles, was uns Gott verhieß, 
Sit auf ewig nun gewiß. 


4 Bu dem Vater darf man geh'n, 
Sn dem Sohne darf man fleh'n 
Und der Ooh verfiegelt ſchon 

Uns das Erbtheil bei dem Gohn. 


5 Hier greift meine Geele gu; 
Du, vollfommner Heiland, du 
Pale auch mir zu gut vollbradt, 

as mich Gitnder felig macht! 


6 Was du fhenteft, ift auch mein, 
Was ich Habe, fet nun det: : 
u dem Bater fomme id, 
ein Erlöſer, nur durch did! 
P. F. Hiller. 
Geſangbuch No. 184. 


98 P. M. 87, 87. 


1 Jeſu Mam’ fet dein Geleite, 
Wo dein Fuß auch immer gel’ 
Und es wandelt fich in Freude 
All' der Erde hanges Weh’. 
Chor: Seju Nam’, O wie fiip, 

Gonnen}chein pom Bara- 
ie3 ! 


2 Xefu Name fann dich ſchirmen 
Wider alle Lift und Laft, 
en in den Verſuchungsſtürmen 
u ibn betend feft cot 4 
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3 — Name, der die Herzen 
Hier ſchon füllt mit Fried' und 


Und nach allen Erdenſchmerzen 
Bleibt das Lied der Ewigkeit! 


4 Theurer Name, hier im Staube 
Sing ich jetzt noch deinen Ruhm, 
Bis dich droben einſt der Glaube 
Preiſt tm ew'gen Heiligthum. 

Nad) Lydia Barter: P. Having. 


OQ Pſalter und Harfe Seite 249. 


1 Wie wälzt das Volk fich drän— 
gend dort 
Mit fturmbewegter Eile fort, 
Warum die Menge Tag fiir Tag, 
Was ift’s, das fie jo locken mag ? 
Und lauter, lauter tint der Schrei: 
„Jeſus von Nazareth geht vrobei.“ 


Shor: Und lauter, lauter tint der 


ret: 
„Jeſus von Nazareth geht 
vorbei.“ 


2 Wer iſt der wunderbare Mann, 
Deß Wort die Stadt bewegen kann, 
Der als ein Fremdling in ihr weilt, 
Deß ai AL manch’ Hera er- 

erlt ; 





Sefuslieder. 


Und mächt'ger nod) ertint der 
Schrei? 
„Jeſus von Nazareth geht vorbei.“ 


3 Jeſus, der Herr, der unſre 
Noth 


real Ge hat bis in den Sod, 

Der ait aac Hilf? und 
etl, 

Der Lahmen Stab, der Armen 


eil. 

Die Blinden jauchzen bei dem 
Schrei: 

„Jeſus von Nazareth geht vorbei.“ 


4 Sr kommt noch heut' von Stadt 
Zu Stadt, 
Wo immer er gu helfen hat, 
Er naht fid jedem Haufe bald 
Mit ſeiner Ltebe Wil gewalt. y 
An deiner Thür ertint der Schrei; 
„Jeſus von Nazareth geht vorbet.” 


5 Doch wenn ihr diefen Ruf ver- 
ſchmäht 


Und an dem Herrn vorüber geht, 

Und ſeine Gnade von euch ſtößt, 

Der euch in ſeinem Blut erlöſt, 

So heißt's: zu ſpät! O ernſter 
tei: 

„Jeſus von Nazareth ging vorbei.* 


Das Wort Gottes und die Miſſion. 
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IIL. Das Wort Gottes und die Wliffion. 


Gejangbud) Yio. 245. 


100 P. M. 87, 87, 87, 87. 


1 Wort des Lebens, laut're 
uelle, 

Die vom Himmel fics ergieBt, 
Lebenskräfte giebſt du jedem, 
Der dir Geijt und Hers erſchließt; 
Der fich, wie die welfe Blume, 
Die der Gonnenbrand gebleicdt, 
Diirftend von dem diirren Lande 
Bu der Quelle niederneigt. 


2 Wort de3 Lebens, duerleuchteft, 
Dod erwarmit du auch gugleic ; 
Cine Hille offenbarjt du, — 

Aber auch ein Himmelreich. 
ee ſchreckeſt du den Siinder 
Aus der dumpfen, trägen Ruh'; 
Doch mit Liebe deckſt ou wieder 
Redes Büßers Fehle gu. 


3 Wort des Lebens, wer dich horet, 
Dem verſprichſt du ew'ges Herl; 
Doch nur dem, der dich bewahret, 
Wird das Kleinod einſt gu Theil. 
Nun, fo will ic) dich bewahren, 
Schwert des Geijtes, Gottes Wort ; 
Hilf mir hier auf Erden ſtreiten, 
Lind die Kron’ erringen dort! 

6. 3. P. Spitta. 











101 Vorige Mel. Geſangbuch No. 246. 
P. M. 87, 87, 87, 87. 


1 Herr, dein Wort, die edle Gabe, 
Dieſes Gold erhalte mir! 
Denn ich gieh’ es aller Habe 
lind dem größten Reichthum fiir. 





Wenn dein Wort nict mehr foll 


gelten, 
Worauf foll der Glaube ruhn ? 
Mir iſt's nicht um taufend Welter, 
Aber him dein Wort zu thun. 


2 Hallelujah! Ja und Amen! 

err, du wolleſt auf mich jeh’n, 

af ich még’ in deinem Namen, 
Feſt bet deinem Worte fteh'n! 
Laß mid) eifrig fein befliſſen, 
Dir zu dienen früh und fpat, 
Und a bee deinen Füßen 
Gigen, wie Maria that. 

Graf N. V. von Bingendorf. 


Gejangbud) No. 247. 


102 P. M. 98, 98, 98, 98. 


1 An deiner Rede will ich bleiben, 
Du treuer Heiland, Jeſus Chriſt!— 
Und ob auch Reiner dran verbliebe, 
Ich weiß ja, was dein Wort mir iſt; 

ie aus der Sünde tiefſtem Jam— 


mer, 

Wie aus des Todes finſt'rer Nacht, 

Wie aus der Hille Haft und Banden 

Dein theures Wort mich fret ge- 
macht. 


2 Arn deiner Rede will id bleiben, 
D’rauf läßt ſich's bauen felfenfeft ; 
Ich weif ja, daß von deinen Worten 

u fein’ gur Erden fallen Laff ft. 
Gh’ follen Berg’ und Hügel weichen, 
at ſtuͤrzt der gange Weltfrets ein, 
Gh’ auch da8 fleinjte deiner Worte, 
Herr Jeſu, unerfitllt wird fein! 
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3 An deiner Redewill ich bleiben, 
Kein Wortlein d'rin fei mir gu flein ; 


Das Abu tes Wort aus deinenr Ach 


de 
Muy —— als die Welt ja ſein. 
Du ſprachſt ein Wort — und fie er— 
ftanden, 
Die Creaturen ſonder Zahl; 
Du ſprichſt ein Wet und ‘Hergen 
ſchmelzen, 
Die härter Find als Erz und Stahl. 





Das Wort Gottes und die Miſſion. 


4 An deiner Rede will ich bleiben, 
Wie Kindlein an der Cltern Mund; 
, fag an deinem Wort mich 

hangen, 
So fejt noc) in der legten Stund’ ; 
Und nimm dann mit dem Rup des 
Friedens 
div dein theu’y erkauftes Kind, 
ahi, wo ohne Wort dich ſchauen, 
Die deine rechten Jünger ſind! 
Adolph Moraht. 


T. Frank Allen, 
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1, Die Ariedensglocden lauten Im weiten Gr- — Ein Wort voll 
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—5 




















—— — —— 























— 


Ver-lo-recnen zum Heil, Den Siindern, wie den Frommen, Wird 
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~yund; Gin Wort voll Troſt und Freuden Thut Gott den Grndern fund. 
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Copyright, 1885, by PHILLIps & HUNT. ; 
2 Boll Gnad’ und voll Grbarmen |; 38 O fomm zum guten Hirten, 
































Mit der verlor'nen Welt, Der dich. fo herglich {tebt, 
oot fiir Die Schuld der Wrmen Und. dev in feinen Hanoden 
ott ſelbſt das Löſegeld. Die beſte Bflege giebt. 
Durch Jeſu Mtarterletden, Er führet ſeine Heerde 
Durch ſeine Todesnoth Getreulich ein und aus 
Erblühn uns ew’ ge Freuden . | Und bringt fie von der Erde 
Aus Leiden, Moth und Tod. Ginft heim in's Baterhaus. 
rah J. H. Martin: C. F. Paulus, 
104 Gejangbud No. 248. 3 Ach, wo ſchließt im Todesthale 
P. M. 87, 87. Sich das Thor des Himmels auf, 


& — Daß die Geel’ in Gottes Strahle 
GaSe Ende felig ihren Lauf ? 
#: F *| 4 Seele, frage nicht vergebens, 


1 Ach, wo ftrdmt der Born des Sieh, aus Jeſu Worten quillt 

















Lebens, Alle Fülle wahren Lebens, 
a — oe ee quilt Die dein Gehnen herrlich ſtillt! 
Werth des edelften Beſtrebens, ; ; ES i 
Das des Pilgers Geele ftillt ? 5 ont du, Pilger, hier tm Oun- 


eln, 
2 Ach, wo zeiget ſich gum Srieden Suchſt du reiner Wahrheit Licht? 





Und zur Freiheit offne Bahn, Sieh doch, thre Strahlen funkeln 
Dak des SGiinders Herz hienteden | Dir tm Wort, das Jeſus jpricht! 
Ruh' und Rettung finden fann? Nach C. P. Cong, 
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1, Ga-et früh am Morgen, ſä-et ed-len Samen, Sä-et aud) am Mit-tag 
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und beim A-bendſchein; Was wir hier ge-fa = et, werden wir dort ern-ten, 
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Bringen dann mit Freuden unjrre Gar-ben ein. Unſ're Gar-ben ein, unf’re 
e° 2 
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unj’re Garzben cin, Bringen dann mit Freu-den unſ're Gar-ben ein, 
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2 Säet hier im Lichte, ſäet auch 
S up Dunteln,.. 
Wirket fiir den Meiſter, wo es auch 


22222 Ses 
— — — 


3 Säet oft mit Thränen und mit 
ſchweren Herzen, 
Duldend für den Heiland willig 
Kreuz und Pein; 
Nach getreuer Arbeit werden ſüß 
wir ruhen, 
Bringen dann mit Freuden unſ're 
Garben ein. 
Nah K. Shaw: A. Flammann. 
















mag fein; 
Bis die Ernte nahet und das Tag— 

_ wert endet 
Bringen dann mit Freuden unſ're 

Garben ein. 
106 Gejangbud) No. 250. 
P. M. 88, 88, 88. 
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1 Was ift die Macht, was ijt die 


Kraft, 
Des Chrijten ſtolze Ritterſchaft? 
Wer kennet ſeine Waff' un ehr, 
Sein ſcharfes Schwert, den Schild 
— und Speer 
Und ſeine Burg, den ſichern Hort? 
Es iſt das Wort, ja Gottes Wort! 


aor PURE durch die fin{tre 
a 
Und offenbart des Teufels Macht ? 
Wel ch Feuer ſetzt die Welt in Brand? 
Welch Flamm' löſcht keines Men— 
ſchen Hand? 
Was sae ſchnell bald da, bald 
ort ? 
8 ift dad Wort, ja Gottes Wort! 
3 Wer weiß, wie jener Hammer 


heißt, 
Der oftmals Felſen gar zerſchmeißt? 


Welch Donner dringt durch Mark 
und Bein 
Und rührt das Herz von Stahl und 
2 


ein? 

Welch Sturmwind ſauſt von Ort 
© a Ort? 

G8 ift das Wort, ja Gottes Wort! 


4 Was faufelt gar wie Frühlings— 
wind 
Himmel her fo janft und 
ind ? 
Was heilt das kranke, wunde Herz ? 
Was nimmt dem Giinder allen 
Schmerz? 
Was zeiget uns die Himmelspfort? 
Es ift das Wort, ja Gottes Wort! 


5 D Wort der Macht, o Wort der 


Kraft, 
Das fo gewaltig wirkt und ſchafft, 
D werd’ lebendtg auch in mir, 
Dak ich zu deiner ew’ gen Bier 
Mig’ heilig leben immerfort, 
D ew’ ges Wort, du Gottes Wort! 
Nach Wrndt, 


Bom 
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107 Friſch. J. B. O. Clemm. 
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1. Gelblich — die i — zen, Al-les rei-fet ee und nah’; 
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Herr der om z te, fenzde —— Denn die Ern = te-zeit ijt da! 
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Herr der Ern-te, ſen-de Schnit-ter, ca find fie — und breit; 


tigre Pree ie. 
aaa 


Sen-de if eh’ Nacht fic fen = Eet, Eh’ vor— ahet die Ern-te-zeit. 
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Das Wort Gottes und odie Miffton. 


1 Gelblich weiß die Felder glan- 


gen, 
Alles reifet fern und nah’; - 
Herr der Ernte, ſende Schnitter, 
Denn die Erntezeit iſt da! : 


Chor: Herr derGrnte, ſendeSchnit— 
ter, 
Nöthig find fie weit und 


brett ; 

Sende fie, eh’ Nacht fic 
ſenket, 

Eh' vorbei die Erntezeit. 


2 Sende hin ſie auf die Berge, 
Sende re hinab in's Thal, 
Sende ſie, wo Garben reifen, 
Laß ſie ſammeln überall! 


3 Du, den jetzt der Meiſter rufet, 
Siehſt du nicht die Garben ſteh'n? 
Gile, ſammle! um mit Garben 
Einſt in Salem eingugeh'n. 

% O. Thompjon: G, Goloer. 


Geſangbuch No. 253. 
108 Cc. M. 











~ 1D Herr, verjammelt find wir 


ier, 
Wie Kinder um ein Licht, 

Bu hören, was dein Wort von dir 
Bu deinen Kindern fpricht. 


2 O gieb un8, wre dev Lydia, 
Gin off'nes Herz und Ohr, 
Und fei du felber bei uns da, 
Dring durch's verſchloſſ'ne Chor. 


3 Wir wollen hiren, rede du 
Durch deines Wortes Laut. 
Du fehliepeft dem dein Wort nicht 


gu, 
Der gerne fich erbaut. 
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4 Ach bleib' bei uns, Herr Jeſu 


Chriſt, 
In dieſer Abendseit, 

Und bis eS heller Morgen iſt, 
In ſel'ger Ewigkeit. 
Chr. H. Beller. 


109 Vorige Mel. Geſangbuch Ro. 254. 
Cc. M. 


1O Herr, wie ſelig iſt ein Geiſt, 
Wenn ev, in Einfalt hell, 
Betrachtet, was vom Himmel fleupt, 
Des Wortes lichten Duell. 


2 ak aller Wolfen Dunter- 
eit 
Sieht er, wie unbewegt 
Die Gonne der Gerechtigfeit 
Heil auf den Flügeln tragt. 


3 Die Geele war guvor ein Theil 
Bon Gatans Machtgebiet, 
Nun fieht fie, wie ein göttlich Herl 
Sn ihr voll raft erblüht. 


4 Die Gonne wandelt ob der 


elt 
Schon mand Yahrtaufend lang 


1! Gehorjam deinem Worte, halt 


Gie herrlich ihren Gang. 


5 Sie blicét mit gold'nem Morgen- 
fchein 
Die Völker feqnend an; 
Doh Jeſus ijt das Licht allein, 
Das Herzen Heilen fann. 
Aus dem Engl.: A. Knapr 


110 Vorige Mel. Geſangbuch No. 255. 
. M. 
1 Wie herrlich leuchtet Gottes 
Wort, 
ell, wie der Sonne Pracht, 
alle Lande fort und fort, 
Durch aller Zeiten Nacht! 
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2 Die Wahrheit geht den Völkern 


auf ; 
Sie wandeln in dem Licht. 

Der Herr lage leuchten ihrem Lauf 
SGein gnadig Angeſicht. 


3 Gott, ewig Dane fet div gebracht 
Für deinen Lrebesplan, 
Da liber dieſer Crdennacht 
Der Tag des Heil brach an! 


4 Mit Brenden, Herr, bin id 
berett 
Den Glaubensiweg gu gel’n, 
Bis ich dev Liebe Herrlichfeit 
Im vollen Glang darf ſeh'n. 
Nad W. Cowper: Anna Sporvri. 


Gejangbuch No. 642. 
PEM 87 187,.87) Sas 


Zs — 


1 Hochgeſegnet ſeid ihr Boten, 
Die der Herr in's ferne Land 
Zu den Blinden und den Todten 
Heil verkündend ausgeſandt! 
Dringet weiter durch die trübe 
Schreckensvolle Finſterniß! 
Euren Glauben, eure Liebe 
Krönt der Herr mit Sieg gewiß! 


2O, ihr glaubensſtarken Streiter, 
Ohne Kriegsgeräth und Schwert, 
Dringet nur erobernd weiter, 
Cures Herren tft die Grd’! 

Der euch fandte, wird euch helfen, 
Euer König fteht euch ber; 

Ob auch Schafe unter Wolfen, — 
Sollt’ ihr wandeln froh und fret. 


3. Viebe Hat euch angetrieben, 
Fachte hell die Sehnſucht an, 
Wn den Britdern auszuitben, 
Wags der Herr an euch gethan. 
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Das Wori Gottes und die Miſſion. 


Darum ſucht ihr nicht das Eure, 
Sucht nicht Ehre, Ruhm und Gut, 
Nein, thr preiſet nur das theure, 
Für die Welt vergofj’ne Blut. 


4 Hoftannah! jubeln, jingen 
Taujende nad Nacht, und Pein, 
Und die fernjten Völker dringen 
In das Himmelreich hinein ; 
Und viel taujend Kniee beugen 
Sich vor Chrifto, Gottes Sohn; 
Und das tft, ihr treuen Beugen, 
Curer Arbeit tiger Lohn! 

©. J. P. Spitta. 


112 Vorige Mel. Gejangbuch No. 644. 
PM 87/87, 87; Ske 


1. Hord)! Des Heilands Stimme 


Yaget: 
„Warum wollt' thr müſſig ſtehm? 
Weiß iſt's Feld, die Ernte wartet, 
Werwill mit den Schnittern geh'n?“ 
Reichen Lohn verheißt der Deiter, 
Reichen Lohn fiir mich und dich ; 
Wer will freudig eilend rufen: 
„Herr, Hier bin th, fende mich!” 


2 Kannſt du Mteere nicht durch- 
freugen, 

Nicht in Hetdenlander geh'n: 
pitt den Heiden, die div näher, 
Die vor deiner Thüre ſteh'n! 
Kannſt du Taujende nicht geber, 
eq’ das Wittwenſcherflein etn, 
Und auch deine fleine Gabe 
Wird dem Herrn gefallig fein. 


3. Kannſt du nicht mit Engel- 


gungen, 

Nicht wie Waulus Zeugen laut: 
Kannſt du doch die Lieb’ anpreifen, 
Die fich gnädig div vertraut. 
Kannſt du Sünder nicht aufſchrecken 
Mit Gerichtspoſaunenton: 

Kannſt du doch die Kinder führen 
Bu des Heilands Gnadenthron. 


Das Wort Gottes und die Miffion. 


4 Sage nit mit eitlem Munde: 
Für mid) giebt eS nichts gu thun,” 
Da der Menſchen Seelen debe 
Und dein Meiſter ruft dich nun. 
Gehe freudig in die Ernte, 
Seinenv Werke weihe dich ; 
Da er rufet, jage etlend: 
„Herr, Hier. bin ich, ſende mich!” 
Nad Daniel Mard: F. Rinder, 


Gejangbud No. 645. 
P. M. 76, 76, 76, 76. 









1 Bon Grönlands Cisgeftaden, 
Bon Fndiens Perlenftrand, 
Bon Peru’s gold’nen Pfaden, 
Vom dunkeln Mohrenland, 
Bon weitentieg nen Strömen 
Und palmenretdher Blur 
Ertönt der Ruf: „Ach, kämen 
Die Boten Jeſu nur!“ 


2 Was hilft's, wenn auch viel 
linder 
Die Liifte dorten weh'n, 
Wenn Millionen Giinder 
Dabei verloren geh'n? 
Umfonft find Gottes Gaben 
So reichlich ausgeftrent ; 
Die Heiden find begraben 
In Macht und Dunkelheit. 


3 Wir, denen treue Hirten 
Uns Gottes Wort verlteh’n, 
Wir follten den Berirrten 
Das Lebenslicht entzieh'n? 
Rein, nein! Das Heil im Sohne 
Sei laut und froh bezeugt, 

His ſich vor Chrijti Throne 
Der fernfte Volksſtamm beugt! 


4 we Winde, weht die Wahrheit, 
Ihr Wafer, tragt fre fort, 





Bis wie ein Meer voll Klarheit 
Gie fille jeden Ort; 
Bis dev verſühnten Crode 
Das Lamm, der Giinderfreund, 
Der Hirt und Herr dev Heerde 
Sn Herrlichkeit erſcheint! 

Nach dem Engl: Reginal Heber. 


114 Vorige Mel. Geſangbuch No. 648. 
P. M.76, 76, 76, 76. 

1 Der du in Todesnachten 
Erkämpft das Heil der Welt, 
Und dich als den Gerechter 
Bue Biirgen dargeftellt ; 

er Du den Feind bezwungen, 
Den Himmel aujgethan: 

Dir ſtimmen unf're Bungen 
Gin Hallelujah an! 


2 Im Himmel und auf Erden 
Xt alle Macht nun oein, 

18 alle Belfer werden 
ayy deinen Füßen fern ; 

is die von Süd' und Norden, 
Bis die von Oft und Weft 
Gind deine Gajte worden 
Bei deinem Hochgeitfeft. 


8 Noch werden fie geladen, 
Nod geh’n die Boten aus, 
Um mit dem Ruf’ der Gnaden 
Qu fiillen dir dein Haus. 

8 ift fein Breis gu theuer, 
Es ijt fein Weg gu ſchwer, 
Hinauszuſtreu'n dein Feuer 
In's groke Völkermeer. 


4 So ziehen deine —— 
Wie Sonnen um die Welt; 
Getrenntes kommt zuſammen, 
Das Dunkle wird erhellt. 

Und wo dein Mame fchallet, 
Du König, Jeſus Chriſt, 
Ein ſelig Haͤuflein wallet 
Dahin, wo Friede iſt! 


56 Das Wort Gottes 
5 Go ſammle deine Heerden 
Dir aus der Völker Bahl, 
Daß viele feltq werden 
Und gieh’n gum Abendmahl! 
Schließ' aut die hohen Pforten: 
Es ſtrömt dein Volk heran! 
Wo's noch nicht Tag geworden, 
Da zünd' dein Feuer an! 
C. G. Barth. 











= Gejangbuch No. 651. 
115 Cc. M. — 
3 se 
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1 Lobfingt dem Heiland aller Welt 
Aus danferfitllter Brut, 
Ehrt ihn als Lebensfürſt und Held, 
Und dienet ifm. mit Luſt! 

2 Erfreuet euch in ſeinem Licht, 
Sov Menſchen nah’ und fern, 

Und fommet vor das Angeſicht 
Des Heilands, unf'res Herrn! 

3 Bu thm, aur Sonne, wende fich 
Doch Alles in der Welt! 

O Menſchheit, ziehen will er dich 
In's HimmelsLichtgezelt! 

4 Gr iſt der große Königsſohn 

Und Keiner tft ihm gleich. 
Herr, zeuch' uns AW’ gu deinem 
Thron 
In deines Vaters Reich! 
Soh. A. Rothe. 
Geſangbuch No. 653. 


116 P. M. 87; 87. 


D 
— — 
1 Macht euch auf! Die Morgen— 
onne 
Weckt die ſchlummernde Matur, 
Einer neuen Gchipfung Wonne 
Strahlet auf die duntle Flur. 




















und die Miſſion. 
2 He den Herr! Es tagt, ihr 


rüder, 
Ueber euch geht auf der Herr; 
CuerLicht kommt, ſingt ihm Lieder ! 
Und Sein Glang geht vor ihm Her. 


3 Schauet auf, o feht fie fommen, 
Sich verjammet(n aus der Fern’, 
Seht dte Hetden — jaud)st, thr. 

Frommen! — 
Wandeln in dem Licht des Herrn. 


4 Lobt den Herrn, preift feine 
Thaten! 
Fremde bauen Zion neu! 
Fürſten dienen, Helfen, rathen, 
Könige find Jeſu tre. 


5 Lobt den Herrn! Er hat ver- 
heißen, 
Gnädig ſeinem Volk zu ſein; 
Seine Pflanzung ſoll es heißen, 
Ewig, als fen Werf, gedeihſn. 
©. . Beller: 


Gejangbud No. 656. 
PoM.. 77,377: 
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bees 


1 Walte, walte nah und fern, 





2. 





Allgewalt'ges Wort des Hern, 
Wo nur feiner Allmacht Ruf 


Menſchen fiir den Himmel ſchuf! 


2 Wort bom Vater, der die Welt 
Schuf und in den Armen halt, 
Und der Sünder Troft und Rath 
Bu uns hergefendet hat; 

3 Wort von des Erlöſers Huld, 
Der der Erde ſchwere Schuld 
Durch des Heil’ gen Todes That 
Cwig weggenommen hat ; 

4 Kraftig Wort von Gottes Geiſt 
Der den Weg gum Himmel weift, 


Das Wort Gottes und die Miffion. 


Walte fort, bis aus der Yacht 
Alle Welt gum Dag erwacht! 


5 Auf, zur Ernt’ in alle Welt! 
Weithin wogt das Aehrenfeld; 
Rlein ift noc) der Schnitter Bahl, 
Viel der Garben tiberall. 


6 Herr der Ernte, groß und gut, 
Wee? zum Werke Lujt und Muth; 
Lag die Völker allzumal 
Schauen deines Lichtes Strahl! 

J. Fe Bahnmeyer. 


Vorige Mel. Geſangbuch No. 657. 
118 Pe MTT, er 


1 Seju, bittend fommen wir 
Mit den deinen jest zu dix; 
ae auf unjer kindlich Flehn, 
Was wir bitten, lap geſcheh'n! 


2 Wert’ die todte Chriſtenheit 
Aus dem Gehlaf der Gicherheit ; 
Mache deinen Ruhm befannt 
Ueberall im gangen Land! 


3 Lak dein Wort ju dtefer Beit 
Rraftig fallen weit und breit! 
Alen Menſchen werde fund 
Deiner Gnade Friedensbund! 


4 Thu' der Völker Thüren auf ; 
Deines HimmelSreiches Lauf 
Hemme feine Lift noch Macht ; 
Schaffe Licht in dunkler Macht. 


5 Gieb den Boten Kraft und Muth, 
Glaubenshoffnung, Liebesgluth; 
Laß viel Früchte deiner Gnad' 
Folgen ihrer Thränenſaat! 


6 Bion, danke deinem Herrn! 
Was du bitteſt, thut ev gern; 
Ja, er kommt mit ſeinem Reich. 
Was iſt ſeinen Freuden gleich? 

C. G. Barth. 
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Geſangbuch No. 659. 


PIM TG iG Vapi 
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119 
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Ie Parte e — 

1 ,,Diiter, iſt die Nacht ſchier hin? 
Deute mir, was zeigt jie an?” 
„Wand'rer, fieh’ den Stern dort 

gieh en 

Droben ſeine lichte Bahn!” 
„Hüter, kündet ſchon, jetn Schein 
Uns den Tag voll Fried' und 














Freude 
„Wanderex, ja, bald bricht herein 
Israel's Erlöſungszeit!“ 


2 „Hüter, iſt die Macht ſchier hin? 
Höher, Heller ftrahlt_der Stern.” 
wand’ ver, in dem Stern erſchien 
Brad’ utd Wahrheit von dem 

Herrn |" 
„Hüter, gilt fein goldmner Glanz 
Nur der Stätte, wo er ſteht?“ 
Wand rer! nein, das Weltall gang 
Füllt er einjt mit Majeſtät.“ 


3 ,Oliter, ift die Macht fichier hin? 
Dammert nicht der Morgen ſchon?“ 
Wand’ rer! Nachtund Nebelflieh'n, 
Zweifel, Bagen zieh'n davon!" 
Hüter! komm, nicht Langer wirit 
Du mehr ſpäh'n in diift’re Ferm’ !” 
Wand’ rer! ja, der Friedefürſt, 
Er tft da, der Herr der Herr'n.“ 

Nach Gir John Bowring: B. Having. 


Gefangduch No. 660. 


120 P. M. 87, 87, 77. 


[aes — — 


1, Wafferftrdme will ich gießen,“ 
— * Herr, „auf's dürre 
and; 














58 


Kühlend jollen Quellen fließen 
In dev Wüſte heißem Gand. 
Wo jetzt Wand'rer ſchmachtend 


teh’n, 
Soll ein GotteSgarten blüh'n.“ 


2 Ach, noch ijt die Beit dev Ditrre ; 
Schwerer Fluch bedeckt das Land, 
Taujende geh'n in dev Irre, 

Von Div, Jeſu, abgewandt. 
Wo der Blick auch jehnend ſchweift, 
Spärlich faum ein Früchtlein reift. 


3 Dennoch wird das Wort des 
Treuen 
Herrlic) in Erfüllung geh'n; 
Jauchzend werden dann fich freuen, 
Hie jest ſtill mit Thvanen ſä'n, 
Wenn der Gegensftrom des Herrn 
Alles fillet nal und fern. 


4 Darum muthig ftets, ihr Brü— 


er, 
Gilet Dem Berlornen nad! 
Bringet die Berirrten wieder, 
Rettet fie aus threr Schmach! 
Ladet fie von Berg und Thal 
Bu des Königs Hochzeitsmahl! 


5 Herr, erhöre uns und fende 
Deinen Heil’ gen Geift uns zu, 
Der uns Muth im Kampfe fpende 
Und in Trübſal ftille Muh’. 

Ya, wir wollen dtr vertrau'n! 
Du wirſt Bion herrlich bau'n! 
Sophie Herwig. 


Gejangbuch No. 661. 
PLM. 78, 08) 87. 
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1 Lehr’? uns reichlich Gamen 


ftreu’n 
Auf den großen Tag der Garben, 
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‘| Dort mit lien uns gu freu'n, 


Die dir lebten und div ftarben, 
Und mit Wen, die dein Wort 
Jetzt befucht am dunkeln Ort. 


2 Herr, vergieb uns unſ're Schuld, 
Da wir ummer viel verjaumen! 
Mache gut nach deiner Huld 
Unjer Müſſiggeh'n und Träu— 

men; 
Wee unſ'ren Ernſt, und gieb 
Neuen Glauben, neue Lieb’! 


3 Jeſus Chriftus, Herr und 
Gott! 

Laf die Kraft der Wahrheit fiegen! 
Einſt warjt du der Feinde Spott, 
Schienſt am Kreuz gu unterltegen, 
Doch ue ſchwangſt als Gottes 


Sohn 
Bald dich auf gu deinem Thron. 
Anna Schlatter. 


122 Viederluſt Seite 34. 


D 
— 
1 Geh' hin in den Weinberg, 's 

giebt Arbeit darin; 

Das reifende Feld winkt dir ew'gen 
Gewinn. 

Wie kannſt du auch müſſig am 
Markte nur ſteh'n, 

Wenn Tauſende noch auf dem brei— 
ten Weg geh'n. 

Der Feind 
bei N 

Den ſchädlichen Samen; d'rum ſei 
d'rauf bedacht, 

Das Unkraut zu jäten, den Weizen 
zu ſtreu'n, 

Die Früchte zu ſammeln zur himm— 
liſchen Scheun'. 





iſt nicht träge; er ſäet 
acht 


Das Wort Gottes und die Miſſion. 


Shor: Gey’ Hin in den Wein- 
berg, 
Ge’ Hin in den Wein- 


erg, 
'S ift Arbeit darin, 
Geb’ hin, geh’ hin, 
Das reifende Feld winkt div 
ew’ gen Gewinn. 


2. Geb’ hin in den Weinberg ; teh 
hab’ dicjertauft | 
Mit heiligem Blute; d’rum bift du 
etauft. 
Dein Wollen und Denfen, dein 
Haben und Sein 
Und was du beſitzeſt — das ijt alles 
mein. 
Sh te den Kreuztod auch willig 
ür dich, 
So bring auch das fleinere Opfer 


fiir mich ; 

Sieh' meine fiinf Wunden, fieh’ an 
meinen Gchmerg, 

Und weih’ mir dein Leben und gieb 
mir dein Herz. 


3 Geh’ hin in den Weinberg, nod) 
wahret der Tag. 
Der Weinberg des Herrn liegt 
ſchon lang genus brach. 
Shon dammert’3 im Weften, ſchnell 
eilet die Beit, 

Drum wirfe und glaube und fei 
ftet3 bereit. 

Bald nahet der Abend, 'sTagwerk 
iſt vollbracht, 

Herein bricht dev Ewigkeit dunkele 
Nacht. 

Wohl dir, wenn du freudig das 
deine gethan! ; 

Dir bricht dann ein ewiges Mor— 
genroth an. 


Nah dem Englijden: K. Roehl. 
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Liederluſt Seite 45. 


123 


[Gries — 


1 Auf einem Berg ein Baumlein 


tan 
Bon goldnen Früchten ſchwer; 
Man fonnte es im gangen Land 
Erblicen weit umber. 
Es famen viele fpat und frith, 
Die edles Gold geſucht; 
Sie Ce ae Yran mit ernjter 

it 

















Und fammeln ſeine Frucht. 


2 Dod) nimmt der Reichthum 
nimmer ab, 
Das Baumlein wird nicht leer; 
allt gleich fo manche Frucht herab, 
Es wachfen and’re her. 
Wie HN das Baumlein und wo 
teht’s 
Auf diefer Erde Raum ? 
Wer hats gefeh'n? Und wer er- 
he ?>— - 
Die Bibel ijt der Baum. 
Dr. Barth. 


124 Liederluſt Seite 46. 


[tines Baale 


1 Draupenim Feld, wenn’s Früh— 
roth wintt, 
Draußen im Feld, wenn’s Stern— 
fein blinft, 
Treues Gammeln, fpat und frith, 
Hundertfaltig lohnt die Mtith. 
Manch goldnes örnlein Ammely 


ein, 

Wo nichts als Sünde ſchien zu ſein, 

Die kleinen Aehrenleſer, die kleinen 
Aehrenleſer. 
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2 Draupen im Feld, wenn's Früh— 
roth wintt, 
Draupen tm Feld, wenn's Stern- 
fein blinkt, 
Treues Gammetn, fpat und frith, 
Hundertfaltig lohnt die Müh. 
Ob Schnitter ftehn, gefrint mit 


Hel, 
Der Meijter (apt ein ruhmvoll Theil 
Für fleine Wehventejer, fiir fleine 
Aehrenleſer. 


3 Draußen im Feld, wenn's Früh— 

roth winkt, 

Draußen im Feld, wenn's Stern— 
lein blinkt, 

Treues Sammeln, ſpät und früh, 

ae lohnt die Müh. 

D'rum laßt uns nimmer, nimmer 

ruhn, 

Es giebt ein heil'ges Werk zu thun 

Für kleine Aehrenleſer, für kleine 
Aehrenleſer. 


4Draußen im Feld, wenn's Früh— 
roth winkt, 
Draußen im Feld, wenn's Stern— 
lein winkt, 
Treues Sammeln, ſpät und früh, 
Hundertfältig lohnt die Müh. 
Und wird der Treue einſt ifr Lohn, 
Dann funfelt auch die Lebensfron’ 
Für fleine Aehrenleſer, fir kleine 
Aehrenleſer. 
Nach J. H. K.: G. Weiler. 


125 Wiederluſt Seite 38. 


[eres EES 
‘4 oS Barua a 
1 Wuf de$ Lebens wiiden Fluten 
treibt von Ort gu Ort 


Mancher Schiffer, rajtlos ſuchend 
einen fichern Bort. 














Das Wort Gottes und die Miffion. 


Slinger Chrijtt, auf gur Arbeit! 
Bring den Schiffern Ruh, 

Führ' fie mit der Liebe Fackel ihrer 
Heimath gu! 


Chor: — die Fackel höher, 
öher] 
— die Fackel Hiher, . 
aher! 


höher! 

Wink' die Armen näher, 
näher! 

Rette wo du kannſt! 


2 Wie des Leuchtthurms helle 
Flamme jede Nacht durch— 
bricht, 

So erglänz' am dunkeln Strande 
deiner Fackel Licht! 

Manches Fahrzeug treibt, zertrüm— 
mert von des Sturmes Hand, 

Auf dev Wogen wilder Brandung 
nach dent öden Strand. 


3 Und auch mancher arme Schiffer 
fampft mit Slut und Tod, 
Eil' in deines Meiſters Namen, Hilf 
ete in der Moth! 
Reiche freundlich ihm, die Rechte, 
wär's der Wermfte gleich, 
Du erretteſt eine Geele fiir das 
Himmelreich! 
Nach Wim, Hunter: C. F. Paulus. 


1 6 Pjalter und Harfe Seite 85. 
2 P. M. 88, 88, 98, 89. 





sD —0 
—4-o-— 4 4 


1 Hort, o hört die frohe Runde, 
Wie jie macht der Erden Runde, 
Heil verfiindend allen Giindern, 
Heil den armen Menſchenkindern: 


Das Wort Gottes und die Miſſion. 


Chor: Sejus jiegt, Sejus fiegt, Se- 
jus ſiegt; 
Jeſus ftegt und herrſcht als 


önig, 
Welten find ihm unter— 

thänig; 
Jeſus fiegt, Jeſus ſiegt, Je— 


ſus ſiegt. 


2 Seht die rothe Kreuzesfahne, 
Glangzend auf der Siegesbahne; 
D ihr Menſchen, ſchwöret Treue 
Unter dieje Hahn’ auf’s Meue. 


3 Nun, ihr armen Sünder alle, 
— ihr ſeid erlöſt vom Falle; 

on dem König aller Gnaden 
Seid ihr herzlich eingeladen. 


4 Kommt, ach kommt zum Hoch— 
zeitsſaale, 
Kommt zum großen Abendmahle; 
Werdet durch ſein Sterben, 
Werdet ſeines Reiches Erben. 


5 Gagt es laut, ihr Menſchen, alle 
Auf dem gangen Crodenballe; 
Rühmt des groken Königs Starfe, 
Preiſet feiner Gnaden Werke. 


6 Und thr Engel vor dem Throne, 
Rühmt auch ihr den Menſchenſohne; 
Durch des Himmels weite Hallen 
Laffet Jeſu Lob erſchallen. 
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127 Mel. Geſangbuch Seite 119. 


F — 


it ee mag es unfer Loos nicht 
ein 
heimſen reiche Garben ein; 
Zu miſchen unſers Liedes Klang 
Mit froher Schnitter Ernteſang. 


2 Doch wird nur unſer Werf ge- 


than, 
Gehorjam Gottes weifem Plan ; 
Gein Regiment fann’s nie verjeh’n, 
Was er gewollt, das wird geſcheh'n. 


3 Sein Dienjt bringt mit der Ar— 
beit ſchon 

Von Tag zu Cag den reichſten Lohn ; 

Die Kraft, den Muth und wenn es 


ſchwül, 
Den Labetrank, den Schatten kühl. 


4 dann dies arme Leben 
ier 

um einz'gen oe egeben mir, 

eit befjer folches Wirken doch, 

Als ſchnöder Liifte fehandlich Vorb. 


5 Doh, was vom Leben Hier ver- 


geht 
Aus Todesnacht einft neu erfteht ; 
Dem kurzen Tagewerk der Beit 
Folgt Ernte in der Ewigkeit. 
Nad J. G. Whittier: G. Weiler 


* 
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IV. Grweckungs- und Buflieder. 


128 Geo. ©. Stebbins. 


— ce eee 


— LI a eae Ladet didein, la— x; ta cin; 
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See-le, was —— von ferene zu-rück, — —— al = ir 


See — — 


Chor. 
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Balas det bid 0etne a5). {a <= «= Det dich ein! 


SS Se 


Vaz det, la-det did) ein, dich ein! La-det, la-det dic) cin, dich cin! 


ee — 
— — — — — 
—ſus, der freund 2 li-che Heiland, er ne zdet did) ein. 


—— —0 * 
— — | 


im Jus,dev freundlicde Hetland,er la = det dich et, er la-det dich ein. 
Copyright, 1883, by GEo. C, STEBBINS. By permission, 






























































Erweckungs- und Bufliecder. 


2 Jeſus, er ladet die Müden gur 


uh’, 
Ladet dich ein, ladet dich ein; 
Nimm deine Biirden und eile hergu, 
Gr will dich villig befret’n. 

3 Jeſus, er wartet ; mit liebender 

Huld 

Wartet er dein, wartet ev dein; 
wall’ oe au Füßen, ev tilget dite 


ulo, 
Helfen kann er nur allein. 


4 Sejus, er Elopfet ; o zögere nicht, 
Laſſe thn ein, laſſe ihn ein, 
Die an me glauben, gelangen gum 
t 


td) 
Und find in Ewigkeit fein. 
Nad) Fanny J. Crosby: C. C. Magaret. 
Gejangbud No. 264. 
129 Cc. M. a 


—— — 
7 


1 Die Leiden, welche graufant 


droh'n, 
Sind oft des Sünders Glück, 
Sie führen den verlor'nen Sohn 
Zum Vaterhaus zurück. 


2 Denn erſt, wenn Alles iſt ver— 


praßt, 
Selbſt Sraber find verſagt, 
Wenn Armuth, Leiden ihn erfaßt, 
Die Reu' in ihm erwacht. 


3 Dort ſitzt er dann und ſchlägt 


in fi 
Und fpridt: Mein Vater hat 
Xq Brods die Fiille. Ach, und id 
ug darben in der That! 


4 Sh will guriie gum Vater geh'n, 
foi flagen meine oe 

niwiirdig als jein Rind will fleh’n 
Um Tagelbhners Broo. 
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5 Aa orem ev fontmt und ; 
veit: 


eit: 

Mein Vater, ach vergieb! 

Und dieſer drückt ihn, hocherfreut, 
An's Herz mit Vaterlieb'. 


6 Vergeben iſt ihm alle Schuld, 
Sein Kindesrecht erneut: 
Sieh’, Giinder, groß ijt Gottes 


Huld, 
O juche fie noch heut! 
Nah Lydia H. Gigourney: Bohn C. Lyon, 


180 Borige Mel. Geſangbuch Ito. 265. 
O. M. 
1 Wo ſoll ich hin? Wo aus und 
an? 


pi i ein ce a asa 
a feb’ teh eine breite Bahn, 
Dort einen ſchmalen Steg. 
2 Hier ruft die Welt: Komm, hier 


ift gut, 
Auf lauter Luft zu geh'n! — 
Sa, folge nur, foritht Fleiſch und 
ul, 
Es wird dir wohl ergeh'n! 


3 Sie fommen, fie umringen mid) 
Und giehen mich ſchon fort; 
Was aber feh’ und hore teh ? 
Wer ruft, wer winkt mir dort ? 


4 Ain fehmalen Pfad ſteht Gottes 
Lamm, 
Das mir gum Leben ift 
Geftorben an des Kreugzes Stamm, 
Mein Hetland, Fefus Chrift. 


5 ae ruft mir: Flieh und rette 
dich, 
Du gehft der Halle gu! 
err, ruf' ic), unterweije mic), 


et ftets mein Führer du! 
C. K. L. v. Pfeil. 
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E. D. Excell. 


















1, Gee = le, was Halt dich vom Heilanzde fern? Je-ſus evzwartet aud) did; 
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Haft du denn Niemand da droben beim Herrn? Jeſus er-war-tet aud) did. 
i at 
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Gi -le zu ihm, et 2le guifm, Je-ſus er-war-tet aud did; 
aud) dich; 
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Gi-zle guihm, et = le guihm, Se-fus er-war-tet aud dich, ‘ 
aud) did, 
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By permission. 


Erweckungs-und Buflteder. 


2 Wähle die fchmale, doch fichere 


ahn 
— ——— auch dich 
See die Engel ee Wande- 


iahn, 
Jeſus ————— auch dich. 


3 Hier iſt kein Bleibens, die Jahre 
entfliehn, 
— erwartet auch dich; 
arum oe ahi und 'verachteſt 


du 
Jeſus oa bee auch dich. 


4 Hore thn rufen: „O fommet zu 
mir! 

Jeſus erwartet auch dich ; * 

vVolle und freie Vergebung iſt 
ier! 


Jeſus eviwartet auch dich. 


5 sd ay wir beten, o ftehe 
cht fern, 
ny eſus —— auch dich; 
hne zu gogern, fomm etlend zum 


Her 
Jeſus ee auch dich. 
- Yah C.D. Creel: C. C. Magaret. 


132 
* 


Geſangbuch No. 266. 
L. M. 





1 Wo ijt ein Heiland, fo wie du! 
Ac, Sünder, ore doch ernjtlich Zu, 
Dringt ein in Jeſu Gnadenreich, 
Ach, und kommt, wir bitten 


2 Ach, Si dev guten Zeiten 
wabhr! 
scot währet noc) das Gnadenjahr. 
apt ihr die ſchöne Beit vorbet, 
Was —— dort für ein Wngitge- 
rei! 
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38 — Jeſus hier nicht ziehen 
ann 
Den nimmt er auch nicht droben an; 
Die Gnade, dieman hier verſchmäht, 
Wird ae gum Born, der donnernd 
geht 
4 Nun, Sünder, hört's, wir bit 
tent euch, 
Seht, Jeſus ijt an Gnaden reich; 
Er nbthigt euch, er wartet nod, 
Befinnet euch, und fommet dod)! 


5 ——— doch, bringt die Sün— 
en 
Sind — biel, ſind ſie gleich 
wer: 
sah aaa gebeugt gum Gnaden- 
Das Blut de3 Gohnes redet ſchon! 
1338 Borige Mel. Gejangbuch Ito. 267. 
i, M, 
1Rommt, Siinder, gu dem Gna- 
denfeit, 
Laßt alle Welt fein Sefu Gat’ ; 
Rein Sünder foll von ferne jtely tt 
Und ohne Moth verloren geh'n! 
2 Kommt, ihr mit Sinden hart 
beſchwert, 
Die Gnade Gottes iſt es werth; 
Ihr Arme, Lahme, blind und bloß, 
fuchet Rub’ in JeſuSchooß! 
3 Wir eee euch gum Hochzeit- 


mahl, 
Es iſt noch Raum, kommt, füllt den 
Saal; 
© kommt ait Jeſu, fteht nicht fern, 
Und ſchmeckt die Biite eures Herrn! 
4 oT. ihn vor ever Aug’ gemalt, 
Dep B AN fiir euch die Schuld be: 


Greift zu, jebt ift die Gnadengett, 
Der Tag de3 Todes ift nicht weit! 
Nad) C. Wesley, 
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E. O. Excel. 
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1, Hove, cin Fremdling ſteht am Thor, Lap ihn etn, 
BUG a6. = | Laß den Heilandein, laß den Heiland ein! 
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Cap ion cin; 


Meh, er ftand dort oft zu-vor, 


— } Laß den Heilandein, Lagden Heilandcin! 


£e eee 
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ha ben und er-höht, Laß ihn em, 


— x Lap den Hetland ein, laß den Heiland ein. 
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By permission. 
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Erweckungs- und Bußlieder. 


2 Oeff ne ihm dein armes Herz, 

Laf ihn ein; 
Zögern bringt dir bittren Schmerz, 
Laß ihn ein; 
Au ifn ein, ev ijt dein Freund, 

Der als Helfer dir erſcheint, 
Und dein Herg mit Gott vereint, 
Lak ibn ein. 

3 Hore auf fein Liebeswort, 
Laß ihn ein; 
Wahle ihn zu deinem Hort, 
Lap ihn ein; 
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Sieh' ev jtehet vor der Thür, 
Himmelsfreude ſchenkt ev dit; 
Ewig dankſt du ihm dafür, 
Laß thu etn. 

4 Laß ihn ett, den Hehren Gai, 
Laß ipn ein; 
Frieden bringt er, flipe Raſt, 
Laß ign ein; 
Bon den Siinden, fehiver und groß, 
— ſein ftarker Arm dich los, 
Füh dich in des Vaters Schooß, 
Yap ihn etn. 

eee J. B. Uthijon: E. C. Magarct, 


G. P. Merrick. 
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2 Nein, eS iſt nicht Pulſes Dröh— 
Es iſt Sündenfchmerz (nen, 
Jeſus ſteht vor dir und magnet: 

DOeff'ne mir das Herz.“ 


2 Gieh, der Tod mit jehnellen 
Gilet ohne Ruh; (SGehritten 
Wo fein Bergen, fein Entrinnen, 
Willſt entrinnen ou? 


4 Jeſus hat fo lang gewartet 
Wn des Hergens Sehrein, 





Traurig ateht fein Bet von hinnen 
Und der Sod bricht em. 


5 Darfft du dann noch ſteh'n une 

„Jeſus nimm mic an!" [flehen: 
Mir der Himmelsthüre pochen, 
Wird fie aufgethan ? 


6 Nein, o nei, du ſündig Weſen, 
Dies ijt dein Geridt: 
Wollteſt Fejunt nicht erkennen, 


Nun kennt er Be nicht. 
Mad A. E. Core: G Weiler. 
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136 P. M. 75, 75. L. Refer. 


restos rec tern uses: 
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1. Sieh, ich ſte-he vor der Thür, Klopfe, klopfe an; Hörſt du es, fo öff-ne 
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2 Kennſt du dtefes Klopfen nteht, | 4 Darum öffne mir dein Herz, 
Leife, ſanft und fein, Laß mich gehen ein, 
Und die Stimme, dte da fpricht: Heilen will ih allen Schmerz, 
Oeffne, laß mich ein? Sollft mein eigen ſein. 

3 Yeh, dein Heiland, bin ed ja, 5 Halten werde ich mit div 
Der in groker Huld Dann das Abendmahl, 
Durch fein Blut auf Golgatha Und du einftens auch mit mir 





Sühnte deine Gchuld. Hoc im Himmelsſaal. 
: F. &. Nagler. 
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137 Alb. Garner, 


Langfam, 




















1, Shon tft cS ſpät und dun-kel ijt die Nacht; Ach, wird uns _ 
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wohl die Thür nod auf-ge-madt? Bu ſpät, gu ſpät! Geſchloſſen ijt das 
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Thor! Bu fpat, gu ſpät! Ge-fhloffen ift das Shor! Bu fpat!! 
ce Le 
— — — 
⸗ | 
oe 


2 Wir ſchlummerten und unfer Licht ging aus; 
O Brautigam, vergieb, mach auf dein Haus! 
Bu fpat, gu fpat! Gefdhloffen ijt das Thor. 


3 Rein Licht, fein Weg durch diefe dunkle Made) 
O laf uns ein gu deines Lichtes Pracht. 
Bu fpat, gu fpat! Geſchloſſen ijt das Shor. 


4 Wir horten ja, du biſt fo mild und weich, 
© thw’ un3 auf dein ſel'ges Himmelreich! 
Bu ſpät, gu fpat! Bir ewig iſt's gu ſpät. 

Rach Alfred Tennyſon: Anna Spörri. 
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138 F. ©. Belden. 
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Wer gehört dem Herrnan? 
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Wer gebhirt dem so Se an? 
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— 886" * ub — KE. White Pub. Co. By per. w | 
2 Wer ermah(t den Heiland? 3 Komm mit uns gen Bion, 
Noch tS ert, Himmelan. 
DO, ergreif des Herrn Hand, Seheue feinen Welthohn 
Het bereit. Get ein Mann. 


Nach BF. E. Belden: KW. MHHL 


Erweckungs- und Buflieder. 
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1 Auf, Geele, auf! was ſäumeſt 
du? 
Dein König kommt heran; 
Gr iſt's, der deinem Herzen Ruh' 
Alleine ſchaffen kann. 
2 Weg mit dem Herzen von der 
Wel 


Geſangbuch Ro. 269. 











5 i, 
Von diejem Todtengrab! 
Wenn dir der Konig wohlgefallt, 
So jag ihr redlich ab. 
3 Er ijt der Glang der Herrlicfeit, 
Des Baters eigner Sohn, 
Den er zum Meittler dir geweiht, 
Bum ſichern Gnadenthron. 
4 Gr theilt div Kraft und Stärke 
mit 
Durch fetnen guten Geiſt; ‘ 
Gr ijt die Quell’, die Schritt fiir 
“ Gechritt 
Durch Wiijten mit div reife. 
5 Dein Konig bricht div ſelbſt die 


avn, 
Ex bringt dich weiter fort, 
Bis in's geliebte Canaan, 
Wn dei erwünſchten Ort. 


140 Horige Mel. Gejangbuch No. 270. 
C. M. 
1 Grnjt; feterlich und inhalts- 
ſchwer 
Der Warnung Stimme 
Der Himmel mahnt von oben her 
Und uͤnzer uns die Gruft. 


2 Die Litfte weh'n den Tod uns 


zu; 
son birgt der Blüthen Duft. 
ex Mtonden Werhfel ohne Ruh’ 
Fuͤhrt hin gur ftillen Gruft. 
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3 Wir ſeh'n, wie ſchnell der Ju— 
gend Pracht 
Bon Stirn' und Wange weicht, 
Und ahnungslos in Todesnacht 
Der ſtarke Maun erbleicht. 


4 Wir ſeh'n den Greis im Wan— 
dergelt 
Bum letzten Gang beveit ; 
Und dennoc) feffelt uns die Welt 
Mit Traumen fiinft’ ger Beit. 


5 Rehr, Sterblicher, div droht 


Gefahr, 
Wohin dein Fuß ſich ſtellt; 
Die ganze Erde iſt fürwahr 
Gin weites Todtenfeld. 
Nach Reginald Heber. 


Gejanghuch No. 291. 
Bbpeldinee 


141 1 Patra 


[es * * 


1 Fels des Bundes, aufgethan, 
Mich beſchirmend gu umpfah'n, 
Oeffn' im Waſſer und tm Blut 
Deiner Geite mir die Fluth, 

Die zu Gott um Sühne ſchreit, 
Und mein unrein Herz erneut! 


2 Reuethranen ohne End’, 
Gifer, der fein Feiern fennt: 
Rann das meine Sühne fein? 
Du mut retten, du alletn! 
Geiftesarm, mit leerer Hand 
Halt’ ich, Herr, dein Kreuz une 
fpannt ! 


83 Ob ich wall’ im Erdenlicht, 
Ob mein Wug’ im Tode bricht, 
D6 ich dahin werd’ erhoht, 

Wo dein Thron in Glorie fteht: 

PBundesfels bleib' aufgethan, 

Mich befchirmend gu umfah'n! 
Nach A. M. Topladg, 




















72 Erwedungs- und Buflieder. 
142 Langſam. 


Wil. L. Thompſon. 
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2 Warum verweilen, wenn Jeſus 
euch bittet, * 
Bittet um dich und um mich. 


Warum ſo träge die Gnade ver— 
ſäumen, 
Gnade, für dich und für mich. 
3 Seht, wie die Stunden ſo eilend 


entfliehen, 
Fliehen für dic) und für mic. 





Sonne wird ſinken, der Abend wird 
kommen, 
Kommen für dich und für mich. 


4 Wunderbar groß iſt die gött— 
liche Liebe, 
Liebe fiir dich und für mid. 
Gott ſchenkt dem Sünder Erlöſung 
und Leben, 
Leben für dich und für mich. 
Nach W. VL. Thompſon: J. A. Reitz. 





Geſangbuch Mo. 274. 
P. M. 87, 87, 87, 87. 
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1 Rommt, thy Sünder, arm und 


diirftig, 
Schwach und ſchrecklich gugericht’t ; 
Nefus macht der Grad’ euch witrdig, 
Br verſtößt die Sünder nicht ; 
Gr ift fraftig, er ift mächtig, 
Er ijt willig, gaudert nicht. 
Chor: Hallelujah, Hallelujah, 
Kefusnimmt dieSiinder an. 
2 Kommt, ihr Armen, fetd rwill- 
fommen, 
Gottes Freie Gnade preist! 
Wahre Buge, wahren Glauben 
Wirfet in euch Gottes Geift ; 
Rauft von Chrifto ore Bahlung, 
Ales ev umſonſt verheift. 


3 Laßt den Zweifel euch nicht 


fagen, 
Dah thr noch nicht tüchtig ſeid; 
Xefus hat die Gchuld getragen, 
arum jest um Gnade fehveit. 
Gnade giebt er armen Sündern; 
Heute ijt nocd Gnadengeit. 


4 Sehet, wie von Gott verlaffer 
Gr dort hing in Todesnacht, 
Hort, wie er vor dem Erblaſſen 
aut noch rief: „Es ift vollbracht!“ 
D ihr Giinder, Menfchentinder, 
Hier ift, was euch felig macht! 


5 © wie herrlich, o wie felig 
sit bie Geel’, die Gott erfreut! 
eſu bin teh, Jeſu bletb ich 
Durch dads Letden diefer Beit. 
—— Hallelujah! 
ing ich dir in Ewigkeit. 
Nach dem Engl.: Gofevh Harr, 


74 Erwecungs- und Buflieder, 
— J. H. Kurzenknabe. 
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2 Die lieblichen Fluren und Thä— 
ler ezohlen — 
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145 Geſangbuch Ito. 276. 
; P. M. 37, 87. 
fen 

- 2-6-6-o 3 67-7 ee 


1 Mtenfehen eilt, euch au befehren, 
Jeſus ſtehet vor der Thür! 
Seine Gtimme läßt ev hören: 
Hieb, mein Kind, dein Herze mir! 


2 Ihm müßt ihr das Jawort 
geben, 
Da er euch fo freundlich lockt; 
Wahrlich, lang’res Widerftreben 
Macht euch endlteh gang verftoctt. 


3 Iſt nicht das 
Schade, 
Dap ivr fo dic Jugendzeit, 
Sone Gott und jeine Gnade, 
Zuͤgebracht in Sicherheit? 


ſchon großer 


4 Denkt, wann man euch einge— 
lane ma. 3 
H We ihr's da nicht oft verſpürt, 





& x; Sor treue Geift der Gnaden 
Dräftig eucr Herz gevithrt ? 


hr noch todt in Sitn- 





LF 


lo coficent bon Sefu fetid, _ 
Hoe, He unt noch Gnade finder, 
S@omriet, Alles tft Loreit! 


14 3 Borige Mel. Gefangbuch No. 277. 
P.M, 87, 87. 


1 Sommt doch, o thr Menſchen— 
finder, 
Kommtt und zaudert (anger nicht; 
Fragt doch nach dem Freund der 
Sünder, 
Sucht einmal ſein Angeſicht! 


2 Schaut die ausgeſtreckten Ar— 
men, 
Blickt ihm in ſein Herz hinein; 
Seht, wie wallt es voll Crbarmen! 
Welche Gluth fann ſtärker fein ? 


3 Ach, w.. vuft die ew'ge Liebe, 
Ach, wie wünſcht ver Gchmerzens- 
mann, 
Daß fein Lämmlein aupen bliebe, 
Weil er’s fonjt nicht retten fann! 


4 Gagt, wann wollt ihr euch be- 
feren ? 
Ach, wann wollt thr felig fein? 
Lind wann dringen Jeſu Lehren 
Endlich noch in’s Herg Hinein ? 


5 Hort! Ihr fetd des Lammes 
9) 


Beute, x 
Drum vergok er Schweiß und 
Blut. 
Pomme doch bald, ach kommt noc 
heute, 


Pomme, fo Habt ihr's ewig gut! 
E. G. Woltersdors- 
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Geſangbuch No. 280. 
147 P. M, 466, 466, 99, 4. 


sage n | 





1 Auf, auf, erwaͤht! Gye Gd la- 

fer allzumal 

Im Land der Mittcriadt, 

Was ſchlummert ips + Hirt ‘-~ Poe 
fauncn Scat, 

So ſchaurig ernft! Crmacdt! 

Wollt ihr in euren Sunden ‘cerben, 

Go tvrifft euch ewiges Verderben; 

Wohlan, erw icht! Wohlan, erwacht! 


2 Jetzt iſt es Beit! Laut ſchallt 
der Wächter Ruf 
Bon Zions Mauern her: 


Bekehret euch gu Gott, der euch er— 


ſchuf, 
Denn er iſt euer Herr! 
Er kann alleine von den Ketten 
Der Sündenknechtſchaft euch er— 
retten ; 
Jetzt ift es Beit! 


3 Die Nacht ijt hin! Hell ftrahtt 
bom Kreuz herab 

Der Gnadenfonne Licht. 

Macht euch bereit, eilt aus dem 
Sündengrab 

Vor Jeſu Angeſicht! 

Gr heilet alle eure Schmerzen, 

Erleuchtet eure dunkeln Herzen; 

Die Nacht iſt hin! 

4 Der Tag iſt da! Der Sünde 

Sclav' wird frei, 

Und der Gebund'ne los. 

Hallelujah! Der Herr macht Alles 

Und ſeine Gnad' iſt groß! [neu 

Ser wollt? am Hellen Tag nod 
träumen 

Und jeiner Geele Heil verſäumen! 

Der Tag ift da! 

C. F. Paulus. 


Erweckungs- und Bußlieder. 


Geſangbuch No. 282. 
148 P.M. 66, $6, 88. 


1 Olast die Trompete, blast, 
Jetzt geht das Halljahr an, 

Sor Prieſter c laßt 
Erſchall'n den, Friedenston!, 
Das frohe Jubeljahr bricht ein, 
Erlöſte Sünder, fehret heim! 

2 Das himmliſch Erbtheil habt 

hreſchnöde durchgebracht; 

ad eucy der Feind geraubt, 

at Chrijtus vwiederbracht. 

Das frohe —— bricht ein, 

Erlöſte Sünder, kehret heim! 

S Der Hoheprieſter hat 
Uns ſchon verjithnt mit Gott; 
Drum, Seele, folg dem Rath, 
Er hilft div aus der Moth. 

Das frohe —A— bricht ein, 
Erlöſte Sünder, kehret heim! 
4Ach, preiſet Gottes Lamm, 
Das die Erlöſung fand; 

Gein Tod am Kreuzesſtamm 
Werd' aller Welt befannt! 

Das frohe Jubeljahr bricht ein, 
Erlöſte Giinder, fehret heim! 

5 Welch’ Freude wird das fein 
Wenn wir den Heiland ſeh'n, 
Wenn betde, Grok und Klein, 
Bor ſeinem Chrone ſteh'n! 

Das frohe Jubeljahr bricht ein, 

Erlöſte Siinder, fehret heim! 

Nad C. Wesley. 
Vorige Mel. Gejangbuch No. 298. 

149 P. M, 66, 66, 88. 

1 Stebh auf, fteh auf, mein Geift, 
Befrei dich deiner Laftt 
Das Opfer, das Gott heiſcht, 
sit auch für dich gebracht. 

Bor Gottes Thron dein Biirge ſteh— 
Und fliv dic) um Vergebung flepht. 











Erweckungs- und Buflieder. 


2 Fin} Wunden ev für dich 
Auf Golgatha empfing ; 
Drum fampfe ritterlich, 
Bom Tod zum Leben dring! 
uͤr Alle ftarb des Menſchen Sohn, 
erſühnungsblut bejprengt den 
Thron. 


3 Gr lebet ewiglich; 
Sein WW’ erlöſend Blut, 
Das redet auch fiir mich, 
Es fommt auch mir gu gut. 
Es ijt auf Gottes Thron gelprengt, 
Daß Gott in Gnade mein gedentt. 


4 Der Vater nimmt das Fleh’n 
Des Sohnes willig an; 
Gr fann es nicht verſchmäh'n; 


Ich halte feft oavan. 
Sein Geiſt und Blut die Beugen 


ind, 
Das ev mich annimmt als jein 
Rind. 


5 Mein Gott tft nun verfiihnt, 
Die Schuld ijt abgethan, 
Nun fieht er mic) als Kind 
Und Himmelserben an; 
Mit Suverfidht und ohne Scheu 
Yh Wba, lieber Vater, ſchrei. 
Nah C, Wesley. 


Geſangbuch No. 289. 
150 P. M. 11, 8, 11, 8, 8, 8, 9, 7. 


1 Ich weiß einen Strom, deſſen 
herrliche Fluth 
Fließt munderbar ſtille durch's 


Land; 

Doch — und glänzt er wie 
eurige Gluth, 

Wem iſt dieſes —3 bekannt? 











7* 


Chor: O Seele, ich bitte dich: 
Komm! 
Und ſuch' dieſen herrlichen 
Strom; 
Sein Waͤſſer fließt frei und 
mächtiglich, 
OD glaub's, es ſließet für 
dich! 
2 Wohin diefer Strom jich mur 
immer ergiegt, 
Da jubelt und jauchzet da8 Herz, 
Das nunmehr den köſtlichſten Ge- 
gen genießt, 
Erlöſek von Gorgen und Schmerz. 
3 Der Strom ift gar tief und fein 
Wafer ift flav, 
Es ſchmecket fo lieblich und fein, 
Es heilet die Kranken und ftarft 
wunderbar, 
Ya machet die Unreinjten rein! 
4 Das Waffer des Lebens, das 
ift diefe Bluth, 
Durch Jeſum ergiefet fie fid. 
Sein fojftbares, theures und heile 
es Blut, 
D Giinder, vergoß er fiir dich! 
5 Wen diirftet, der fomme unt 
trinfe fich jatt! 
So rufet dev Geift und die Braut : 
Nur wer in dem Strome gewajchen 


fich Hat, 
Das alngetidt Gottes einft ſchaut. 
Ernſt Gebhardt. 
151 


Geſangbuch No. 290. 
gears 
ats Eee 


P. M. 77, 77. 
1 Herr, ich komm' gum Kreuge Hin, 
ened, valde hülflos, arm und 


ind; 
Gerne geb’ ic alles hin, 
Wenn ice) nur Erlöſung find’! 
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Chor: Herr, ich trau' allein auf dich, 
Gotteslamm, erwürgt fir 
mich. 
Hore, Herr, mein ſehnlich 
eleh'n, 
Lap mir Hiilfe jewt ge- 
ſcheh'n! 


2 Lange ſehnte ſich mein Herz, 
Frei 3u ſein von Sündenſchmerz; 
Endlich griff, ich gläubig zu 
Und fand Frieden, Troſt ünd Ruh'! 

3 Yun fet Alles dir geweiht, 
Hab und Gliter dtefer Beit ; 

Leib und Geel’ fet ewig dein, 
Laß fie dir geheiligt fein! 

4 Herr, ich wei, dein theures 
Blut 
Floß am Kreuz auch mir gu gut; 
Mach mein Herz gu deinem Preis, 
Licht und rein, wie Schnee fo weiß! 

Mac W. MeDonald: J. A. Reitz. 
Geſangbuch No. 292. 


152 
P. M. 76, 76, 76, 76. 


1 Wollt thr den Heiland finden, 
So juchet ihn noch heut’; 
Gilt, thm euch gu verbinden, 
Noch tft dte Gnadengzeit ! 
Wollt ihr die Kron' empfangen, 
Go laufet nach dem Biel! 
Wer Gropes will erlangen, 
Dev fucht und miiht fieh viel. 


2 Soll er fich au euch neigen, 
So fucht ihn in Geduld! 
Welaffen fein und ſchweigen, 
Erwirbt euch fetne Huld. 

Soll er fich euch vereinen, 
Sucht thn in Niedrigkeit! 
Die hoch gu ftehen meinen, 
Berfehlen feiner weit. 




















Erwecungs- und Buflieder. 


3 Driteft euch das Kreuz hienieden. 

Sucht ihn tn euver Bein! 
Leicht find von ihm geſchieden, 
Die mit der Welt fig freu'n. 
Sucht ihn im tiefſten Herzen, 
Dies iſt ſein Heiligthum; 
So preiſt thr, fret von Schmerzen, 
Wuf ewig jeinen Rum! 

Mach Johann Scheffler. 


153 Vorige tel. Geſangbuch No. 293. 
P. M. 76, 76, 76, 76. 

1 Wenn heil’ge Winde wehen 
Som Chron der Herrlichfeit 
Und durc) die Lande gehen, 
Dann tit es fel’ge Beit. 

Wenn Sdaaren armer Sünder 
Entflieh'n der cry’ gen Gluth, 
Dann jauchzen Gottes Kinder 
Hoch auf vor gutem Muth! 

2 Wenn Hier ein Auge thranet 
Vor bitt'rer Ceelenpein, 

Und dort ein Herz ſich fehnet 
Nach Jeſu Gnadenſchein; 

Wenn geiſtlich Taube hören 
Und Stumme ſchrei'n und fleh'n 
Zum großen Herrn der Ehren, 
Dann iſt's gar wunderſchön. 

3 Wenn Lahme fréhlich ſpringen 
Und geiſtlich Todte ſchnell 
Aus Sündengräbern dringen, 
Dann tönt's in Siow hell. 
Dann freu'n fieh Jeſu Glieder 
Und drücken voller Luſt 
Die neugebor'nen Britder 
An die bewegte Brut. 

4 Dann fteigen heil'ge Flammen 
Hinauf zu Gottes Thron, 

Und Wes rühmt zuſammen 
Den Vater, Geijt und Sohn; 
Des Vaters Gnadentriebe, 
Des Geiſtes Muttertren’, 
Und auch des Gohnes Liebe 
Crhebt ein Feder fret. 


Erweckungs- und Bußlieder. 


5 Komm, rufen brünſtig Alle, 
Und hilf, dreiein'ger Gotk, 
Dak Satans Reich zerfalle 
Und dir, Herr Bebaoth, 

Bald auf der — Erde, 
So weit dein Name dringt, 
Ein Lob bereitet werde, 
Das unaufhörlich klingt! 
G. Knak. 


Geſangbuch No. 297. 


: 54 P. M. 847, 847. 


oN 
eee e 
1 Seele, du haſt angefangen, 
ay verlangen, 
ich aus der Gefahr gu zieh'n; 
© jo harve feine Weile, 


Gile eile, 
Dem Berderben Zu entflieh'n! 











Chor: Hallelujah, Hallelujah, 
GSeele, ſchwinge, Geele, 
ſchwinge dich empor! 


2 Siehe mit verdroſſ'nem Blicke 
Nicht zurücke, 
Was von dix verlaſſen tft. 
auf auf angewieſ'nem Pfade 
Nur gerade, ~ 
Bis du gang errettet bijt! 


3 Treibe mich mit deinen Worten 
Aller Orten, 

efu, recht zum Gilen an! 
Lap mich nirgends jtille ſtehen, 
pu. mich gehen, 

is teh Rube finden fann. 


4 Had’ ich in verflof/nenStunden 
Gnade funden, 





Day teh nun ergriffen bin; 
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Ach fo fet vor Grad gu Grade 
Deine Gnade 
Ferner meine Führerin. 


5 Herr, ich traue deiner Treue 
Auf das Neue; 
Jeſu, ſtärk' mich, wenn ich matt, 
Denn du führeſt mich gum Leben, 
Du wirit’s geben, 


| Der eS mir berheißen Hat. 


BH. F. Hiller. 


: He): 1 209 
155 Gejanghuch No. 302. 
BP: M« 87, 87; 87;.87. 


(Gi iE 


1 Kehre wieder, fehre wieder, 
Der du ditch verloren Hajt ; 
Ginfe reuig bittend nteder 
Bor dem Herrn mit deiner Lajt! 
Sieh’, der Herr kommt div ent- 

















I 





_ gegen, 
Und jein heilig Wort verfpricht 
Dir Vergébung, Heil und Segen; 
Kehre wieder, zaud're nicht! 


2 Kehre wieder, irre Geele! 
Deines Gotteds treues Herz 
Beut Vergebung deinem Fehle, 
Balfam fiir den Siindenfchmers. 
Blick empor zum Kreuzesſtamme; 
Kehre wieder, fürchte nicht, 
Daß der Gnäd'ge dich verdamme, 
Dem fein Herz vor Liebe bricht. 


3 Kehre wieder! Neues Leben 
Trink in feiner Liebeshuld; 
Hei dem Herrn ift viel Bergeben, 
Groͤße Cangmutl und Gedule. 
Gr fann alle Wunden heilen, 
Macht von allen Flecken vein; 
Darum fehre ohne Weiler ~ 
Bu Ihm um und bei thm ein! 


Nah C.J. P. Spitta. 
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156 Vorige Mel. Gejangbhud No. 303. 
P. M, 87, 87, 87, 87. 

1 Ach, wo findet meine Geele, 
Wenn ihr Moſis Donner blikt, 
Gine tiefe Felſenhöhle, 

Wo der Glaube ficher fist? 
Keine wei ich, als dte Wunden, 
Die man meinem Heiland ſchlug, 
Als er Mofis Fluch entpfunden, 
Als er meine Sünden trug. 


2 Wer fann mir die Freiſtatt ja- 


gen, 
Die dem Sünder offen ſteht, 
Wenn er unter Furcht und Bagen 
Nach Crrettung feufzend geht ? 
Reine weiß ic), als dte Wunden, 
Welche Gottes Lamm empfing, 
Das, von Liebesmacht gebunden, 
On des Todes Machen ging. 


3 Wher meine Schuldenmenge — 
Denn fie find wie Gand am Meer — 
Bringt mich heftig in's Gedrange, 
SGehreit: Wo fommt die ZBahlung 

2 


her : 
Reine weiß ich, alS die Wunden 
Und fein Blut, das Lojegeld; 
Schuld und Rechnung tit verſchwun— 


den, 
Er verſühnt die ganze Welt. 
E. G. Woltersdorf. 


157 Vorige Mel. Geſangbuch No. 305. 
P. M. 87, 87, 87, 87. 

1 Gnade, die du weder Schranke, 
Weber Biel noc) Grengen Hatt, 
Du bift es, die fein Gedante, 
Die fein Geift, fein Engel fat. 
Wenn der Menge meiner Gitnoden, 
Meiner Schulden Gripe mehr, 
Als auf Erden Staub gu finden, 
Als der Gand des Mteeres war’; 


2 Wenn der Erde gang Gewidte 
Mir auf meinem alte lag’: 








Erwecungs- und Buflieder, 


Blies die Gnad’ eS im Gerichte 
Wie das kleinſte Staubchen weg. 
Sa, fo viel die Grde Grade 

Bon dem höchſten Himmel ſteht, 
Siehe, jo hoch tit die Gnade 
Ueber alle Schuld erhiht! 


3 Drum lat euch nicht bange 
werden, 

Arme Giinder, ſchwingt das Herz 

Bon dev Gitnde, von der Erden 

Bu der Gnade Himmelwarts ! 

In dem Xufgang fteht die Gnade, 

Wo die Siinde untergeht, 

Bis in's Lichtes höchſtem Grade 

Ganglich ihre Macht vergebt. 
Geſangbuch No. 304. 


158 P. M. 886, 886, 


1 Durch Sina's Donner aufge- 


weet, 
Grfannte ich mich fchuldbeflectt 
Und wußte nicht wobhin; 
Mit Angſt und Beben fah ich’s ein: 
„Der Menfch mug neugeboren ſein;“ 
Sonſt finkt gur Holle er! 


2 Bald fucht’ ich Buflucht im Ge- 


eB, 
Doch Lauter domnerte eS jebt 
Und nahm mir alle Ruh’ ; 
Das Wort des Herrn drang auf 
mich etn: 
„Menſch, du mußt neugeboren fein!” 
Und ach, das war ich nicht. 


3 Von ferne rollte nochmals her 
Sinai's Wetter; — centnerſchwer 
Lag auf mir meine Schuld. 

Weh' miv! teh jah es deutlich ein: 
, Der Menſch mug neugeboren fein ;” 
Sonſt trifft ign Gottes Born. 








Erwedungs: und Buflieder. 


4 ao. als die Moth am größten 


Bot Seid fich als Retter dar, 
rbarmte fic) und half. 
Der Giinder, den das Schwert er- 


lug, 
Iſt neugeboren, frei vom Sh dad 
ind preiſt nun Jefu Huld 


Geſangbuch No. 307. 


159 
P. M. 11, 10, 11, 10 


—— 


1 — — Seel', laß 
dich erquicten 
Für ee alg adi flo heil’ ges 


Flieh, die arge Welt, kehr' ihr 
den Rücken, 
Ringe — Simmel, da iſt's ewig 
gut 

















2 Geele, dein — ruft: 

will dich rette 

Komm an fein — Herz, klag 

ihm dein Leid; 

„Komm , ich erlöſe dich, brech' deine 
Ketten, 

Kehre dein Leiden in himmliſche 
Freud“!“ 


„Ich 


3 Wand'rer des Erdenthals, willſt 
du nicht ziehen 


Mit — — bel) re Cand, wo Je— 


{us 
Bald Hitit ei ‘Simmelstut, bald 
fiebft du glithen 
Strahlen der Gonne, 
Gott thront. 


Nach Thomas Moore, 


in welchen 


“Sta 
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Gefjangbuch Yio. 368. 
P.M. 78, 78, 77. 


fen 
reson 
1 Jeſus nimmt die Sünder an! 

Saget doch dies Troſtwort allen, 
Welche von der rechten Bahn 
Auf verfehrten Weg verfallen. 
Pier ijt, was fie vetten fann: 
Jeſus nimmt die Siinder an! 


2 Reiner Gnade find wir werth, 
Doch Hat er in fetnem Worte 
Eidlich fich dazu erflart ; 

Sebet nur, die Gnadenpforte 
wit hier vollig aufgethan: 
Jeſus nimmt die Gitnoder an! 


3 Wenn ein Schaf verloren ijt, 
Suchet eS ein trener Hirte; 

Jeſus, dev uns nie vergift, 

uchet treulich dag PRerirrte, 
Dag es nicht verderben fam: 
Jeſus nimmt die Slinder an! 


4 Sommet alle, fommet her, 
Kommet, ihr betrübten Sünder! 
us rufet euch, und er 
ht aus Giindern Gottes Kinder; 
Glaubt es doch und denft daran: 
Jeſus nimmt die Sünder an! 

Grdmann Neumeiſter. 


160 














Geſangbuch No. 309. 


161 P. M. 98, 98, 88. 


(epee eee 


1 Es ift noc) Raum in deinem 
Hervgen 
a mein geängſtet traurig Hers ; 
lindre doch die Seelenſchmerzen 
Und zeug — zeug mich himmel— 
marts 
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Mein Heiland, nimm mich gu div 
ein 
Und laß mich ewig ſicher ſein! 
2 Es iſt noch Raum in deinen 
Armen ; 
Du ſtreckeſt fie ja taglich aus 
Und trägſt uns liebreich mit Er— 
barmen 
Hinauf in deines Vaters Haus. 
Ich fall' in dieſe treue Hand: 
Sie trägt gewiß in's BVBaterland. 
3 Es iſt noc) Raum bei deiner 
Heervde ; 
Auch ich Berivrter komm Hingu. 
Beer ier verloren werde, 
Drum juch ich bet div meine Rub, 
Bei dir, dem großen SGlinderfreund, 
Der's ja fo gut, jo redlich meint ! 


1 62 Vorige Mel. Geſangbuch No. 310. 
P. M. 98, 98, 88. 
1 Mus Gnaden! dtejer Grund 
wird bleiben, 

So lange Gott wahrhaftig heißt. 
Was ae Knechte Jeſu ſchreiben, 
Was Gott in ſeinem Worte preiſt, 
Worauf all unſer Glaube ruht, 
Iſt: Gnade durch des Lammes Blut. 


2 Aus Gnaden! doch du ſichrer 
Sünder, 
Denk nicht: Wohlan, ich greife zu! 
Wahr we Gott ruft verlorne Kin— 
der 
Aus Gnaden zur verheißnen Rulh’ ; 
Doch nimmt er nicht gu Gnaden an, 
Wer noch auf Gnade find gen kann. 
3 Aus Gnaden! Wer dies Wort 
gehöret, 
Tret ab von aller Heuchelei! 
Nur wenn der Sünder ſich bekehret, 
Dann lernt er erſt, was Gnade ſei; 
Beim Siindethun fcheint fie gering, 
Dem Glauben iſt's ein Winders 
ding! Chriſtian &. Scheidt. 





Erweckungs- und Buflieder. 


Geſangbuch Xo. 311. 


168 0: 
P. M. 466, 466, 99, 4. 


1 Hier ijt mein Herz! Mein Gott, 
ich geb’ eS dtr,- 
Dir, der es gnädig ſchuf. 
„Nimm es der Welt, mein Kind und 
>, igtebres- min!” 
Dies ijt an mich dein Ruf. 
Pier ijt das Opfer meiner Liebe; 
Ich weih’ e8 dix aus treuem Triebe , 
Hier tft mein Herz! 
2 Hier ijt mein Herz! O nimm 
es gnädig an, 
Ob ihm gleich viel gebricht. 
Ich geb’ eS dir fo gut ich's geben 
fann, 
Verſchmäh' die Gabe nicht! 
Es ift mit böſer Luft beflectet, 
Mit Giind’ erfiillt, mit Schuld be- 
decfet, 
Mein fiindig Hers! 


3 Hier ift mein Herz! CS jucht in 
: Chriſto Heil, 
G8 naht gum Kreuge Hin 
Und ſpricht: „O Herr, du biſt mein 
Gut und Theil, 
Dein Tod ijt mein Gewinn!“ 
G8 hat in des Erlöſers Wunder 
Trojt, Ruh' und Seligkeit gefunden, 
Mein gläubig Herz! 
4 Hier iſt, mein Herz! Geiſt Got 
tes jchaff eS rein : 
Und mach’ es ganglia) neu! 
Weih’ eS div felbjt gum Heil’ gen 
Tempel etn, 
Mtach es zum Guten treu! 
Hilf, dak eS ſtets nach Gott verlange, 
at fürcht', ihn lieb' und an thm 
ein neues Herz! [bange, 
Ehrenfried Liebid. 

















Erwecungs- und Bußlieder. 


1 64 a. Mel. LiederlLujt Seite 32. 
5 GC. M. 


| eS eee 


1 G8 quillt ein Born, gefüllt mit 
Blut 
Aus CHrifti off ner Seit’, 
Und wer fich taucht in dieſe Bluth, 
Der wird von Sünd' befreit. 
Chor: Ich bin erlöſt, Ich bin erlöſt, 
Ich bin erlöſt, Ich bin erlöſt, 
ch bin erlöſt, Ich bin erlöſt, 
Rin erlöſt durch des Lam— 
mes Blut. 
Bin erldft durch des Lam— 
mes Blut, 
Bin erldft durch des Lam— 
mes Blut, 
Bin erldjt durch des Lam- 
mes Blut, 
Das fließt von Golgatha. 


2 Wie freute jener Schächer ſich 
Ginjt diejen Born gu ſeh'n! 
Und fo wie er, fo fann auch ich 
In's Paradies eingely’n. 


3D fterbend Lamm! dein köſt— 
fich Blut 
Verliert nie jeine Pract, 
Bis die Erldjten deiner Hut 
Sind glitclich Heimgebracht. 


4 Denn feit den Strom mein 
Glaube fieht, 
Der glücklich mich gemacht, 
Da bleibt Erlöſungslieb' mein Lied 
Bis in die Todesnacht. 


5 ne wenn der arme Mund fehon 
ang 
Berſtummt im Grabe rubt, 
Preiſt droben noch mein Lobgeſang 
eS Heilands theures Blut. 
Mach W. Cowper. 
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b. Wiel. Geſangbuch Seite 177. 
C.M. 
r 


: pa sy oe 
ou — ne 


“1 G8 quillt ein Born, gefüllt mit 
Blut 

















c. Wiel, Pjalter und Havje Sette 175. 
Cc. M. 


AL —— — — 
IGE — — — — ⸗ 
⸗ 


1 Es quillt etn Born, gefüllt mit 
Blut 


























165 Vorige Mel. Geſangbuch No. 314. 
O. M. 


1 Mein Gott, das Herz ich bringe 


dir 
ur Gab’ und zum Geſchenk; 
Du forderft folches felbjt von mir, 








Deh bin ich eingedenk. 
2 „Gieb mir, mein Kind, dein 
Herz!“ ſprichſt du; 
OD, welch’ ein heilſam Wort! 
Es geigt den Weg gur wahren Rul’, 
Bum Srieden hier und dort. 
3 Nun, o mein Bater, nimm es 


an, 
Mein Herz, veracht’ eS nicht! 
Yeh geb’s, fo gut ich's geben kann; 
Rehr’ zu mir dein Geſicht. 
4 Zwar ijt eS voller Sündenluſt 
Und voller Gitelfeit, 
Des Guten aber unbewußt 
Und wabrer Frömmigkeit. 
5 Doch jteht eS nun in Leid und 


eu’, 

Fühlt feinen Uebelftand, 

Und tragt jet vor den Dingen 
Scheu, 

Woran es Freud’ einſt fand. 
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6 Bermalme meine Hartigéeit, 
Mach miirbe meinen Ginn, 
Und ziehe mich in Rew’ und Leid 
Bu deinem Herzen Hin. 


7 Godann nimm mid, Herr Jeſu 
; " J 


vit, 
Tauch mich tief in dein Blut! 
Ich glaub, daß du getreuzigt bift 
Ser Welt und miv Zu gut. 
8 Stärk meine ſchwache Glau- 
benshand, 

Zu faſſen auf dein Blut, 
Als der Vergebung Unterpfand, 
Das Alles machet gut! 

Johann C. Schade, 


166 Geſangbuch No. 315. 
L. M. 


= — = 

(ae cee rere 

1 Go wie ic) bin, — mein Recht 
und Brief 


rie 
Sit, Herr, dein Blut, die Wunden 


ief, 
Und dein Wort, das gu dir mid) 














vief, — 
So fomm ish, Gottes Lamm, zu dir! 


2 So wie ich bin; ich warte nicht, 
Bis eig'ne Macht das Dunkel bricht ; 
Bu dir, der Nacht verflart in Licht, 
Romm id Hier, Gottes Lamm, Zu 

div! 

3 Go wie ih bin; im Widerftreit 
Der Zweifel, voller Hergeletd, 

Mir felber feind, vom Feind ume 
dräut, 
So komm ich, Gottes Lamm, zu dir! 


4 So wie ich bin, blind, arm und 
Such' ich bei dir, der Alles hat, 


Erweckungs- und Bußlieder. 


Licht, Reichthum, Salb' aus Gilead 


Hier fomm ich, Gottes Lamm, zu 
dir! 


5 So wie ich bin, nimmſt du mich 


an; 
AW’ Sünd' und Schuld wird ab- 
ethan, 
Weil deitnemt Wort ich glauben fann. | 
So fomm ich, Gottes Lamm, zu div! 
6 So wie ich bin; dein Liebesiwort 
ebt über jede Klüft mich fort. 
So (afy mich dein fein hier und dort, 
Nur dein, o Gottes Lamm, nur dein! 
Nach Charl. Elliot. 
Vorige Mel. Geſangbuch No. 316. 
167 L. M. 
1 OMenfeh, der felig werden will, 
Halt deinem Seligmacher jtill 
Und ruf: Erbarmer, nimm mich hin, 
Weil ich in mir verforen bin! 


2 Nimm weg die falfche Frömmig— 


elt, 
Das eig'ne Thun, die Sicherheit ; 
nial are Herz und mac) es 
ein, 
Go werd ich arm und elend fein. 
3 Weil ich mir gar nicht Helfen 
fann, | 
Go ruf ic) dich um Glauben an: 
Ach ret’ ge, Herv, mich durch dein 


ut, . 
Go bin ich bald gerecht und gut! 
4 Sch fann nicht werden fromm 
und rein, 
ch muß zuvor erft ſelig fein. 
rum ſchenke mir durch deine cup 
Vergebung aller meiner Schuld. 
5 Schenkſt du mir Gnad’ in’s 
Herz hinein, 
Go werd ich bald lebendig fein; 
Denn, wem dein Blut Bergebung 


ſchafft, 
Deß Herz wird voller Gotteskraft. 
E. G. Woltersdorf. 


Erweckungs- und Buflieder. 


16 8 Vorige Mel. Gejangbud No. 319. 
L. M. 


1 O liebjter Herr, ich armes Kind, 
Das nirgends Trojt nod Rube 


__ find’t, 
Will mich, fo elend als ich bin, 
Bor deine Augen legen hin. 


2 Du weißt es, wie ic) bin ver- 
irrt, 
Beſchwert, verfinjtert und perwirrt ; 
Es ijt mein ganger Jammerſtand 
Dir beffer, als mir ſelbſt befannt. 
3 Ich es mich fehren, wie ic 
will, 
Mein Herz wird ohne dich nicht ſtill; 
Ach, ſchau aa (Srbarmen an, 
Da ich mir ſelbſt nicht helfen fann! 
4 Sch lieg gang hitlf- und rathlos 
ier 
Und ſchrei aus Herzensgrund zu 


div: 
O Davids Sohn, evbarm dich mein 
Und mach mein Herge ſtill und rein! 


5 Du Menſchenfreund, ich weik 
eS wohl, 
Dah — Wohnhaus werden 
Ou, 
Go fomm denn meinem Herzen 


nah, 
Bereit eS felbft und wohne da! 


Geſangbuch No. 317. 
Ss. M. 


169 












1 Mein Heiland fadet ein, 
Weh warum gaud’r’ ich doch ? 


Gr will des Müden Starfe fein, 
Und ferne fteh ich nod! 








83. 


2 Was ift es, das zurück 
Go ſtark mich Halt und sieht, 
Dap nicht mein Herg im Wugen- 


i 
Bu meinem Heitland flieht ? 


3 O Jeſu, geig mir an, 
Weil mir's verborgen ijt, 
Die Lieblingsjtinde, die der Bann 
Jn meinem Herzen tft! 


4 Dring, Herzensforſcher, ein 
Mit deiner % Oh iseemnan, 
Die tiefſten Winkel, Herr, befchein’ 
Jn meines Hergens Nacht! 

Nad) C. Wesley. 


Geſangbuch No. 312. 


170 P, M. 85, 85. 


1 Gehe nidt vorbei, o Heiland, 
Hor des Hergen8 Schret; 
Da du Auͤdern Gnad’ ergeigett, 
Gehe nicht vorbet! 


Chor: ae Hetland, 
br des Herzens Schrei; 
Da du WAndern Gnad' ere 


zeigeſt, 
Gehe nicht vorbei! 


2 Gieb mir an dem Thron der 
Gnade 
Ruh’ von meinem Schmerz; 
Sieh, hier knie' ich, tief in Bue, 
Trbjte dod) mein Hers! 


3 Nur au dir fteht mein Vertrauen, 
Fels der Ewigkeit! 
Bei bir bin ich Armer ficher 
Sekt und alle Beit. 


4 Du biſt ja de3 Troftes Quelle, 
Giindern bringft du Heil; 
Sei der Hriede meines Hergens, 
Werd’ mein ganges Therl! 
Nad Fanny Cosby: C. Ott. 
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171 Liederlujt Seite 48. 


Erwecungs: und Buflieder. : 














— 


1 Komm, Sünder, komme, müd' 
und beladen, 
Jeſus erwarb div Fried'und Freud'! 
Fliehe zu ihm, dem Herrn voller 
Gnaden, 
Schmeck! der Vergebung Selig— 
fett! 


Chor: Baud're nicht flanger, etle gu 
weyu, 
Beug' dich tm Staube vor 
Dem Herr. 
O gaud’re nicht (anger, etle 
au Jeſu, 
Jeſus, der Heiland, Hilft 
dix gern. 


2 Himmliſche Boten harren oder 
Stunde, 
Da dudich gang dem Heiland weihſt, 
Heimwärts gu tragen jelige Kunde, 
Dah nun auch du gevettet ferft. 


3 Freud' it tim Himmel und 
Freude auf Erden, 
Wenn ein Verirrter Buße thut. 
Auch dir kann heute Gnade noch 
werden 
Durch des Erlöſers heiliges Blut. 
4 Komme zu Jeſu! was du be— 
gehreſt, 
Bietet dir ſeine Freundlichkeit. 
Heut' iſt der Tag, daß du dich be— 
kehreſt, 
Morgen vielleicht iſt's nicht mehr 
Zeit. 
Nah T. C. O Rane: C. F. Paulus, 








1 Habt iby nimmer nocd erfahren, 
Wie ev iſt fo reich und gut ? 

Wie er fett viel taujend Jahren 
Aller Wejen Ltebes thut 2 


Chor: Kommt, o kommet! kommt, 
_ o kommet! 
Kehret bet dem Heiland ein! 
Kommt, o fomimet! fommt, 
o fommet! 
Kehret bet dent Heiland ein! 


2 Liebend hat er auch gefehen 
Manches lange Jahr nach euch ; 
Wollet enblig ign verſtehen, 
Menfehen, kommt in Gottes Reich! 

3 Gegnend in der Menſchen Mitte 
Iſt ev jeder Geele nah! 

Bu ae jede Bitte 
Steht er immer freundlich da. 


4 Goll der Taumel ewig wahren? 
Sprecht, wie lang thr jucht und ivre? 
Wollt ihr nicht gu Jeſu fehren, 
Welcher winkt, ein treuer Hirt? 

5 Kommt und fapt uns Hevberg 

nehmen, 
Kehret bei dem Heiland ein. 
Da wird Sehnen bald und Grämen, 
Welt und Schmerz vergangen ſein. 
M. v. Schenkendorf. 


173 WViederluſt Seite 52. 


jee = eee oH ace = 


1 Cin Fremdling ftehet vor der 

















Thür, 
Er klopfet an, klopft für und für; 


Erweckungs- und Bußlieder. 


Lang ſteht er ſchon und wartet noch, 
D’rum ſäume nicht und öffne doch! 


Chor: Geh, laß deinen Heiland 
doch etn! 
Gr macht von Giinden rein, 
Gr bringt ftatt dem Schmerz 
rieden in's Herz. 
laß deinen Heiland doch 
et! 


2 Er war div ſtets fo hold, fo gut, 
Bergok an deiner Statt fein Blut; 
Nie triffjt du jolchen Freund wie ev, 
Und wenn’s der etg’ne Bruder 

war’. 

3 Der Giinderfreund, voll Lieb 

und Huld, 

Will tilgen alle deine Schuld, 
Und aus der ew’gen Flammen Pein 
Dich retten in ſein Reich Hinein. 


4 Schließ auf dein Herz!” ſpricht 
er gu Dir, 
Ich will dich lehren, folge mir!” 
S) thu’ thm auf, ev ijt eS werth, 
Der Einlaß jetzt von div begehrt. 
Nad oem Engl.: C. F. Paulus, 


174 — Giederfujt Seite 54. 


[eco eres 


— 1 Sefus, deffen Blut gefloffen 
An dem Kreuz auf Golgatha, 

Tauch mich tief in diefe Quelle, 
Wafe von Giinden mich allda. 


Shor: Komm gu Yefu ofne Gau- 
met! 
Warte nicht auf beſſ're pe 
Lak die Welt mit thren 
Träumen, 
Komm zu Jeſu, komm noch 
heut! 
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2 Herr, ich komme ſündbeladen, 
Nimm mich an— verjtoR mich nicht, 
Sonſt bleibt alles dunfel vov mir 
Ohne TSrojt und ohne Licht. 


3 Wuf dein Wort, Herr, komm ich 
gu dir, 
Denn es ruft mir freunodlich gu: 
„Kommt mithfeltg und beladen 
Bu miv Her, und findet Ruy.” 


4 Lajje deinen Geiſt mich leiten 
Auf der ſchmalen Lebensbahn, 
Bis mir einft das Thor des Hine 

mels 
Wird aus Gnaden aufgethan. 
Nah dem Engl.: J. A. Reitz. 


175 Liederluſt Seite 55. 


[Rass 


1 Geh', mein Yejus, nicht vorbei, 

Wend’ gnädig dich gu mtr ; 

War, wie Petrus, nicht getreu, 
Und wein’, wie ev, nach div. 

Laß doch deine Langmuth nicht 
Go gang an miv verforen fein, 
Bis dein Jeſusblick zerbricht 

Mein Herz fo hart wte Stein! 


2 Der ou dort vom Heiligthum 
Den Geift der Bupe giebft, 
Mach mein Herz u deinem Ruhm, 
Reumüthig, wie du's liebſt! 
Führ' mich tief in dein Gericht, 
Laß fühlen mich der Sünde Pein, 
Bis dein Jeſusblick zerbricht 
Mein Herz ſo hart wie Stein! 


3 Laß mich, Herr, nicht unter- 
gehn! 
Ach, laß dein Angeſicht 
Leuͤchten mir aus Himmelshöhn 
Voll Leben, Lieb' uͤnd Licht, 
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Bis dein Mund in's Herz mir ſpricht 
Dein ſüßes Friedenswort hinein, 
Bis dein Jejusolic gerbricht 
Mtein Herg fo hart wie Stein! 

4 Der du in des Todes Nacht 
wn hei? gem Viebestried, 
Gh’ du riefſt: „Es tit volloracht!” 
Noch batt: „Vergieb! Bergieh |” 
Lap, was dort dein Mund nod) 


pricht, 
Mir gehen tief in's ery hinein, 
Bis dein Jeſusblick zerbricht 
Mein Herz ſo hart wie Stein! 
Nach Charles Wesley: P. H. 


176 Vitederluſt Seite 56. 


— — —— 
[ose 
1 G8 ſchreit dev Hirſch nach fri— 
fehem Quell, 
Bom fliicht gen Laufe matt, C 
So ſchreit, nach bir, Gott, meme 


Geel’, 
Nach div und deiner Grad’. 
Chor: Es ſchreit der Hirſch nach 


friſchem OQuell, 
Bu div, Herr, ſchreiet meine 
Seel’ 


























Es ſchreit der Hirſch nach 
friſchem Quell, 

Zu dir, Herr, ſchreiet meine 
Seel'. 


2 Nach div, o Gott, dem ew'gen 


icht, 
Verlangt mein ſehnend Herz. 
Warn werd’ teh ſeh'n dein Angeſicht? 
Wann tilt du meinen Schmerz? 


3 Mtit Wehmuth den ich jener 
Beit, 
Da du jo innig nah, 


Da ich tm Leid wie tn der Freud’ 
Nur deine Liebe fab. 





Erweckungs- und Bufplieder. 


4 Nun tft es dunfel um mich ber, 
Mir ftrahlt fein tröſtend Licht. 
Auf dich allein Hoff ich, o Herr, 
Denn du verlakt mich nicht. 

Nach Lyte: C. F. Paulus. 


Liederluſt Seite 57. 
POMS 878i. 


177 














i — a A Laß dich 


nde, 

Du, der deinen Troſt und Theil! 

Mach’ uns fret von Furcht und 
Giinden, 

Shen! uns Frieden, Licht und 
Hetl! - 


2 Wie die Buiter dein begehrten, 
Wie die Welt nach div gebangt, 
Hoffnung sftern — Erden, 
Auch mein Herz nach dir verlangt! 


3 Un dein Volk dir gu erretten, 
Wirſt du, Konig, ſelbſt zum Rind; 
Komm, gerbrich auch unſre Ketten, 
Weil auch wir dte deinen find! 


4 Laß auch uns im ttefften Hergen 
Herrſchen detnen Geift allein, 
Führ' durch) deines Todes Schmer- 


2geR 
Uns in's Reich des Lebens ein! — 
Nah Charles Wesley: P. H. 
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Liederluſt Seite 58. 


— — J 
Die 7 — 74 — 

1 Haſt erkoren, du erkoren 
Unſers Jeſu treue Hirtenhut? 
Nein, verloren, gang verloren 
Irrt mein Herz und nimmer, nim- 

mer rubt. 














Erweckungs- und Buflieder. 


Chor: Gieh, es — noch ſein 
Ruf der Gnaden, 
Gieh, noch juchet dich des 
Hirten Treu! 
Hör me laden, freundlich 


fad 
Gita te — ſeiner Huld 
dich freu' 


2 Kannſt aren freudig jagen, 
Dak dich Jeſus nun unendlich liebt ? 
Mein, nicht wagen, nimmer wagen 
Darf’ — Herz, das ihn fo tief 

etritbt 


3 Willjt du weilen, Langer weilen, 
Yn der Sünde, bis es einſt Zu {pat : ; 
Sein, will eilen, jauchgend eilen, 
Weil’ auch) mur noch offen 

{te 

4 Laß dich finden, laß dtch finden, 
Auch von mtr, o groper Ketter du. 
Lag ver| dyoirtden, ganz verſchwin— 


meine Yat und ſchenk dem Herzen 
» Nad Mt. B. C, Slade: G. Weiler, 


179 Bialter und Harfe Seite 41. 








Pee 


1 Hort eS, ihr Lteben, und lernet 
ein Wort, 
Das euch jum SGegen geſetzt, 
Sprecht es mir nach und dann ſagt's 
weiter fort: 
„Jeſus errettet mich jetzt!“ 


Chor: Jeſus errettet mich jetzt, 
eſus errettet mich jetzt, 
—— errettet ae alle- 


gains ervettet mich jebt ! 
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2 Sind eure Giinden gleich blut- 
roth und ſchwer, 
si das Gewiſſen verlegt, 
O jo ſprecht glaubig, (vergept es 
nicht mehr): 
„Jeſus errettet mich jegt!” 


3 Wenn euch die Welt mit Ber-- 
fuchung anficht, 
Satan euch nachjtellt und hetzt, 
So ——— es und fürchtet euch 
nicht, 
„Jeſus errettet mich jetzt!“ 


4 Wenn euch im Leben manch' 
Trübſal und Noth 
Thränend die Wange — 
Sagt nur gang rubig im Aufblick 
auf Gott: 
„Jeſus errettet mich jetzt!“ 


5 Kommt ihr dann hin zu dem 
finſtern Thal, 
O jo ſprecht jubelnd zuletzt: 
Nun geht's zur Herrlichteit, freut 
euch gumal, 
„Jeſus een mid jetzt!“ 
Ernſt Gebhardt, 


180 Pſalter und Harfe Seite 66. 


1 Geöffnetſteht für mich ein Thor 
Durch dieſes ſeh' ich ſtrahlen 
Des Heilands Liebe mild hervor 
Aus ſeinen Wundenmaalen. 


Chor: eee, wie erfaff’ ich 


Geoffnet iſt dies Thor für 
ür mich, für mich, 
Geöffnet auch für mich! 
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2 Dies Thor, eS läſſet We ein, 
Gin jedes Bolt ‘per Groen, 
Oo Reich, vb Arm, ob Grog, ob 

Klein, 

Dre feltg wollen werden. 

3 Dring durd) dies off'ne Thor 
; hinein, 
Droh'n auch der Feinde Schaaren, 
Das Kreug joll deine Krone fein, 
cies Glauber du bewahren. 


4 An Gordans Ufern legſt du ab 
Dein gvens, der Wallfahrt Zeichen; 
Der div dies Kreuz zur Bürde gab, 
Wird dort die Krone reichen. 


181 Pſalter und Harfe Seite 128. 


[Geer 


— 
1 Hör' mich, 


0 bu Gottegmann, 
Hove nich an! 
Ich Halte und (ae dich nicht gehen ; 
Siew” mene Gefahrten find Atle 
bora 
Yeh nur ihe geblieben zu flehen. 


Shor: Wie Jakob ich ring’: O Hore 
mein Fleh'n, 
Erlöſ' mich pon Sünde und 
Sorgen! 






































Ich Caffe dich nicht, du feq- 


neft mich denn, 
Und follt’ ich auch fampfen 
618 Morgen! 
2 Ich brauch' nicht gu fagen div 
erſt, wer teh btn, 
ein ‘Glend und Noth mich ver— 
rathen ; 
Du kennſt meinen Namen, du getch- 
neteſt ifm 
Yn Hande der ewigen Gnaden. 
3 VBergeblich du kämpfeſt, du reißſt 
dich nicht los, 
Ich halt’ dich mit zagenden Händen; 








Erwecungs- und Bußlieder. 


Du jtarbhjt ja ant Kreuze, verlaſſen 
und blo, 
Der Sünde Gefängniß gu enden. 


4 Die Bürde mich drücket, 
ſchmachte fo ſehr, 
Und Net im Schlamme der Sün— 


Ich O 
Mein ites in div laß mich finden! 


5 Erlöſer, ach fag’, warum zögerſt 
du nocd) 
Bei meinent inſtändigen Schreien, 
Zerreiß meine Bande, zerbreche 
mein Joch 
Und laß doch mein Kämpfen ge— 
deihen. 


ich 


pale tein Wes verloren. 


Soe 
6 Die Nacht ijt vergangen, der 
Morgen anbrieht, 
Immanuel hat mich erforent; 
ie Sonn' der Gerechtigkeit ſtrah— 
{et mir Licht, 
Ich fühl' mich von Neuem geboren! 


Chor: Ich höre ihn ſagen: „Ein 
—— biſt du, 
Du kämpfeſt, und fhajt ob- 
~ gele en; 

Dein Namen ans Gnaden 
nun Israel tft.” 

Gelobet fet Gott für den 
Segen! 


182 Patter und Harfe Seite 209. 


Faeeree = —— * = “| 


1 Sagi an, vergoß der Herr fein 
Blut, 
Und ſtarb ev denn für mich ? 
Veigt er fein Haupt auch mir zu gut, 
Für folchen Wurm, wie ich ? 




















Erwecungs- und Buflieder. 


Shor: Jeſus ſtarb für dich, 
Jeſus ſtarb für mich. 
Ja fiir uns Alle ſtarb dev 
Herr, 
Goͤttlob, er ſtarb für mich! 
2 Iſt's wahr, litt ev für meine 
Schuld 
Den Fluch am Kreuzesſtamm? 
Ach, mit ſolch' wunderbarer Huld 
Liebt mich dies Gotteslamm? 
3 Wohl mocht' die Sonn' in 
Finſterniß 
Verwandeln ihren Schein, 
Als Jeſus jenen Schrei ausſtieß 
In ſeiner Todespein! 
4 Vor Scham möcht' ich mein An— 
geſicht 
Verhüllen allezeit, 
Und weinen, bis mein Auge bricht, 
Voll heißer Dankbarkeit! 
5 Doch löſte dies nicht meinen 
Schmerz, 
Zerflöſſe ich auch gar. 
Herr, heilen kannſt nur du mein 


Hery, : 
Drum bring’ ich's div auch dar! 
Ernſt Gebharot. 
183 Binlter und Harje Seite 259. 


5 2 mare: + 

ym —s ee gmat 

le eee ee 
J Der große Arzt ijt jet uns nah, 

Dev Hoheprieſter Jeſus. 

Er iſt mit ſeinem Troſte da, 

O höret unſern Jeſus! 


At — Ton im Engel— 
* ang, 
Auf der Erde ſchönſter 


Rang, 
Und der ſüßeſte Gejang: 
Jeſus, Fetus, Jeſus! 
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2 Die Sünden all' vergiebt er 
euch, 
O höret doch auf Jeſus! 
Geht eilends ein in's Himmelreich, 
Geführt von eurem Jeſus. 
3 Dem Lamm, das ſtarb, allein 
fet Ehr'; 
Ja lobt und preiſet Jeſus. 
Hes Heilands Namen lieb' teh ſehr, 
Ich liebe meinen Jeſus! 


4 Sein Name nimmt mir Schuld 
und Schmerz, 
Der Name meines Jeſus! 
Mit hoher Wonne hört mein Herz 
Den füßen Namen Jeſus! 
5 Wenn dann zum Himmel einſt 
entfloh'n, 
Wir ſehen dürfen Jeſus, 
Dann ſingen wir um ſeinen Thron 
Den ſel'gen Namen Jeſus! 


184 Pſalter und Harfe Seite 260. 


— 


1 Komm heim, komm Sein, 
O du irrende Geel’! 
Von dem Vaterhaus fern, 
Glänzt dir nirgends ein Stern. 


Chor:O verlor'nes Rind! 
Komm heim, o komm heim! 
Komm heim! 
Komm, o komm heim! 


2 Komm heim, komm heim! 
Längſt ſchon warten wir dein. 
Laß in Reue und Schmerz 
Endlich brechen dein Herz! 

3 Komm heim, komm heim, 
Aus dem ſchrecklichen Land, 
Wo der Finſterniß Macht 
Dir nur Yammer gebracht! 
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4 Romm Heim, fomm heim! 
Bet dem Bater iſt's gut. 
Freundlich winkt er dir zu, 
Beut' Vergebung und Ruh'. 


185 Pſalter und Harfe Seite 261. 


[Acar ee — 


1 Wer Jeſum am Kreuze im Glau— 
ben erblickt, 
Wird heil zu derjelbigen Stund; 
D'rum blic? nuv auf thn, den dev 
Vater geſchickt, 
Der einſt auch für dich ward ver— 
wund't. 


Chor: Sieh', ſieh', Sünder ſieh' 
Wer ——— am Kreuze im 
Glauben erblickt, 
Wird heil zur derjelbigen 
Stund. 


2O hat nicht oak Jeſus getvagen 
die Schuld, 
Gebüßet am Kreuz auch für dich? 
O floß nicht ſein Blut voll erbar— 
mender Huld 
Zur Erlöſung fitr Dich und für mich ? 


3 Dein Weinen und deine Gebete 
ſind's nicht, 
sua ve mit Gott wirſt ver- 

















Das Blut deines Heilands befreit 
vom Gericht, ; 
Gr iſt's, der mit Gnade dich front. 


4 D arweifle nicht länger, o glaub’ 
e8 gewiß, 
Du haſt oe ſönſt nichts mehr zu 
th. 
Dein Jefus ev trat auch für dich in 


den Riß, ore 
Sn ihm kannſt ou feliglich ruh'n. 





Erweckungs- und Buflieder. 


5 Go nimm denn mit Sreuden, 
was Yejus div beut, 
Er giebt dir das ewige Heil; 
©, glaub’ es gewif, 0, ergreif’ eg 
noc) Heut’ 
So bletbt 03 dein ewiges Theil! 


186 Bijatter und re Seite 200. 


1 — dein Tai der ladet 
dich ein, 
O Zaudere linger doch nicht, 
Du fühlſt glücklich dort oben gu fein 
on J Wahine dev Gel’gen im 

















Chor: Ueber'm Gordan ein Wobhn- 
plag jo ſchön 
——— für dich auser— 
ehn, 
Wo du ruh'n darfſt nach 
Kummer und Leid 
In der Wohnung ſel'ger 
Freud'. 
2 Biſt du durſtig, ſo nahe dich 
ſchnell 


Bum Brunnen der Grade, der fließt 
Mus dem Herzen des Heilandes Hell, 
Und erquictt den, der feiner genießt! 


3 Biſt du müde und ſehnſt dich 
nach Ruh, 

ees poe dir Buflucht gewährt; 

©, jo fomm doch und nah dich hingu, 

Gr giebt mehr, 

begebrt. 


4 Unveriwelflich die Krone wird 


ein, 
Die mein Heiland fir mich beibehält, 
Wenn im Blut ich gewafchen binrein, 
Und befieget die Vitjte der Welt. 

F. Knauft, 


alS man ven ifm 


Ermedungs- und Buflieder. 


187 Pſalter und Harfe Seite 145. 


1 Sefus Bog Waſſer des Lebens 


gle 
Allen, die ihn lieben, 
Jeſus ie Waſſer des Lebens 
t 


otter, die ihn hier lieben. 
Kommt gu dem Lebensquell, trinft 
und lebt 
Wile, We, We! 
Rommt zu bem LebenSquell, trinft 
und [ebt, 
Wile, die Sefum lieben. 











Chor: Der Geiſt und die Braut die 

fprechen: 

Kommt Alle, fommet lle, 

Und wen darnach dürſt't, der 
komm ſofort 

Und ſchöpf' aus der Quelle 
des Heils. 

anf aoe des Lebens 


ale ‘ie Alle, flieBet, 


er Brunnen des Lebens 


— für dich und für 
mich. 


A di hat Wohnungen ſchon 
ereit 

Allen, die de lieben, 
Jeſus hat eat nungen ſchon be- 


atten, ‘bie ihn Hier lieben. 
Köſtliche Schaͤtze die nie vergehn 

Allen, die ign lieben, 
Köſtliche Shake, die nie vergehn 

Allen, die ihn hier lieben. 





93 
3 Jeſus bejcheeret ein iweipes 
Kleid 


Allen, die ihn lieben, 
eis beleieeret ein weißes Kleid 
llen, die ihn hier lieben. 
Goldene @ronen empfangen dort 
(le, die ihn lieben, 
Goldene Kronen empfan en dort 
Wile, die ihn hier tele 


4 Ewige Rupe verheipt der Herr 
Allen, die ihn lieben, 
ge Ruhe verheißt der Herr 
llen, die ihn hier lieben. 
Wonne und Freude, die ewig währt 
Allen, die ihn lieben, 
Wonne und Freude, die ewig währt 
Allen, die ihn hier lieben. 


ASS Bialter und Harfe Seite 100. 








1 Freut euch, Chrijtus ijt geboren 


Und ein neuer ‘Tag bricht an! 
Gott, der Herr, hat thn erforen, 
Dap ‘thm feiner feichen Eann. 
* ihr den Triumphgeſang 
ort im ew'gen Sphärenklang? 


2 Cord, fie fingen: „Freud' auf 


den, 
Und se ‘Men {den Heil res Glück!“ 
Alle ſollen (oN) werden, 

Allen ftrahlt fein Himmel solic. 
Ales, Alles athme fret, 

Dak nur Liebe Lofung fei. 


3 Da, wo Chrifti Liebe waltet, 
Strablt auch wahrer Freiheit Richt, 
Und 06 Alles auch veraltet, 

Dieſe Liebe altert nicht. 
Chriſtus malte fort und fort, 
tebe fet das Loſungswort. 
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i Mel. Gejangbuch Seite 178. 
: 89 L. M. 


























[owe — — 


1 Gil! Wanderer, der Abend naht, 

Die Nacht umlagert deinen Pfad! 
O hör', eS brauſt etn Sturm heran, 
Aur, | jonit iſt e3 um dich gethan. 


2 Fern von der Heimath ivrejt 


dU, 
Und juchjt vergeblich Fried' und 
Ruh; 





Glaube, Kindſchaft, 


Der einz'ge Weg iſt Jeſus Chriſt, 
In ihm alleine Hoffnung iſt. 


3 Schon zuckt der Blitz auf dunk— 


ler — 
Schwer folgt der Donner ſeiner 
pur ; 
Der Sturm erhebt fich wuthent- 
brannt, 


Und nirgends eine Retterhand. 


4 D’rum eile gu den Bergen, etl’! 
Nicht länger mehr im Thale weil’; 
Folg J—— dem Befehl, 
Schau nicht zuruck rett' deine Seel'! 
Nach William B. Collyer: F. L. Nagler. 


V. Glaube, Kindſchaft, Früchte des 
Geiſtes und Heiligung. 


Eliſha UW. Soffman, 
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Früchte des Geijtes und Heiligung. 
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Bift du vein, 
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In dem koſt-ba-ren Blu-te des Herrn? 


ae 
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Poss) 
— — 


eins —— iſt es weiß wie Schnee? Biſt du rein in ne Bluete des Herrn?2 


Saal 

















seer 








By Cri 
2 Iſt dein Wandel heilig, tft er 


; gottgeweiht ? 
Bift du vein im dem Blute des 


Herrn ? 

Suchſt du Troft beim Rreuge wider 
alles Leid? 

Bift du rein in dem Blute des 
Herrn ? 


3 Sind die Reider Helle, 

das Lamm erfcheint ? 

Rein und wei in dem Blute des 
Herrn? 


wenn 





Harrſt du froh der Stunde, die ich 
ihm vereint? 
Biſt du rein in dem Blute des 


Herrn? 
4 Vege ab die Sünde, das befleckte 
Kletd, 
Werde rein in dem Blute des 
Herrin ; 


In dem Born der Gnade, der dein 
Herz erneut, 
Werde rein im dent Blute odes 
Herr! 
Nach E,W. Hoffman: E. C. Magaret, 


96 Glaube, Hind{chaft, 


191 Mrs. Joſeph F. Knapp. 


aa 


1. Gel? ue Se - wiß-heit: Je-ſus tft mein! O welde Wonene, ge- 


SS — 
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vetztet ju fein! Wiez — n, mit Blut einſt er-kauft, Ghlt⸗ tio Hen 









































































































Dies ift mein Lob-lied, dies mein Ge- 
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Früchte des Geiftes und Heiligung. 97 











= x — 
— — 


Lob-lied, die’ mein Ge-ſang, So — ich froh den gan-zen Sag lang. 
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2 Froher Gehorfam, volliges 3 Froher Gehorjam, villige Ruh’! 
Sejus, metn Cin und mein Wiles 


Glit 
Himmlijche: Bilder entgiicfen den bi ft du! 
Selig in Liebe, harre ich dein, 


Bi 
Engel des Lichts in weißem Ge- | La} mich auf ewig dein eigen ‘fein! 





wand Nach Fanny J. Cros 
Winken mir gu vom feligen Strand. E.F. — — 
Geſangbuch No. 362. n dent Kampf mir Kraft gewährt 
192 P. M. 77, 77, 77. Dag verborg’ne veben nährt. 


Nad Me. Comb. 
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Z, ace = Gejangbucd No. 330. 
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1 one und ſchwer ijt meine 























Größer — ii get Huld ; : 

Gr vergoß fein Blut für mich, 1 Die Gnade wird doch ewig fein, 
Day ic) lebe ewiglich! Die Wahrheit doc gewiß, 

Wie die Keb’ am Weinſtock bleibt, Brach’ auch des Himmels Feſte ein 
Bin ich Chriſto einverleibt. Und fänk in Finſterniß! 


2 Welche Lieb’ darf ich hier — WEL’ — it fein Menſch, den etwas 
Höher als des Himmels Höh'n, 





Tiefer als des Meeres Grund, Und refi ak bricht er nie! 
Weiter als der Erde Rund, Die Gnade mei nicht kurze Beit, 
Ewi dauernd Wuanderbar Nein, ewig waͤhret fie! 
PEGE HE fete Leetater Naat | 3 Hat er uns Gnade gugefagt, 

8 D’rum, fo Lroß die Sünde iſt, So bleibt er feſt dabei, 
Mein Erloͤſer Jeſus Chriſt Und wenn uns Furcht und Biweifer 


Machet meinen Schaden gut, plagt, 
Wafeht mich ret in ſeinem Blut, | So bleibt er doch getreu. 


7 


98 Glaube, Hindjchaft, 

4 Mein Herg, fo lege dich getroft | 5In Jeſu liegt der Gnade Grund, 
Auf oteje Gnade pin” ; Da nimmet der Glaube Theil; 
Dag Gott mich ewig nicht ver-| Mein Hetland, an dem Kreuz ver- 


ſtoßt, 
Weil ich ‘Sef u bin. 





un Me, 
Macht meine Seele age 
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Früchte des Geiftes und Heiliaung. 
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Schaar? Jn dem Buz de 





a= = | | om — 
past Sua aaey 


des Le-bens, Steht er 


da hell und klar? 




















By per. 


2 Meine SGchulden find zgahllos, 
Wie am Meere der Gand; 
Doch dein Blut, mein Erlöſer, 
Hat fie bon mir gewandt. 
Jn dem Wort deiner Gnade 
Bie Verheißung teh feh: 
Meine Giinden,.jo blutroth, 
Macheſt weiß ou wte Schnee. 


Chor: Sa, mein Nam' ſteht im Bud 
er geretteten Schaar, 
Sn dem Buche des Lebens 
teht ev deutlich und flar. 


Gejangbuch No. 328. 
P. M. 76, 76, 76, 76. 
* 


— — 


1 Sch weiß, an wen ich glaube, 
Ich weiß, was fejt beſteht, 
Wenn Alles hier im Staube 
Wie Staub und Rauch verweht; 
Ich weiß, was ewig bleibet, 

Wo Alles wankt unñnd fällt, 
Wo Wahn die Weiſen treibet 
Und Trug die Klugen hält. 


2 Das iſt das Licht der Höhe, 
Das ift mein Jeſus Chrift, 
Der Fels, auf dem ich ftehe, 
Der diamanten tft, 
Der nimmermehy fann wanfen, 
Mein Heiland und mein Hort, 
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3O du felige Hetmath 
Wuf den himmliſchen Höh'n, 
Wo im weipen Gewande 
Die Vollenodeten ſteh'n; 
Wo fein Tod uns mehr ſchrecket, 
Keine Trennung, fetn Leto: 
wit auch mir wohl dort oben 
(Sine Stätte bereit ? 


Chor: Sa, mein Man’ ftehtim Bud 
er geretteten Schaar, 
Sn dem Buche des Lebens 
teht ev deutlich und flav. 
Nah Mary W. Kidder: C.F. Paulus, 





Die Leuchte der Gedanfen, 
Die leuchtet hier und dort; 


8 Gr, den man blutbedecet 
Wm Wbend einjt begrub; 
Gr, dev von Gott erwecet 
Sich aus dem Grab evhub ; 
Der meine Gchuld verſöhnet, 
Der feinen Geiſt miv ſchenkt, 
Der mich mit Gnade fronet 
Und ewig mein gedenft. 


5 D'rum weiß ich, was ich glaube, 
Ich weiß, was felt befteht 

nd in dem Erdenſtaube 
Nicht mit gu Staub verwebt. 
Es bleibet mir im Grauen 
Des Todes ungeraubt ; 
Es ſchmückt Himmelsauen 
Mit Kronen einſt mein Haupt! 

Ernſt Moritz Arndt. 
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1, Sit detn Hetland dir fiftlid, fein Na 2me dir werth; Iſt dein Glaube ge- 
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2 Hat im Kampfen und Ringen 
ev Beiftand verlieh’n 
Und dir freundlich gar mancherlei 
Schwachheit verzieh'n? 
So gedenk' es ifm dankbär; komm 
willig und gern, 
Ja preife und rühme die Gnade des 


Herrn. 





3 Nicht mehr lange, jo jchliepeit 

Die Augen du Zu, 

Und auf Kampf und Entſagung 
folgt ewige Ruh'. 

O dann winkt dir freundlich vom 
Himmel ſo fern 

Die Heimath der Sel'gen; d'ram 
preiſe den Herrn. 
Nach Jeſſie SH. Brown: K. Röhl. 





Geſangbuch No. 336. 


197 — 


eas 


1 Wie gut iſt's, von der Sünde 
it 


fret! 
Wie felig, Chrifti Knecht! 
Im Gimndendtenft tft Sklaverei, 
Bet Chrifto Kindesrecht. 


2 Im Sündendienſt tft Finſter— 











niß, 

Den Weg erkennt man nicht; 
Bei Chriſto ijt der Gang gewip, 
Ptan wandelt in dem Licht. 


3 oy Suen ift Haß uno 
etd, 
Man plagt und wird betritbt ; 
n Grit Reich iſt Freudigkeit, 
an liebt und wird geltebt. 





4 Die oe giebt Den Tod gum 
ohn, 
Das heißt ja ſchlimm gedient ; 
Das Leben aber ift im Gobhn, 
Der uns mit Gott verſühnt. 


5.O Heiland, div nur dien’ ich 


gern, 
Denn du Haft mich erfauft; | 
Ich wei und will jonft feinen 
Herr; 
Auf dich bin teh getauft! 
P. F. Hiller. 
198 Vorige Mel. Geſangbuch No. 337. 
C. M. 
1 Aus Gnaden wird der Menſch 
gerecht 


Aus Gnaden nurallein; — 
Des 5 args Thun ift viel zu 
t 


echt, 
Vor Gott gerecht zu ſein. 
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2 Gerechtigtert, die droben gilt, 
Grwirbt der Giinder nicht ; 
Wer das Geſetz nit gang erfüllt, 
Beſteht nicht im Gericht. 


8 — der die Welt erſchuf und 
iebt, 
Gab gnädig ihr den Sohn; 


Und was er hier und dort uns giebt, 
it blos ein Gnadentohn. 


199 


Glaube, Hind{dhaft, 


4 Den armen Siindern nur gn 
Kam Jeſus tn dite Welt ; [gut 
Jur armen Sündern iſt ſein Bint 
Cin g'nügſam Lofegetd. 


5 Bu Sündern ſpricht er: Kommt 
Zu mir! 
Die Sünder nimmt eran. 
Fühl' dich als Sünder, daß er dir 





Ein Heiland werden fann! 
Ehrenfried Liebich. 


John B. Sumner. 
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2 Mein Vater, der gab 
Aus Liebe vom Thron, 
ae Heil aller Welt 

einen einigen Sohn. 

Der ftarb und ftand ſiegreich 
Bom Grab in die Hoh’, 

Und ſchuf mir die Heimath, 
Bu der ich bald geb. 


3 Einſt irrt' ich als Fremdling 
Traurig umber, 
on Giinden geboren 

iebt' Weltluft ich ſehr; 


SP > ST See SN 





ee gee et ee 
—— 8 

= = rH 
Oa te ee se 


Jun bin ich gevettet, 
Mein Name Rept {chon 
Als Erbe im Himmel, 
Bald trag ich die Kron’. 


ei ear? ob auch bike 
Die ird'ſche Hütte zerbridt, 
Mein — — 
Darum ſorge ich nicht; 
Mein wartet ein Heim, 

o die Geligen find; 

reift Gott, denn ich bin 
Ja ein foniglich’ Kind. 

Nach Hattie ©. Buell: E. Gebhardt. 





Gejangbucd No. 334. 
200 Pe Me 77, 67%; 8; 


: 


1 Die Sünden find vergeben! 
Das ift ein Wort gum Leben 
itr den gequalten Geift ; 
Sie find’s in Jeſu Namen, 
Xn dem ift Ya und Wmen, 
a8 Gott uns Giindern je ver- 
heißt! 


2 Das ift auch ane a a 
Auch ich bin von den Lieben, 
Weil Gott die Welt geltebt. 
Durd Jeſu Blut und Wunden 





Sift meine Schuld verſchwunden, 
ovon fein Geift mir Zeugniß 
giebt. 


8 Gott! gieb, daß meiner Seele 
Der Troſt doch niemals feble, 
Dak mir die Schuld gefchentt! 
Wenn ich mich betend beuge, 

Sei meinem Geift der Zeuge, 
Der mich in alle Wahrheit leet. 


4 Died bleibe meine Freude 
Bis itch von hinnen ſcheide, 
Dap ich begnadigt bin! 
Xm Glauben der Sergebung, 
di Hoffnung der Belebung 

ef’ ich alsdann im Frieden Hin. 


Nah P. F. Hiller. 


104 Glaube, Hind/chaft, 


Sno. KR. Sweney. 
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nun, Da ich, fret und los von Sünden, Darf in * ener Lie-be ruhm. 


Nef ‘ se — 
= === : ’ — Ss eel | 


2 Lange hirte ich dein Rufen, 
Achtete der Gnade nicht ; 
Dennoch — welche Gottesliebe 
SGtrahlt aus deinem Angeſicht! 








am) 














3Romm, ee ee 
Füll mein Herz mit Himmelsluſt 
Sw’ ge Liebe — ew’ ges eben 
Komm und wohn in ale — 
Nach Flora L. Beſt: J. A. Reitz. 





Früchte des Geiftes und Heiligung. 


5 Gejangbuch No. 332. 
202 L. M. 


⸗ — 

1 Wie wohl ijt mir, wie froh bin 
ich, 

Wenn ſich mein Glaube, Herr, in 


dich, 
In dein Verdienſt verſenkt und 
ſpricht: 
Ich laſſe meinen Jeſum nicht! 


2 Go oft mein Herz daran ge— 
denkt, 
Gott habe mir den Sohn geſchenkt, 
Es komme ſein Verſühnungsblut 
Auch mir unnützem Knecht zu gut: 


3 Go werd’ ich voller Zuverſicht 
Und fomme vor dein Angeficht, 
om Glauben Dir. mein Herz Zu 


weih'n, 

Und weiß, du werdeſt gnädig ſein. 

4 — du zürnſt nicht ewig— 

(td); 

Dein Gobhn, o Vater, ſpricht für 
mich, 

Und du erhöreſt ſeine Bitt', 

Wenn er als Prieſter mich vertritt. 


5 Durch Jeſum bin ich — welch 
ein Ruͤhm! — 
Des ew'gen Vaters Eigenthum; 
Sein Geiſt iſt mir das Unterpfand, 
Er leitet mich zum Vaterland. 
Chriſt. Götz. 


203 Vorige Mel. Ede No. 333. 


1Ich halte meinem Jeſu ftill, 
Gr fann mir Helfer, wenn er will. 
Gr fprach fein Wort, das nicht ge- 


ſchah; 
Wenn er gebeut, fo ſteht es da. 
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2 Gein Nant’ ift eine Gottesfraft, 
Die allen Menſchen Heil ver} chafft. 
Gobald der Glaub’ den Namen 


= nennt, 
Hat alles Uebel gleich ein End'. 


3 Der Glaube, der die Kraft ver— 
_—— ftebt, 
Die aus von Chriſto Jeſu gebt, 
Und halt der Gnade fic) nidt werth, 
Dak Jeſus in fern Haus einfehrt ; 


4 Der wahre Herzensdemuth übt 
Und ſeinen Nächſten treulich liebt, 
Der ſtets mit Hülfe bei ihm weilt 
Und bittend bin gu Jeſu eilt: 


5 Ein ſolcher Glaub' kann Wun— 
der thun; 
Re Ales wird in einem Nun 
Erfüllt, gewahrt und ihm erlaubt; 
Wie er gebetet und geglaubt. 
C. ©, V. v. Pferl. 


Geſongbuch No. 340. 


204 
BP, M=76;,76: 


— * = 
°e + 


1 Nun hab’ ich Heil gefunden 
Xn dir, o Jeſu Chrift! 
Und bin mit div verbunden, 
Der du mein Wiles Hift. 
Chor: Sa, ich fühl' es, ich bin dein 
Und du_ bift auf ewig 








mein ! 

Cher will ich nunmehr 
ſterben, 

Als von dir geſchieden 
ſein. 


2 Wie konnt' ich doch fo lange, 
O Jeſu, dir entflieh'n 
Und widerſteh'n dem Drange, 
Der mich 3u div wollt zieh'n! 
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3 Wer kann dite Lieb’ ermeſſen? 
O Jeſu, welche Huld! 

Bergeben und vergeſſen 
Haft du all’ meine Schuld! 

4 Wer will mir jegt noch ſchaden? 
Ich fürchte fein Gericht! 

Wott ſieht mich anin Gnaden, 
Weil Jeſus fitv mich fpricht ! 

5 PBorige Mel. Geſangbuch No. 341. 
205 P, M, 76, 76. 

1 Die Handſchrift jt zerriſſen, 
Die Zahlung tit vollbradt. 

Gr hat mich’s laſſen wiffen, 
Dah ev mich fretgemacht. 

2 Sch weiß jonjt nichts gu jagen, 
Als ein Biirge fam, ania 
Der meine Schuld getragen, 
Die Rechnung auf fich nam. 

3 Die Magel Geiner Wunden 
Zerreißen meinen Brief, 

Der alle Tag und Stunden 
An Schulden höher ltef. 


4 Wenn ich mich felbft betrachte, 
So wird mir Angſt und we ; 
Wenn ich auf Jeſum achte, 

Go fteig’ ich in die Hoh’! 
5 Lamm Gottes! deinen Wun— 
den 
Verdank ich's Tag und Macht, 


Daf fie den Rath gefunden, 
Der SGiinder — ee 
5.8 


. Woltersdorf, 
206 


Geſangbuch No. 342. 
P. M. 87, 87, 87, 87. 
3 = Si Sn 
delete 
[etvietees 
1 Schuld und Strafe find er- 
laſſen, 
Gott erbarmt ſich über mich. 


Dies Wort darf, ich Sünder faſſen, 
Und mein Glaube freuet ſich. 

















Glaube, Kindſchaft, 


Lobe Gott, befreite Seele, 
Dieſe Schenkung ijt ja grog ; 
Seine gnadigen Befehle 
Machen mich) von Retten (vs! 


2 Meine Rechnung ift vollendet, 
Weil ein reicher Biirge fam, 

Der fein thewres Blut verwendet 
Und die Bahlung auf fic) nahm. 
Nicht ein Heller blieb mix ftehen, 
Piillionen find gebüßt; 

© wie ware mir geſchehen, 

Wenn ich jelber büßen müßt! 


3 © wie hat der Scshulden Menge 
Mich in taujend Noth gebract! 
Wie hat mir des Königs Strenge 
Und mein Armſein bang gemacht! 
Wher Gott lies fich erbitten, 

Da ich ihm den Fußfall that ; 
Weil mein Bitrge in der Mitten 
Gelber fiir den Schuldner bat. 


4 Nunmehr darf ich wieder leben, 
Rein iy ab ficht mic an; 
Alles Hat mir Gott vergeben, 
Wiles Jeſus abgethan. 

Dareuy tenn ic) froh erblaffen, 

Meine Geele troftet fich; 

Schuld und Strafe find erlafjen, 

Gott erbarmt fich tiber mich! 
P. F. Hiller. 


207 Vorige Mel. Geſangbuch No. 343. 
P. M. 87, 87, 87, 87. 

1 Meine Geel’ ift voller Freude, 
Und mein Geift umfaffet dich, 
Gleich als waren nur wir beide 
Auf der Erde, du und ich. 

Herr, bet div tft ja gu finden 
Nichts als | Sithnung, Huld und 


4.) - RLU, 
Nichts bet mir, als Moth und Sün— 


en, 
Doch Bertrauen auch dabei. 


Früchte des Geiftes und Heiliguna. 


2D, ich Habe wohl die Fülle 
Bruderlieb’ und Freundestrew’ ; 
Uber denk ich in dev Stille, 
Was ihr menſchlich Lieben fet, 
Gegen deine Huld und Milde, 
Gegen mein verborg nes Gli: 
Kehr’ ich gum Verjiihnersbilde 
Meiner Liebe bald zurück. 


3 Sa, gefprengt find meine Ket— 


ten, 
Hallelujah, ewiglich! 
Herr, dein liebendes Crretten 
Zieht mich näher ſtets gu fic! 
Ya, ich fey’ den Himmel offen 
IInd das weiße Ehrentleid, ; 
Und mein Herz ift nichts als Hoffen 
Auf die ew’ ge Herrlichkeit! 

Heinrich Scie. . 


208 Gejangbhuch Mo. 344. 


1 Glückſel'ger Tag, da ich erfor 

Dich, Jeſum, 

Herrn! 

Wie wallt mein Herz voll Freud’ 
entpor, 

Die Gnad’ gurithmen nah und fern! 


2 D fel’ges Band, das mich ver- 
eint 
Mit im, der eingig liebenswerth; 
Lobfinge, Geele, eS Freund, 
Der nichts als Lieb' und Lob be— 
gehrt! 


3 Nun iſt das große Werk ge— 
TH 

Der Herr ift mein, teh bin des Herrn ; 

Gr 30g mich, dak ich fonnte geh’n, 

(Er viet mich, und ich folgte gern. 














meinen Gott und. 
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4 Nun ruh’, mein lang getheiltes 


Dery, 
Auf otejem Felſen fannjt du ruh'n; 
Hier bletbe, bletb’ in Freud' und 


Schmerz, 
Denn, was du juchteft, hajt du nun. 


5 Sor Himmel hortet defen Bund, 
Und taglich will ich ign erneum, 
Bis in des Lebens lester Gtund® 
Ich mich des jelgen Tags werd 

freu'n. 

Nad P. Doddridge: C.F. Wunderlich. 


209 Vorige Mel. Geſangbuch No. 345. 
L. M. 
1 Chrifti Blut und Gerechtigfeit, 
Das Ue we Schmuck und Chren- 
eid ; 
Darin will ich vor Gott beſteh'n, 
Wenn ich gum Himmel werd’ etn- 
geh'n. 


2 Gelobet ſeiſt du, Jeſu Chriſt, 
Daß du vom Himmel kommen biſt, 
Und haſt für mich und alle Welt 
Bezahlt etn ew'ges Löſegeld. 


3 Ich glaub an Jeſum, welcher 

ſpricht: 

Wer glaubt, 

Gericht! 

Gottlob, daß ich es glauben kann, 
Auch meine Schuld iſt abgethan. 


4 Weil ich nun weiß, daß Chriſtt 
Blut 


u 
Mein Herz beſprengt, die Sünd' 
abthut, 
Laß ich mir's eine Freude fein, 
In Sünden nicht gu will'gen ein. 


5 So lang ich noch hienieden bin, 
Go iſt und bleibet dies mein Sinn: 
Ich will die Gnad' in Chriſti Blut 
Peseugen mit getroftem Muth. 

Nad Bingendorf, 


dev fommt nicht in's 
i] 
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6 Geſangbuch No. 346. 
210 C. M. (Doppelt.) 


a lo 
s| tate 
ena peer 
1 Sch hörte meines Heilands 
Wort: 
— arme Seel', zu mir! 
an mein sperg dein miides Haupt, 
ss ſchenke Ruhe div!” 
Rh fam gu ifm, jo wie ich war, 
rant fundhaft, mild’ und matt, 
Da Offnet er in feinem Arm 
Mir etne Ruheſtatt. 


2 Sch ae meines Heilands 








Wen bitte, fomme fret, 
Rebend’ ges Waffer geb’ ich ifm, 
Saat Derg ny Leben mei!” 

Sch fam gu Jeſu, und ich trant 
im Lebensitrom mich fatt; 
Gin neues Leben feb’ ich nun 
Im Herrn und feiner Gnad’. 


3 Sch hörte meines Heilands 


Wort: 
„Ich bin das Licht der Welt! 
haw auf gu miv! Sch bin die 
Gon’, 
Die j ede Hail erhellt!“ 
Ich ſchaut' auf ihn, da ward es Licht, 
— brach des Zweifels Macht. 

n ‘spre Lichte wall’ ich froh 
elbft durch des Todes Nacht. 
Nad H, Bonar: C. F. Paulus. 

Gejangbuch No. 348. 


a P.M. 12, 12, 12, 12, 
* —— — 
—— — 


1 Ich weiß es, ich weiß es und 
werd’ eS behalten: 
Go wahr Gottes Hande das Reich 
noch verwalten, 




















Glaube, Kindſchaft, 


Go wahr ſeine Gonne am Himmel 
nocd) pranget, 

So wahr hab’ a Sünder Berge- 
bung erlanget! 


Shor: Halle, Hallelujah! 
Sallelina, fobt den Herrn! 
2 Sch fühlte mich gottlos, falt, 
blind und erftorben, 
Da dacht ich, eS ift wohl mit dir 
{chon perdorben, 
Du trachteſt vergeblich, dich recht 
zu bekehren; 
Es ſchien fin als wollte mich Ge- 
fus nicht hören. 


8 Doch Hielt er mich felbft mit 
verborgenen Harden, 
Und half mir, mich bald zur Ver— 
helßung zu wenden; 
Da ſucht ich ihn recht bei den Wor— 
en — 
Die er hat für Elende aufſchreiben 
laſſen. 


4 Ich griff zu der Gnade im gläu— 

bigen Bitten, 

Die Hand war mir immer herunter 
geglitten; 

Sulegt aber eee fie an Jeſu doch 
hanger 

Nun Fann a Hoi Halten und freudig 
umfangen. 


5 Er half mir die — 
dreiſter zu ſtrecken, 
Er mir fein Viebesherg freund- 
lich gu ſchmecken 
Er ſcheukte mir —— das völlige 


Siegel, 
Da brachen des Ti GhOUB ie AMEE 
liche Riegel. 
6 Er liek mich das Zeugniß des 
Geijtes empfinden: 


Da hieß e3: Wo find nun die Schul— 
den der Sinden ? 


Früchte des Geiftes und Heiligung. 


Sie find in die Tiefe des Meeres 
verjentfet, 

Durch Chriſti Berfiihnung dir ewig 
geſchenket! 


7 Go wahr mir das Wort der 
BerheiBung nicht lüget, 
So wahr mich das Zeugniß des 
Geijtes nicht tritget, 
So wahr mir mein Gejus auch bei— 
des gegeben, 
So wahr bin ich Erbe vom ewigen 


Leben ! 
E. G. Woltersdorf. 


212 Geſangbuch No. 349. 
PM 11, 10, 137.00, 











1 Nach div, o Herr, verlanget 
meine Geele, 
Xn div gu ruh’n ift etngig mein Be- 


gehr; 
O birg mich doch in deiner Wunden 
öhle, 
Verſende mich in deiner Liebe Meer! 


2 Ginft irrte ich auf finft’rem 
Giindenpfade 
Und fannte dich und deine Wege 
nicht ; 
Du gingit mir nach, mich fudhte 
deine Gnade 
Und fiihrte mich gum hellen Glau- 
benslicht. 


3 Dein ſtarker Arm zerbrach der 

Sünde Riegel, 

Mein Herz vernahm dein ſüßes 
Friedensiwort ; 

Dein Geift ward mir der Kindſchaft 
Pfand und Siegel, | 

Du zeigteſt mir die off ne Himmels- 
pfort. 
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4 D treuer Gott, wie ſoll ich Dank 
dir ſagen 
Für deine Lieb', die keine Schranken 
kennt? 
Du haſt dein Kind, dein armes Kind 
getragen, 
Du traͤgſt es noch, du trägſt es bis 
an's End'! 
5 So hilf mir denn, ja hilf mir 
für dich leben, 
Mach deine Kraft im Schwachen 
offenbar; 
Bis du mich wirſt zu deinem Thron 
erheben, 
Wo Lied ſoll tönen immer— 
ar! 
Nach C. Malan: Louis Wallon, 


Geſangbuch No. 350. 
P. M. 669, 669. 


213 





— 





1 © wie ſelig find Die, 
Shon in Seju allhie, 
Die — im Himmel ge— 
wiß! 
Welch ein ſeliger Stand, 
Da zuerſt er mich fand, 
D des Himmels Genuß, wie fo ſüß! 
2 Sa, der Troft der war mein, 
Da in Sefu alletn 
Die Bergebung derSiinden ich fand; 
Da mein Herz an thm hing, 
Welche Freud’ ich empfing ! 
O mein Gott, welch em feliger 
Stand! ; 


3 Xa, der Himmel war nab, 
Mein Erlöſer war da, 
Und die Engel, die lobten mit mir, 
lind tch fiel thm gu Fuß 
Xn der Liebe Genuß, 

ie mein Jeſus bewieſen an mir. 


110 Glaube, Kindſchaft, 


4 Und der gangen Zag fang 5 Der Herr ijt fo treu; 
War mein Freudengeſang Der Bugang ſteht offen dem Glau— 
Yur pe Seti dem Herland der) S (ay dix’s nicht rauben, — [Oen. 
utes i Die Gnade tft frei! 
Ach, ich rief: Cr liebt mich, ty Nad Pregiver. 
— er — ſich A ‘ 
n dem Kreuz fiir die Sünden der | ¢ Geſangbuch No. 354. - 
Welt! 215 P. M. 67, 88, 7, 9. 














5 © beget{terte Beit, i 4 A 
Welche Rene Freuüd' cae 
Durd das Blut des Erlöſers ſchon 
hier! 1 Weld ein Heil 
Bon dem Heiland bewohnt, Wird dem Sünder hier gu Theil, 
Bin ich reichlich belohnt Wenn er, feine Schuld erfennend 


Und erfiillet mit gottlicer Zier. Und vor Gott fie fret befennend, 
Rak C. Wesley, Jeſu, Chrifti Gnad’ ergreift. 
—— elch' ein Heil! 


2 Welch’ ein Ruhm! 
14. eee phe — Nun zu ſein das Eigenthum 
P. M.5, 9, 6, 5. Deffen, der fiir uns fein Leben 
— In den Tod dahingegeben, 
— Aber ſiegreich auferſtand. 
Welch' ein Ruhm! 








1 Yn Jeſu ſt Rus’! 3 Welch’ ein Stand! 
Da Hab’ ich die Hreiftatt gefunden!) Hier gefiihrt an Jeſu Hand 
Heil find meine Wunder, Durch des Lebens duntle Stunden, 
Sch jauchze ihm gu! Bis wir endlich überwunden 
Und erreicht das Heimathland. 
2 Durch Leiden und Tod, Welch’ ein Stand! 


Bon dem er ijt fieqreich erjtanden, 4 Welch’ ein Lov3! 


Bin los ich von Banden —— 
Dort zu ruh'n in Jeſu Schooß, 

Von Jammer und Noth. Und verklärt vom Tod erſtanden, 

Frei von allen Erdenbanden 


3 Der Herr ſchenkte mir — 
Gerechtigkeit, Friede und Leben, aoa ee i oH en Licht. 


Die Schüld iſt vergeben, 


Bin ſelig ſchon hier! 5 Welch' ein Lohn! 
Sit der Streiter Siegeskron', 
4O Seele, ſchau' an Die der große Heilserfinder 


Dies probe rharmen und Lie- Reicht dem fel’gen Ueberwinder, 
en, ' Wenn er gieht in Bion ein. 

Das Jeſum getrieben, Welch’ ein Cohn! 

Uns alfo gu nah'n! C. Ahard, 





Früchte des Geijtes und Heiligung. 


Gejangbuch No. 324. 


’ 2 
216 P. M. 98, 98, 88. 


1 Ich weiß von fetnem anbdern 





runbde, 
Als den der Glaub’ in Chrijto hat; 
ey weiß von keinem andern Bunde, 
Bon feinem andern Weg und Rath, 
Als dag man elend, arm und bloß 
Sigh legt in feines Vaters Schooß. 


2 Ich bin gu meinem Heiland 
fommen 
Und etl ifm immer befjer gu; 

Ho bin auch von ihm aufgenommen 
nd finde bet ihm wahre Rul’. , 
Gr ift mein Kleinod und mein Theil, 
Und auger thm weik ich fein Heil. 


3 Sch bleib in Chriſto nun er- 

funden 

Und bin in thm peer und rein. 

Bleib ich mit ifm nur ſtets ver- 
bunden, 

So fann ich immer ficher jie 

Gott fieht auch mic) in Chrifto an; 

Wer ift’s, der mid verdammen 
fann ? 


4D Seju! laß mich in dir bleiben! 
eju! bletbe du in mir! 

deinen guten Geiſt mich treiben, 
ic) im Glauben folge dir. 
mich ftet3 fromm und wachſam 


2 


a 


D 

ga 

D 

La 
Fett; 

So reißet nidjts den Grund mir 


ein! 
C. H. v. Bogably. 


€ Porige Mel. Gejanghud Mo. 356. 
217 P. M. 98, 98, 88. 


1 Mir ijt Erbarmung widerfah- 


ren, 
Erbarmung, deren ih nicht werth; 








1 


Das gahl’ ich gu dem Wunder- 
_ baren, 
Mein ftolges Herz hat's nie be— 
ehr 


gehrt. 
Nun weiß ich das und bin erfreur, 
Und rühme die Barmherzigkeit! 


2 Ich hatte Gottes Born ver— 
dienet, 

Und ſoll bei Gott in Gnaden ſein; 

Er hat mich mit ſich ſelbſt verſüh— 


net, 
Und macht durch's Blut des Sohn's 
mich rein. 
Warum? teh war ja Gottes Feind! 
Grbarmung hat’s jo treu gemeint! 


3 Das mu ich div, mein Gott, 
befennen, 
Das rühm ich, wenn ein Menſch 
mich fragt ; 


d 
$9 fann e$ nur Erbarmung nennen, 


o ijt mein ganges Herz gefagt. 
ai euge mic) und bin erfreut, 
Und rühme die Barmbhergigfeit! 

P. F. Hiller. 


218 Vorige Mel. Geſangbuch No. 360. 
P. M. 98, 98, 88. 


1 Gin lieblich Loos ift uns ge- 


allen, 
Ein ſchönes Erbtheil uns beſcheert; 
Laßt Lob und Preis dem Herrn er— 
challen, 
Gr iſt es werth, daß man thn ehrt! 
Aus Gnaden hat er uns erwählt 
Und uns 3u feinem Volk gezahlt. 


2 Er pat fich unfer angenommen, 
Ihn jammert unfer gar zu ſehr; 
Weil wir gu ifm nicht fonnten 

kommen, 
Ram ex zu uns von oben Her; 
Es war die wundervollite Lieb’, 
Die ihn gu uns in's Elend tried. 


112 
3 Cr nahm der Leiden unjres 


alles, 
Gr jelbjt, dev Herr, fich hitlfreich an, 
Gab jelbjt fic) uns und damit Alles, 
Was unſer Herg nur wünſchen fann: 
Die Kind) chaft und das Kindestheil, 
Im ew’ gen Leben ew’ ges Heil. 

C. 3. P. Spitta. 
Gejangbud No. 364. 

219 L. M. 

















ee 6 — — 








1 Horch, meine Seele, auf ein 
ort! 
Dein Heiland ſpricht, dein Fels und 
ct 


ort, 
Der grope Jeſus fraget dic: 
, Sag’, arme Geele, liebſt du mich ? 


2 „Du wart ein Sflav’, ich gab 
+ 


ich fret, : 
Du lagſt im Blut, ich ſchuf dich neu, 
Du irrteſt, ic) vergaß dich nicht 
Und war in Finſterniß dein Licht. 
8 „Vergißt ein Mutterherg, fo 
warm, 
Je ihres Kindleins, klein und arm? 
Und ſchau, vergäßé ſeiner ſie, 
Ich doch vergäße deiner nie. 
4 ,Cinjt wirſt du meine Klarheit 
ſeh'n, 
Wenn ganz mein Gnadenwerk ge— 


cheh'n, 
Und auf den Thron ich ſetze dich, 
Sprich, armer Giinder, liebft du 
mich 2“ 
5 O Herr, e8 ift mein fehwerfter 


mer3, 

Dak dich fo matt noch liebt mein 
evs, 

Doh fieh, voll Inbrunſt bet’ ich an: 


Hilf, daß ich gang dich [teben fann! 
Nah W. Cowper: Wlbert Knapp. 





Glaube, Kindſchaft, 


290 Borige Mel. — No. 365. 


M. 


1 Mein Herze jauchzet Tag und 
Nacht 


Weil Chrijtt Blut mich fret gemacht 

Bon aller Side, Furcht und Pein; 

Wer wollt’ fic) folcher Gnad’ nicht 
frew’n ! 


2 Wie fan hab’ id) die Gnad’ 
(i 


gefucht 
Mit vteler Miih’ und wenig Frucht! 
Dod) endlich fam der Geijt herab 
Der miv den rechten Glauben gab. 
3 So lange folder Glanbe währt, 
adit nichts, das diefen Frieden ftirt ; 
Doc, wird mein Glaube ſchwach 
und klein, 
So muf ich wieder traurig fein. 


4 tenets daß Sefus in mir 
afft! 
So bin ich ſtark durch Gottes Kraft. 


Ga Fleh'n und Beten wird er- 


hort, 
Und fo der Glaube ftets genabrt. 
5 Und wenn id) einft am Ufer 
ef’, 
om Glauben fon mein Erbtheil 
eh’, 
Dann jauchs’ ich erft mit voller 
Macht, 
Dak Chriftt Blut mich fret gemacht! 


Geſangbuch No. 368. 
221 5* 


— 
1 Gin reines Herz, Herr, ſchaff' 


in mir, 
Schleuß, zu der Sünde Thor und 
Chir’, 
Vertreibe fie und (ak nicht gu, 
Da fie in meinem Herzen ruh’! 




















Früchte des Geiftes und Beiligung. 


2 Dir ſchließ ich auf des Hergens 


ür, 

Ach komm und wohne du bei mir, 
Treib' all Unxeinigkeit hinaus 
Und mache deinen Tempel d'raus! 

3 Lap deines guten Geiſtes Licht, 
Und dein Hellglangend Angeſicht 
Grleuchten mir Herz und Gemüth, 
O Brunnen unerfehspfter Git’! 


4 Und mace dann mein Herg gu- 


glei 
An HimmelSgut und Segen reich, 
Gieb Weisheit, Starfe und Ver— 
ftand 
Aus detner milden Gnadenhand. 


5 Go will ich deines Namens 
Ruhm 
Ausbreiten als dein Cigenthum, 
Und dieſes achten fiir Gewinn, 
Wenn ich nur dir ergeben bin. 
H. G. Neuß. 


222 Vorige Mel. Geſangbuch Ro. 370. 
Ta: Mabry 
1 Wh! war ich gang in Gott ver- 
ſenkt, 
In Gott, der liebreich mein gedenkt, 

n's Meer der Liebe Jeſu Chriſt', 
Sn dent Gott felbft die Liebe tft! 

2 O Gott, ich bin dein Cigenthum, 
Mach du mich fret gu deinem Ruhm; 
Die Welt hat ja fein Recht an mir, 
Hier iſt mein Herz, ich geb eS dir! 

3 Du forderſt Leib und Geel’ von 

miv 
Und alle Rrafte fiir und fir; 


O führ den großen Fag bald ein, 
Da Alles joll gehetligt fein! 


4 Mein Gott, th fühl es, ich bin 


ett, 
Ich Fann ja fetnes Andern fein; 








8 
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Ich fap’ dich mit der Glaubenshand, 
D welch) ein hoher Gnadenjtand! 


5 Die Liebe Jeſu hat gefiegt, 
Die mich in thren Wrmen wiegt; 
Hier hab id ſüße Himmelsluſt, 
So lang teh lieg an Jeſu Bruſt. 


Geſangbuch No. 371. 
223 C. M. (Doppelt.) — 


1D Herr! auf dein wahrhaftig 
ort 

Vertrau' ich gang alletn, 

Und was du miv verheißen dort, 
Das, weiß ich, wird auc) mein! 
Doch eines iſt's, was allermeiſt 
Ich von div möcht' ervfleh’n; 
pil mir dure) deinen guten Geift 
Sm vollen Hetl bejteh'n! 


2 Du weißt eS ja, ich bin nod 


nicht, 
Wie du mich haben will, 
Bis volle Freude, Kraft und Licht 
Des @laubens mich erfiillt ; 
Doch juch’ ich unter Furcht und 
chmerz, 
Und manchem inn'ren Streit 
Den Frieden, der allein das Hevg ° 
Bon aller Angſt befreit. 


8 Doch eher komm ich nicht zur 


uy, 
Bis ich, gebeugt im Staub, 
Dak meine eins’ ge Hitlfe ou, 
Bon gangem Hergen glaub’; — 
Bis teh aus deinem vollen Heil 
Mich hab’ getrunten fatt ; rt 
Nur went ou felber wirft gu Theil, 
Sn Cinem Wiles hat. 


Nad Anna L. Waring: PB. Haring, 


8 
⸗ 
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294 tee 372. 

















apa eae Stee 


1 Komm, o mein Gott, verfiegle 


mich, 
iach’ nic) von Siinden fret, 
Dap meine Seele ewiglic) 
In Liebe völlig jet! 
2 Dein Leben, deine Heiligkeit 
Und dein Verdienſt fet mein ; 
Ich möchte div dem Herrn geweiht 
Und ret von Sünden fein. 
3 Hetland, des Hergens Trojt und 
t 


icht, 
Du biſt und bleibſt mein Theil! 
In glaubensvoller Zuverſicht 
Erwart' ich jetzt dein Heil! 


4 Es ijt geſcheh'n, mein Glaube 
yt 


rub 
In div, o Herr, allen; 
Sriajuna hab’ teh durch dein Blut 


Und ich bin billig dein! 
Nach C, Wesley: E. C. Magaret. 


Oe Vorige Mel. Gejangbuch Mo. 374. 
225 C. M. 

1 Stir Chriftum geb’ ich Wes hin, 
Nichts fann mein Croft mehr fein; 
Da ich mit ihm gefrengigt bin, 
Deß rühm' teh mich allein. 

2 An meines Heilands Kreuzes— 

tod 
Nimmt auch mein Glaube Theil; 
Ich bin von aller Sündennoth 
Durch feine Wunden Heil. 


3 Ich lebe, aber nun-nicht teh, 
Nein, Chriftus lebt in mir; 
Das kommt dem Fleiſch zwar wun- 


derlich, 
Dem Glauben felig fiir. 





Glaube, Kindfchaft, 


4 3war Leb’ ich in dem Fleiſche 
noch 


Bon meiner Heimat9 fern; 
Im Glauben aber Leb’ ic) doch 
Nur Chriſto, meinem Hevrn. 


5 Mein Glaube fennt und ebret 


ifn 
Als Gottes wahren Sohn; 
So lang ich nocd) am Leben bin, 
Lebt mir da8 Herz davon. 


6 Du Geift, den mir mein Heiland 


gab, 
Und der den Glauben ſchafft, 
Erhalte du mich bis zum Grab 
In dieſer Lebenskraft! 
P. F. Hiller. 
226 Vorige Mel. Geſangbuch No. 376. 
Cc. M. 
1 Mein Herz ſoll fein ein Gottes— 
haus, 
© Geijt, komm nun heran! 
„Gewißlich form ich!“ ruft er aus, 
Gr, dev nicht lügen fann. 
2O größ're Freude giebt es nicht: 
Shriftus erſcheint in mir! 
Ich werde ſeh'n fein Angeſicht, 
Werd’ hetlig fein ſchon hier. 
3 Der Herr befucht fein Haus 
nunmehr, 
oe es eo a 6 
n deinen Tempel fomm, o Herr, 
Nest, wo ev froh fich hebt. 
4 Komm, o mein Gott, entdede 


ich, 
Belebe, was noc) todt; 
Du fannft allein befeelen mich, 
Komm, o mein Herr und Gott! 


5 Mein Kanaan von Pisga's Hoh 
Schau' ich nun hell und lar; 
Bor Freude jauchs’ ich, daß ich ſeh' 
( meine Hoffnung wahr! 
Nad C, Wesley. 


Sriichte des Geiftes und Heiligung. 


2 2 7 Vorige Mel. Geſangbuch Seite 208. 


c. M. 
1, Exlöſung! Welch ein ſüßer 
Klang! 
Wie jubelt mir das Herz; 
Du ſtimmſt gu freudigem Geſang 
Und tilgeſt Furcht und Schmerz. 


2 Erlöſung! Bis gum fernſten 
Strand 
Erjchalle {aut dein Ton, 
Bis allen Menſchen du befannt, 
Bu Lobe Gottes Gohn. 


3 Erlöſung! Div, oGottes Lamm, 
Gebiihret Preis und Ruhm, 
Der du uns an dem Kreuges{tamm 
Grfauft zum Cigenthum. 
Nach Sfaac Watts: F. LV. Maglev. 
928 Geſangbuch No. 377. 
P. M. 1J, 10, 11, 10, 11, 10, 11, 10. 


— a 
fearless ales 
1 D Saterhand, die mich jo treu 
gefithret ! 
O Baterauge, das mich treu be- 
wacht! 
O Baterherz, das meine Bitte rüh— 











ret, 
Und pee mit ew’ ger Liebe mein ge- 
acht! 
Du wolleſt mic) denn ferner treulich 


{eiten, 

Daf ich den g’raden Weg gum Him- 
mel gel’, 

Und mich gum ew'gen Leben zube— 
veiten, 

Es fei durch Lieb’ und Leid, durch 
Wohl und Web ! 

2D mein Erldfer, dev fiir mich 

geftorben ane. 

lind der mich Gott erfauft mit fet- 
nem, Blut, 
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Der mir BVBergebung aller Schuld 
erworben, 

Daß nun mein Herz im Frieden 
Gottes ruht! 

Du wolleſt mich denn immer mehr 
erlöſen, 

Von allen Banden völliger be— 


— 
Bei aller Liſt und aller Macht des 


Böſen 
Der a i Held, durch den ich fiege, 
ein! 


3 O heiliger Geijt, der du mit 
janftem Triebe 
Mich ſtrafeſt, tröſteſt, treibſt und 
beten lehrſt, 
Der du den Gottesfrieden und die 


iebe, 

Die Hoffnung und den Glauben mir 
beſcheerſt! 

Regiere mich und drücke mir den 


Stempel 
Der Gotteskindſchaft in die Seele 


ein, 

Und (ak mich meines Gottes heil'⸗ 
gen Tempel 

Voll Stille, voll Gebet und Frie— 


den ſein! 
©. J. P. Spitta. 


229 Geſangbuch No. 379. 
Cc 


eMC 
7 





*F a 

——— — 
1 D Jeſu, meiner Seele Luſt, 

Mein Heil und meine Zier! 


Wie wenig tft mir nocd) bewupt 
Bon deinem Werf in mir! 


2 Ruf mich aus aller Finſterniß, 
a mich gum vollen Licht; 
ac) meinen Gang fortan gewiß 








Vor deinem Angeſicht! 


116 


3 Halt deine Hand ſtets über mir 
n allem Kampf und Streit, 

amit tch bleibe treu an dir 

Sn Beit und Ewigkeit. 


4 ae dich, Herr, wag’ ich immer- 
yin 
Getroſt Leib, Gut und Blut, 


Wenn du nur bleibeſt mein Gewinn, 
Du allerhöchſtes Gut! 


G& 


230 Vorige Mel. Gejangbuch No. 380. 
C. M. 


1 G8 lebe Gott allein in mir 
In Bett und Ewigkeit! 

ein Hetland, das gebiihret div, 
Dein tt dte Herrlichkeit. 

2 VBernichte, Herr, die Cigenheit, 
Zerſtör' das Meine gar, 
Dein Leben der Gottfeligteit 
Werd’ in mir offenbar! 


3 Dir fap ich mich, dein bin ich 
mun, 
Dein Wirken nur ift rein <0 
Set du mein Wollen, dumein Thun, 
Mein Leben gang allein ! 


4 Wo ich jest bin, den Platz nimm 


ein, 
So leb' ich fret und froh ; 
Du mußt mein YU in Allem fein, 
Mtein ew'ges 2X und O! 


9381 Vorige Mel. ee Mo. 381. 


1 Schaff in mir, Gott, gu detnem 
Dienjt 
Cin Herz, von Sünden fret, 
Das pals gang gu haben wünſcht, 
Gein Blut ftets fühlt auf's Mew’! 


2 Schenk mix ein fanft zerbroch’- 
nes Herz, 
Das gläubig fet und rein, 





Glaube, Hindjchaft, 


Auch demuthsvoll; in allem Schmerz 
Geduldig laß es ſein! 


3 Cin Herz, ergeben dir allem, 
Als meines Heilands Thron, 
Da Reiner joll regierend fein, 
Als Chrijtus, Gottes Sohn. 


4 Cin Herz, das in Gedanten neu, 
Erfüllt mit deiner Gnad’, 
Ja, auch dein villig Bilde fei 
In jedem Wort und That. 


5 Cin Herz, das fich nicht von dir 
trennt 
Im Leben, Moth und Tod, 
a8 nur in deiner Liebe brennt: 
Cin ſolches ſchenk mir, Gott! 
Nad C. Wesley. 


932 Vorige Mel. Gefangbuch No. 382. 
Cc. M. 
1 Un deiner blut'gen Seite nah 
Will ich ruh'n emiglich ; 
Dies ijt all meine Hoffnung ja: 
Der Heiland ftarb für mid. 


2 Gefreugigter, mein höchſtes Gut, 
Du ftarbft fiir meine Schuld; 
bid mich ftetS mit deinem 
9 


ut, 
Und ſchenk mir deine Huld! 


3 = mich und mache mich gang 
dein 
Waf ch mich, und mein bift du; 
Waſch mich, daß ich, von Siinden 


rein, 
An deinem Hergen rub’! 
4 Dein Opfer wirfe bis zum 
Schluß, 
Wo Glaub' im Schauen preiſt, 
Wo Hoffnung fchwindet im Genuß, 


Gang Liebe wird mein Geift. - 
Nad C. Wesley, 


Sriichte des Geiftes und Heiligung. 


2338 Borige er — Seite 210. 
1 Sd svelte dag mein Erlöſer 


ebt 
Und droben Me mich fleht ; 
Mein Herge jich gu thm erhebt 
Fm glaubigen Gebet. 


2 Gr richtet ftets mein Haupt em- 
por, 
Wenn oft verzagt mein Muth ; 
Aus feinem Worte ſtrahlt hervor 
Des Segens himmliſch Gut. 


3 Gr will, daß ich foll Heiltg jein, 
Auf feinen Wegen gehn; 
Nur feine Gnade macht mich rein, 
Sein Wille foll geſchehn. 


4 Herr Jeſu, div vertraue ich 
Mit allem, was tech bin; 
D fomm und offenbare dich, 
Ninim mich gu etgen Hin. 
Nach C. Wesley: F. LV. Nagler. 


Gejanghuch No. 386. 


234 S. M. 


1 Leb’ ich, fo feb’ teh dtr, 
Du bift mein Erb’ und Theil; 
Gewinne du Geftalt in mir, 
Das bringt miv ewig Heil! 

2 Sterb’ ich, fo ſterb' ich dtr. 
Ich bin ja völlig dein; 
Rie pimmelspfoct erſchließ'ſt ou 














mir ; 
Aus Gnaden nur allein. 


3 So möcht' teh beides gern, 
Das Leben und den Tod, 
Denn lebend wire’ ich fiir den Herrn 
Und jterbend ſchau' ich Gott. 
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4 Leb’ oder jterbe ich, 
So bin ich doch nur det; 
Sm Himmel wird dann ewiglich 
Mein vos und Grbthetl jer. 
Nach H. Harbaugh: J. H. Dorit. 


235 Vorige — Geſangbuch No. 387. 
S. M. 
1 Du gnadenreicher Herr, 
Du Born, der immer quilt, 
Grneure mich je mehr und mehr 
Nach deinent Ebenbild! 


2 Durch deine Gegenwart 
Erzeig' mir deine Gunſt, 

Erfuüll' die Geel’, die deiner harrt, 
Mit deiner Liebe Brunſt! 

3 Hienieden möcht' ich gern 
Mich gang gum Dienſt div weih'n, 
Unt einjt mit div, dent gropen Herrn, 
Ein Herrſcher auch gu fein. 


4 Lehr' mich im Glauben jest 
Auch ohne Schau'm beſteh'n, 
Bis mich dein Anblick einſt ergowt, 
Wenn teh dich werde feh’n. 

5 Bieh meinen Willen nur 
In deinen ftets inet, 

So wird auch meiner Geele Kur 
Stets gründlicher gedeth'n. 
6 D laſſe mich nur nicht, 
Bis ich den Sieg erlangt, 
Bis einft, nach Heiligem Gericht, 
Die Gnade mit mir prangt! 
Gejangbuch No. 388. 


236 Po MOT, 77, 


Pag coir erie 


1 Nun ſo bleibt es feſt dabet, 
Daß ich Jeſu eigen ſei; 
Welt und Sünde fahret Hin, 
Weil teh thm verlobet bin! 











© 
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2 Jeſus ijt mein höchſtes Gut, 
Denn er gab fein theures Blut 
Auch fiir mich verlornes Kind, 
Dak mein Glaube Gnade find’. 


3 Herr, ic) hang’ allein an div; 
Nimm nur Wiles Febit bon miv, 
Was dir nicht gefallig ijt, 

Weil du doch mein Alles bijt! 


4 Meine Geele fehnet fich, 
Gottes Lamm, fie juchet dich, 
Ya, fie fragt alletn nach dir. 
3 mein Hirte, fontm gu mir! 


5 Sie verlangt fein ander Heil, 
Du biſt doch thr beſtes Theil; 
Andre Quellen weiB fie nicht, 
Mein, fie fucht dein Angeſicht. 

&. G. Woltersdorf. 


237 Vorige Mel. Geſangbuch No. 389. 
PN iit Wee 


1 Hat der Gohn gemacht mich 


fret, 
Lak mich’s fithlen, daß ich's fet, 
Dich anſeh'n mit offnem Blick, 
Jauchzen in der Kindſchaft Glück! 


2 Abba, Vater, hör dein Kind, 
Rein'ge mich von aller Sünd'! 
Herr, teh faffe dich nicht geh'n, 
Du giebſt mir den Segen denn. 


3 Bater in dem Himmelreich ! 
Deinem Bilde mach’ mich gleich, 
Breite durch mein Herz dich aus, 
Mach’ eS gang gu deinem Haus! 


4 Heil’ ger Geift! o fomm zu mir, 
Bleib in deinem Tempel Hier, 
on dein innres Beugnt dav, 
Starf und dauerhatt und flav. 

Nach C. Wesley. 





Glaube, Kindſchaft, 


238 Geſangbuch No. 391. 


Peis ta, aide 


1 — des Friedens, nimmmich 
yin, 
Lente Willen, Geiſt und Sinn, 
Dap von Furxcht und Zweifel fret, 
SGtets mein Herg voll Frieden fei! 


2 Theu'w erfauft durch deinen 











OO, 
Dur dein Blut verſöhnt mit Gott, 
Will ich, Herr, nun gang allein 
Dir mein Herz und Leben weih'n. 


3 All mein Denken, Wollen, Thun 
Soll in deinem Willen ruh'n. 
Mteine Geele vingt nach div, 
Bollen Frieden ſchenke mir! 

4 Herr, ich lege div mich hin, 
Du mein Leben, mein Gewinn! 
Laß dein fel’ges Rind mich fein, 
Wins mit div, auf ewig dein! 

Nac) Mary Barber: Anna Sporri. 


239 Vorige Mel. Geſangbuch No. 392. 
P.M. 77, 77. 
1 Gott des Briedens, heil'ge mich! 
Denn tel fehw mich inniglich, 
Als ein neugebornes Kind, 
Frei gu jetn von aller Gitnd’. 


2 Heil’ge mir Leth, Seel’ und 
Geiſt, 
So wie mir dein Wort verheißt; 
Mach mich in Gedanken rein, 
Laß den Wandel heilig ſein! 


3 Jeſu, leer das Herze aus! 
Komm, bewohn es als dein Haus 
Da ſoll Niemand Herrſcher ſein, 
Als du, Jeſus, nur allein.“ 


Früchte des Geiftes und Heiligung. 


4 Welch ein jel’ ger Kinderjtand, 
Heilig und mit Gott befannt, 
Täglich in Gemeinſchaft ſchon 
Mit dem Vater und dem Sohn! 

P. F. Hiller. 


240 Vorige Mel. Geſangbuch Seite 214. 
P. M. 77, 77. 

1 Beige deines Lichtes Schein, 
Nicht verborgen joll eS fein, 

efus Shrijtus . e Dir, 


Lak eS leuchten fiir und fiir. 


2 Was der Herr an dir gethan, 
Wie ex auf die Cebensbahn 
Dich gefiihrt durch feinen Geift, 
Dir ftets neue Gnad’ erweiſt: 


3 Beig’3 im Wandel undim Wort, 
eige es an jedem Ort, 
eige e3 gu jeder Beit, 

emuthsvoll dem Herrn geweiht. 


4 Wie die Stadt auf Bergeshosh, 
Wie der Ceuchtthurm an der Gee, 
Wie der Gonne heller Schein, 
Alſo lak dein Leber fein. 

; F. V. Nagler, 


6 Borige Mel. Gejangbuch No. 393. 
241 P.M. 77, 77. 

1 SGeele, Jeſus ruft dir zu — 
Kennſt du ihn, fo folge du, — 
„Bleibe, bleibe du in mir, 

Da ich bleiben fann in div!” 


2 Nefu,ach, wo foll ich hin, 
Dak ich nicht verloren bin? 
In dir, Jeſu, gang allein, 
Rn dir fann ib feltg fein! 


3 Wer, dem Weinſtock einverlerbt, 
ny demſelben Früchte treibt, 
Der iſt's, den der Vater pflegt, 
Daß er noch mehr Früchte trägt. 
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4 Wus dir nimmt man Glaubens- 


fraft, 
In dir Hat man Lebensfaft, 
Mit div wird man nach der Beit 
Gott vereint tn Cwigeeit. 


5 Sefu, halt mich feft an dich, 
Stärke und belebe mic, a 
Da nist Hiwe, Froſt und Wind 
Meinem Wachsthum ſchädlich fino! 

P. F. Hiller. 


Geſangbuch Ito. 396. 


P. M. 76, 76, 76, 76. 
7N 


242 





1 Yn Gott verborgen leben, 
Mit hm allein befannt, 
Gott völlig jet ergeben, 
D welch ein ſchöner Stand! 
Mein Geiſt, der ſuchte lange, 
Nun ruht er aber aus; 
Sch hab, was ich verlange, 
Gang nahe in dem Haus. 


2 Die Kreatur verſchwindet, 
it Gott dev Herr mir nah; 
Yer Geijt fich feft verbindet 
Mit thm auf ewtg oa. 
Wie tft die Ru’ 40 ſüße 
ſtillen Herzensgrund, 
Darin ich mich verſchließe 
Zu jeder Tagesſtund'! 


3 Wer dieſe Muh’ will faſſen, 
Muh in fich fehren ein, 
Gott lieben und fich haffen, 
Heftandig wachjam fein. 
Dein Fejus nur alleine 
Sei deines Hergens Luft! 
Einfältig, fanft und flee, 
Wie er, Du werden muft. 

G. Terfteegen 
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Geſangbuch No. 358, 
P.M. 76, 76, 76, 76. 





⸗ 








1 Wer ſingt denn fo mit Freuden 
Sm hohen ſüßen Ton? : 
Cin Schaf von Jeſu Wetden 
Befennt und rühmt den Gohn; 
Cin Sünder, der aus Gnaden 
Als umgefehrt erjcheint, 

Nachdem ev feinen Schaden 
Gefithlet und beweint. 


2 Wer fann mir weiter fehaden 2? 
Dte Schuld ijt abgethan, 
Ich bin bet Gott in Gnaden, 
Dev Born geht mich nichts an; 
Der Fluch tft auch verſchwunden, 
Verdantmung trifft mich nicht; 
Ich bin in Fefu Wunden: 
Sa werd tc) nicht gericht’t. 


8 —— her, ihr Menſchenkin— 
der! 

Hier hat man's ewig gut. 

Kommt Her, ihr armen Sünder! 
Hier quillt das reiche Blut. 
Vergebung aller Sünden 

Und Kraft zur Heiligkeit 

SGollt ihr im Blute finden; 
Kommt, Alles iſt bereit! 

E. G. Woltersdorf. 


Geſangbuch No. 400. 


244 P. M. 87, 87, 87, 87. 


4 mint ss 
b p23 of — F 
IG — 
1 Gottestiebe, unergründlich, 
HimimelSfreud’, der Gitnder Heil, 
Bleib in unfern Hergen ſtündlich, 
Werde unfer villig Theil! 























Glaube, Kindjchaft, 


Jeſu, du bijt Lauter Liebe, 

Hetl und Segen ſchenkeſt ou; 
Gieb durch deines Geiftes Triebe 
Jedem bangen Herzen Kuh’! 


2 Hauche deine LebenStriebe 
Gin tn jedes franfe Herz; 
Fülle unS mit never Liebe, 
Zieh' uns gänzlich himmelwarts ! 
Nimm von uns den Hang der 


Siinde, 
Anfang du und Ende fer! 
Feſt in uns dein Werk begriinde, 
Mache uns vollfommen frei! 


3 Komm, Erlöſer, rüſt' uns immer 
Mit der Kraft des Geijtes aus; 
Bleibe, Herr, verlag uns nimmer, 
Wei’ das Herg gum Gotteshaus ! 
Dich nur wollen wir anbeten, 

Wie die Gel'gen vor dent Chron, 
Und mit ipnen vor dich treten, 
Preiſen Bater, Geijt und Sohn! 


4 Lap dein Werk in uns gelingen, 
Mein und Heilig lag uns fein; 
Laß von deinem Heil uns fingen, 
Völlig uns in div erfrew'i! 
Gang uns in dein Bild verflare, 
Wie's dem Bater wobhlgefallt, 
Und wir bringen Preis und Ehre 
Div, dem Herrn der gangen Welt! 

Nah C. Wesley: W. Flammann: 


q * 
245 Vorige Mel. Geſangbuch No. 402. 
P.M. 87, 87, 87, 87. 


1 OD Durchbrecher aller Bande, 
Der du immer bet uns bift, 
Bet dem Schaden, SGpott und 
Schande 
Lauter Luſt und Himmel iſt; 
Uebe ferner dein Gerichte 
Wider unſern Adamsſinn, 
Bis dein treues Angeſichte 
Uns zur Freiheit führet hin! 


Früchte des Geiftes und Heiliguna. 


2 Herrſcher, herrſche! 
ſiege! 
König, brauch dein Regiment! 
Führe deines Reiches Kriege, 
Mach der Sklaverei ein End'! 
Bring zur Freiheit unſre Seelen 
Durch des neuen Bundes Blut; 
Laß uns länger nicht ſo quälen, 
Denn du meinſt es mit uns gut! 
3 Ach, wie theu'r find wir er— 
worben, 
Nicht dex Menſchen Knecht' gu ſein! 
D’rum, fo wahr du bift gejtorben, 
Wirſt du uns auch machen vein: 
Mein und fret und gang vollkommen, 
Aehnlich deinem Heil’ gen Bild; 
Der Hat Gnad’ um Gnad’ genom- 


mei, 
Wer aus deiner Hill’ fich füllt. 
: Gottfried Arnold. 


Geſangbuch No. 416. 
246 Cc. M. 


—— 


1 Wie biſt ou mir fo innig gut, 
Mein Hoherpriefter, du! 
Wie theu't und fraftig ijt dein Blut, 
Es bringt mich ſtets gur Ruh'! 


2 Wenn mein Gewiſſen zagen will 
Bor meiner Sünden Schuld, 
So macht dein Blut mich wieder 


ſtill, 
Setzt mich bei Gott in Huld. 


3 Hab' ich geſtrauchelt hie und da 
Und will verzagen faſt, 
Spür' dein Verſöhnungsblut ich 
a 


Sieger, 














nay, 
Das nimmt mir meine Laft. 
4 So iſt's, o Herr! Du trügeſt 


nicht, 
Dein Geiſt mir Zeugniß giebt; 
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Dein Blut mir Grad und Fried’ 
verſpricht, 
Ich werd? umſonſt geliebt. 


5 — auch ich, Herr, lieben 


td), 
Mein Gott, mein Troſt, mein Cheil! 
Ich will nicht denten mehr an mid, 
In div tt all mein Heil! 
G. Terfteegen. 


Gejangbuch No. 488. 


2 
247 P. M. 87, 87. 


1 Jeſu, ſchenk mir Bruderliebe, 
Die nicht blos in Wort befteht, 
SGondern, die ich thatig ibe, 

Die von gangem Herzen geht! 


2 Liebe ijt ein wahres Beichen, 
D’ran man Yeju Jünger fennt ; 
Mo die tft, mup Alles weichen, 
Was fonjt leicht die Herzen trennt. 


3 Liebe deckt der Sitnden Menge, 
Hilft surechte jederzeit ; 
Gie tit niemals fcharf und ftrenge, 
Nein, ftets voll Gelindigfeit. 


4 Liebe kann auch Wiles dulden, 
Wenn ihr Unrecht gleich geſcheh'n; 
Gie vergiebet gern die Schulden, 
Denn fie fann auf Jeſum ſeh'n. 


5 Viebe läßt fich nie ermitden, 
Wenn fie viel zu wirfen hat; 
Gucht und ftiftet immer Frieden, 
Dienet gern mit Math und That. 


6 Liebe wird auch nidt aufhören, 
Nein, fie folgt zur Ewigkeit; 
Da kann fie fein Feind mehr ſtören, 
Da wird fie Vollkommenheit! 
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248 Vorige Mel. Geſangbuch Seite 216. 
P. M. 87, 87. 
1 Deiner wartet meine Seele, 
— mein Heil und meine Kraft; 
as — und Noth mich 


Du biſ 3, He mir Hülfe ſchafft. 
2 Heiland, der die größten 
Schmerz en 
Mir zu gut hat durchgemacht, 
Set du Fetter metitem Herzen 
Licht und Troſt in Letdensnacht. 

3 Durch dein fiegreich Ueberwin- 
Aller Macht der Finſterniß, — [den 
Ueber Satan, Welt und Gitnden 
Sit auch miv ber Sieg gewiß. 

4 Lap die Früchte deiner Leiden 
Dringen dure) mein ganzes Herz, 
Als die Quelle ew'ger Freuden, 
Mächtig ziehend himmelwärts! 

Nah C. Wesley: Anna Spörri. 














249 Liederluſt Seite 60. 
—— 


oe 
a soot 


1 Gottlob! ich bin daheim, da- 
Heim! 

Du Land voll Mileh und Honigfeim, 

Sei mir gegrüßt! du gold'ner Taq, 

Den feine Macht mehr ftdren mag! 


Chor: Dahetm, dafeim! O Wonne- 





9 

Wer je auf deinen Zinnen 
fan, 

Der fieht Die Friedenshüt— 
ten ſchon, 

Das Paradies an Gottes 
Chron, 

Und ſchaut hinaus durch 


Sturmgebraus 
Bue er’ gen Kuh im Bater- 
haus! 





Glaube, Kind{chaft, 


2Mein Heiland fiihrt mid) bet 
dev Hand, 
Uns knüpft etn felig Liebesband, 
Metin Hetland wandelt mir gu 
Seit’, 
O Vorſchmack eww’ ger Seligkeit! 
3 — weht in Edens Himmels— 
uft 
Der Lebensbäume ſüßer Duft, 
Dort ſtrömt der Gnadenquell dahin 
——— | welche mie ver— 
ü 


4 we apa durch die 


Meir iebt ae der Erlöſten Lied, 

Das mit oer Engel Harfenflang 

Sid) miſcht gum ew'gen Lobgejang! 
Nach Edgar Page: P. H. 


Seele 
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——— —— 


1 Jeſus, theurer Jeſus, 
Dir Tolg id ich allein; 
Ganft und rein und heilig 
Möcht ich gerne fein, 
Frei von aller Siinde, 
Frei vom Geift der Welt ; 
Mach mein Herz, Herr Fefu, 
Wie es dir gefallt. 
2 Jeſus, theurer Jeſus, 
galt mich nab u dir, 
aß der Welt erſuchung 
Niemals mich salty 
Auf dem Fels des Bundes 
rae mich fefte ſtehn; 
Als ein folgſam Kindlein 
Deine Wege gehn. 
3 Jeſus, theurer — 
Durch das blade Thal 
Möcht ich detne Gnade 
Riihmen allgumal. 


Liederlujt Seite 62. 

















Früchte des Geiftes und Heiligung. 


Endlich laf mich ſchauen 
Xene Himmelsſtadt, 
Die der Herr den Seinen 
Schon bereitet hat. 

Rad S. J. Bail: J. A. Reitz. 


2 B11 — Siederlujt Seite 64. 


[apr — 


| 1 Sch jet’ im Glauben nun das 
Blut 




















I 

Im Born fo tief und breit, 
Das mix in heifer Liebesglut 
Der Herr zum Heil geweiht. 


Chor: Das Blut im offen Born 
ich jel’; 
: Yeh fteige ein, eS heilt mein 
eh’; 
Es reinigt mid) {chon im der 


Bet, 
Und weet mein Lob in Cwig- 
feit. 
2 D Wundergnad’! in Chrifti 
t 


Blu 
Find ich ein poy Heil ; 
Gin reines Herz, dies beſte Gut 
Iſt in bem Herrn mein Theil. 


3 So walle ich im Gnadenlicht 
Dem Heimathlande gu, 
Und wenn mein Wug’ im Tode bricht 
Bieh’ ich zur Himmelsruh’. 
Nac Phoebe Palmer: J. H. Horſt. 
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Liederluſt Seite 70. 


* 
1Ich liebe dich, theurer Erlöſer 
und Hort, 
Ich liebe dich, Heiland, du ewiges 
Wort; 
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Du weift alle Dinge, du kenneſt ja 


mich, 
Du weift, wie mein Herge nur hoffet 
auf dich. 


2 Sn Liebe verbunden mit div, 
meinem Herrn, 
Vermeid' ich die Sünde und bleibe 
ihr fern. 
Du rufejt fo Freundlich herab von 
dem Shron: 
„Im Kampfe barr’ aus, jo erwirbſt 


Du die Kron'.“ 


3 Es blinft in der Berne die gol- 

dene Stadt, 

Die Chrijtus zur Gonne und Leuchte 
nun hat; 

Dort Hffnet mir Jeſus in Gnaden 
das Lhor, 

Und führet mic etn gu dem höheren 
Chor. 


4 Ginft (oft ſich die Barke vom 
irdiſchen Strand, 
Und tragt mich hinüber an's himm- 
liſche Land ; 
Dann werfe ic) Wnfer im ewigen 


Port, 
Und griife mit Subel die Seligen 
dort. 


Nach dem Engl.: J. H. Hort. 





253 Liederluft Seite 76. 
—— 
1 Heiland, deinem heil'gen Bilde 
mach mich gleich, 


Haſt ein Beiſpiel mir — 2 

Wie auch ich joll ſelig leben, 

eben dir gum Ruhm, an guten 
Werfen reich. 
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Chor: O vertlar, o verklär 
In dein hetlig Bild mic 
mehr une mehr. 
© verflar, o verklär 
Gn dein Bild mich mehr 
und meby. 


2 Heiland, fo wie ou Hajt freudig 
ſtets gethan 
Deines Baters heiC gen Willen, 
So lak mich auch froh erfüllen 
Deinen Willen, alS dein treuer 
Unterthan. 


Nach F. Merrick: G, Weiler. 


QHA — Siederluft Seite 78. 


(Sia ES 


1 Theurer Heiland, dein Blut, 
Dieje hetlige Slut, 
Macht ben Giinden mich Helle und 


Tilget all meine Schuld, 
Bringt auch mir Gottes Huld; 
Und dies Blut tit mein Leben alfein. 


CH ov: Chriſti Blut, Chriſti Blut, 
Floß vom Rreng mix au qut. 
Drum in meinem Gefang 
Dies der ſeligſte Klang: 
Chriſti Blut floß vom Kreuz 
mir gu gut. 


2 Wenn mein Herge Yran denft, 
Dak es nun tft befprengt, 
© wie jauchat eS und ruͤhmt dieſes 
Blut. 
Kein Gericht nun mehr droht, 
Und ob nahet der Tod, 
Auch ona aaa giebt’ 8 freudigen 

















3 Einſt in Galems Gefild 
Wird mein Sehnen geftillt, 





Glaube, Hindfchaft, 


Und ich jauchge im höheren Chor. 
Doh, auch dort im Gejang, 
Steigt alS jubelnder Klang 

Nur der Ruhm diefes Blutes empor. 


Nach E. A. Hoffmann: G. Weiler, 


255 Liederlujt Seite 81. 


errr ae 


1 Unter dem Kreuz, wo vonSch uld 
bedrückt, 
Ich mein Gebet einſt zu Gott ge— 

















ſchickt, 

Hat mich des Heilandes Gnad' er- 
quickt. 

Ihm peer und Preis in Ewig— 
keit! 


Chor: Unter dem Kreuz, unter dem 

Kreuz, 

Unter dem Kreuz, da der 
Heiland ſtarb, 

Und feine Cieb’ uns das 
Heil erwarb, 

Da nur winkt dir Friede, 
Glück und Freud’. 


2D unvergeBlicde ſel'ge Beit, 
Da Chriſti Blut mich von Schuld 


befreit 

Und ich inte ganglich dem Herrn 
newmeibel 

Yom We — und Preis in Ewig-⸗ 


3 Kommt, ae Kelad nen, 
Gnadenqu 

Waſcht eure leider im Blute hell! 

ene erlifet die ſchuld'ge Geel. 


hm Wd — und Preis in Ewig— 


zum 


Hots — Hoffmann: C. F. Paulus. 


Sriichte des Geiftes und Herligung. 


256 Pjalter und Harfe Seite 37. 
P. M. 65, 65, 65, 65. 








1 Jeſus ijt mein Hirte, 
Ich bin ohne Moth ; 

Giebt mir das Geleite, 
Gelbjt bis in den Zod; 
Schließt in feine Wrme 
Mich bet Tag und Nacht, 
Giebt den nett See Cngeln 
Ueber mir die Wacht. 

2 Jeſus ijt mein Hirte, 
Der mein Herge kennt; 
An der Hand mich firhret, 
Mich fein eigen nennt; 
Stillet meinen Kummer, 
Wiſcht die Thränen ab, 
Wird mic) nicht verlaſſen 
Selbſt im finſtern Grab. 

3 Jeſus iſt mein Hirte, 
Ging ich voller Fred’ ; 

Wird's gewiß auch bleiben 
By dev Ewigkeit. 

ort, vor Gottes Throne, 
Xn die Gel’gen Reih'n 
ort der gute Hirte 
Mich, fein Schäflein, ein. 

4 Sejus iſt mein Hirte 
Und er fiihrt mich hin 
Bu den Galems Auen, 
Friſch und immer gritn ; 
Leitet mic) gum Wafer, 
Das in's Leben quillt; 
Da wird dann für tmmer 
All mein Durſt gefttllt. 


QHq'T BPialter und Harje Seite 106. 
bs 
1 Wie fehr hat Gott dte Welt ge- 
Die Giinder allzumal; dliebt, 
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Gin freies volles Heil ev giebt, 
Erlöſung von dem Fall! 
Chor: Welde Lieb’, o welche Liew’. 
Daf ſolches mir geichah! 
Mein Heiland jtarb aus 
freiem Trieb ; 
Fuͤr mich auf Golgatha. 
2 Im Glauben ſpricht mein Herg2 
nun: 
O Heiland, du bijt mein! 
In deinem Tode kann ich ruh'n, 
ein Blut, Herr, macht mich rein. 


3 Ihr Geelen, die thr Sefu glaubt, 
Geht hin, und freuet euch: 





_| Der Herr giebt euch, was Nienrand 


= taubs, * 
Gein eigen Himmelreich. 


4D fingt vom Sieg durd) Jeſum 
Chriſt, 
O ſingt hienieden ſchon; 
Und wenn es hier vollendet iſt, 
Singt ewig vor dem Thron! 


258 Pialter und Harfe Seite 107. 


1 Auf deinen Ruf, o Herr, 
Tret ich vor dich alloa 
Und ſuche Heil in deinem Blut, 
Das flop auf Golgatha. 
Chor: Ih fomme jet gu dir, 
8 Herr, txitt du mir nah, 
Und waſche mich in deinem 


Blut, 
Das floß auf Golgatha! 


2 Weil ich fo elend bin, 
Willie du mein Alles fein ; 
Dein Blut macht mich auf’s Völligſte 








Bon jedem Flecken rein. 
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3 Dein Wort verheißt mir flar 
Der Liebe volles Heil, 
Dak Sriede, Freud und Zuverſicht 
Sei'n ftets mein Gegenstheil. 


4 Vollführen willft du ja 
Dein Gnadenwerf in mtr, 

Da teh mit fejtem Herzen hang 
Nur gang allein an dir. 

5 Heil div, o Gottesjohn, 
Heil div, du haſt vollbracht, 
Heil dix fiir dein Erlöſungsblut, 
Das völlig felig macht. 


259 Pſalter und Harje Seite 153. 














— 
[Goines 
1 Gott tft die Liebe, 
Läßt mich erlöſen; 
Gott + die Liebe, 
Gr liebt auch mich. 


Shor: Drum fag ich noch einmal: 
Gott ift dte Liebe, 
Gott ijt die Liebe, 
Gr liebt auch mich. 


2 Ich (ag in Banden 
Der ſchnöden Sünde; 
Ich lag in Banden 
Und fonnt nicht los. 


3 Gr fandte Jeſum, 
Den treuen Hetland; 
Cr fandte Jeſum 
Und macht” mich (08. 


4 Er ließ mich laden 
Dureh’s Wort der Gnaden; 
Gr ließ mich laden 
Durch feinen Geijt. 

5 Du heilft, o Liebe, 

AU meinen —— 
Du ſtillſt, o Liebe, 
Mein tiefes Weh! 





Glaube, Kindſchaft, 


6 Dich will ich preiſen, 
Du ew'ge Liebe; 
Dich will ich loben, 
So lang ich bin. 


260 Pſalter und Harfe Seite 176. 


Peg eee 


1©, fürchte dich nicht, meine Seel' 
Führt eae auch durch’s finfterc 
a 


Scheint verſchwunden der Seligkeit 

















ue : 
Und der Gnade erquidender Strahl. 


Shor: Glaube nur, glaube nur, 
Der Helfer tit nah! 
Glaube nur! Gflaube nur! 
Glaube nur, glaube nur! 
Der Helfer iſt nay! 
Glaube mur! 

2 Fühlſt du dich allein in der 
Welt 


vit Dein Herze bon Freude auch leer; 
Sei getrojt, denn es lebet der Held, 
Ja, eS lebt dein Erlöſer und Herr! 


3 Macht Satan dem Herzen auch 
ang, 
Sind der Fehler und Schulden auch 


viel; 

Nur getroſt! denn der Kampf währt 
nicht lang, 

Und die Gnad’ Pye uns ficher auu. 
Biel. 

4-Gelobt fet der Herr, unſer 

‘ Wott! 

Er verlaffet die Seinen ja nie; 

Sind wir greid jebt der Welt noc 
ein Spott * 


Mit we Herrn ift der Himmel fan 
yte. 


8. F. Paulus, 


Früchte des Geiftes und Heiligung. 


QE Bislter und Qarje Seite 205. 











1 Heiland, mehr als Alles mir, 
Halt mich nae, nahe ſtets gu dir; 
af} an deiner blut’ gen Set 
Herr, mich ruben, ruben alle Bett. 

Shor: Alle Tag, alle Stund, 
Thu’ des Blutes Kraft uns 
fund ; 
Mi cht mich deine Liebe ziehn 
Xmmer naher, naher gu dir 
hin. 


2 Durch dies Pilgerleben Hier 
Deine treue, treue Hand mich führ'; 
Auf dich fhauend irr’ ich nicht, 
MWandle immer, immer in dem Licht. 


3 Lak mich an div Hangen treu, 
Bis die furze, kurze Beit vorbet ; 
Bis ic) droben Pale aus, 

Xn dem theuren, theuren Bater- 


haus. 
A. Flammann. 


QED Pialter und Harfe Seite 206. 


brig — 
[seks eee — 
1 Made die auf, o Bion, werde 


icht! 
Schmücke dich herrlich, heb' das 
Angeſicht 
Froh empor und zage nicht; 
Jeſus, der Heiland iſt da. 


Chor: Heil uns! Chriſti Blut macht 
pon aller Giinde rein, 
Führet aur Ruhe uns ein. 
eiL uns! Chrifti Blut macht 
pon aller Giinde rein, 
Führet zur Rube ung ein. 
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2 Bijt du, o Seele, diirftig, arm 


und blog, 
Fühlſt du did) elend, ift die Moth 
auch grop; 
Flieh in dees Heilands Sadeny 
(Er macht dich felig und reich. 


3 Romnt und verlaffe, was ce 
ſonſt geliebt, 
Fliehe die Sünde, dte du einſt ge 


it 
Dene, wie ſehr jie thn betrüdt, 
Der dich geliebt bis gum Tod. 


4 Wandle im Glauben, wie deir 
Herr gebot, 
Streu edlen Gamen aus bts an den 


CTod,, 
Zweifle nie in Angſt und Noth; 
Alles vermag, wer da glaubt. 


5 Zieh' denn, o Pilger, fröhlich 
deine Bahn, 
Die dir der Heiland ſelber geht 


voran 
Gr führt dich nach Canaan, 
Heim gu der ewigen Rul’. 


6 Bion, erhebe muthig dein Pa— 


nier, 
Sieh’ dein Erbarmer, Chriftus, ift 
bet div; 
Darum jauchze fiir und fitr ; 
Lob, Preis und Dank fei demamm! 
C. F. Paulus. 


263 Pſalter und Harfe Seite 207. 


1 Mein Geift, mein Leth und 
Seele 
Sei übergeben dir 
Als ein geweihtes Opfer, 
Dein eigen für und für. 
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Cyor: Auf dem Altare lieg’ ich 
: Unod warte auf das Feu’r, 
Warte, warte, warte, 
asc warte auf das Feu’. 


2D Seju, macht ger Heiland, 
Dein Name iſt mein Hort, 
Ich Harve deines Heiles, 
Ich traue auf dein Wort. 


3 D lap mein Herz entbrennen 
on deiner Flamme bier, 
Ich Harve deines Heiles, 
Ban Wort tit mein Panier. 


4 Mit deinem Blut gewafden 
Dein bin ich, Feju, dein; 
Lap durch den Geiſt verfiegelt 
Mich Gottes Opfer fein. 
H. v. Niebuhr. 


26 4 Pialter und Harje Seite 212. 


GES 


1 Gr erlöſt mich alleseit, 
Gr, der mich vom Fluch befreit, 
Gr erlöſt bet Tag und Macht, 
Sein allfehend Wage wacht. 

Gr erloft, wie wunderbar! 
Gr erlöſt mitch immerdar! 


2 Gr erlöſt in Traurigfeit, 
Gr erlöſt in froper Bett. 
Schwindet Hoffnung itberall, * 
Jeſus tft mein Hoffnungsftrahl. 

Gr erloft, wie wunderbar! 
Gr erlöſt mich immerdar. 


3 Gr erlöſt in jeder Noth, 
Gr erlöſt, wenn nat der Tod; 
Gr erlöſt und führt mich Hin, 

o ich ewig bet thm bin. 

Cr evtbie wie wunderbar ! 
Gr erlöſt mich immerdar. 























Glaube, Kindſchaft, 


4 Gr erlöſt mich, er it mein, 
Er erlöſt mich, ich bin jein; 
Sr erlöſt, wenn fort und fort 
Ich mich ſtütze auf fein Wort. 

Gr erlöſt, wie runderbar! 
Gr erlöſt mich immerdar, 


5 Gr erlöſt von Giind und Schuld, 
Gr erlöſt voll Gnad' und Huld, | 
Du, mein Jeſu, wohnſt in mir. 
Freudig geug ic) nun von dir. 

Du erlöſeſt wunderbar, 

Du erlöſeſt tmmerdar. 


265 VPialter und Harfe Seite 214. 


[teseees terres 


1 Bch bin fo froh fiir den Troft, 
ORT —— 
Daß er, unendlich und herzlich uns 


liebt. 
Manch’ elas: in der Bibel 
ind’ ich; 
Doh kein's wie diefes: Mein Jeſus 
liebt mich ! 

















Chor: Ich bin fo froh, mein Jeſus 
liebt mich, 
Jeſus liebt mich, Jeſus ltebt 
mich ! 
Ich bin fo froh, mein Jeſus 
liebt mid, 3 
Jeſus liebt mich, ja mitch! . 


2 Hab’ ich mich von ihm, dem 

Treuen, gewandt, 

Mich in manch’ Shorheit und Elend 
verrannt, ey: 

Silt mein Derg, daß es fich in thn 
vertriech’, 

Wenn ich darf hiren: Mein Fefue 
liebt mich ! 


| 


| 


Früchte des Geiftes und Heiligung. 
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3 ees mein einer und liebſter Chor: Hilf uns, o Jeſu, 

| efang. 

: oe halle und ſchalle fein 
eter: 


: ng ; 
Bis jede$ Herg davon jubelt in fic): 
D welch’ ein Wunder: Mein Jeſus 


liebt mich! 


4 Jeſus liebt mich und ich weiß, 
ich lieb' ihn, 
Er ſtieg vom Throne, mich zu ſich 


zu ziehn. 

Mich zu erlöfen er ſterbend verblich; 

Drum iſt's gewißlich: Mein Jeſus 
liebt mich! 


5 Möcht' Jemand fragen, woher 
ich dies weiß, 
Rühm' ich's mit Freuden, dem Hei— 
land zum Preis: 
Ganft lispelt in mir jo wunder— 
barli 
Sein Geiſt beſtändig: Mein Jeſus 


liebt mich! 


6 Mit dieſem Zeugniß ſtrömt 
Segen mir zu. 

Jeſu vertrauen, iſt himmliſche Ruh'. 

atan muß weichen mit tödtlichem 


Stich, 
Wenn ich ihm ſage: Mein Jeſus 
iebt mich! 


Q266G Pſalter und Harfe Seite 221. 

















1O Heiland, komm, hilf uns dein 

eigen zu ſein, 

Das Herz und die Kräfte dir gänz— 
lich gu weihn, he Be 

Das Gitle gu laffen, dich lieben 
allein, 

Für dich nur zu wirken, die Siinde 
gu ſcheun. 


—— 
Fe * 





Führ uns zurecht, führ uns 
zurecht, 
Sei unſer Führer, das Le— 
ben, die Wahrheit, der 
Weg. 


2O möchten wir, Jeſu, recht ähn— 

lich dir ſein, 

So gütig, ſo ſanft und von Sün— 
den ſo rein; 

Mit Freude und Friede und Liebe 


erfüllt, 
Verklärt in dein eigenes heiliges 
Bild. 


3 Go form denn und wohne und 
_ throne im Herz, 
Sei mit uns im Kampfe, im Leide, 
im Schmerz. 
Blick auf uns hernieder bom himm— 
liſchen Thron, 
Im Tode ſei bei uns, gieb dort uns 
die Kron’. 
©, Ott. 


wy 


7 Pſalter und Harfe Seite 225. 
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1In der Felſenkluft geborgen, 
Sicher vor des Sturms Gebraus, 
Still und froh und ohne Sorgen 
Ruh ich nun auf ewig aus. 
In der Felſenkluft iſt ead 
Seok der Flut, dte mich umgiebt ; 
Mitten in der wilden Brandung 
Bleibt die Ruhe ungetrübt. 


Chor: Sn der Felſenkluft geborgen, 
Sider por des Sturms Ge- 
braus, 
Stil und froh und ohne 
Sorgen 
Ruh ich nun auf ewig ars. 





5 6- 
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2 Lange, lang hab ich geirret 
Auf dem weiten, diijtern Meer; — 
Wollt auch wo mein Sehifflein 

ankern, 
Ach! der Strand war öd und leer. 
Aber nun hab' ich gefunden 
Einen Hafen ſichrer Ruy’ 
et dev Kluft des ew'gen Belfer, 
er mich deckt fo felig gu. 


268 Bialier und Harfe Seite 223. 


ee SE 

: Ny * 

——— ——— 

[aie 

1 Yun ijt es geſchehen! Beh bin 

nicht mehr mein; 

Des ere ie! ich immer und ewig- 
ich fein! 

Gr hat mich erfchaffen, ev hat mid 


fF CFEGiUit, gee 
Gr iſt's, der mit Geift und mit Feuer 
getauft. 


2 Nun ijt es geſchehen! Die Frei- 
Heit ijt hin, 
Weil ich ein Gebund’ner Imma— 
i arti bin. Ich 
as Freiheit? Ich war ein ge— 
feffelter Knecht 
Der Welt und des Satans, nun 
komm ich gurecht. 


3 Nun tit es gefchehen! — Der 
Herr tft mein Heil, 
Mein Führer auf Erden, im Him- 
mel mein Theil. 
Er ſchalte und walte mit Unglück 
und Glück — 
So bin ich's zufrieden, ich geh nicht 











zurück. 
4 Nun iſt es geſchehen “O ſeliger 
Bund! 
Ich weihe dem Heiland Herz, Lippen 
und. Mund 





Glaube, Hind{chaft, 


Bum Reden und Schweigen nach 
ſeinem Geheiß, 
Zum Beten und Singen, dem Vater 
zum Preis. 
A. Sulger. 


269 Pſalter und Harfe Seite 235. 
— 


* 








1 Mein ganzes Leben iſt Ge— 


fang, 
Seit Jeſum ich gefunden; 
wit feinem Blut bin ich erlöſt, 
ch rub’ in ſeinen Wunden. 
Sure allen Kummer diefer Bett 
Hor teh die Stimm' erflingen: 
„Ich bin Ye Heiland, du mein 
ind!“ 
Wie? — SGollt’ ich da nicht fingen? 


2 Und fehwindet auch der Erde 
Freud', 
Mein Heiland lebtja immer; 
Was, wenn mich Finſterniß um— 
hüllt? 
Mir ſtrahylt der Gnade Schimmer. 
Kein Sturm erjfchiittert meine Geel’, 
Kein Feind fann Hier eindringen. 
ay ihm hab ich der Freuden Quell— 
ie?—Gollt’ ich dann nicht fingen? 


3 Ich bli auf ihn, den Morgen- 
t 3 


ern, 
Und fieh, die Wolfe fliehet! 
Ich folg ihm nach fo froh und gern, 
Weil jeine Lieb mich ziehet, 
Und Friedensſtröme klar und rein 
Mein Leben fanft durchdringen. 
Mix mangelt nichts, denn teh bin. 


ein, 
Wie ?—Sollt’ ich dann nicht fingen? 
Geo, Guth, 


Früchte des Geiftes und Heiligung. 


270 Vialter und Harje Seite 239. 


1 Sch brachte alles Jeſu, 
we und je, 
le meine Sünde, 
AU mein Web. 
Als am — ich ſahe 
Ihn im B 
Hört' ich car ‘ign flüſtern: 
Dir zu gut 
Aus dem Ser elt ſchwanden 
Angſt und Plag'. Sel'ger Tag! 


2 Ich bringe alles Jeſu, 
Denn er macht, 
Da aus bitt’ rem Leide 
— erwacht; 

aß man durch die Thränen 
Doch ihn ſieht, 
Daß der Wüſte Garten 
Wieder blüht. 
Läßt in meiner Schwachheit 
Gr mich nicht, Wird eS licht. 


ch bringe alles Jeſu, 

a9 ür Tag, 
Glaͤube traut ihm ficher, 
Komm' was mag. 
Hoffnung fentt den Anker 
Allerwärts 
In den ſtillen Hafen, 

In ſein Herz. 
—— hat bere ul 
Allzeit nah, Iſt er da. 


4 bringe alles Jeſu, 
Bange Gee 
Und dein ga — Elend 
Ihm erzähl'; 
Sieh, in feinen Handen 
Ruͤht die Welt, 
Ihm iſt Tod und Leben 
Heimgeſtellt. 
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Denn an ſeinem Herzen 
Iſt Dein Heim —O kehr' heim: 


271 Plſalter und Harfe Seite 243. 


+ fy 





zy 


1 Gar lange Beit ging tc) ver— 
blendet einher, 
Mein Herz, voll von SGiinde, war 
traurig und ſchwer; 
Se) hörte, ee And re im Heiland 


fich freu 
Und wlin{ate fo fehnlich, daß Jeſus 
war’ mein. 
Chor: Daß ev ware — ja, daß 
er wäre mei 
Sch wiinihte fo febntic, daß 
Jeſus wär' mein. 


2 Ich las, wie der Heiland mir 
Gnade verheißt; 
Daß er, wenn ich fomme, mich nicht 
pon fich weist; 
Dap fein theures Blut mich bon 
Giinden wajcht rein, 
Und fing an gu hoffen, dak Ye- 
us fet mein. 
Chor: Dag Jeſus fet mein, ja dak 
Jeſus ſei mein 
Sd fing an zu poifen, dak 
Jeſus fet mein. 


3 me Gnade, er rettet auch 
„Dein "eges Erbtheil, “ſagt er, 


Ich trau eae Sort, und ich lieb’ 
ihn allein, 
Ich hoffe nicht ‘Tanger, ich weiß, 
er ijt mein! 
Chor: Ich weiß, ev tft mein, ja teh 
weiß, ev tft mein; 
Ich hoffe nicht Langer, id) 
weiß, ev pe ga 
A. Flammann, 
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27 2 VPjalter und Harfe Seite 245. 
4 — 
gate fet 


[| 

— ner 

1 Herr Jeſu, ich ware fo gerne 
gang hel, 

Und hatte dich gerne gum bletben- 
den Theil. 

Die Gigen 

zerrei 

O athe mich, made wie Schnee 

mich fo weif. 


Chor: Go wei wie der Schnee, 
weiß wie der Schnee; 

O Jeſu, dein Blut macht 

mich weiß wie der Schnee. 

2 Herr Jeſu, laß gar nichts Un— 

reines in mir; 

—— mich, daß ich heilig ſei 
Preis; 

Ich ace dir gerne mein atttes um 
wa che mich, mache mie Sdnee 

— ſo veiß. 


3 Herr Jeſu, o komme du ſelber 


Wai und die Bande 


u mir, 
Und Hei ae zum villigen Opfer 
mi 
Ich bringe dir, was ich nur habe 
und wei 
O waſche mich, — wie Schnee 
mich ſo beiß 
4 Herr Jeſu, du ſiehſt es, 
harre ich dein. 
© fchaffe ein Herz in mir, heilig 
Und rein. 
Die Fleh'nden erhiren, 
dir zum Preis ; 
O wajde mich, macdye wie Schnee | ? 
mich fo weif. 
5 Herr Jeſu, hier liege zu Füßen 5 
ich dir, 
Dein Blut macht ja rein; Herr, 
ich flehe allhier: 


ſtill 


das dient 








Glaube, Kindſchaft, 


Komm, zeig deine Huld, deine All⸗ 
macht beweis ; 

O waſche mich, mache wie Schnee 
mich fo weiß. 


6 Ym Glauben empfang ich den 
Segen von dir 
Du ſchaffſt ein gereinigtes Herze in 
mir 
Du BoE mn grb btet, mein Heiland, 


Du hait a yer wie Gchnee 
nun fo weif. 


273 Pſalter und Harfe Seite 254. 








1 Jeſus, du hajt mich erléfet, 
Als ich hülflos gu dir fam, 
Und dein Blut hat mics gereinigt, 
Hallelujah jet — Lamm! 


Chor: ee meinem Heiland 
re 
Ehre dem erwürgten Lamm, 
Durch ſein Blut bin ich ge- 
vettet ; 
Hallelujah fet dem Lamm! 


2 Lange fehnte fich mein Herze 
Rein und gang erlöſt gu fein; 
Cndlich fand teh, was ich juchte, 
Durch den Glauben nur allein. 


3 Hoffend, glaubend, jede Stunde 
Reinigt anid) fein Blut auPs Neu’, 
Und in Jeſu Chrifti Wunden 
Fühl ich ficher, froh und fret. 


4 Jeſu will ich leben, fterben, 
Ihm hab’ ich mich gang, eweiht; 
Seine Gnade will ich rühmen 
Hier und dort in Ewigkeit. 
J. A. Rett. 


Früchte des Geiftes und Heiligung. 
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1 duel vom Geſetz! D ſeliges Le- 
en! 
Hier in dem Blut wird Sünde ver- 


geben! 
Wir a verflucht, verderbt durch) 
en gall, 
Wher erlojt mit einem Peal! 
Chor: Ewig frei! O fat es, ihr 
Giinder ! 


er! 

Ewig fret! O glaubt es, ihr 
Kinder ! 

Schauet gum Kreuz, da 
ſühnt er den Gall! 

Jeſus erldjt mit einem 
Mal! 


2 Nest find wir fret! Nichts fann 
uns verdammen! 
Billig erlöſt, wir Alle zuſammen! 
Hört doch den Ruf: Kommt her zu 
mir YU! 
Rommet, erlöſt mit etnem Meal! 
3 Kinder de3 Höchſten! Herrliche 


Gnade! 
Sider bewahrt er euch auf dem 


ade, 
Bom Tod zum Leben ruft euch die 


afl; 
Selig erlöſt mit etnem Nal! 


275 BPialter und Harfe Seite 143. 





1 Jeſus liebt mich gang gewiß, 
Denn die Bibel ſagt mir dies. 
Alle Minder, ſchwach, und klein, 
Lad't er herzlich gu ſich ein. 
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Shor: Jeſus liebt mid) gang ge- 
wip, 
Denn die Bibel fagt mir 

des. 

2 Sefus liebt mich, denn fein Blut 
lop am SKreug aud) mir Zu gut; 
Er wäſcht mic) von Sinden rein, 
Wenn ich gu ihm fehre ein. 


3 Sejus liebt mich, wenn Fein 
Mann 
Metre Kranfheit heilen fann; 
Wachend fieht fein Aug' auf mid, 
Ruft mir gu, ich liebe dich. 


4 Jeſus liebt mich, ev mein Hirt, 
Führt mich recht, wenn ich vevirrt. 
Blerb ich Hier auf Erden fein, 
Führt er mich gum Himmel ein. 


2 6 Geſangbuch No. 361. 
7 P. P. M, 76, 76, 76, 76. 


1 Gicher in Jeſu Armen, 
Sicher an feiner Bruft, 
Ruhend in feiner Liebe; 

Da find’ ich Himmelsluſt. 
Mit holder Hirtenſtimme 
Ruft mic mein Hetland gu: 
Lak ab vom eignen Ringen, 
Wn meinem Herzen ruh’! 


Chor: Sider in Jeſu Wrmen, 
Sicher an jeiner Bruſt, 
Ruhend in ſeiner Liebe, 
Da find’ ich Himmelsluft. 


2 Sider in Sefu Armen, 

Los von der Gorge Qual, 

Gicher vor Gatans Stürmen 

Xn Jeſu Wundenmaal’. 

Beet pon dem Druck de Kummers, 
eg aller Biweifel Spur; 

Kur noch etn wentg Priifung, 

Wenig mehr Thranen nur! 
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3 Jeſu, des Hergens Buflucht, 
Jeſu, Du ftarbjt fiir mich! 
Cakes auf dieſem Felſen 
Ruhe ich ewiglich. 

ier will ich ſtille warten, 

is mir der Tag anbricht, 
Wo ich dein Antlitz ſchaue 
Droben im ew’ gen Licht! 

Nad Fanny Crosby, 


277 Liederluſt Seite 59. 


1 Obw dich, wie könnt' ich fein, 
Mein Gott und Heil ? 
Der Troft und Friede dein, 
Mtein beftes Theil. 


Chor: O Herr, nur deine Nähe, 
Deine fel’ge Mahe 
Stillt meines Herzens Seh— 


nent, dye) 
© bleib' bet mir! 
2 Obn’ dich, wie finnt’ ich fein? 
Bleib’ ſtets mtr nab. 


Der Feinde Macht — wie klein, 
Biſt du nur da. 


8 Ohn' dich, wie könnt' ich ſein? 
Bi Freud und Leid, 

imm du mein Alles ein, 
Div ſei's geweiht. 


4 Ohn' dich, wie könnt' ich fein? 
Du auf dem Thron, 
Woch mich doch völlig dein, 
©, Gottesſohn! 
Nad A. S. Hawks: G. Weiler. 








Glaube, Kindſchaft, Früchte des Geiſtes und Heiligung. 


278 Pſalter und Harje Seite 250. 


1 Groges hat der Herr gethan, 
Mehr als ich verjtehe! 
Mir gezeigt die Himmelsbahn, 
D'rauf ich fröhlich gehe. 
Doch noch mehr verlangt mein Herz, 
Mehr von ſeiner Gnade! 
Auf dem Wege himmelwärts, 
Mehr von ſeiner Gnade! 


Chor: Mehr und mehr, 
mehr, 
Mehr von ſeiner Gnade! 
Ja, mein Jeſu, gieb mir 
mehr, 
Mehr von deiner Gnade! 


immer 


2 Gropes thut der Herr noch heut', 
Mtehr, als ich verftehe! 
Schenkt mir Srieden, Troft und 

Freud', 

ne aus jedem Wehe. 

och noch mehr verheißt fein Wort, 
Mehr von feiner Liebe! 
wa, ev giebt mir immerfort, 

tehr von jeiner Liebe! 


3 Grofes wird der Herr nod thin, 
Mehr, als ich verjtehe! 
In ihm ſoll ich freudig ruh’n, 
Auf ihn glaubig fehen. 
Sa, Dann giebt er immerdar 

ehr von ſeinem Geifte! 
© ev macht mich, ja fürwahr, 
Boll von feinem Geifte ‘ 

©. Mann. 


—— 


73 


Pilgerſchaft, Wirkſamkeit u. ſ. w. 
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VI. Vilgerſchaft, Wirkſamkeit, 
KRampf wud Wachſamkeit. 


Geſangbuch No. 441. 


279 P. M. 98, 98, 98, 98. 


: = tee 
2 — 


1O welche fromme ſchöne Sitte 
si eS, gureden, Herr, von dir; 
Da ijt du felbft in unjrer Mitte, 
Biſt unter uns, das fühlen wir. 
Es ift dann gang ein and'res Wejen, 
Wir find fo britderlich gefinnt 
Und fonnen’s uns im Auge leſen, 
Mit wem wir hier beijammen jind. 


2 Wir fangen immerdar auf's 


Neue 
Die liebliche Erzählung an, 
Wir reden von des Herven Treue 
lind dem, was er an uns gethan; 
Wie er guerft das Herz geriihret 
Durd Freude oder Ungemach, 
Und uns mit fo viel Huld gefiihret 
Seitdem und bis auf diefen Tag. 


3 Da fühlt man feines Geiftes 
Webhen 
Und wie er fich gu uns befennt ; 
Das ift ein ſegnendes Gejtehen, 
Auch wenn man feine Fehler nennt, 
Auch wenn man fic) in Demuth 


beugen 
Und vielfach fich verflagen mup ; 
Man fpiirt de3 unfichtbaren Beugen 
Grquidend milden Friedensgrup. 


4D fegne denn, Herr, unjre Hiitte 











| Recht oft durch deine Gegenwart, 


Set immerdar in unjrerv Mitte, 
Sind wir vereint in folcher rt. 








Ernahre unjrer Andacht Flammen, 
In deinem Heil’ gen Namen führ 
Uns oft im dieſer Bett zuſammen, 
Bis wir verfammelt find bet dv! 
C. J. BH. Sprtta. 


280 Gejangbud) Yio. 451. 
P. M. 88, 12, 10. 


rere de 


1 Kommt, freut euch, thr Chrijten, 
mit mir 
nw Habe den Brautigam fier ; 
Oglückliche Stunden, Nun Hab td 

















efunden, 
Den ish gefuchet mit ſteter Begier ! 
2D Sefu, wie ſüße bift du! 

Was bring{t du fiir jelige Rub! 

O Jeſu, mein Leben, as foll tch 
dir geben ? 

Süßer als Honigfeim bift du mir 
nun. 


3 Wie herrlich beweifeft du dich, 
Wie innig erfreneft du mich! 
D himmliſche Gonne, O ewige 


_ Wonne, 
Zeitlich und ewig ergeb ich dir 
mic! 


4 Nimm Wiles, o Jeſu, twas mein, 
Und (ak es dein Cigenthum fein, 
Und lag mich einft wohnen, Wo 

Scepter und Kronen 
Ewig erhihen die ſelige Luft! 


136 Pilgerſchaft, Wirkſamkeit, 


281 Eliſha A. Hoffman. 








| 
1, Ich zie-he al8 ein Pilz ger — einem * ren Land, Wo die Ver— 
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Copyright, 1887, by E. O. ExcreLt. By permission. 


2 Sft auch der Himmel droben 
Bon Wolfen oft umhüllt, 
Das Auge voller Thränen 
Die Geele furchterfirllt ; 
Geht doch mein Herr und Meiſter 
Als Führer vor mir Her, 
Und lenket meine Schritte 
Bum Biel. Was will ich mehr! 


3 Wohl kreuzen manche Sorgen 
Und Leiden meinen Pfad, 
Doch wenn mein Herz ſich betend 
Zu ſeinem pola naht, 
Verleiht er Muth und Stärke, 
Daß alle Angſt entflieht 
Und neuerquickt zum Werke 
Sing' ich mein Wanderlied. 

Nach E. A. Hoffman: E. C. Magaret. 





Geſangbuch No. 449. 


282 P. M. 87, 87. 


[care reece 


1 Laffet eure Lichter brennen, 
Schmücket eurer Lampen Schein; 
Yor müßt Jeſum fret befennen, 
Wollt ihr ſeine Singer fem. 


2 Euer feuriges Beftreben 
Set, wie ifr den Heiland preift, 
Der euch alle Schuld vergeben 
Und euch feine Kinder heißt. 

3 Sagt es frei, wie Gottes Gnade 
Euer Herz ergviffen hat, 
Wie durch Chriſti Blut der Schade 
Gang und gar geheilet ward. 


4 Wer hier lobt, joll ewig loben, 
Wer hier fingt, foll freudig fein, 
Mit der Gel’gen Schaar dort oben 
Ewig fich in Gott erfreu’n! 























282 Vorige Mel. Geſangbuch No. 450. 
P. M, 87, 87. 


1 Cet getreu bis an das Ende, 
Daß nicht Leiden, Wngft und Noth 
Dich von deinem Jeſu wende; 

Set ihm treu bis tn den Tod! 


2 Sei getren in deinem Letden 
Und laß dich fein Ungemad, 
Keine Noth von Jeſu ſcheiden; 
Murre nicht in gen’ und Wh! 


3 Gei getreu in deinem Glau- 


en! 
Lag div deffen feften Grund 
Ya nicht aus dem Hergen rauben; 
Halte treulich deinen Bund! 


4 Sei getreu in deiner Liebe 
Gegen Gott, der dich geliebt! 
Auch die Lieb’ am Nächſten ise, 
Wenn er dich gleich oft betrübt. 


138 Pilgerichaft, Wirkſamkeit, 
5 pat dich Kreuz und Noth be-] 6 Nunwohlan, jo bleth unLetden, 


roffen Glauben, Liebe, Hoffnung feſt! 
Und Gott pitt nicht aljofort: Ich will tren fe ein bis gum Seheiden, 
Bleibe treu in deinem Hoffer, Weil mein Gott mid nicht verl(agt!” 
Traue feft auf Gottes Wort. Nach Benjamin Pratorius. 
284 Quisquam. 
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2 Gott nimmt und legt mein har— 

teS Herze 

Auf fetnen Amboß Fag fiir Tag, 

ES gu erweichen in dem Schmerze 

Trifft mich fein Hammer, Schlag 
auf Schlag. 

Doch ſeufz' ich leiſe — wie Gott 
will, 

Und halt’ im heißen Feuer ftill. 


8 Und immer wieder tvrifft fein 


Hammer 

Das wunde Herz — die Funken 
ſprühn, 

Doch nicht mehr lang — er heilt den 
Sammer, 


Sieht er in mir fein Bild ergliihn. 

Drum ſeufz' ic) leiſe — wie Gott 
will, 

Und halt’ im heißen Feuer ſtill. 


a! 
See esi ial 
— Tacs Gua ae : 2 





4 &r fegt mic) in den Letdens- 

tiegel 

Bu meinem Heil und feinem Ruhm. 

Hell glanget mir da8 Kindſchafts— 
fiegel, 

Yeh bin und bleib fein Gtgenthum. 

D'rum feufs’ ich leije — wie Gott 
Olle 

Und halt’ im heipen Feuer ſtill. 


5 Es leuchtet mir das Licht von 
Oben, 
Der Glaube fieht das Baterhaus, 
Dort wird mein Mund den Heiland 
foben, 
Dort ruhe ich auf ewig aus. 
D'rum feufy’ ich leiſe — wie Gott 
will, 
Und halt’ tm heißen Feuer jtill. 
J. A. Reig. 
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Gejangbud) No, 442. 
1 Sd al 0 dram 





1 Gieh, wie lieblich und mie fein 
it's, wenn Britder friedlich fein, 
Wenn ihr Thun eintradhtig tit, 
One Falſchheit, Trug und Lift! 


2 Denn dafelbjt verheikt der Herr 
Reichen Gegen mehr und mehr, 
Und eS wird die arme Beit 
Vorhof ew’ ger Geligfeit. 


3 OD Herr Jeſu, Gottes Sohn, 
Schaue doch pon deinem Thron! 
Senk’ der Liebe Freudenſchein 
Lief in unfer Herz hinein! 


4 Bind zuſammen Herz und Herz, 
Lak uns trennen feinen Schmerz; 
Knüpfe ſelbſt durch deine Hand 
Gnädig das Geſchwiſterband! 

5 So wie du, Herr Jeſu Chriſt, 
Eines mit dem Vater ys 
Sei vereinigt, treu und wahr, 
Deine ganze Jüngerſchaar! 

Nach Michael Miller, 


286 PVorige Mel. Gejangbuch Mo. 443. - 
P.M. 7, 77. 
1 Kinder des Immanuel, 
Auf der Reiſe finget hell; 
SGinget Gottes Preis und Ruhm, 
Weil thr fetd fein Cigenthum! 


2 Stimmet an mit Herz und 
und, 
Lobet Jeſum alle Stund’; 


Singet ihm, fo lang thr lebt, 
Bis ihr dort einft vor thm ſchwebt! 


3 Wir ſteh'n unter Chrijti Fahn’, 
Biehen al’ nach Ranaan; 








Pilgerſchaft, Wirkſamkeit, 


Jeder ſteh an ſeinem Ort 
Merk genau auf Chriſti Wort! 
4 Gr ruft uns, das A und O, 
Deß ſind wir von Herzen froh; 
Wer nun iſt ein rechter Held, 
Ziehet mit ihm in das Feld. 


5 Um des Feindes Lager her 
Stellet fich des pee Heer ; 
Wer verzagt ift, faſſe Muth, 
Ja, ev faimpfe bis auf's Blut! 


287 Borige Mel. Gejangbhuch No. 445. 
P. M. 77, 77. 

1 Wuf dich, Sefu, ſchauen wir, 
Lap vereint uns fein in dir; 
Herrſch' in uns als Friedensfürſt, 
Bis du uns verflaren wirft! 


2 Herr, durch deines Todes Kraft 
Sei der Anſtoß weggeldalits 
Mach uns WH als Cinen Mann, 
Breit’ aus deine Liebesfahw. 


3 Cines Sinnes laf uns fein, 
Sanft, —6 von Herzen rein 
— ich, mild, an Liebe reich, 

ir, dem ſanften Heiland gleich. 

4 J eg fret bon Stolz und 

ap, 
Bei J——— ohn' Unterlaß, 
In der Liebe Tiefe ſeh'n, 
teigen auf des Glaubens Höh'n! 
Nad C. Wesley. 


288 Geſangbuch No. 453. 
P. M. 87, 87, 87, 87. 


1 MWh, du Holder Freund, vereine 
Deine —VJ Schaar, 
Daß ſie ſich ſo —— meine, 


Wie's dein letzter Wille war! 


Kampf und Wachſamkeit. 


aM verbinde in der Wahrheit, 
Dte ou ſelbſt im Wefen bit, 
Ales, was von deiner Klarheit 
Sn der That erleuchtet ijt! 


2 Laß uns fo vereintgt werden, 
Wie du mit dem Vater biſt, 
Bis ſchon hier auf diefer Grden 
Rein getrenntes Glied mehr iſt; 
Und alletn von deinem Brennen 
Nehme unfer Licht den Gehein; 
Alſo wird die Welt erfernnen, 
Dak wir deine Ginger fein. 


3 Hallelujah! welche Höhen, 
wethe Tiefen reicher Gnad’, 
Daß wir oem in's Herze fehen, 
Der uns fo geliebet hat! 

Daß der Bater aller Getiter 
Der der Wunder Abgrund itt, 
Dap du ofa tearee Meiſter, 
Uns fo fuühlbar nahe biſt! 


289 Vorige Mel. Geſangbuch No. 456. 
P. M. 87, 87, 87, 87. 

1 Wo iſt Fefus, mein VBerlangen, 
Mein Geliebter und mein Freund? 
Ach, wo ijt er Hingegangen, 

Gr, den meine Geele meint ? 
Meine Geel’ ift fehr betrübet, 
Und bon Sünden müd und matt, 
Wo ift Fefus, den fie liebet, 

Der mitch einjt erforen hat? 


2 Gr nur heilet meine Schmer— 


Zen, 
Gr nur tilget Giind’ und Tod! 
Gr nur ſchenket meinem Herzen 
Licht und Tröſtung in dev Noth. 
Darum fann ich ihn nicht laffen, 
Suchen mug ic) um und an, 
Bis ich wieder thn umfaffen 
Und in ihm genejen fann. 


3 Treuer Jeſu, laf dich finden, 
Meine Geele feufgt nach div; 
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Lah mich nicht in Angſt und Sün— 
ett, 
ake liebend dich gu mir! 
Lap mich wieder Grad’ erlanger, 
ae in tier meine ee 
nd nimm ganglich mich gefangen, 
Dak ich ewig btelbe dein! : 


4 Kommſt du wieder, Quell der 


_ .. &reuden, 
ae tch dich, 0 Jeſu Chrift: 
ſo will ich Alles meiden, 
Was div, Herr, zuwider ijt! 
Nimmer foll bie mehr betriiben, 
Was mich machte trag’ und matt; 
30 will nichts als Jeſum lieben, 
en mein Hers gefunden hat. 


290 Geſangbuch Ito. 461. 
P. M. 55, 55, 65, 65. 


[ee oe ree) 


1 Mein Hirt ijt der Herr, 
Def bin ich fo froh; 
Denn Niemand, wie er, 
Erbarmet fich fo. 
Es fann ja den Geelen, 
Die Fefus regtert, 
Kein Gutes je fehlen, 
Der Herr ift mein Hirt! 


2 Gr weitdet nein Herz 
Auf blumigter Crift, 
Stilt Hunger und Schmerz 
Durch Oeffnung der Schrift. 
Gr, der mic) in Stille 
ae Lebensquell fiihrt, 
iebt Troſtes die Fiille, 
Der Herr ift mein Hirt! 


3 Und wenn ich mich qual’, 
Weil ich ihn verlor, 
Erquidt er die Geel’ 

Und hilft thr empor. 
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Gr bringt mich gurechte, 
Wenn ic) mic) verirrt ; 
Denn er, der Gerechte, 
Der Herr tit mein Hirt! 


4 Ya, wandert mein Fup 
——— Luft 
Ganz ohne Genuß 
In ſchauriger Kluft: 

er Finſterniß Schrecken 
Macht mich nicht verwirrt, 
Der Herr wird mich decten, 
Der Herr ijt mein Hirt! 


5 Du biſt ja bet mir 
Und geigit mir die Bahn; 
Kein reißendes Thier, 
Nichts taftet mich an. 
Dein ſchützender Stecten, 
Dein Stab, der mich führt, 
Wird Feinde erfchrecten ; 
Der Herr ijt mein Hirt! 

6 Ya, ſtößt man mich aus, 
Läßt nirgends mir Rub’ 
Du Hffneft dein Haus 
Und Niemand ſchließt gu! 
Da ruh' ich nach Leiden 
Mit Ehre gesiert 
In ewigen Freuden; 

er Herr iſt mein Hirt! 


Geſangbuch No. 462. 
P. M. 76, 76. 
oN 
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1 Wie lieblich iſt's hienieden, 
Wenn Briider treu gefinnt, 
Ry Eintracht und in Frieden 
Bertraut beifammen find! 


2 Wie Thau vom Hermon nieder 


Auf Gottes Berge fliekt, 
Alſo auch auf die Briider 
Der SGegen fich ergiept. 





3 Und einſtens wird erneuet 
Dur) fie die heil’ge Stadt; 
Was Knecht ijt, wird befreiet, 
Und rein, was Flecken hat. 

4 Und alles Bol der Erde 
Geht nun gum Lichte ein; 
Dann wird nur Cine Heerde 
Und nur Cin Hirte fein! 


j Spiip 9 
292 id oa so 466. Mel. Seiie 20. 














PE ctr ee ee 


ry) 

1 Gefegnet immerdar 
Set uns der Liebe Band; 

Es einigt uns in Chrijti Geift 
Und macht uns Gott verwandt. 

2 Bu unſers Baters Thron 
Steigt unj’re Bitt’ empor; 

Was wir in Fefu Ramen fleh'n, 
Das find't ein gnädig Ohr. 

3 In ihm ein Herz, ein’ Seel', 
Sieh'n wir gum heil’gen Krieg; 
Der Feldherr geht uns felbjt voran, 
Führt uns von Sieg gu Steg! 

4 Wir theilen Freud’ und Leid, 
Auch Schmerz und Ungemach; 
Der Cine trägt des Andern Laſt, 
Wir folgen Chriſto nach. 

5 Und thut auch Scheiden weh 
sn diefem Thränenthal, 

Es fommt ja bald das Wiederſeh'n 

Sm ew’ gen Himmelsfaal. 

Nad John Farweett: L. Wallon. 
Geſangbuch No. 469. 

P. M. 10, 7, 10, 7: 


293 












ESAS — —— = 
1 Niemals fiirehtet euch, ein Wort 
gu reden 


Für den Heiland, euren Herrn: 


Kampf und Wachfamfeit. 


Niemals fürchtet euch, ihn gu befen- 


nen, 
So hat er eS ja jo gern. 
Chor: Niemals fürchtet euch, Nie— 
mals fürchtet euch, 
Niemals, Ytiemals, Nie— 
mals; 
Jeſus ijteintreuer Heiland, 
——— niemals fürchtet 


euch! 
2 Niemals fürchtet euch, für ihn 
zu wirken 


Alle Stunden Tag für Tag; 

Seder dien' ifm treu mit frohem 
ergen, 

Wie er's nur gu thun vermag! 


3 Niemals fiirchtet euch, fiir thn 
gu tragen 
— Verfolgung, Hohn und 
tb: 


pott; 
Seid geduldig, traget ohne Klagen, 
Go wie er getragen hat. 
4 NiemalS fürchtet euch, fiir ibn 
ju leben; 
plat der Leitung feiner Hand; 
Seid getreu und er wird euch dann 


geben | 
Reichen Cohn im Baterland! 
Nach dem Engl.: C. Ott. 
2 Geſangbuch No. 470. 
294 P. M. 76, 86, 86, 86. 


1 D werdet nur nicht müde, 
Gefchwifter in dem Herrn! 
Tragt, was euch Gott beſchieden 








at, : 
Noch eine Weile gern! 
Denkt, bald ijt euer Leiden aus, 
Bald geht’s gur Ruhe etn! 
Ihr ſeid ja nah am Baterhaus, 
hr jeid ja bald daheim! 
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2 D werdet nur nidt mitde, 
Wie fehnell vergeht die Beit! 
Sa rückwärts, welche Strecfe 

ify 

Shon jest gefommen ſeid! 
Und an der treuen Jeſushand 
Ging’s ſicher aus und ein; 
Gr bringt euch auch in's Baterland, 
Ihr fetd ja bald daheim! 


3 D werdet nur nicht mide, 
Seht vorwarts, feht dte Schaar, 
Die auch wie ihr hinieden einjt 
Sn Noth und Trübſal war! 

un taftet fie fein Leid mehr an, 
Wie wohl wird ihnen fein! 

Und denkt, ihr treffet fie bald an, 
Ihr feid ja balo daheim! 


4 D werdet nur nicht miide, 
Man wartet dort auf euch! 
Denn manche theure Freunde habt 
sit ja im Himmelreich! 

eht, Freundlich winter fie euch gu 
Und laden herzlich etn: 
„Kommt höher, kommt zur ew'gen 


uh’, 
Ihr fetd ja bald daheim!“ 
Ehrhardt Wunderlid), 


5 Geſangbuch No. 471. 
295 PBs 105 0% 0s 


tf — 

4 — 
— 

1 Sei getreu bis in den Tod! 

Seele, (ap dich feine Plagen 
Bon dem Kreuze Jeſu jagen; 
Leide willig alle Noth, 
Sei getreu bids tn den Tod! 


2 Gei getreu bts tn den Lod! 
Wer recht fampfet, wird gefronet, 
Ob ifn gleich dte Welt verhihnet. 
Iß getroft dein Thranenbrod, 
Sei getreu bis in den Tod! 
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3 Set getreu bis in den Tod! 
Tritt die Citelfeit mit Füßen, 
Die dich will in Feſſeln ſchließen! 
Alle Weltluft tft nur Roth, 

Get getreu bis in den Tod! 


4 Get getreu bis in den Tod! 
Ank're nur in Jeſu Wunden, 
Da wird Ruh' und Troſt gefunden; 
Wenn dir Tod und Teufel droht, 
Set getreu bis in den Tod! 
B. Schmolck. 


Vorige Mel. Geſangbuch No. 472. 
296 PM 7a, 88) aie 


1 Hab’ nur Muth, et, hab’ nur 
Muth ! 


Es wird dennod gehen gut. 

Wirft du beten, kämpfen, wachen, 
Wirſt du ſchon noch Beute machen, 
Siegen in des Heilands Blut; 
Hab’ nur Muth, ei, hab’ nur Muth ! 


2 Hab’ nur Muth, denn Mancher 
at 


Schon erreicht die güld'ne Stadt! 

Wer ſich nur nicht lau läßt finden, 

Wird gewiplich iiberwinden, 

Und, was Gott verheißen hat, 

inden in der güld'neu Stadt. 
Nah J, M. Hahn. 


Geſangbuch No, 473. 
P. M. 87, 87, 87. 


297 





teuer 
Unſers Schiffes ſteht ein Mann, 
Dem wir unausfprechlich theuer, 
Der durch’s Meer uns bringen fann 
Nach dem Lande, nach dem Lande, 
Dag ev felbjt fiir uns gewann. 
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2 Nicht mehr konnten wir ver— 
weilen, 
Wo ſich Gatan offenbart; 
Gottes Wahrheit hieß uns eilen, 
Ob auch ſtürmiſch fei die Fahrt; 
Wir verließen 
Jedes Glück von find’ ger Art. 


3 Iſt dte Küſte, wo wir Landen, 
Uns auch nur durch’s Wort befannt, 
Wird pod Hoffnung nicht gu Schan— 


en 
Wenn fie feſthält dieſes Pfand. 
Freudig wagen 
Wir gu ruh'n in Jeſu Hand. 


4 Aufwärts, abwärts geht’s im 
Wetter 
Wuf der grauſen Wogenbahn; 
Doch wir fiegen, denn der Ketter 
Bleibt an Bord; Gefahr ijt Wahn. 
Sturm und Wellen 
Sind auf's Wort ihm unterthan. 


Sulius Köbner. 


Geſangbuch No. 496. 
298 S. M. (Doppelt.) 


1 Shr Kampfer unter’m Kreuz, 
Wuf! legt die Waff 








affen an 
In Gottes Kraft, mit der bereits 
er Herr euch angethan! 
SGucht eure gange Kraft 
Jur tm Herrn Lebaoth; 
Wer Py. durch thn den Sieg ver- 


jafft, 
Der ſiegt in jeder Noth. 


2 So ſeid zum Kampf bereit, 
Steht feſt als wie ein Mann, 
Und pit wappnen fiir den Streit, 
Bieht volle Rüſtung an, 


Kampf und Wachſamkeit. 


Dak ihr im letzten Straup 
Gewinnt den Siegeslohn, 

Und droben int des Baters Haus 
Die Krone tragt davon. 


3 Steht felt auf eurer Wacht, 
Und fchirmt das ſchwache Herz 
Mit Gottes ftarfer Gnadenmacht, 
Als wie mit Stahl und Or: 
Reiht dicht euch Mann an Mann, 
Bieht muthig in das Feld, 

Und ſchließt euch immer fefter an 
Dem großen SGiegesheld! 
Nah C. Wesley: P. Having. 


— 
299 Vorige spray No. 497. 


1 Geht hier von eurem Gott 
Die Fahne hock erhöht; 
Gie tit von Heil’ gem Blute roth, 
Bei ihr nun glaubtg jteht! 


2 Folgt Chrijto, euvem Haupt, 
Betrachtet ſeine Spur; 
Gr führt als ener Feldherr, glaubt, 
Gewiß zum Sieg euch nur. 


3 Glaubt nur an's höchſte Gut, 
Der Glaub' iſt eure Wehr; 
Ihr kämpfet nicht mit Fleiſch und 


ut, 
Nein, mit dem Hillenheer. 


4 Frog aller Feinde Wuth 
Beſiegen wir fie doch, 
Sind pliant wir durch Chrifti 
i 


Blu 
Auch in dent Sterhen noch. 


5 Uns leitet Gottes Gohn; 
Som Himmel winket er, 
Und reicht uns eine Sternenfron’ 
Als die Belohnung her. 
Nach C, Wesley. 
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8300 Vorige Mel. Gejangburh Mo. 498. 
Ss. M. 


1 Hort, wie die Wachter ſchrei'n: 
Es ijt nun Mtitternacht, 
Der Bräutigam, der giehet ein, 
D'rum etlend aufgewact! 


2 Ihr kluge Gungfrauen, 
Schmückt eure Yampen fein! 
Wollt ihr euch nun mit ihm ver- 
trau'n, 
Müßt ihr bereitet fein. 


3 Der Bräut'gam gehet ein, 
Und wer bereit, geht mit; 
Wie herrlich wird die Hochzeit ſein, 
Die Braut, wie ſchön geſchmückt! 


4 Geſchloſſen wird die Thür, 
Und Niemand macht ſie auf; 
Wie ſicher iſt die Braut jetzt hier 
Nach langem Pilgrimslauf! 


5 Wer thöricht, kommt zu ſpät 


Und klopft vergeblich an; 


Die edle Gnadenzeit vergeht, 
Dann wird nicht aufgethan. 


Geſangbuch No. 499. 


301 Cc. M. 


1 Bin ich ein Streiter für den 


Herrn 
Und folge ich dem Lamm? 
Und ſollt ich dann noch ſteh'n von 


fern, 
Erfüllt mit Furcht und Scham? 
2 Soll ich in's Reich der Selig— 
eit 
Auf Blumenbeeten geh'n, 


Da Tauſende ſich nicht geſcheut, 
Durch Feu'r und Blut zu geh'n? 
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3 Sch kämpfe für die Chrenfron’, 

Hilf mir, o Herr, mein Heil! 

2rag ich auch hier oft Spott und 


ohn 
Biſt du doch einſt mein Theil! 


4 Wer muthig kämpft in dieſem 
Krieg, 
Der überwind't den Tod; 
Im Glauben ſieht er ſchon den 


Sieg, 
Das Ende aller Moth. 


5 Wann einft der große Tag er- 
cheint, 
Go wird der Sieger Schaar, 
In Herrlichkeit mit Gott vereint, 
om Himmel offenbar. 
Mach Iſaae Warts, 


8302 Gejangbuch No. 501. 
P. M. 86, 86, 66, 86. 
\ 7 
eS 
— | an — 


1 Wer will ein Streiter Jeſu fein 
Und nicht ein Widerchrift, 
Der ftell fich auf dem Kampfplag 

ein, 

Wie er berufen tft. 
Die Kreuzesfahne weht! 
Wohl dem, dev bet ihr fteht! 
Poſaunen ſchallen weit und breit: 
Friſch auf, friſch auf zum Streit! 


2 Hie Schwert des Herrn und 
Gideon! 

Tönt unſer Schlachtgeſchrei. 
Der ewig treue Gottesfohn 
Steht ſelbſt uns Schwachen bei; 
Mit thm das Himmelsheer, 
Der Engel Beug und Wehr. 
Trog aller Welt behalt das Feld 
Chriſtus, der ftarfe Held! 








Wirkſamkeit, 


3 Gott rüſte dich mit ſeiner Kraft 
Und lehre dich den Krieg, 
Daß in der Kreuzesritterſchaft 
Du werbeſt um den Sieg. 
Schon tft ev nimmer weit, 
alt tapfer aus im Streit! 

chon winfet dir dev Ehrenlohn, 
Des ew'gen Lebens Kron’! 


‘ Gejangbud) No. 505. 
303 P.M. 7%, 76, 16, 3- 





1 Voran, voran mit Fefu, 
Du bluterfaufte Schaar! 
Erheb' fein Sieges banner 


Im Kampf und in Gefahr. 
Kola ihm, der feine Streiter 
on Sieg’ gu Siege fiihrt, 
Bis jeder Feind bezwungen 

Und er allein regiert! 


2 Voran, voran mit Jeſu, 
Folgt der Pofaune Ton! 
Gr flibrt eud) an im Rampfe, 
Der macht’ ge Gottesfohn. 
Seid Helden, dient ihm treulich, 
Sind auch der Feinde viel ; 
Es wächſt euch Muth und Starke 
Sm heißen Kampfgewühl. 


3 Voran, voran mit Jeſu 
In ſeiner Kraft allein! 

er ſchwache Arm des Fleiſches 
Kann niemals Sieger ſein. 
Legt an die Geiſtesrüſtung 





Mit brünſtigem Gebet; 
Seid ſtets auf eurem Poſten, 
Wenn es zum Kampfe geht! 


4 Voran, voran mit Jeſu! 
Der Kampf, er währt nicht lang; 
Heut' tönt der Lärm der Schlachten 
Und morgen Siegsgefang. 


Kampf und Wachjamfeit. 


Dent Gieger iſt die Krone 
Dort oben ſchon bereit ; 
(Er wird mit Gott regieren 
on alle Ewigkeit! 
Rach George Duffield: E. C. Magaret. 


8304 Vorige Mel. Gejangbuch Seite 270. 
P. M. 76, 76, 76, 76. 


1 Herr, deinen Weg, nicht meinen, 
Wie dunfel er auch jet! 
Laß nur dein Licht mir ſcheinen, 
So geh’ ich froh und fret. 
Ich wage nicht gu wahlen 
Was meinem Ginn gefallt ; 
Es ijt nur banges Quälen, 
Dir ſei's anheimgeftelLt. 


2 Nach detnem Meich ich ſtrebe, 
ühr' mich den rechten Pfad; 
dir deine Gach’ ich lebe, 
eit? mich nach detnem Math. 
Woll ft felbft den Kelch mir füllen 
Mit Freude oder Letd, 
Nur Halt mich deinem Willen, 
O Herr, allgeit beret. 


3 Ob Freunde mich begliicfen, 

Ob froh mein LebenSmuth, 
Ob bange Gorgen drücken, 
Ob mein fein irdiſch, Gut — 
Nicht mich, nicht mich lap forgen, 
Gieb eigener Wahl mich nicht ; 
Halt’ mich in div geborgen, 
So wanodle ich int Licht. 

Mah Horatius Bonar: G. Weiler. 
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Gefjangbuch No. 506. 
P. M. 85, 85, 77, 85. 


) 





D 
(1 Sch will ftreben nad dem Leben, 
Wo ich feltg bin. | 
Ich will ringen, eingudringen, 
Bis dak ich’S gewinn. 
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pel Rieu mic), fo ei ich fort; 
in ich matt, fo ruft das Wort: 
ortgerungen, durchgedrungen 
Bis zum Kleinod hin! 


2 Als berufen gu den Stufen 
Bor des Lammes Thron, 
Will ich eilen; das BVerweilen 
Bringt off win den Lohn. 
Wer auch läuft, und lauft gu ſchlecht, 
Der verfaumt fein Kronenvecht ; 
Was dahinten, das mag ſchwinden, 
Ich will nists davon! 


3 Seju, vichte mein Gejichte 
Nur auf jenes Biel; 
Lenk die Schritte, ſtärk die Sritte, 
Wenn ich) Schwachheit fühl. 
oct die Welt, fo fprich mir zu; 
Schmäht fie mich, jo tröſte ou; 
Deine Gnade führ' gerade 
Mich aus ihrem Spiel! 


4 Du muptziehen, mein Bemühen 
ib au mangelhaft. 

o ihr's feble, ſpürt die Geele, 
Aber du haft Kraft ; 


‘| Weil dein Blut ein Leben bringt, 


Und dein Geiſt das Herz durch, 
dringt. 
Dort wird’s tönen bei dem Kronen: 
Gott iſt's, der eS ſchafft! 
P. F. Hiller, 


306 Geſangbuch No. 516. 
PM 7878, 17s ek 








1 Briider, ftehet auf der Hut, 
Laßt euch ja nicht trage finden; 
Gatan fucht mit Lift und Wuth 
Uns noch gar gu itberwinden. 
Gretfet gletch ote Waffen an, 
Sonſt ijt eS um euch gethan! 
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2 Wachet ther jeden Feind, 
Lernt recht fennen feine Tücke, 
Denn er legt, wo man’s nicht meint, 
Gang behende feine Stricfe. 
abl dahero Glaubensmuth, 

ampft und jtreitet bis auf's Blut! 


3 Strettet immer unvergagt, 
Denn dies muh ein Feder merken: 
Wird der Feind einmal verjagt, 
Sucht er fich auf’s Neu' gu ftarfen. 
D’rum ijt Hier fein Ruhekag, 

Wie das Fleiſch gern haben mag. 


4 Nein, ein Chrift muß immerdar 
In der Rüſtung fertig ftehen, 
no den Feind ftets nehmen wahr, 
Gr darf nicht pom Poſten gehen. 
Will ev etiva ficher ruh'n, 
Kann der Feind leicht Ginfall thun. 


5 Wiirden wir nur unf’re Pflicht 
Stet$ genau und wohl bemerfen, 
Go ijt nichts, das uns gebricht. 
Sind wir treu in unfern Werfen, 
Go befommen wir gum Lohn 
Nach dem Streit die Giegestron’. 


807 Vorige Mel. Geſangbuch No. 523. 
P.M, 78, 78, 77. 

1 Endlich, endlich muß es doch 
Mit der Moth ein Ende nehmen ; 
Enblic bricht das harte Yoh, 
Endlich ſchwindet Angſt und Gra- 


men; 
Endlich muß der Kummerftein 
Auch in Gold verwandelt fein. 


2 Endlich bricht man Rofen ab, 
Endlich fommt man durch die 
Wiiften ; 
Endlich muß der Wanderftab 
Sich zum VBaterlande ritften ; 
Endlich bringt die Thranen-Gaat, 
Was dte Freuden-Ernte hat. 











Pilgerſchaft, Wirkſamkeit, 


3 Endlich ſieht man Kanaan 
Nach Cgyptens Dienjthaus liegen; 
Endlich trifft man Tabor an, 
Wein der elberg liberjtiegen ; 
Endlich ae ett Jakob ein, 

Wo fein Eſau mehr wird fein. 


4 Endlich! o du ſchönes Wort, 
Du kannſt alles Leid verſüßen! 
Wenn der Felfen ijt durchbobhrt, 
Lapt er endlich Baljam fliegen. 
Gi, mein Herz, d’rum denfe dies: 
Endlich, endlich kommt's gewiß! 

B. Schmolck. 


308 Geſangbuch No. 518. 
P. M. 87, 87, 88. 


[eee S 


1 Mir nach,“ ſpricht Chrijtus, 
unſer Held, 
Mir nach, ihr Chriſten alle! 
Berleugnet euch, verlagt die Welt, 
yolgt meinem Ruf und Schalle; 
ehmt euer Kreuz und Ungemach 
Auf euch, 
nach ! 


2 ,Gd) bin das Licht, ich leucht 


_ euch fiir, 
Mein Licht giebt Kraft und Leben, 
Wer gu mir fommet und folget mir, 
Darf nicht im Finſtern fchweben. 
pO bin der eH, ic) weiſe wohl, 
te man in Wahrhett wandeln foll. 


3 „Fällt's euch gu ſchwer, ich geh 


voran, 

oe fteh euch an der Seite, 

Ich fampfe felbjt, ic) brech’ die 
_ _Sabn, 

Bin Alles in dem Streite. 

Cin böſer Knecht, der ſtill will fteh’n, 

Sieht ev voran den Feldherrn gehn.” 


folgt meinem Wandel 


| 
: 
: 


Kampf und Wachſamkeit. 


4 So lat uns denn dem lieben 
errn 
Mit Leth und Geel’ nachgehen, 
Und woh{gemuth, getrojt und gern 
Bei ihm im Leiden ftehen; 
Denn wer nicht fampft, tragt auch 
die Kron’ 
Des ew'gen Lebens nicht davon. 
Johann Scheffler. 


8309 Gejangbuch No. 520. 
P. M. 87, 87, 83, 1% 
oOo —— 
* 





4⸗ 


1 Deines Vater treue Hände 
Führen dich zu jeder Zeit; 

Noth und Trübſal, die er ſendet, 
Dienen dir zur Seligkeit. 

Seine Liebe iſt vollkommen, 
Fühlſt du oft auch ſehr beklommen, 
Seufzeſt du nach Troſt und Licht, 
Trau auf Gott und zage nicht! 

2 Wie ein Eleines Kindlein lege 
Dich aetroft an ſeine Bruſt; 
Liebreich wird er dich anblicfen 
Wenn auch div oft —— 
Deine Furcht wird ſich verlieren, 
Seine Huld wirſt du verſpüren, 
ind bet ſeinem Gnadenſchein 
Dich in ſeiner Liebe freu'n. 

3 Mteineft du denn, daß dein Bater 
Dir wohl nicht mehr gnadig fet? 
Wenn auch Wolfen dich umgeben, 
Zweifle nidt an fetner Trew’ ; 

aglic) fommt ein neuer Morgen, 
Täglich tragt er deine Sorgen. 
ee er nicht pon Rindheit an 

ropes auch an div gethan? 

4 Ya, der Herr verheißt den Sei— 

nen: 
Wie dein Tag, fo deine Kraft.“ 


Seine Gnade tjt’S, die ſtündlich 
Reues Leben in dir ſchafft. 
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Schwache Lämmer, voll Erbarmen, 
Trägt er ſtets auf ſeinen Armen. 
Unter ſeiner treuen Hut 

— a du, Drum Hab nur 


uth 
3. A. Reb, 
Geſangbuch No. 521. 
P. M. 55, 55, 65, 65. 
rN 
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1 Nicht menfehlicher Rath, 
Noch Erdenverftand 
Mag finden den Pfad 
In's himmliſche Land. 
Ser Pilger im Staube 
Muß troſtlos —— 


Erlifcht ihm der Glaube: 
Der Herr wird's verſeh'n! 


2 Zwar zittert das Herz, 
Wenn Stürme ſich nah'n, 
Vergißt oft im Schmerz, 
Was Gott ihm gethan. 
Doch wird in dem Wetter 
Die Sonne vergeh'n? 

Sei fröhlich, dein Retter, 
Der Herr wird's verſeh'n! 

3 Wenn Friede dir fehlt 
Und irdiſcher Sinn 
Dich müde gequält, 

Darn wende dich Hin 

Bu Golgatha’s Hügel 
Und opf're dein Fleh'n; 
Dort glanget das Siegel: 
Der Herr wird's verſeh'n! 

4 Gr fennet dein Herg 

Bon Ewigkeit her; 

Er waget den Schmerz 

Und priift nicht gu ſchwer. 

Den Seinen mup Wiles 

Qum Beſten geſcheh'n; 

Der Tilger des Falles, 

Der Herr wird’s verjeh'n! * 
Albert Knapp, 
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3 11 Vorige Mel. Geſangbuch No. 522. 
P. M. 55, 55, 65, 65, 


1 Wenn Chriſtus der Herr 
ae Meenfchen fich neigt; 
ent ev fic) alS Hort 
Dem Flehenden zeigt: 
Mag jchwinden das Leben, 
Mag nahen der Tod; 
Wir fonnen nicht finfen, 
Denn Helfer ift Gott! 


2 Wenn nahet die Qual, 
Die Wonne vergeht, 
Die Thrane uns rinnt, 
Nichts Ird'ſches beſteht: 
gu ihm dann gewendet, 

v ift unfer Freund; 
ne ifm dann gebetet, 

u thm dann geweint! 


3 Nicht Menſchen vertraut 
Den faftenden Schmerz; 

um Himmel empor 

rrhebet da8 Herz! 
Dort wohnet die Weisheit, 
Die Giite, die Huld ; 
Dort thronet die Gnade 
Für unfere Schuld. 


4 Wir beter zu dtr, 
O Jeſu, du Freund, 
Bewahr’ uns vor Sehuld, 
Schütz uns vor dem Heind! 
Du Haft uns bewieſen 
Die göttliche Huld 
Du Haft uns mit Blute 
Getilget die Gehuld. 

Kaiſer. 

Geſangbuch No. 529. 


© 
312 P. P. M. 65, 65, 65, 65. 


pee — 


-1 Ge’, traurige Seele, 
Geh’, trage dein Leid! 

















Pilgerfchaft, Wirkſamkeit, 


Die Welt hat nur Kummer, 
Dein Heiland nur Freud’. 
Geb’, jage es Sefu, 

Wo es dir gebricht, 

Er wird fic) erbarmen, 

Er laffet dich nicht. 


2 Geb’, ſage e8 Seju, 
Sr fennet dein Herz ; 
Geh', fage es Seju, 

Er lindert den Schmerz! 
Er kennt deinen Kummer, 
Sr nur dich befreit; 

Seh’, jammle die Frenden, 
Die er div bereit’t. 


3 Begegnen dir Herzen 
Voll Kummer und Weh, 
Verlaſſen in Trübſal, 

Geh', tröſte ſie, geh!! 
Bald endet die Reiſe, 
Bald ruheſt du ans; 
Dann bitt du auf ewig 
Bei Jeſu gu Haus. 
Nad dem Engl.: Georg Guth. 


Geſangbuch No. 533. 


313 P. M. 76, 76, 76, 76. 


1 Befiehl vu deine Wege, 
Und was, o Herz, dich frantt, 
Der allertreujten Pflege 
De®, der den Himmel lent! 
Den Sternen, Wolken, Winden 
Bezeichnet er die Bahn; 

Gr wird aud) Wege finden, 
Wo dein Fup gehen fonn. 








2 Dem Herrn muft du vertrauen, 
Wenn dirs foll wohl ergeh'n, 
Auf fein Werf mut du {chauen, 
Wenn dein Werk foll befteh’n. 


Kampf und Wachſ anibett, 


Mit Sorgen und mit Gramen 
Und felbjtgemachter Bein 

Läßt Gott ſich gar nichts nehmen ; 
(3 muß erbeten fein. 


3 Dein’ ew'ge Treu' und Gnade, 
O Bater, fiehet recht, 
Was gut jet, oder ſchade 
Dem Ferblihen Gejcdhlecht ; 
Und was du dann erlefen, 
Das treibſt ou, ftarfer Held, _ 
Und bringft gum Stand und Weſen, 
Was deinem Rath gefallt! 


4 Weg’ haft du allerwegen, 
An Mitteln fehlt's div nicht ; 
Dein Thun iſt (auter Gegen, 


Dein Gang ijt lauter Licht ; 


Dein Werf fann Miemand hindern, 
Dein Arm wird niemal$ ruh’n, 
Um da8, was deinen Kindern 
Erſprießlich tit, gu thun. 

LG. Gerhardt. 


Gejangbucd No. 536. 
314 P. M. 64, 65, 45, Linh, 64. 


—— 





1 Harre, meine Seele, 

Harre des Herrn! 

Alles ihm befehle, 

Hilft er doch ſo gern. 

et — 

Bald der Moͤrgen tagt, 

Und ein neuer Frühling folgt dem 

Winter nad. 

St allen Stiirmen, in aller Noth 

ivd 3 dich befchirmen, der treue 
ott. 


2 Harve, meine Seele, 
— des Herrn! 

lles ihm befehle, 
Hilft er doch ſo gern. 
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Wenn Wes bricht, 
Gott verlagt dtch nicht! 
Größer als der Helfer tft dte Moth 
_ janidt. 
Ewige Treue, Metter in Moth, 
Rett’ —— Seele, du treuer 
ott! 


3 Harre, meine Seele, 

Harre des Herrn! 

Alles ihm befehle, 

Hilft er doch ſo gern. 

Bald höret auf 

Unſer Pilgerlauf, 

Und die Klagen ſchweigen, nimmt 
uns Jeſus auf. 

Nach allen Leiden, nach aller Noth 

——— — Freuden, o treuer 

ott! 


Friedrich Röder. 


3 1 5 Geſangbuch No. 538. 
P. M. 87, 87, 87, 87. * 


—— — = 
[a eer 


1 Führe mich, o Gott Sehovah, 
Pilgernd durch Dies Ode Land; 
4S) 

















ch bin fcpwach, doch du bift mächtig; 
oe mich mit ftarfer Hand! 

effne die kryſtall'ne Quelle, 
Der die Lebensfluth entipringt, 
Gei du meine Feuerſäule, 
Die mich durch die Wüſte bringt! 


2 Jn der Wüſte lak mir fließen 
Cebensiwaffer frifch und rein ; 
Lap die Wolfen-, Heuerfaule 
Tag und Nacht mein Fuͤhrer ſein. 
Vomm’ teh dann gum Jordansufer, 
Vater, dann verlaf mtch nicht ; 
Fring mich durch die dunfeln Flu— 


en 
Gicher heim gum ew’ gen Licht! 
Nach Wiliam Williams, 


152 pPilger|chaft, 


Vorige Mel. Gejanghuch Seite 218. 
316 P, M. 87, 87, 87, 87. 
1 Herr, ic) hab dein Kreuz er- 
wählet, 
Ich will nun dein Jünger ſein; 
Laß, o Gott, mich ſein gezählet 
Bu der wahren Kreuz-Gemein; 
Wiles joll dahinten bleiben, 
Alle Weltlujt, Ehr und Pradht; — 
Hilf Kampf zum Sieg mir trei— 


en 
In der Kreuzes-Ritterſchaft. 


2 Mag die Welt mich ſchmähn 

und meiden, 

Ich will ihre Freundſchaft nicht! 

— und Feind ſich von mir 
ſcheiden, 

Du bletbjt treu, du täuſcheſt nicht! 

Hab teh deine Gunſt auf Groen, 

Gott der Weisheit, Lieb und Macht, 

Kann fet Kreuz zur Bürde werden, 

Weil dein Antlitz freunodlich lacht. 


3 —— und Reichthum 
ügel, 
Kommen Trübſal, Angſt und Bein, 
Murre nicht im heißen Tiegel ; 
Gr will dein Erlofer fein; 
Seit ich „Abba Vater” bete, 
Iſt sre De auf ewig dein; 
Bo mich Moth und Tod betrete, 
Alles muß gum Beſten fein. 


4 Dringe durd! Vom Kreuz zur 

Krone 

Steigſt verflart du bald empor; 

Mit der Schaar, dievor dem Throne, 

Stehſt du in der Sel’gen Chor; 

Wenn dein Tagewerk vollendet, 

Wenn boa Pilgern neigt gum 
H uß, 

Wenn Gott dein Gefängniß wendet, 

Kreuz und Krone wechfeln muß. 

Nach H. F. Lyte: F. Rinder. 





Wirkſamkeit, 
‘ Gejangbuch No. 542. 
B17 P.M. 7%, 76. 


— 


1 Laß nur die Woge toben, 
Die an dein Schijflein ſchlägt; 
Dein Heiland fieht von oben, 
Was hier dein Herg bewegt. 


2 Wenn auch in manden Stiir- 


men 
Dein Lebensſchifflein ſchwankt, 
Dein Heiland wird dich ſchirmen, 
Wenn nur dein Glaub’ nicht wankt. 


3  traue ihm, dent Treuen, 
Doh WHes, Alles gu; 
So wird er dich erfreuen 
Mit em’ ger, fel’ger Rub’! 


4 Cr hilft ja gern den Wrmen 
Sm Leben, wie tm Tod, 
Und nimmt uns voll Erbarmen 
Aus aller Angft und Noth. 


38 18 Borige Mel. Gejangbuch No. 563. 
P. M. 76, 76. 
1 Ich blick in jene Hohe, 
Wo ich mein Kleinod hab’. 
Das Land, worauf ich ftehe, 
Iſt nichts, als einjt mein Grab. 
2 Die Welt, in der ich lebe, 
Giebt mir geſchminkten Staub 
Und was ich einft ihr gebe, 
Mein Leib, tft aud) nur Staub. 


3 D’rum, Heiland, ach, ich bitte: 
Entreiße mich von Hier! 
Mein Geift, in feiner Hiitte 
Gedrückt, ſehnt fich nach div! 


4 Du biſt's, auf den ich blice, 





Bur Ewigkeit mein Licht ; 
Der Erde Reig verrücke 
Mir diefe Wusficht nicht. 


Kampf und Wadjamfeit. 


5 Ich hab’ ſonſt feine Gonne, 
Die mir gum Himmel ſcheint; 
Such ich wo anders Wonne, 

So bin ich felbjt mein Feind. 
Sohann G. Sdiner, 

Gejangbud No. 546, 

C. M. (Doyppelt.) * 


—— 
— 
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1 Mein Heiland ijt etn Steuer— 
mann; 

So groß an Macht und Treu' 
Treff' ich auf Erden Keinen an, 
Er ſteht mir immer bei. 
Wein Schifflein hat er ſelbſt gebaut 
So waſſerdicht und feſt; 
Mit Wind und Meer iſt er vertraut 
Und niemals mich verläßt. 

2 Oft läßt ev wohl geraume Zeit 
Mich gieh’n durch Sturm und Yacht, 
Doch hat er meine Sicherheit 
Schon vor dem Sturm bedacht. 

Er anfert ſelber her und hin, 

Und lenft der Winde Lauf; 

Den Landungsplag hat ev tm Ginn 
Und führt mich ficher d’vauf. 

3 Will oft mein Glaube finfen 
Go wandelt ev daher, [dDann, 


Gebietet als ein Felfenmann 

Dem Sturme und dem Neer. 

Hier binich, ruft er, fürcht' dich nicht! 
Und glaub’ und liebe nur! 

Ich blethe tn dev Macht dein Licht 
Match ohne Helle Spur. 


€ Gejanghuch No. 547. 
320 L.M. 





1 Nit Alles dunkel um mich her; 
Die Geele müd' und freudenteer, 
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Bift du doch meine Zuverſicht, 
Bilt in der Macht, o Gott, mein 
Licht! 
2 BVergzage, Herz, vergage nie! 
Gott fegt die Lajt auf, Gott fennt 


ie; 
Cr weip den Kummer, der dich qualt, 
Und geben fann er, was div feblt. 
3 Oft fabh ich feinen Ausgang 
mehr; 
Dannweint teh laut und klagte ſehr: 
„Ach, ſchauſt du, Gott, mein Elend 
nicht? 
Verbirgſt du mir dein Angeſicht?“ 
4 — hörteſt du, o Herr, mein 


eh'n 

Und eilteſt bald, mir beizuſteh'n; 
Du öffneteſt das Auge mir, 

Ich ſah die Hülf' und dankte dir! 

J. ©. Lavater. 


321 Vorige Mel. Geſangbuch Mo, 548. 
L. M. 


1 Ofiifes Wort, das Yefus ſpricht 
Bur armen Wittiwe: Weine nicht! 
Es fomm’ mir nie aus meinem 


Ginn, 
Bumal, wenn ich betritbet bin. 


2 Wenn Moth und Xrmuth mich 
anficht, ; 
Sprit doch mein Jeſus: Weine 
nicht ! 
Gott tft dein Bater, trau’ nur ifm, 
Erhört ev doch der Raben Stimin’. 


3 Bin tch fehr fraftlos, krank und 
ſchwach, 

Und — da, denn Weh' und 

Go trijt’t mic) Jeſus noch und 


pricht: 
Ich bin dein Arzt, d'rum weine 
nicht! 


154 Piluer|chaft, 

4 Reißt mir der Tod das Liebjte 
in, 

Sagt Fejus: Weine nicht, ich bin, 


Der's wieder giebt; gedenfe d'ran, 3 


Was ich gu Nagin Hab’ gethan! 
- 5 Bra felbjt ringen mit dem 


00, 
Sit Fejus da, ruft in der Noth: 
86 bin das Leben, weine nicht! 
Wer an mich glaubt, wird nicht ge— 
richt’t. 

6D ſüßes Wort, das Jeſus ſpricht 
In allen Nöthen: Weine nicht! 
Es linge ftetS in meinem Ginn, 
Go fahret alles Trauern hin! 

Soh. Hofet. 


5 Geſangbuch No. 552. 
322 P. M. 8286, s-6. 











1Ich bin ein Pilger im der Welt 
Und finde nichts, das mir gefallt 
An ihrem eitlen Tand. 
Ich halt? nur kurz in Zelten an; 
Mein Reifegiel ijt Kanaan, 
Dort ijt mein Heimathland! 

2 Cin Fremling bin teh in der 

Welt, 

Ihr unbefannt, und mir gefallt 
Nor Thun und Treiben nicht. 
Sch tret? mit Füßen thre Luft, 
Weil mir ein Land und Reich be— 


wut, — 
Das nicht beſcheint ihr Licht. 
3 Der Himmel iſt der ſchöne Ort, 
Mein Erbtheil und mein Ruheport, 


Dort iſt die Heimath mein. 
Manch' lieber Freund ging ſchon 


voran, 
Und And're pilgern himmelan, 
Auch mich läd't Jeſus ein. 





Wirkſamkeit, 


4 Ich komm, Herr, folgſam dei- 
nem Wort; 
Es zieht mich zu dem Himmel fort, 
u ruh'n in ew'ger Luſt; 
Und wenn's einſt Feierabend wird, 
Dann nimm,o Heiland, guter Hirt, 
Mich auf an deine Bruſt' 
Nac Sohn Wesley. 


Gejangbuch No. 553. 


323 P. P. M. 65, 65, 65, 65. 


— > 
tee ove 
eo ~ 


1 Die Geele tit herrlich, 
Mein Herge voll Lieb’, 
©, laſſet mich fingen 
Cin J——— Lied; 

Ja, ſingen von Jeſu, 
Er hat mich erkieſt; 
Ach, daß ich ſchon wäre, 
Wo Jeſus nun iſt! 


2DOJeſu, o Jeſu, 
Du ſalbendes Oel, 
Du haſt, lieber Heiland, 
Geheilt meine Seel'! 
Ach, bring mich, zu ſchauen 
Dich, ewige Zier, 
Dort auf jenen Auen, 
Der Sel'gen Revier! 


3 O Jeſu, du mögeſt 
Mein Wiles nun fein. 

Go fontnv denn und mache 
Mein Herze gang dein! 
Geiſt Gottes, erhalt mid 
In Jeſu gang rein, 

Und fet mein Bef chiiger, 
Bis er mich Holt heim! 

4 Xm lieblichen Himmel, 
Da wünſcht' teh gu fein 
Mit allen Geſchwiſtern 
On ew'gem Verein. 








Kampf und Wachſamkeit. 


Komm, Jeſu, ad) fonrme, 
Bin age zu geh'n, 
Komm eilend, mich hole 
Und laß mich dich ſeh'n! 
Aus oem Engliſchen. 


54 
324 Geſangbuch Ito. eee 
P. M. 64, 64, —— 


! fen 
Pad oor =e 
= — or 

1 Welft, Erdenfreuden, Hin, 
Jeſus iſt mein! 
Laß theure Freunde zieh'n, 
Jeſus iſt mein! 

urch Wüſten eil' ich fort, 
Pier ijt fein Ruheort, 
Jeſus, der Seele Hort, 
Jeſus iſt mein! 

2 Was kann die Welt mir thun? 
Jeſus iſt mein! 
Hier will ich ewig ruh'n, 

eſus iſt mein! 
Bon Welt und Citelfeit, 
Dingen der flict’ gen Beit, 
Bleibe mein Herz befreit! 
Jeſus tft mein! 

3 Lebewohl, Traum der Nacht, 
Jeſus iſt mein! 
Ich bin zum Licht erwacht, 

eſus iſt mein! 
Was fonft mein Hers begehrt’, 
a nicht des Habens werth, 











ejus ijt mir beſcheert; 
Jeſus ijt mein! 

4 Lebe wohl, Citelfeit! 

eſus tft mein! 

illfommen, Ewigkeit! 
Jeſus iſt mein! 
— Freunde dort, 
Willkommen, Ruheport! 
Jeſus, mein Heil und Hort, 


eſus iſt mein! 
Nah Frau H. Bonar, 
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8325 Vorige Mel. Gejangbuch Mo. 557. 
P, M. 64, 64, 66, 64. 
1 Maher, mein Gott, gu dir, 
Maher gu dir! 
Thrant auch mein Auge hier, 
Maher zu dtr! 
Trotz aller Angſt und Pein 
Soll dies die Loſung fein: 
Maher, mein Gott, Zu div, 
Maher gu div! 
2 Bricht mir wie Jakob dort 
Macht auch herein, 
Find' ic) gum Ruheport 
Nur einen Stein: 
Sit doch int Traum allhier 
Mein Gehnen für und für: 
Näher, mein Gott, zu dir, 
Näher zu dir! 
3 Wohl geht's durch wildes Land, 
Der Weg iſt ſteil; 
Doch was von dir geſandt, 
Dient mir zum Heil. 
Daß ich mich nicht verirr', 
Rufen die Engel mir: 
Näher, mein Gott, zu dir, 
Näher zu dir! 
4 Wenn dann 
ſchwind't, 
Sonne mir ſcheint, 
Und ich dich näher find', 
Als ich gemeint, 
Bau ich mein Bethel dir 
Und jauchze freudig hier: 
Näher, mein Gott, zu dir, 
Näher zu dir! 
5 D'rum ſende, was du will't 
Im Leben hier, 
ird nur mein Wunſch erfüllt: 
„Näher zu dir!“ 
Und ſchließt mein saben et gs 
Schwing ich mich freudig auf, 
Naver, mein Gott, Zu div, 
Maher gu div! 
Nah Sarah F. Udams: E. F. Wunderlich. 


die Nacht ver— 


156 Pilgerſchaft, 


— Geſangbuch No. 560. 
P. M. 10, 10, 10, 10, 10, 10, 10, Bhs 


1 Freudenvolf, freudenvoll walle 
ich fort, 

ae gu dem Lande der Seligen dort; 

Vand der Verheißung, wie lieblich 





iſt Du, 
Gnd’ meiner Pilgerfchaft, jelige 


uf’! 
Chöre der Engel, mit frdhlichem 
eim, 
— entgegen mir, holen mich 


ecchnenel atel id) mein Pilger- 
kleid aus, 


ewreudenvoll, freudenvolleilend nach 
Haus! 


2 Herglich Geliebte ſchon drüben 
Fröhli at felig im himmliſchen 
ee fie zogen voran, 
Warten ant fer, auch mich gu em- 
Sheet ie, fingen fo ſüß in mein 
poe ai freundlich gu thnen em- 
Werfe! i 


Rreubenboll sta po © feliges 


—5 am herrlichen 


3 Streckſt du, o Tod, mich in’s 
ditftere Grab, 
König der Schrecken, mich ſchreckt 
nicht dein Stab! 
Jeſus, der Held, hat die Macht dir 


geraubt, 
Selig, o ſelig iſt, wer an ihn glaubt! 





Wirkſamkeit, 


Hell wird der Morgen der Ewigkeit 


grau'n, 

Hell wird meitt Wuge dite Krone 
einft ſchau'n; 

a an Jeſu Bruſt, ruhe 


Sku benvell ‘freudenvoll, felig zu 
Haus. 


Nad dem Engl.: J. C. Lyon, 








5 Geſangbuch No. 562. 
B27 1’. M. 76, 76. oe 
SSAA 
r Cd aa | 
ior im —— 


1 G8 ijt ein ſeliges Leben, 
Wn Jeſu Bruft gu ruh'n, 
Und findlich fromm ergeben, 
Was er Aeon gu thun. 


2 Bu feinen Füßen figen 
Mit andachtsvollem Ginn, 
Auf ihn allein fich ſtützen, 
Bringt ewigen Gewinn. 


3 Ja, nur bei ihm ift Friede 
Und Troft in allem Samer; 
Für's arme, franfe, mitde 
tnd forgenvolle Herz. 


4 9’ ee fommt, ifr Menfden- 
fin 
Und flieht der Grde Tand, 
Der Heiland aller Siinder 
Beut euch die Mettershand. 


5 Ergreifet voll Verlangen 
Die Hand, für euch verwund't, 
Er will euch gern umfangen 
Und zieh'n in Gottes Buͤnd. 


6 Gr hüllt euch rey Erbarmen 
In ſeiner Unſchuld Kleid, 
Trägt euch auf ſeinen Armen 
Durch dieſe Lebenszeit! 
G. &nat. 


Kampf und Wachjamfett. \ 


828 Gejangbuch Yio. 564. 
PAMa9) 11; 910} 10 


1 Hter auf Erden bin ich ein Pil- 


ger, 
Und mein Pilgern, und mein Pil- 
gern mart nicht fang ; 
© lag mich giehen gu jenen Höhen, 
Wo YriedenSpalmen auf ewig we- 


ben! 
Shor: Hier auf Erden bin ich ein 
° Pilger, 
Und mein Pilgern, und mein 
Pilgern wahrt nicht lang! 


2 Wo die Gonne auf immer ſchei— 


net, 
©, wie feh’n ich, o wie feh’n ich mich 
dabin! 
Ich bin ein Wand’rer in fremoden 
_ Landen, 
Mein per ift traurtg, mein Geift 
in Banden. 
3 Yn dem Lande, gu dem ich gehe, 
Mein Erlbfer, mein Erlöſer if bad 


icht. 

Da ijt fein Kummer und fein Ber- 
erben, 

Da iſt kein Irrthum und auch kein 


Sterben. 
Nach dem Engliſchen. 


Geſangbuch No. 569. 
3 2 9 S. M. 








— 


1 „Auf ewig bet dem Herrn,“ 
Soll meine Lofung fein! 
Dies Wort fet jtets mein Hoff- 
nungSftern, 
Es ſchließtf den Himmel ein. 











Shor: Ich walle durch die YW 
Sin Fremdling nur a\ 
Und Ichlage auf mein 
gergelt, \ 
© Herr, ftets näher dir! 
Maher dir, naber div, 
© Herr, ſtets näher div! 


2 Sm Glauben feh’ ich ſchon 
Der Geele Heimath flar, 
Das Perlenthor, die Cebensfron’, 
Der Engel fel’ge Schaar. 


3 Wie fehnt fich dod) mein Herz, 
In Salem eingugeh’n, 
3 ich, erlöſt von allem Schmerz, 
Als Gottesfind darf ſteh'n! 


4 ,Uuf ewig bet dem Herrn!” 
Gang wie der Bater will; 
Nur bitt’ th, Herr, fet mir nie fern 
Und bring’ mich an das Biel! 


Chor: Go feb’ denn wohl, o Welt, 
Gefchieden bleiben wir; 
Bald ſchlag' ich ab mein 
Pilgergzelt 
ag geo, Herr, Heim Zu. 
iv! 


Heim gu div, hetm gu dir, 
Und gel’, Herr, Gein gu 
dir! 
E. Gebhardt. 


Gejangbuch No. 571. 
330 P. M, 67, 88, 7. 


Fy eos — Tit 


1 Lape mich geh’n, laßt mich 


geh n, 
Dap ich Jeſum ans ſeh'n! 
Meine Geel’ iſt voll Verlangen, 
Ihn auf ewig gu umfangen 
Und bor ſeinem Thron gu fteh’n. 

















? 
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2 Sitges Licht, ſüßes Licht, 
Sonne, die durch Wolfen bricht! 
O, warn werd’ ich dahin fommen, 
Dap ich einft mit allen Frommen 
Schau' dein holdes Angeficht! 


3 Ach wie ſchön, ach wie ſchön 
Sit der Cngel Lobgetin! 
Hätt' ich Flügel, hatt’ ich Flügel, 
lig’ ich ther Thal und Hiigel 
Heute nocd) nach Zions HoH'n! 


4 Wie wird’s fein, wie wird's 


ein, 
Wenn th zieh' in Galem ein, : 
In die Stadt der gold'nen Gajfen! 
Herr, mein Gott, teh fann’s nicht 


ahi ce, ate 
Was wird das fiir Wonne fein! 


-5 Paradies, Paradies 

Wie tft deine — ſo ſüß! 

Unter deinen Lebensbäumen 

Wird uns ſein, als ob wir träumen, 

Bring’ uns, Herr, in's Paradies! 
G. Knak. 


Geſangbuch No. 572. 


€ 
331 —A87 


he 
—— 


1 Himmelan geht unſ're Bahn! 
Wir jind Gafte nur auf Erden, 
Bis wir dort in Kanaan 
Durch die Wüſte fommen werden; 
pier ift unfer Pilgrimsftand, 

roben unjer Baterlano. 


2 Himmelan fehwing dich, mein 
Geiſt, 

Denn du biſt ein himmliſch Weſen, 

Und kannſt, da8, was irdiſch heißt, 

Nicht gu deinem Zweck erlefenn“** 

Ein von Gott erleucht'ter Ginn 

Kehrt gu feinem Urſprung gin, 

















Pilgerſchaft, Wirkſamkeit, 


3 Himmelan! mein Glaube zeigt 
Mir das ſchöne Loos von ferne, 
Daß mein Herg jchon aufwarts fteigt 
Ueber Sonne, Piond und Sterne; 
Denn ihr Licht ift viel gu flein 
Gegen jenen Glang und Schein. 


4 Himmelan wird mich der Tod 
In die vechte Heimath führen, 
* ich über alle Noth 
Ewig werde triumphiren! 
Jeſus geht mir felbjt voran, 
Bap id) freudig folgen fann. 
B. Sdmole. 


Rorine | j oN 
882 Vorige Mel. Geſangbuch No. 573. 
P.M. 78, 78, 77. 


1 Hier ift nicht mein Vaterland, 
Dies gu wiffen, macht mir Wonne, 
Die guvor ich nie gekannt; 

Jeſus, meine Gnadenjonne, 
Hat als fein mic) anerfannt, 
tiv gezeigt mein Baterfand. 


2 Hier ijt nicht mein Vaterlant, 
pa auch feine Luft gu bleiben, 
Wo der eitle Erdentand 
Und der Sünde finjt’res Treiben 
Selbjt fo deutlich geugt und jprichs: 
Hier tft deine Heimath nit! — 


3 Hier iit nicht mein Vaterland, 
Aber ich bin auf der Reiſe, 
Und der Weg tft wohl gebahnt ; 
Geht's auch gleich nach Bilgermeije 
Manchen fteilen Berg hinan, 
Geht es dennoch himmetan. 


4 Hier tt nicht mein Vaterland 
Darum reiſ' ich froh und Heiter 
An der trenen Sefus-Hand 
Alle Tag’ ein menig weiter ; 

Fehlt mir Kraft zum groken Schritt, 
Kriech ich auf den Kneen niit. 
UW, Ahrens. 





Kampf und Wadfamfett. 


Gejangbuch No. 574. 


333 P.M. 1, 11,11, 11,8, 11. 

1 Wo findet die Geele die Hei- 
math, dte Rub’ ? 

Wer deckt fie mit ſchützenden Fitti— 


~. gen gu? : i 
Hter btetet die Welt eine Freiſtatt 


ung an, 

Wo SGiinde nicht Herrfden, nicht 
anfecjten fann. 

Nein, nein! Nein, nein! Hter ijt fie 





nidt, 
Die Heimath der Seele ijt droben 
im Licht. 


2 Wie herrlich, wie felig bei Jeſu 
im Licht! 
Tod, Sitnde und Teufel, fte herr- 
{chen da nicht. 
Das Raufchen der Harfe, der lieb- 
fiche Klang 
Beiwillfommt die Geele mit frohem 


Gefang. 
ce Muh’, Ruh'! jeltge 
u , 


Im Schooße des Mtittlers, ich eile 
dir Zu. 


3 Verlaſſet die Erode, die Heimath 
gu ſeh'n, 

Die Heimath der Geele, fo hervlich, 
fo ſchön: 
Yerufalem droben von Golde er- 

baut, 
Iſt dieſes die Hetmath der harren- 
den Braut ? 
Pe Ja, ja! diefes allein 
0 


— und Rubftatt der 
eele mir fein! 


Friedrich 2. Jörgens, 
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Gejangbuch No. 575. 


334 
P. M. 65, 65. 





1 Gottes ſüße Liebe, 
Gottes BaterherZ 
Biehen meine Triebe 
Alle Himmelwarts. 

2 Unten find nur Thränen, 
Iſt nur eitel Trug, 
Ungejtilltes Gehnen, 
Täuſchung nur und Lug. 


3 Unten ift nur Mühe, 
Wenn’ s ant bejten tft, 
Hader ſpät und frithe, 
Dak man dein vergipt. 


4D du reiche Quelle, 
Brunnen jeder Luft, 
Mache mir es Helle, 
Hell’ in Aug’ und Bruſt! 


335 


1 Was mich auf diejer Welt be- 
Das wahret furge Bett ; [tritbt, 
Was aber meine Geele liebt, 

Das bleibt in Ewigkeit. 
2 Drum fahr, o Welt, mit Chr’ 
und Geld ‘ 
Und deiner Wollujt Hin; 
Xn Kreuz und Spott kaun miv mein 
Crauiden Herz und Sinn! [Gott 


3 Mein Jeſus bleibet meine 


Geſangbuch No. 585. 

















rend’, 
Was frag’ ich nach dev Welt! 
Welt iftnur Fuxcht und Traurigkeft, 
Die endlich jelhjt serfallt. 


160 
4 Ich bin ja ſchon mit Gottes 
Sohn 


Im Glauben hier vertraut, 
Her droben ſitzt und hier beſchützt 
Sein’ ausermahlte Sraut. 

5 Ach, binde mich gang feftiglich 
An dich, o Herr, mein Hort! 
Go irr’ ich nicht in deinem Licht, 
Bis an die Lebenspfort’. 

Michael Frank. 


886 Vorige Mel, Gejangbuch No. 586. 
Cc. M. 


1 Um Ende iſt's doch gar nicht 


chwer, 
Ein ſel'ger Menſch zu ſein; 
Man giebt ſich ganz dem Herren her 
Und hängt an thm alletn. 


2 Man ift nicht Herr, man ift nicht 


necht, 
Mean ift ein Frohlich Kino, 
Und wird ftets fel’ ger, wieman recht 
Den Herren Lieb gewinnt. 


3 Man wirkt in ſtiller Thätigkeit 
Und handelt ungeſucht, 
Gleich wie ein Baum zu ſeiner Zeit 
Bon ſelbſt bringt Blüth' und Fruͤcht. 


4 Man fügt ſich freudig immer— 
ort 
In Alles, was er fügt, 


Iſt alle Zeit, an jedem Ort, 
Wo man ihn hat, vergnügt. 


5 Go felig tft etn gläub'ger Chriſt, 
Go reich und forgenteer, 
Und wenn man fo nicht felig it, 
So wird man’s SH Bee 
©. 3. P. Spitta. 


8 837 Vorige Mel. Geſangbuch No. 588. 
Cc. M. 


1 Oft mir mein Evbtheil nur ge- 
wif, 
Bei Gott tm Baterhaus, 





Pilgerjchaft, Wirkſamkeit, 


Bieh’ ids trotz aller Finſterniß 
Boll Freuden ein und aus. 

2 Sollt’ Welt und Satan wiithen 
Mit Hag, Gewalt und Lift; Iſehr 
Ich troge kühn dev Hille Heer, 

ett Gott mein Helfer tft! 

3 Ob Sorg’ und Müh' mein Loos 

auch fet’n, 
Und Stürme breden aus; 
Wenn ich nur ficher fomme heim 
In meines Baters Haus! 

4 Dort badet meine Geele ſich 
In Wogen ſel'ger Luft; 

ort wartet cde auf mich, 
Ruh' für die müde Brut. 

Nad) Iſaac Watts. 


Gejangbuch No. 590. 


338 PL Modi, i DM, Ot, oelils 


1 Beit aller BVerwirrung und 
Klage allhier, 
Iſt mir, o mein Jeſu, fo heimlich 
der deinen 


ein ſprich 

Im Kreiſe prichſt 
„Friede!“ du aus, 

Da bin ich in deiner Gemeinſchaft 
zu Haus. 

Heim! Heim! Ach, nur heim! 

Ach, fam’ ich, mein Heiland, doch 
recht gu div Heim! 

2D theure Verbindung der Kine 

der des Lichts! 

Doh tiber dich, fdftlicher Jeſu, geht 
Nichts! 


Oft ſchweif ich zwar (traurig ge— 
nug) von dir aus, 
Doc fehn’ ic) mich ſchmerzlich und 
herzlich nach Haus. 
etm! Heim! Ach, nur heim! 
ewahr' mich, mein Heiland, doc 
bet dir daheim! 














| 
{ 
| 
| 


Kampf und Wachjamfeit. 


3 Nod oriict mid) wie Feſſeln 
das irdiſche Band, 
Ich bin im Gefängniß, der Heimath 
entwandt; 
Doch hoff' ich Erlöſung, bald führſt 
du mich aus, 
Dann komm ich, o ſelige Hoffnung! 
nach Haus. 
eae Heint! Wh, nur hetm! 
ch, fomm bald, mein Jeſu, und 
hole mich heim! 
4 Nod fehnt fich nach jener Voll- 
pein mein Geift, 
Die du mir bet deiner Erfdheinung 
verheif it ; 
Erwacht aus dem Staube, verflart 
in dein Bild, 
Nur dadurch wird endlich mein 
Heimweh geile. 
Heim! Heim! Ach, nur heim! 
Wh, war’ ich, mein Hetland, auf 
ewig daheim! 
Nach dem Engl.: D. Denham. 
Geſangbuch No. 591. 
P. M. 76, 75, 76, 75. 
ii 2 
re a 
Cm 


339 














1 Auf, denn die Nacht wird fom- 
men, 
Auf, mit dem jungen Tag! 
Wirfet am frithen Morgen, 
Eh's gu ſpät fein mag. 
Wirfet tm Licht der Sonnen, 
EN bet Zeiten an, 

uf, denn die Macht wird fommen, 
Da man nicht mehr fann! 

2 Auf, denn die Macht wird fom- 
Auf, wenn e3 Mittag ift! [men, 
Weihet die bejten Krafte 
Dem Herrn Jeſus Chrift! 

Wirfet mit Ernft, ihr Frommen, 
Gebt alles And're d'ran; 
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Auf, denn die Nacht, wird kommen, 
Da man nicht mehr kann! 


3 Auf, denn die Nacht wird kom— 


men, 
Auf, wenn die Sonne weicht, 
Auf, wenn der Abend mahnet, 
Wenn der Tag entfleucht! 
Auf, bis zum letzten Zuge, 
Wendet nur Fleiß daran, 
Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Da man nicht mehr kann! 

Nad Anna V. Walker 


340 Geſangbuch No. 592. 
P. M. 87, 87, 87, 87. 





1 Auf gum Werk! denn fieh, der 
Morgen 

Bright mit Strahlenglang herein. 
SGehlafen wahrend Grinder jterben ? 
Nein, o Chriſt, das darf nicht fein! 
Gott, der Herr, hat dir gerufen, 
D’rum fo jaume langer nicht ; 
Oder was willft du etnft fagen 
Bor dem großen Weltgeridt ? 


2 Liebſt du Fejum gang von Her- 


zen, 
Trauft du ſeiner Gnad' und Trew’, 
Go beweis ourch deinen Wandel, 
Da dein Her, aufrichtig fet. 
Suche die verirrten Schafe, 
Weide fie nach Chriſti Wort, 
Führe tie gu Jeſu Heerde 
us der Sünder Rotten fort! 

3 Munter ftreue deinen Gamen, 
Und er wird gefeqnet fein! 
Denn Gott wird Gedeihen geben, 
Daf man fammelt Früchte ein. 
Get nur froh fiir Gott gu wirfen, 
Rofte es auch Schweiß und Müh'; 
Willft du einft dte Krone tragen, 
Unter’m Kreug nur find'ſt du fie. 


11 
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Pilgerſchaft, 


Geſangbuch No. 597. 
1 





1 Leib und Leben ftell’ ich gern 
In den Dienſt des beſten Herrn ; 
Hat doch feine treue Hand 

o viel Lieb’ an mich gewandt! 

2 Thränen fojtet’s freilich nocd ; 
Hart ſcheint oft des Heilands Goch, 
Und eS bebt mein ſchwaches Herz 
Bor des Opfers ſcharfem Schmerz. 


3 Doch des Herren Will geſcheh'! 
Wenn mit all dem tiefen Wel’ 
Nur fein Mame wird geebhrt, 
Iſt's ja wohl des Oberg werth. 

4 Leib und Leben — treuer Herr, 
Nimm fie hin! ich hab’ nicht mehr! 
Und wernt mir nun nichts mebr 


ieb’, 
Bleib’ mir du und deine Lieb’! 
G. Binfer. 


Geſangbuch No. 600. 
B42 L. M. 








1 Streu deinen Gamen reichlich 
aus, 
Biel a und fpdt die Hand nicht 


ab; 
G8 blickt auf dich vom Baterhaus 
Des VBaters Aug’ mit Huld herab. 
2 Geh’ hin, ſpricht ev, geh’ eilend 
heut! 
Was willft am Markt du müſſig 


fteh’n ? 
Auch div mein Weinberg Arbeit 


beut, 
Bu dev ich dich hab’ auserfehn. 





Wirkſamkeit, 


3 Um Seelen, die der Sünde 
Schuld 
Dem ew'gen Tod verpfändet hat, 
Sollſt du nun werben in Geduld, 
Weil Chriſtus ſtarb an ihrer Statt 


4 Noch währt der kurze Arbeits— 


tag, 

Noch glänzt die Sonn' in Mittags— 
pracht; 

Doch, eher als man's denken mag, 

Bricht ein die ſtille Todesnacht! 


5 So eile denn und ſäume nicht, 
Streu guten Samen früh und ſpät! 
Einſt ernteſt du im Himmelslicht, 
Was du mit Thränen hier geſä't. 

L. Watton. 


343 Vorige 72 —— Mo. 601. 


1 Simon Johanna! 
nich ? 
So fragt der Heiland feterlich 
Den Flinger dort und tragt ihm 
d'rduf, 
Zu weiden ſeine Lämmer auf. 
2 mae heute fragt der Heiland 


dich, 
© Siinger Sefu, liebft du mich? 


liebſt du 


— | Undiwer daraufiein Ja nicht fprict, 


Liebt auch die Lamimer Sefu nicht. 
3 Doc) wer den Seelenbhirten 


liebt, 
Der Herr ihm bald den Auftrag 
iebt: 
Geh’, Bitte meine Lämmerſchaar 
Und warne fie vor der Gefabr. 


4 Geh', weide fie auf grüner Wu 


Mit Lebensbrod und Gnadenthau | 
Das Krante trag, da8 Schwache 


ühr 
Und leite Alle her zu mir! 


“Kampf und Wachſamkeit. 


5 Thu' immerredlich deine Pflicht, 
Das Werk gedeiht, verzage nicht; 
Und ſiehſt du's gleich nicht immer 


ier. 
Die Ewigkeit enthillt es div. 








YW. Horn. 
Geſangbuch No. 605. 
j44° P. P. M. 76, 76. 
fon 
Pie Ge a ae SO 





1 Sejus Chrijtus fegne dich, 
Bolt bet jeiner Fic 
Und du halte feſtiglich 
Wi dem Zeugenplane! 

2 Danfet unj’rem treuen Haupt, 
Ewig fei’ gepriejen! 
Mehr, als fein Volk je geglaubt, 
Hat er fich erwieſen. 


3 Lebe nun, o Kreuggemein’, 
Stel’ auf deinem Poſten; 
Schreib' die Gnad’ in Tafeln ein, 
Welche niemals rojten! 

4 Kirche! feb’ in dem Gefiihl 
Deh, der dich geladen, 

Bis du kommſt gum hohen Biel 
Der verheiß'nen Gnaoden ; 


5 Bis du nach der Streiter Beit 
Schaueſt ihn, den Treuen, 
Der ſein Mahl in Herrlichkeit 
Will mit uns erneuen! 
Graf N. V. von Zinzendorf. 


€ Geſangbuch No. 607. 
B45 L. M. 


1 Wie hat’s die fleine Heerde gut, 
Die unter ihrem Felfen rubt, 
Und of e8 draußen ſtürmt, und 
Der treue Hirte fie beſchützt! blitzt, 
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2 So glücklich find, o Herr, auch 


wir, 
Aus Gnade heimgebracht gu dir; 
Wann dein Gerictstag bricht her- 


APT e este 
So werden wir beſchützet fein. 


3 Sollt' Seuche, Peſt und Krieg 
und Streit 
Auch brechen ein zu unſ'rer Zeit, 
So werden wir doch insgemein 
In unſ'rer Freiſtatt ficher fetn. 


4 Der Richter wird nicht lang 


verzieh'n; 
Er kommt, vor dem die Berge 
flieh'n; 


Verzweifelnd wird der Sünder ſeh'n 
Die vor ſich in Flammen 
ſteh'n. 


5 Die kleine Heerde fürchtet nicht 
Das große letzte Weltgericht; 
Weil im Blut gewaſchen rein, 
So gehen fie gum Leben ein. 

Nac Carl Wesley. 


846 Borige Mel. Geſangbuch No. 608. 
L. M. 


1 Gott ift in Suda wohlbefannt ; 
In Iſraels befrettem Land, 
Has er dem Bolfe gab zum Loos, 
Yt nun fein Ruhm, fein Mame grog. 


2 Bu Salem ijt fein Hitttengelt, 
Wo ex gu feinem Bol fich halt ; 
Bu Bion wohnt und herrſchet er, 
Ind tft der feinen Gchirm und Wehr. 


3 Daſelbſt gerbricht er und ver- 
heert 
Des Bogens Pfeile, Schild und 
S 


Wetter) sale 
| Macht allem Streit ein ſchnelles 


no, 
Führt ein des Friedens Regiment. 


164 Pilgerſchaft, 
4 Fürwahr, der Menſchen Wüthen 
prei 
Dich, Herr, wenn ſich dein Arm er— 
weiſt! 


Und ob ihr Grimm auch überfließt, 
Zeigſt du, daß du gerüſtet biſt. 


5 craks de8 Herrn, gelob’ auf’s 
ew 
Ihm, dent Erhab’nen, Lieb’ und 
Creu’! 


Ihr Alle, die ihy um ihn feid, | 
Preiſ't ton in Beit und Ewigkeit! 
347 Gelang rua Mo. 609. 
P. M. 86, 86, 88, 8, 4, 6. 
D 
0 


1 Die Gach’ ijt dein, Herr Jeſu 
Chrift, 
Die Gach’, an der wir fteh’n, 
Und weil eS detne Cache tft, 
Rann fie nicht untergef’n. 
Allein das Waigenforn, bevor 
G8 fruchtbar ſproßt gum Licht em- 


por, 
Mup fterben in der Erde Schooß, 
Zuvor bom eig’nen Weſen los, 
Durch Sterben los, 
Vom eig'nen Weſen los. 


2 Du gingſt, o Jeſu, unſer Haupt, 
Durch Leiden himmelan, 
Und führeſt Jeden, der da glaubt, 
Mit dir die gleiche Bahn. 
Wohlan, fo nimm uns allgugleich 
Bum Theil am Leiden und am 














eich; 
Führ' uns durch deines Todes 
Thor 
Sammt deiner Sach' zum Licht em— 


por, 
ou Licht empor, 
urd Nacht gum Licht empor! 





Wirkſamkeit, 


3 ny ftarbejt felbjt als Waizen— 
orn 
Und fanteft in das Grab ; 
Belebe denn, o Lebensborn, 
Die Welt, dte Gott div gab. 
SGend Boten aus in jedes Land, 
Dak bald dein Name werd’ befannt, 
Dein Mante voller Seligfeit ; 
Auch wir fteh’n dir gum Dienjt be- 
reit 
Sn Kampf und Streit, 
ae Dienjt in Kampf und Streit. 
Erſten zwei Verſe von S. Preiswerk 
und lebter Bers von F. Bavemba. 


848 Geſangbuch No. 611. 
Perel: 


1 Triumphire, Gottes Stadt, 
Die fein Sohn evbanet hat; 
Kirche Jeſu, freue dich! 


Der im Himmel ſchützet dich. 
2 Deine, Feinde wüthen gwar ; 
Zitt're nicht, du kleine Schaar! 
enn der Herr dev Herrlichfeit 
Machet deine Grenzen weit. 











3 Nimmt der Völker Toben gu, 
La fie wiithen, leide du; 
Leide mit Geduld und Muth, 
Blute! Fruchtbar ift dein Blut. 


4 Deinen Feinden eilt er nach, 
Siegt und rächet deine Schmach; 
Und allmächtig beugt der Held 
In ſein ſanftes Joch die Welt. 

5 Blüh', o Kirche, Lehrerin! 
Zeuch in neue Welten hin; 
Lehre, denn ſie ſollen dein, 

Alle ſollen Chriſten ſein! 


J. A. Cramer. 


Kampf und Wachſamkeit. 


849 BVorige Mel. Geſangbuch Seite 332. 
BiiMs W277. 

1 Streiter unter Chrijtt Fah’, 
Zieh dent Harniſch Gottes an, 

af gu jeder Friſt und Beit 
Du gum Kampfe bijt bereit. 

2 Bu des Kampfes gropem Werk 
Set dev Hichjte deine Stark’, 
Dann wirjt du als tapfrer Held 
Muthig ftehen auf dem Feld. 

3 Ziehſt du in den Krieg Hinein, 
Wahrheit laß den Giirtel jen; 
Dev Gerechtigfett bewuft, 

Dies fei Banger deiner Bruit. 

4 Halte an dent Glauben fejt, 

Wehe dir, wenn du eS (aft, 
Als am Schild, daran fich bricht 
Seder Pfeil vom Böſewicht. 
5 Mimm zur Hand des Geijtes 
Schwert, 
Wie es Gottes Wort dich) lehrt; 
Uebe dich mit Muth und Kraft 
In der heil'gen Ritterſchaft. 


6 Gr, der dich gum Kampf erkor, 
Mauft dich einft gu fich entpor, 
Schenket div des Giegers Lohn, 
Reichet dir die Cebensfron’. 

F. L. Magler. 


350 Geſangbuch No. 618. 
O. M. 


(ables aes 


1 Wir faſſen uns im Geijte an 
Mit einem Heldenmuth ; 
Wir wagen, was man wagen fann, 
Auf Fefu Tod und Blut. 

2 Ein Zug von oben wunoderbar 
Gin jedes Herz bewegt, 
Und Chrifti ganze Streiterſchaar 
Beſtändig hebt und tragt. 
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3 Biwar geht eS oft durch Kampf 
und Müh' 
Und Trübſal mancherlei; 
Doch Chriſti Knecht verzaget nie, 
Sein Meiſter ſteht ihm bei. 


4 Frägt auch das Herz, wohin es 


geht, 
Wir ſchiffen mit der Gnad', 
Die in die Glaubensſegel weht 
Bis hin zur Gottesftadt. 


5 Was uns die meiſten Schmer— 
Zen macht, 
wit Und’ rer Geligfeit ; 
ir wünſchen All' hHergugebracht 
Dem Lamm zur Herrvlichteit. 
6 Herr, ſchenk' uns darum Licht 
und Heil 
Auf unſ'rer Pilgerbahn, 
Und gieb uns unfer Erb’ und Theil 
Ginjt dort in Kanaan! 


8351 Gejangbucd No. 635. 
O. M, 


Ra 
estas lee al 
1 D Pilger, eilet doch mit miv, 


G8 ruft un8 Gottes Sohn! 
Faßt friſchen Muth, verlaßt die 


Welt, 
Folgt der Poſaunen Ton! 


2 Seht, Chriſtus gehet überall 
Als Feldherr uns voran; 
D'rum, Pilger, kommt und ſäumet 











nicht, 
Es geht nach Kangan! 


3 Zwar giebt es oftmals Sturm 
und Wind, 
Bald fontmt ein ftarfer Feind; 
Doch Jeſus fteht uns all’zeit bei 
Und bleibt der Bilger Freund! 
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4 — und Meiſter führet 
mich 
Stets auf der rechten Bahn; 
So komme ich ganz ſicherlich 
Nach jenem Kanaan. 


Ich fehe durch den Glauben 
Die grope Herrlichkeit, [jehon 
Die ſchöne Stadt, die güld'ne Kron', 
Die dorten miv bereit’t. 





€ 5 Gejangbuch No. 637. 
352 P. M. 86, 86, 88, 86, — 
0 — 





1. Wir reiſen heim zum Himmel 


fort, 
Wollt ihr geh'n? Wollt ihr geh'n? 
Der Heiland wartet eurer dort, 
Wollt ihr geh'n? Wollt ihr geh'n? 
Dort, wo im ew'gen Sonnenſchein 
Die Pilger werden ſelig ſein, 
Befreit von aller Erdenpein. 
Wollt ihr geh'n? Wollt ihr geh'n? 


2 Wir ernten dann aus Gnaden 


viel, 
Wollt ihr geh'n? Wollt ihr geh'n? 
Was Jeſus giebt, ohn' End' und 


tel; 
Wollt thr gehm? Wollt ihr geh’n ? 
Mit Freudenwein ev uns da trantt, 
Und uns lichtvolle Kleidung ſchenkt, 
Und Frieden giebt, wo nichts mehr 


ränkt, 
Wollt ihr geh'n? Wollt ihr geh'n? 


3 Dort übt man himmliſch's 
Saitenſpiel, 
Wollt ihr gehm? Wollt ihr geh'n? 
Und jauch3t tm Lobe Gottes viel; 
Wollt thr geh'n? Wollt ihr geh'n ? 
Dariihmt man Jeſu Lieb’ und Trew’ 
On Civigfetten immer neu, 











Pilgerſchaft, Wirkſamkeit, 


Schaut Gott in Chriſto ohne Scheu, 
Wollt ihr geh'n? Wollt ihr geh'n? 


4 Mich dünkt, es ſagt ein Sünder 


a: 

Ich will geh'n! Sch will geh’n! 
Gebt mir die Hand, ich fomme ja; 
Ich will geh’n! Sch will geh'n! 
2) : i 
ch gehe mit euch bimmmelan; | 
Mein Jeſus hilft mir, daß ich fann, 
Gr fithrt mich auf der rechten Bahn, 
Er Hilft geh'n! Er Hilft geh'n! 

Nach dem Englijden. 


85 8 Gejangbucd No. 639. 
P.M. 10,7, 10,7, 10, 10, 10, 7. 


pk rot oa tec ond ape 
—— — 
1 Wir find nur Pilger und Fremd— 


_ linge pier, , 
Heimwärks wir geh'n, Heim wir 











geh'n, 

Reiſen durch Wüſten gum ſel'gen 
Revier, 

Heimwärts wir geh'n, heim wir 
geh'n! 

Sind der Verfolger und Plagen 
auch viel, 

Lockt gleich die Welt uns gum eitlen 
Gewühl, 

Rücken wir munter doch vorwärts 
zum Biel ; 

Heimwarts wir geh'n, beim wir 


’ 


geh'n! 
2 Hinter uns laſſen wir irdiſchen 
Seimwarts’ wir geh’n, heim wir 
Richter bad WAntlig zum himm— 


liſchen and, 
Heimwärts wir geh'n, hetm wir 
geh’n! 


Kampf und Wadjamfeit. 


Simodliden Freuden entfagen wir 


gern, 
Glänzt doch die Krone jo herrlich 
_ don fern, 
Königlich leuchtet voran uns ihr 
S . OLEEH, 
Heimwarts wir geh’n, heim wir 
geh'n! 


3 Wen wir nur finden, dem rufen 
— a 
Heimwärts wir geh’n, Heim wir 


gey n, 
Mit uns Zu giehen zur himmliſchen 


ul, 

Heimwärts wir geh’n, heim wir 
geh'n! 

Kommt, arme Sünder, verwaiſt und 
gedrückt, 

Kommet zu Jeſu und werdet be- 


glückt, 
Werdet ae himmliſchen Erbe ge- 

ickt; 
Heimwärts wir geh'n, heim wir 

eh'n! 
4Bald iſt vollendet die mühſame 


eiſ', 
Wir find daheim, find daheim; 
Bald trocknet Fefus uns Thranen 
und Schweiß, 
Wir find daheim, find daheim! 
Bald dringt fein Klaglaut mehr in 
unfer Ohr, 
Bald find wir felig tm heiligen Chor, 
Jauchzen im Buge durch's himm— 
liſche Shor: 
„Wir ſind daheim, ſind gi 
Sohn ©, Lyon. 


Gejangbud No. 673. 
354 P.M. 77, 88, 77. — 





eſu Schäflein bin, 


Freu' ich mich nur immerhin 
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Ueber meinen guten Hirten, 

Der mich wohl weiß zu bewirthen, 
Der mich liebet, der mich kennt 
Und bei meinem Namen nennt. 


2 Unter ſeinem ſanften Stab 
Gel’ ich aus und ein, und hab’ 
Unausſprechlich ſüße Weide, 

Daß ich keinen Mangel leide ; 

Und ſo oft ich durſtig bin, 

Oe le mic) gum Brunnquell 
in. 


3 Sollt' ich denn nicht fröhlich 


jein, 
Nun id) fein bin und er mein ? 
Denn nach diefen ſchönen Tagen 
| Werd’ ich endlich hetmgetragen 
In des Hirten Arm und Schoo. 
Amen, ja mein Glite ijt grog! 
Luiſe Henriette von Hayn. 


Geſangbuch No. 698. 


355 P. M. 76, 76, 76, 76. 


1 Das Jahr geht ſtill zu Ende, 
Nun fet auch ſtill, mein Herz! 
Xn Gottes treue Hande 
Beg’ id) nun Freud’ und Schmerz 
Und was dies Jahr umſchloſſen, 
Was Gott, der Herr, nur wef, 
Die Thranen, die geflofjen, 
Die Wunden bhrennend herp. 


2 Warum ef fo viel Leiden, 
So kurzes Glück nur giebt ? 
Warum denn immer fchetden, 
Wo wir fo fehr geliebt? 

Go manches Wug’ gebroden 
Und mancher Münd nun ſtumm, 
Der erſt noch hold geſprochen — 
Du armes Herz, warum? 
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3 Dak nicht vergeffen werde, 
Was man jo gern vergift: 
Daß diefe arme Erde 
Nicht unſ're Heimath iſt. 

Wir ſehnen uns hienieden 
Dorthin in's Vaterhaus 

Und wiſſen 's: die geſchieden, 
Die ruhen dort ſchoñ aus. 





4 Hilf du uns durch die Beiten 
Und mache feſt das Herz; 
Ge’ jelber uns zur Seiten 
Und führ' uns heitmathwarts ! 
Und tft es uns hienieden 
Go bode, fo allein, 
O laß in deinem Frieden 
Uns hier ſchon felig fein! 


Cleonore Fürſtin Reus. 


d 


s Geſangbuch No. 703. 
35 6 L. M. 











1 Der Herr Hat uns fo weit ge- 
bracht, 
u wachen eine and’re Macht ; 
Has alte Jahr, das lauft nun ab, 
Cin neues Jahr ijt Gottes Gab’. 


2 Wir danken Gott und beter an 
Für Das, was er an uns ata 
Srbitten ferner feine Huld, 
Vergebung aller unf’rer Schuld. 


3 On diefer feierlichen Stund' 
Befennen wir mit Herz und Mund, 
Auf ewig Jeſu treu gu fein; 

Die Grart dazu wird er verleih'n. 


4 Des Bundes, den wir nun ge- 


macht, 
Werd’ immer liebevoll gedacht, 
Und das Gelübd', da8 wir gethan, 
Das fteh’ geſchrieben droben an! 


Pilgerfchaft, Wirkſamkeit, 


Gejang buch Yio. 705. 
357 P. M. 655, 11,555; Wi: 
(\_ + oN 












1 Gelobt nun auf’s Neu' 
Dem Herrn Lieb’ und Trew’, 
Benützet die Zeit 
Und haltet zur Ankunft de3 Herrn 
euch bereit! 
Dem Worte des Herrn 
Folgt freudig und gern 
Sum ew’ gen Gewinn, 
Geduldig in Hoffnung mit (teben- 
dem Sinn! 
2 Das Leben enteilt, 
Die Beit unverweilt, 
Im Leid wie tm Glück; 
ev flüchtige Augenblick kehrt nie 
zurück. 
ee pfeilſchnell entrinnt 
te Beit wie der Wind, 
Das Halljahr ijt nag’, 
Und ef’ man’s oft denft, 
Ewigkeit da. 
3 Wohl dem, der alSdann 
Runt Beant fagen fann: 
ein Bfund, Herr, ift hier, 
Mit sehnfachem Mugen empfang’ 
eS bon mir; 
Und wenn dann gum Lohn 
Die Stimme vom Thron 
Bewillfommend fpricht: 
Geh’ ein, treuer Knecht, gu der 
Seligen Licht! 
Nach C. Westey, 


Geſangbuch No. 706. 
358 P.M. 55, 88, 55. 


ift die 


— 





1 Jeder Schritt der Beit 
watt zur Ewigkeit. 


Kampf und Wachfamfeit. 


Tage, faum erjt angebrodjen, 
Werden, eh’ mans dent, 


ochert; 
Wohl dem, der mit Fleiß 
Sie gu niigen weif ! 

2 Flüchtig durch die Beit 
Schweben Freud’ und Leid ; 
Wohin find die Freudenjtunden, 
Wohin SGorg’ und Schmerz ent- 

ſchwunden? 
Zielt nicht Freud' und Schmerz 
Auf Gewinn für's Herz? 


3Ob die Welt vergeht, 
Ein Gewinn beſteht. 
Dak vor jedem Gut der Erde , 
Diejer Scag erworben werde, 
Dies fucht Chriftenfleif 
Als des Lebens Preis. 


4 Schatz von ew’gem Werth, 
Scag von Gott geehrt, 
Ach, gu oft durch Lujt und Sorgen 
Bor des Menſchen Blicé verborgen, 
Get du mein Gewinn! 
Sonſt fahr' alles hin! 


zu 


©. B. Garve. 


Gejangbuch Ito. 772. 
359 P. M, 98, 89. 
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2 Gott mit eudj, bis wir uns 
wiederſehn: 
Sein Erkenntniß, ſeine Fülle 
Euren Durſt und Hunger ſtille; 
Gott end, bi8 wir uns wieder- 
eh'n! 


3 Gott mit euch, bis wir uns 
wiederſeh'n: 
Seine Allmacht, fein Beſchirmen 
Tröſte euch in allen Stürmen; 
Gott — bis wir uns wieder— 
eh'n! 


4 Gott mit euch, bis wir uns 
wiederſeh'n: 
Seiner Nähe Licht und Wonne 
Sei im Dunkeln eure Sonne; 
Gott mit euch, bis wir uns wieder— 
ſeh'n! 
5 Gott mit euch, bis wir uns 
wiederſeh'n: 
Müßt im Tod ihr einſt —— 
Seine Treu' wird euch umfaſſen; 
Gott mit euch, bis wir uns wieder— 
feh’n! 
Aus dem Engl.: G. J. Schultz 


860 Geſangbuch No. 771. 
P. M. 76, 76, 76, 76. 





Z] 





1 Gott mit euch, bis mir uns 
wiederſeh'n: 
Sein Erbarmen, ſeine Güte 
Euch begleite, euch behüte; 
Gott nit euch, bis wir uns wieder— 
ſeh'n! 
Chor: Wiederſeh'n, wiederſeh'n, 
Ja, bis wir uns wieder— 


feh’n; 
Wiederjeh’n, wiederfeh'n, 
Gott mit euch, bis wir uns 

wiederfeh’n! 











1 Man reicht ſich jetzt die Hände, 
Als ſollt's geſchieden ſein, 
Und bleibt doch ohne Ende 
Xm innigſten Verein. 
Man fieht ſich an, als ſähe 
Man ſich zum legten Nal, 
Und bleibt in gleicher Mahe 
Dem Herrn doch itberall. 


2Mtan fpricht: ich hier, udorten; 
Du geheſt, und ich bleib’! 
Und ift doch aller Orten 
Gin Glied an Einem Leib’ 
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Man jpridt vom Sdheidewege 
Und griigt fic) einmal nod, 
Und geht auf Ginem Wege 
Bu Cinem Biele doc. 


3 Go fet denn diefe Stunde 
Richt ſchwerem Trennungsleid, 
Nein, einem neuen Bunde 
Mit unferm Herrn geweiht! 
Wenn wir uns ihn erforen 
Zu unſ'rem höchſten Gut, 

ind wir uns nicht verloren, 
Wie weh' auch Scheiden thut. 

C. J. P. Spitta. 








1. Folg' feiner Verſuchung, 


Sei ſtets auf der Hut. 

Sieg fet deine Loſung, 
Kampf felbft bis auf's Blut. 
Grflart div auch Gatan 

Und Weltluft den Krieg, 
Blick’? gläubig aut selym, 
Gr hittt dirt gum Steg. 


Chor: Wenn die Krafte dir ſchwin— 


en, 
an ex ſtets überwinden. 

n dem heiligen Heilskrieg, 
Gr verhilft dtr gum Sieg. 


2 Flieh’ böſe Gejellen, 
ets Herz und Mund rein, 

ur Läſtrer's Berfiihrung 
Gag’ nachdrücklich: Nein,” 
Bleib' tveu deinem Heilanod, 
Wie ev es auch fiig’. 
Blick glaubig auf Jeſum, 
Gr pitt dit Zum Sieg. 


3 Den Siegern de8 Kreugzes 
Wird einftens der Cohn, 








Pilgerſchaft, Wirkſamkeit, 


Wenn treu ſie gekämpfet 
Trotz Spott und trotz Hohn, 
Ob oft auch dein Herz ſich 
n Gorge verjtieg, 
lid glaubig auf Sefum, 
Cr hilt div gum Steg. 
Nad H. RK. Palmer: C. Röhl. 


Riederluft Seite 98. 


362 









1 Wie dunkel ijt manchmal die 
Nacht! 


Wie dornigt die Wege gum Biel! 
Die Stiirme —— mit Macht, 
Und treiben iby grauſiges Spiel. 


Shor: Bum Feljen fo hoch flieh’ ich 
in, 
4 auf ewig geborgen id 
in, 
pe Felſen fo hoch flieh’ id 
yin, 
Wo auf ewig geborgen id 
bin. 
2 Wenn unter viel Mühe und Lajt 
Der freudige Muth mich verließ; 


So eil ich gum Felſen, sur Raft, 
Und finde die Ruhe fo fi. 


3 Wenn feufzet im Kreuze das 
erz, 
Das Auge ſich müde geweint; 


So flieh’ teh zum Felſen im Schmerz, 
Und harr' bis die Sonne mir ſcheint. 


4 on Schatten des elfen ich 
e 


Der Riihlung in Geiden gewährt, 
Bis Cden’s Gefilde ich feh’ 
Mit Augen unſterblich verflart. 


Nach E. Johnſon: J. H. Horijt, 


Kampf und Wachfamfett. 


Siederluft Seite 101. 


363 





(Gi fesatie arte 


1 Wenn mit grimm’ gem Unver- | 


ftand 
Wellen fich bewegen, 
Nirgends Rettung, nirgends Land, 
Bor des Sturmwinds Schlägen. 
Shor: Einer iſt's, der in der Nacht; 
Einer tit’, der uns bewacht! 
Chriſt, Kyrie! 
Du ſchlummerſt auf der See. 


2 Wie vor unſ'rem Angeſicht 
Ptond und Sterne ſchwinden! 
Wenn de3 Schiffleins Ruder brit, 
Wo nun Rettung finden ? 


Chor: Keine Hilf ift als beim 


errn, 
Gr tft uns der Morgenſtern; 
Chriſt, Kyrie! 
Erſchein' uns auf der Gee. 


3 Einſt in meiner letzten Moth 
Lap mich nicht verfinten, 
Gollt’ ich von dem bittern Dod 
Well’ auf Welle trinfen. 
Chor: Reiche mir dann [tebent- 
brannt, 
Herr, —— deine Retter— 


hand! 
Chriſt, Kyrie! 
Komm Zu uns auf die See. 
4 Nach dem Sturme fahren wir 
Gicher durch die Wellen, 
Laffen, groter Bater, dir 
Unjern Dank erfchallen ; 
Chor: Loben dich mit Herz und 
Mund, 
Coben dich ju jeder Stunod. 
Chrift, Kyrie! pre 
Ya, dir gehorift die See. 
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364 Liederluſt Seite 103. 


Schau aul Jeſum allegeit, 
Schau auf Sejum in dem Streit. 
wit auch deine Kraft nur flein, 
Gr will in div machtig fein. 


Chor: Schau auf ihn in Macht und 
Licht 





Bis dein Herz im Tode 
bricht, 

Bis du prangſt im Glorien— 
ſchein, 

Schauauf Sejumnur allein. 


2 Führt ev dich ul BEHDe Au'n, 
Läßt er ſeine Huld dich ſchau'n, 
Schenkt er volle Becher ein, 
Jubelnd danke ihm allein. 


3 Führt er dich auf dunklem Pfad, 
O vertraue feiner Gnad. 

ehlt dir alle andre Spur, 

cau auf deinen Hirten nur. 


4 Er giebt Fille, wenn ou leer, 
Stare, wenn die Laſt gu fchrwer. 
Labung, wenn das Tagwerk ſchwül, 
Ruhe in dem Kampfgewith(. 

G. Weiler, 


Liederluſt Seite 122. 


365 


Greer es 


1Ich möchte Heim, mich zieht's 
zum Vaterhauſe, 
Dem treuen Vaterherzen zu; 
Fort aus der Welt verworrenem 
Gebrauſe 
Zur ſtillen, ſtillen, tiefen Ruh'. 




















172 Pilgerſchaft, 
Mit tauſend Wünſchen bin ich aus— 


gegangen, 
Heim kehr ich mit beſcheidenem Ver— 
langen; 
Noch hegt mein Herz nur einer Hoff— 
nung Keim: — 
Ich möchte heim, ich möchte heim! 
Chor: Ich möchte heim, ich möchte 
heim, 
Sch möchte heim, zum Vater— 
hauſe heim! ; 
Och möchte heim, mich zieht’s 
Zum Baterhaufe ; 
Ich möchte heim, ich mbchte 
Hetm. 
2 Ich möchte Heim, ich fah in jel’- 
en Träumen 
Cin oetrres, beſſ'res Vaterland; 
Dort iſt mein Theil in ewig lichten 
Räumen, 
Hier hab ich keinen, keinen Stand. 
Der Leng tft Hin, die Schwalbe 
ſchwingt die Flügel 
Der Seimote gu, weit ither Thal 
und Hiigel; 
Sie hält fein Jagergarn, fein Vogel— 


etm; f 
Ich möchte heim, ich möchte heim. 


3 Ich mbchte heim, das Schifflein 

Jucht den Hafen, 

Das Bächlein, Bachlein läuft in’s 
Meer, 

Das Kindlein legt in Mutterarm 
ich ſchlafen, 

Und ich, und ich will auch nicht 
mehr ; : 

Manch Lied hab ich in Luft und eid 


efungen, 
Wie ein Geſchwätz ijt Luft und eid 
verflungen, 
Im Hergen bleibt mir noch dev Leste 
Reim: 
Och möchte beim, ich möchte Heim. 
Gerof, 





Wirkſamkeit, 


366 LViederluſt Seite 127. 
— | 
5; a 
1 Ich denfe an Heim, an das 
Baterhaus, 


Wo viele Wohnungen find; 

An das beff’re Cand, wo das Lob- 
lied klingt, 

Das in Ewigkeit Gottes Gnad' be— 


Hinge, 
Wo nur Kinder de3 Höchſten find. 


Chor: O Heim, ſüß Heim, das uns 
entgegenleucht ; 
© himmliſcher Ruheport! 
Herr, mach mich gejchict, 
wenn das Leber fleucht, 
Für dte fel’ge Heimath dort. 


Och dente an Heim, wo fein 
irdiſch Licht, 
Nicht Conne, Mond, noc Stern; 
Wo die Perlenthore geöffnet find, 
Und Ret. ai aee Pilger die Rube 
3 ats » 


9 


a 


nd’t, 
Die auf Erden er fah von fern. 


3 Ich dente an Heim, ar die Lie- 
ben dort, 
Die uns ſchon find voraus. 
Ach, mit Thränen faßten wir thre 


Hand, 

Als fie Abſchied nahmen am Yor- 
dansftrand, 

Und nun find fie 3u Haus, zu Haus. 


4 Yoh denfe an Heim, an das 
el'ge Heim, 
Wo wir uns wiederfehn, 
Wo mit weiken Kleidern wir ange: 


than, 

Wir die gold’nen Harfen einft ſchla— 
gen an 

Bue Verherrlichung unfers Herrn 
Nad) M. F. Kirby: J. A. Reig, 


Kampf und Wachjamfeit. 173 


367 


* a 
= ⸗ 
| = Eee 
[area — 
1 Kennt ihr das Land? Auf Er— 
den liegt es nicht, 
Von dem das Herz in bangen Stun— 
den ſpricht; 
Wo —— von dem Auge 
ießt, 
Wo Freude nur und ew'ge Wonne 
iſt? 


Liederluſt Seite 131. 














Chor: mee ie es wohl? Dahin, 
ahin 
Laßt feft uns richten Herz 
und Ginn! 


2 Kennt ihr das Land, wo ew’ ger 
Friede wobhnt, : 
Wo uns der Herr mit feiner Gnade 


ofnt, 
Wo feine Erodenjorge mehr uns 


drückt, 
Und Himmelsluſt das frohe Herz 
erquickt? 
3 Kennt ihr das Land, das noch 
kein Aug' geſchaut, 
Auf welches nur der Glaube ſtill 
vertraut? 
Uns ra oot dahin ein machtig 


and, 
Es ijt das Cine ew'ge Baterland. 


368 LVitederluſt Seite 134. 


[Ges spa es lee 


1 Wenn des Lebens Sorgen 








dvitcen, 
Wenn das Erdenglück entfloh’n ; 
Strömt ein feliges Entzücken 
Oft uns gu von Gottes Thron. 





Dorthin lenft euch, ihr Gedanten! 
Dort winkt uns das hichfte Gut, 
Wo die Giinde nicht mehr ftdret, 
Und die mitde Seele rubt. 


Chor: Bald, ja bald, ruhen wir, 
wig unter Gottes Hut. 
Wo die Siinde nicht mehr 
ſtöret, 
Und die müde Seele ruht. 


2 deſus ſchenkt uns ſel'gen Frie— 
en 


Wenn wir ——— zu ihm fleh'n, 
Seine Gnade ſtärkt hienieden, 

Die durch Nacht zum Lichte geh'n. 
D'rum verzage nicht, mein Herze, 
ae. ſchweigt des Rampfes 


uth, 
Wo die Siinde nicht mehr ftiret, 
Und die miide Geele ruht. 
Nah ©. LV, Baily: C.F. Paulus. 


369 _ Biederluft Seite 136. 


1 Als ich auf dem Meer mich ver- 
ivrt etnft befand, 
Und — Nebel verhüllte das 


and, 
Da erſcholl von dem Ufer wie 
Engelsgeſang 
Die Stimm' meines Kindes, o, wie 
lieblich ſie flang: 


Chor: ,Steure hierher, mein Va— 
ter, ſteure auf mich! 
Hier ſteh' ich am Ufer und 
warte auf dich.“ 


2 Wie dankbar war ich für die 
Stimme vom Vand! 
Und glitclich, trog Wellen, erreicht' 
ich den Strand, 











174 Pilgerſchaft, 


Unter aller Gefahr hielt ich ſtets 
mich empor, 

Die Stimm' meines Kindes, ſie er— 
klang in mein Ohr. 


3 Wie fröhlich drückt' ich dann 

das Kind an mein Herz! 

Und dankbar erhob fic) mein ug’ 
himmelwarts. 

»Xieber Vater,” ſprach fie d’rauf fo 
trdjtend mir ZU: 

„Mir vied du irrteſt, darum rief 

dir gu. 


4 su SGtimme, die fo meinen 
Weg einft gefithrt, 
Ruht längſt in dem Grab, wo fein 
Leid fie mehr riihrt. 
Doch es däucht mich, als ruft fie 
mir heute noch zu: 
Ich lear on im Lande, wo ijt ewige 


Nach dem Englifden: J. A. Reis’. 


370  Pialter und Harje Seite 13. 


gota 


1 Ueber Nacht, Ueber Nacht, 

gat ein Thau fo kühl wnd jacht! 

§o die elfen lümlein nicéen, 
Wird ihn Gottes Liebe fchicten, 
Leiſe, findernd, kühl und jacht. 


2 Ueber Nacht, Ueber Nacht, 
pg ein Blimlein ftill und facht! 

\\it der Morgen aulgegangen, 

ird's im bellen Glange prangen 
ind die frohe Geele lacht. 


3 Wie Gott will, Wie Gott will, 
Blume halt dem Gartner till ; 
Kommen triibe Thraͤnenſchauer, 
Blume nicht vergeh' in Trauer, 
Deines Morgens denke ſtill. 

















Wirkſamkeit, 


4 Wie Gott will, Wie Gott will, 
ee ic) auch dem ®artner till; 
die Blunt’ in Gottes Garten, - 
av den Segen ſtill erwarten. 
Bebe nicht und hoffe till. 


37 1  Bialter und Harje Seite 30. 


aia seer lene 


1 — bevor noch die Sonn auf— 
* 








geh 
Säe, wenn heiß ſie im sista Se ited; 
Sie, wenn golden der When 

Sie den Gamen bei duntler —— 
O was wird die Ernte ſein? 


Chor: Sw ft du in Finſterniß, ſä'ſt 

du im Licht, 

Machtig und wenn div’s an 
Stärke gebrict: 

Kommt nicht Hienieden die 
Erntezeit, 

Kommt fie gewiß in der 
Ewigkeit. 


2 Fällt hier der Sam' 
Weges Rand, 
Dort in bea Steinen die Sonn’ ihn 

verbrannt. 
ean erfticfen thn Gorg und 


an de8 


Fällt a bod dort auf ein gutes 


D, was ee die Ernte ſein? 
3 Sä'ſt du den Samen mit läſſ'— 
er Hand, 
Sä'ſt du den Gamen mit irrem 
Verftand, 
Sä'ſt du Verleumdung und bitt've 
Sä'ſt du den Gamen der ew’ gent 


mach. 
O, was wird die Ernte fein 2 


Kampf und Wadjamfeit. 


4 Ga'jt du mit brechendem Her- 
zen auch, 

Sä'ſt du den Samen mit thranen- 
dein Aug’: 

Hoffmungsvelt ta’, bis die Schnitter 


Froh —— — du dann den Lohn 
empfah'n: 
O, was wird die Ernte ſein? 


372 Pſalter und Harfe Seite 71. 
P. M. 87, 87, 87, 87. 





1 Sind die Tage trüb und dunfel, 
Und das Derg von Sorgen ſchwer 
Einer ijt’S, der fieht dich ſtündlich 
Und verlapt dich nimmermehr. 
ce Mienen, frohe Hergen 

achen did) oft allie tih hier; 
Doc ijt noch fo klar der gape 
Brechen Wolfen bald hertiir 
Chor: Dod ein Freund verlaft 

dic) nie — gage nie, 
Gr verläßt dich nie — zage, 
zage nie 








Xa, ein Freund verläßt dich 
nie — zage nie, — 

Er verläßt did) nte — gage 
nie. 


2 Deine AWusficht ijt viel beffer, 
Wenn das Herg ijt wieder leicht; 
Und die Beit geht ſchnell voriiber, 
Wenn die duntle Wolfe weicht. 
Mtancher Sag hat ſchön begonnen, 
Vögel fangen hell und klar 
Und doch ward es trüb fae duntel, 

Eh' die Gonn’ im Mittag war. 
3 Dod) bald folgt etn ſchön'rer 
Morgen 
st dem Gand dev Geligfeit ; 

ingen wird man dann, fate feuf- 

Weichen mug die Traurig eit. [gen, 


175 


Cine Welt voll Herrlichfeiten, 

o die Hreude ewig wahrt, 
Wird dereinjt von unſerm Vater 
In dem Himmel uns beſcheert. 


373 shies und Harfe Seite 95. 
P. M. 87, 78, 44, 7 


ee 


1 ,Alle, die mid; friihe —— 














Sollen finden m. ‘ch Jofort, 
Denn bin ver Weg, die Wabr- 
So fprid Hefus, ener Hort. 
Bie vag, aclu. 
ühr' ung 
uf drm beg tes Wahrheit fort! 
2 Wir ſind ſchwach, fet unj’re 
Stärke; 
Leite uns auf eb'ner Bahn. 
Lehr' uns in der Sanftmuth wan— 
eln, 
sie uns recht gu div hinan. 
ichts fann {chaden, 
Nichts fann ſchaden, 
Wenn der Heiland geht voran. 
3 Mit der Engel Wacht beſchütz' 
uns, 
Wenn der Böſe uns anficht. 


oll en eae u dit wir blicken, 
u bift unjf’re Suerte 
Und in Triibja 


Und in Trübſal, 
Sefus, dann verlag ung nicht! 


4 Wenn dann unfer Ende nabet, 
Uns des Todes Macht umgiebt, 
Laß uns dann hinitbergehen, 

Wo es keine Nacht mehr giebt. 
Dann fei ewig, 

Dann jet ewig 
Preis dem Lamm, das uns geliebt. 
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Pjalter und Harfe Seite 97. 
374 P. M. 64, 64, 66, 64. 





Pilger{chaft, Wirkſamkeit, 


375 VPialter und Harje Seite 136. 

















1 Wann bricht der Tag wohl 


an, 
Wann wird eS fein ? 
Daß mein — Jeſus Chriſt 
Mich wird befreim 
Von aller Giind’ und Noth; 
Wann wird der Ruf ergeh'n, 
Der mich einſt bringt gu Gott ? 
Wann wird's geſcheh'n? 


2 Jetzt ſchon im Glauben i 
Die Riot feh’, ; 
Die Gott bewahrt fiir mich ; 

u ihm ich geh’. 
Möcht' ich mit Wort und That 
Treulich thun meine Bflicht, 
Und ſelbſt auf dunflem Pfad 
Wandeln im Licht. 


3 Selus, fet Du mein Hort, 
Mit dir vereint 

Hind’ ich die aa it be 
Get du mein Freund. 

Sei du mein Sonn’ und Schild, 
Mein Heil und Führer du, 
Drücke mir auf dein Bild, 
Bring mich zur Muh’. 


4 ©, wie fehnt fich mein Herg 
Nach jener Zeit, 
Wo ich bin fret von Schmerz 
ay Ewigkeit., 

ann wird die große Schaar 
Ruhen in Kangan; 
Das frohe Jubeljahr, 
Wann bricht es an? 











1 Wir — alle unſ're Waff' 
und Wehr, 
Und verſammeln uns um Jeſu Ban— 
ner her; 
In dem Kampf um Gottes Reich 
und Gottes Ehr', 
Wanken wir nicht bis zum Tod. 


Chor: Lob und Preis, Lob-und 
rels, 

Kraft und Macht, Kraft und 
Mea cht 


Set dem Herrn, fei dem 
Herrn 

Mun und in der Ewigkeit. 

Gottes Volke ſchließen freu- 
dig wir uns an, 

Zieh'n im Glauben hin nad 
jenem Ranaan, 

Wo die Krow uns winkt am 
Gnd’ der Siegesbahn, 
Wanken nicht bis in den 

Tod. 


2 In der Gonntagfaule rüſten 
wir uns aus, 
Mit des Geiftes Kraft gu jedem 
ſchweren Strauk, 
Und dann giehen freudig wir in’s 
geld hinaus, 
Wanken nicht bis in den Tod. 


3 In dem Komen ioe ift Je⸗ 
jus immer nab, 

Wenn Gefahr uns drobt, ift er als 
Helfer da, 

ose auchzen wir getroſt Halle— 
uja! 

Wanken nicht bis iw den Tod. 


Kampf und 


4 Seid getreu, yr Strerter, bis 

an euren Sood!" 

Alſo 7 — eures großen Herrn 
ot 


ebot. 
st der Kampf auch ſchwer, wächſt 
taglich Angſt und Moth, 
Wantet nicht bis in den Sod. 
5 Auf des Kampfes Ringen folgt 
die ew'ge Freud’, 
dnd auf Galems Auen ſchweiget 
alles eid, 
Sort ift alles, alles Glück und 
Seligfeit. 
Wanket nicht bis in den Tod! 
©. F. Paulus. 


376 Bialter und Harje Seite 138. 


[ogee — 


1 Hebt mich höher, hebt mich höher 
Aus der Giinde dunfler Macht, 
Rücket mich dem Heiland näher, 
Der am Kreug fiir mich vollbracht! 
Engel fommt, ſchwingt eure Flügel, 
Tragt mich hin auf Golgatha, 
Dap ich feh’ auf jenem Biigel 
Was fiir Giinder dort geſchah! 

2 Hebt mich höher, hebt mich hiher 
Aus der Schmerzen trüber Blut! 
Immer weher, immer weher 
Rout deS Leidens Feuersglut. 
Engel kommt, ſchwingt eure Flügel, 
Träget mich auf Tabors Höh'n, 
Bso auf dem Verklärungshügel 
Wile Gehmergen ſchnell vergeh’n! 

3 Hebt mich höher, hebt mich höher 
Wus der armen Erdenwelt, 
sites näher, immer näher 














u des Himmels Lichtgezelt. 
ingel kommt, ſchwingt eure Flügel 
Und hebt mich gum Herrn empor, 
Tragt mid) hin auf Zionshiigel, 
£ effnet mir das Berlenthor. 


WachfamFeit, 177 


B77 Pjalter und Harfe Seite 158. 


1 Wie Schiff auf dem Meere, wie 
Wolken fo fret, 
Go eilen die Jahre des Lebens vor- 











ei; 
Wer weiß, ob auf Erden noch lange 
ihr weilt, 
O ae noch Heute gum Heilande 
eilt. 


2 Wie ſchön find die Blumen in 
Srithlingszettpracht ; 
Doch todtet fie ſchnell oft dev Froſt 
einer Macht. 
Wie Blumen verwelft thr, ach, fetd 
ihr bereit ? 
O, eilet gum Heiland, jest habt ihr 
nod) Beit. 


3 Die felighten Freuden, den Frie— 

den, die Luft, 

Die findet man nur an des Heilan- 
des Bruit ; 

Da fann man tm Tode felbft jubeln 
noch froh: 

„Ich gehe gu Jeſu!“ Wie letcht 
ſtirbt's fich jo! 


378 Pialter und Harfe Seite 161. 


Geet 


1 Dorten am fryftallnen Meer, 
Hallelujah, Amen! 

ubilirt das ſel'ge Heer, 
Balleluiah, Wmen ! 
Da ift Rube nach dem Streit, 
Reo nach dem Crdenfeid, 
ried’ in alle Ewigkeit, 
Hallelujah, Amen! 
12 




















178 Pilger{daft, 


2 Dorten jauchgt und freut man 
Hallelujah, Xmen! [fich, 
Vobt und tebt Gott etviglich, 
Hallelujah, men! . 

Jeſus, den dort Wiles preiſ't, 
Sendet feinen heil'gen Geift, 
Der uns ftets zum Himmel weift. 
Hallelujah, Amen! 


3 Sch ſtimm' auch ein Loblied an, 
Hallelujah, Xmen! 
Und erzähl', was Gott gethan, 
Hallelujah, Amen! 
a fet div, o Gottes Sohn! 

ing’ ich hier auf Grden ſchon 
Und dereinjt vor deinem Thron, 
Hallelujah, Xmen! 


3'7O VPialter und Harfe Seite 162. 


ẽ— —— 


1Ich erwarte meinen Meiſter, 
Der mir rufen wird, gu geh'n 
der vee ott des Baters, 

u den ſchönen Himmelshöh'n! 
Chor: Sieerwarten mich amThore, 


Rufen mich gum VBaterhaus, 
Theure, die mit mir hienie- 














en 
Einſtens gogen ein und aus. 


2 Manche Hiigel mut’ ich klim— 
Manche rauhe Pfade geh'n, [men, 
Manche Laſt hab’ ich getragen, 
Manchen fehweren Sturm gefeh’n. 


3 Mancher liebe — 
Ruhet ſchon im ew'gen Glück. 
Und ich kämpfe noch hienieden, 
Blieb noch in der Welt zurück. 


4 Schneller war ihr Sieg ge— 
wonnen, 
Rélder ihre Reif gu End’, 








Wirklamtett, 
© wie werden fie fic) freun, 
Wenn auch ic) den Lauf vollend't. 


5 Bald wird meine Lebensbarke 
Auch im Friedenshafen ſein; 
Dann werd' ich mit allen From— 


men. 
Ewig mich in Gott erfrewn. 


6 Doch ich will geduldig marten, 
Gottes Wbficht ijt ja gut: 
„Komm und hol’ mich bald zu div, 


err, 
Wo mein Herz auf ewig ruht.“ 
J. A. Reig. 


380 Pſalter und Harfe Seite 263. 








1 Prachtig ſtrahlt des Meiſters 
Gnade 
Von des Leuchtthurms Feljenrand, 


Doc) uns giebt er, treu 3u halten, 
Kleine Lichter an dem Strand. 


Chor: Laft die fleinen Lichter bren— 
nen, 
Lakt fie ftrahlen ourch die 
Nacht ; 


acht; 
Da nod) mand). verirrter 


Schiffer 
Sicher werde heim yzebracht. 


2 Dun el tft die Nacht dex Siinde, 
Und der Sturm tobt, wuthent- 
rannt ; 
mena faut mand ſpähend 
e 


u 
Nach den — an dem Strand. 
3 Auf denn, Brüder! ſchmückt die 
Lampen, 
Denn ein Schiffer in Gefahr 


Mag verderben nah dem Safen, 
Weil fein Lichtlein brennend war. 


Kampf und Wachſamkeit. 


381 Bialter und Harje Seite 186. 
cy — — 
— 








1 Stimmt das Kriegslied an, 
Rampfet wie ein Mann, 
ae die Fahn’ empor 
Für den Herrn. 
Legt den Harniſch an, 
Steh feſt Jedermann, 
Traut getroſt auf ſein Verheißungs— 
wort. 


Chor: Auf denn, Streiter! 
Schaart euch um die Fahne! 
Stehet fefte, 

Merfet auf das Wort! 

BVorwarts, vorwarts, jauch- 
get Hoftanna! 

— fuhret uns zum Siege 
ort! 


2 Hebt die Fahn' empor 
Rücket muthig vor, 
Kämpfet tapfer nur, 
sit dem Krieg. 
Steh’n wir feft vereint, 
Schlagen wir den Feind, 
Denn ron Gott erſcheint die Kraft 
gum Sieg. 


3 ©, du treuer Gott, 
oul ung in der Moth, 
Wir empfehlen uns 
Deiner Gnad’. 
Wenn der Kampf beend’t, 
Werden wir gefront 
Cingehn in die große Königsſtadt. 


BSD Pialter und Harfe Seite 142. 
¢ ° 
A 


1 Briider, feht die Feuerzeichen 


Sern am Himmel glüh'n! 











179 


Hitlfe wird uns eifend fommen 
Und der Feind mu flieh'n! 
Chor: Haltet aus, denn er wird 
fommen, 
Jeſus, euer Held; 
Rauchst mitsveudens, Herr, 
wir wollen ; : 
Gieb uns Ptuth im Feld!" 
2 Sieh, die feindliden Colonnen, 
Gatan fihrt fie an! 
Wiirde nicht die Hilfe fommen, 
War's um uns gethan! 
3 Sieh, fieriiften fic) gum Sturme, 
Hor’ das Kriegsgeſchrei! 
Doch ich feh das Feuerzeichen, 
Chriſtus kommt herbet. 
4 Sie, das iſt die Kreuzesfahne, 
ah Trompetenton! 
ruder, Mtuth, es jet die Loſung: 
,Shrijtus, Gottesfohn !” 


5 Nimmer weiden, muthig ftret- 


ten, 

Thun wir unſ're Pflicht! 
Om ex uns die Hilf’ verfproden, 

eft, fo felt ev nicht. 

6 D du Wunder reicher Gnade, 
Jeſus, o wie ſchön! 
Wo wir glauben, wo du naheft, 
Sit das Beil geſcheh'n. 

P. A.Mölling. 


383 Pſalter und Harfe Seite 122. 


1 Hoffnung, Hoffnung, Dammer- 
{ict in Nächten, 
eens ee id) deinem fanften 
r 


trahl. 
Will die Welt mic) armen Fremd— 
ling ächten, 
Iſt fie mix und bin ich thr zur Qual. 
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Shor: Muß ich fremd im Lande 
Meſech fein, 
Rehr’ ich Whends, 
Rehr’ ich Whends 
Doch in Boar ein. 
2 Hoffnung, Hoffnung, 
griedensfterne 
Leuchten ſchon wie ew' ges Morgen- 


roth. 
wei blic? ich nach der Heimath 
erne — 
Doc a} Sete mit Chriſto in den 
0 


deine 


Nun, fo ſtirb gelaſſen Herz und 
Sinn, 
Beth'lems Stern weiſt dich nach 
n 


Salem hin. 
3 Noch tit ja die zweite Ruh' vor— 


anden, 
Und wie ift die erfte ſchon fo ſüß! 
Frei und kühn, obwohl in Trübſäls— 


banden, 

Bin ich fhon tm Kampf des Siegs 
gewiß. 

Selig ruht mein Glaub' in Müh' 
und Schweiß, 

Doh ue Hoffnung halt den rechten 


Brews. 


4 Hoffnung, Hoffnung, 
Sterne leiten 
Meines vee Schiff auf rechter 

ahn! 
Rechts und links kann ich die Klip— 
pen meiden, 
Blick' teh nur vom Kreuz nach Raw 
naan. 
Licht und Recht ftrahlt mir von 


Golgatha 
Und jo komm' ich oft auc) Tabor 
nah. 
5 HimmelSheitmath! o wie ift’s 


o ſtille iti 
Sn dem Vorhof deines Heiligthums. 


deine 


Pilgerſchaft Wirkſamkeit, 


Sinne ſchweigen und der eigne Wille 
Stirbt — mit ihm die Qual des 
eignen Ruhms. 
Hier bin ich wohl ſchwach und klein— 
geſinnt, 
Dennoch welch ein ſelig's Hoff— 
nungskind! 


BSA Pſalter und Harfe S ite 220. 


1 Cin Tagwer fiir den Heiland, 
Das ijt der Mühe werth! 
Die Welt wird fleiner, 
Das Herz wird reiner, 
Das iſt's, was evr bejcheert. 
Was er uns heift, 
Giebt ex durch feinen Ceift. 


Chor: i — für den Hei— 














and, 
Ein Tagwerk für den Hei— 
land, 
Ein Tagwerk für den Hei— 
land 


Das iit der Mühe werth. 


2 Cin Tagwerk fiir den Heiland, 
Wie grofy ijt der Beruf! 
Es ijt fein Zwingen, 
ES ijt ein Qringen 
Der Liebe, die mich fchuf. 
Ich bin nicht mein, 
Mein Alles ijt ja fein. 


3 Cin Tagwert fiir den Heiland, 
Die Arbeit ijt fo ſüß! 
Das Heil von Sinden 
Laut Zu verfiinden, 
Das bringet Cohn gemig ; 
Auf Erden ſchon 
Giebt er uns ſeinen Lohn. 


4 Cin Tagwerk für den Heiland, 
Oft wird man freilich matt, 


Kampf und Wachſamkeit. 


Dod) giebt er Starke 
3u jetnem Werke, 
teht bet mit Hath und That; 
Der treue Herr 
Hilft immer mehr und mehr. 


5 Gin Tagwerk fiir den Heiland, 
© wirfet immer 3u! 
Trotz Weltgetiimmel 
Iſt man im Himmel, 
Dat in dev Unruh Rub ; 
Herr, Hilf du miv, 
Noch fleißig wirfen hier! 


885 Geſangbuch Mo. 539. 
P. M. 88, 88. 


1 Er führet mich, o welch' ein 


eil! 

— ſüßer Troſt im Fremdlings— 
and, 

Zu wiſſen, daß der Herx mein Theil, 

Baß er mich führt an ſeiner Hand! 


Chor: Er führet mich, er führet 
mich, 
Gr fiihret mich an feiner 


and; 
Ihm treulich folgen will 
auch ich, 
Er bringt mich heim in's 
Vaterland! 


2 Bald geht's nach Elims Pal— 
menhain, 

Dann wieder durch den Wüſtenſand; 

Doch, geht's auch durch der Feinde 


eih'n, 
Gett fiihrt mich ſtets an ſeiner Hand. 
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3 Sch ſtehe unter feiner Hut, 
se murre nicht, teh zweifle nicht ; 
Er ſchenket mir getrojten Muth, 
Zeigt mir ſein freundlich Angeſicht. 


4 Bald ift die Arbeit hier gethan, 
Doc “jordans Fluthen ſchrecken 
nicht. 
So führt der Weg nach Kangan 
Durch Kampfzum Sieg, durch Macht 
zum Licht | 
Nach J. H. Gilmore: J. A. Reitz. 


386 __ Biederlujt Seite 99. 


1 Wir, die im Herrn uns freu’n, 
Und geugen faut davon, 

Wir einen alle froblich ein, 
In's Lied vor Gottes Chron. 


Chor: Wir wallen nad Bion! 
gaia herrliches Bion! 
ir wallen empor nach 


Bion, | 
Der herrlichen Stadt un- 
ſer's Herrn. 


2 Mag fchweigen vor dem Herrn, 
Wer nicht fich vsllig freut, 
Doh Gottes Kinder preifen gern 
Den Bater weit und breit. 


3 Dur Zions Mauern ſchallt 
Schon jetzt im ſel'gen Klang, 
Noch eh’ man dortim Himmelwallt, 
Der Geinen Lobgefang. 


4 Dort tönt in höh'rem Chor 
Das ew’ ge Jubellied, 
Wann man durch Zions Perlenthor 
Und gold'ne Gafjen gieht. P. 9. 


PS 
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By permission. 
2 Wenn das flücht'ge Rad der Zei— 
ten mun auf immer jtille fteht, 
Und nach diefes Erdenlebens Luft 


und Pein 

An der Heimath lichtem Strande 
uns die Ewigkeit umweht, 

Welche Schaaren werden dort bei 
Jeſu ſein! 

3 Wenn am großen Weltgerichte 

der gekrönte Heiland naht, 

Heller leuchtend als der Sonne 
flarer Schein, 


Nah J 





Der die bluterfauften Geinen vor 
dem Bater oft vertrat, 
Welche Schaaren werden dort bei 
Jeſu fein! 
4 Wenn diegoldnen Harfentinen, 

und das nene Lied erflingt, 

Wie das Rauſchen grofer Wafer 

voll und rein, 

Und der Chor der Ueberwinder des 
Erlöſers Lob bejingt, 

Welche Sdaaren werden dort ber 
Jeſu fein! 


, ©. Kurzenknabe: E. C. Magaret. 
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388 ©. O. Excell. 
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2 Lage erfchallen Lobgetin, 3 Geele ſchwing dich gu den 
Bor dem König werd’ ig ey n, Höh'n, 
Bald, ja bald; bald, ja bald Vor dem Koͤnig ſollſt du ſteh'n, 
Steh’n por ihm nach @ampt und Bald, ja bald; bald, ja bald; 

Cire, = - n fein eigen Bild verflart, 
Steh’n vor ihm im weigen Kleid, ed welche ewig währt, 
Bald, ja bald; bald, ja bald. Bald, ja bald; bald, ja bald. 

Mack E. 2: Excell’ F. L. Magler. 
‘ Mel. cheat Seite 96. 2 Baterhaus hoch und hehe, 
389 P.M, 66,4, 6; 4. Du fommft mir nimmerniehr 


Aus ane und Ginn. 


* = Qu bir heb’ ich den Blick, 
abs Sn dir fuch’ ich mein Gite, 
Rights, nichts Halt mich zurück, 


Zu dir nur bin. 











1 Heimath im Paradies, 3 Wohnungen fbn und viel 
Die mir mein Gott verhiew Sind meiner Sehnſucht Siel 
Als Gnadenlohn; m Pilgerſtand. 

Aus Erdenleid und Schmerz ein Heiland ging voraus, 


eis du himmelwärts BHereitet mir ein Haus; 
ein — Herz Bald ruf ich freudig aus: 


Vor Gottes Thron. Im Vaterland! F. 2. Nagler. 


186 Cod und ewiges Leben. 
390 4 T. Wood, 
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Copyright by PHiLurrs & Hunt. 
2 Wenn die Engel des Herrn uns 


heim holen, 


Und wir — in Abrahams 


Wir dem Groen Leid ewig entflohen, 


— 


3 Drum wird's ewiglich ſich ein— 
ſtens lohnen, 
Hier zu Hag und fterben dem 


Der 
Denn Gr Fehente uns himmliſche 
Rronei 
Und wir find —— bei dem Herrn. 
Nach T. Wood: W. Fotſch. 





Welch' ein herrlich, Zlückfeliges 
Loos. 
391 Geſangbuch No. 555. 


P. M. 65, 86, 86, — 


[ee — ee 
ow #4 

1 Heimathland, Hetmathland, 
©, wie ſchön bift du! 
Herginnig fen’ ich mich nach dir 
Und deiner fel’gen Fuh’. 
Die Welt ijt meine Hetmath nicht, 
Mein Herge tft ni cht hier ; 
Du Hetmath über'm Himmelszelt, 
Mein Herze tft bet div! 

2 Himmelwarts, himmelwärts 
Richt' ich meinen Blick ; 
Dort find ſchon — Lieben viel, 
Und ich bin noch zurück 
Der Kampf iſt eid, die Tage ſchwül 
ar dieſer argen We tt: 

u eng wird mir’s im Weltgewühl, 
Ru eng tm Wandergelt. 


3 Dod nicht lang, nicht mehr fang 
Wahrt die Briifungszeit, 














lind dann wird mir im Baterhaus 
Die ew’ ge Geligfeit. 

Was nie ein ment} ch lich Ohr gehört, 
| Und noch fein Wug’ gefeh’n, 

pe mehr als je ein Menſch gedacht, 
Wird doͤrt an mir geſcheh' n! 


C. F. Paulus, 
392 


Geſangbuch No. 713. 
L. M. 
D 
S—— — 
§ — Ase- 
1 Sm wer entſchlafen, ſüße 


uh'! 
Er ſchl des Müden Auge zu; 
Mein Feind die Sel'gen dore anficht, 
Sie wandeln vor dem Herrn im 
Licht. 
2 Sm Herrn entſchlafen, felig iſt, 
Wer “pict ſchon Fried' in Gott ge- 
nießt; 
Er ſingt auch i in der [egten Moth: 
O, wo tft nun dein Stachel, Tod? 
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3 Im Herrn entfehlafen, auch für 
mich 
Perv Himmel einft wird öffnen fich ; 
Wenn ich nur treu int Glauber bin, 
Go inet mitch Gott zur Heimath 
pin. 
4 Ym Herrn entſchlafen, Jeder— 
mann 
Die stor nea finden kann; 
O dak im Licht doch alle Welt 
Möcht' wandeln,. wie's dem Herrn 
gefallt ! 
Nach dem Engliſchen. 


Geſangbuch No. 730. 


393 Pe MT era ly thts 


[og oe erred 


1 Gottverwandter Geijt, empor! 

Ee at, komm hervor! 
dle Perle, Seju Rauf, 

Ihm verähnlicht, ſchwing dich auf! 
trahle nun vor ſeinem Thron, 
iere ſeine Mittlerskron', 

Schmücke ſeiner Siege Feſt, 

Neugeboren und erlöſt! 

2 Sieh', er winkt dir ja von dort, 

Eile freudig zu ihm fort; 

Dein tin Blut gewaſch'nes Kleid 

Iſt vor Gott Gerechtigteit! 

Shan umſchweben Engel dich, 

Bücken um dein Lager ch, 

Warten, bis ein Wine fie heift, 

Bu geletten deinen Geift. 

3 Schaud're nicht vor diefem 
Strom, 

Du Sift Chriftt Cigenthum , 

Gr hat durch der Liebe Macht 

Sterbend eS dahingebracdht, 

Da der Hluten Rauſchen ſchweigt, 

Wie fich ſtill der Whend neigt ; 

Reiner, den er liebt, litt ja 

Jemals einen Schiffbruch da. 
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4 Gilet ihr Entzücken ſteigt, 
Da dein Geiſt ſich ihnen zeigt; 
Stille ihrer Sehnſucht Gluk, 
Mehre ihrer Freuden Flut! 
Solche Ausſicht hat der Chriſt, 
Der tm Herrn die Augen ſchließt. 
Siegend dringt der Gläubens-Sinn 
Durch des Toͤdes Schatten hin! 


394 Geſangbuch No. 746. 
O. M. 


— 





1 Der Herr bricht ein um Mitter— 
ss eeaLQCE 
Jetzt tft noch Alles jtill. 
Wohl dem, der fic) nun fertig macht 
Und ihm begegnen will! 


2 Cr hat eS uns zuvor gefagt 
Und einen Tag bejtellt ; 
Er kommt, wenn Mientand nach ihm 


fragt, 
Noch eS flr möglich halt. 


3 ©ind eure Lampen rein und 
voll ?- 
Brennt euer Glaubenslicht, 

Wenn nun der Wuforuch kommen 


0 , 
Dah uns fein Oel gebricht 2 


4 Wer wacht und Halt fice mim 
bereit 
Als ein getreuer Knecht, 
Daß er in jener Rechnungszeit 
Vor Gott beftehe recht 2 


5 pn ea So aufWucher 
yin 
Und niiget feinen Tag, 
Da er mit himmlifchem Gewinn 
Gor Jeſu treten mag ? 


Tod und ewiges Seben. 


6 So wache denn, mein Herz und 


inn 
Und fhlumm’re ja nicht mehr; — 
Blick täglich auf fein Kommen hin, 
Als ob eS Heute war’! 
Brüdergeſangbuch. 
Geſangbuch No. 749. 
395 - P.M. 87, 87, 77. 


—— 

1Wer ſind die vor Gottes Throne, 
Was iſt das für eine Schaar? 
Jeder träget eine Krone, 

Glänzend gleich den Sternen klar! 
Hallelujah ſingen XU’, 
oben Gott mit hohem Schall! 

2 Es find die, die wohl gefampfet 
Für des gropen Gottes Chr’, 
ae Fleiſch und Blut gedampfet, 

icht gefolgt des Satans Heer; 
Die erlanget auf den Krieg 
Durd des Lammes Blut den Gieg. 

3 G8 find die, die viel erfitten, 
Trübſal, — Angſt und 

oth; 
Im Gebet auch oft geſtritten 
Mit dem hochgelobten Gott ; 
Mun hat dtefer Kampf ein End’, 
Gott hat all ihr Leid gewend’t. 

48 find Zweige eines Stammes, 
Der uns Huld und Heil gebracht; 
Haben in dem Blut oes Lammes 
Ihre Kleider hell gemacht ; 

Sind geſchmückt mit Heiligkeit, 
Prangen nun tm Ehrenkleld. 

5 Owie grog wirdfein die Wonne, 
Wenn wir werden allermeiſt 
Sdhauen auf dem hohen Throne 
Bater, Sohn und heil’gen Geift! 
Amen, Lob fei dir berert’t, 

Dank und Preis in Ewigkeit! 
Heinr, Theobald Schenk. 
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8396 Vorige Mel. Geſaugbuch Sei 406. 
P.M, 87, 87, 77. 

1 Wenn das müd geweinte Auge 
Aus dem Kerker aufwarts lit, 
Daß es Galems Licht einfauge — 
© dann werd’ ich ſchon entriicét 
Allem Webhe diefer Beit, 

Durch die fiipe Ewigkeit. 


2 Paradies! eS fieht mein Glaube 
Deine Wunder — o wie gern 
Flög ich auf Zu dir vom Staube! 
Deine Roſen, obfchon fern, 
Würzen mir den Flag dev Beit 
Mit dem Duft dev Ciwigéeit. 


3 Wie fie rauſchen dort die Wellen 
In Dem Mteere heil’ger Luft! 
Saas die Whnung hier fann 

ſchwellen 
Meine enge, ſchwere Bruſt. 
ätt' ich dieſe Ahnung nicht, 
aßte ich des Daſeins Licht. 


4 Denn es iſt im Erdenlande 
Alles fremd, entſetzlich leer, 
Und auf dieſem dürren Sande 
Blüht mir keine Blume mehr. 
Ach, wie werd ich freudenvoll 
Rufen: Meſech, lebe wohl! 


Geſangbuch No. 752. 
397 P. M. 847, 847. 











1 Auf den Auen jener Freuden 
Sollſt du weiden; 
Seele, ſchwinge dich empor! 
Als ein Adler fleuch behende! 
Jeſu Hände 

effnen dir das Perlenthor. 
Chor: Hallelujah! Hallelujah! 

Hallelujah ! 
Geele, ſchwinge dic) empor. 
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2 Lak mic) gehen, lak mich fah- 
rent 
Qu den Schaaren 
Sevet, die des Lammes Thron 
Dort, wo Cherubinen ſchweben, 
Schon umgeben 
Mit dem veinften Jubelton! 


3 Treuer Jeſu, fet mir gnadig! 
Mache ledig 
Mich von aller Furcht und Pein; 
Bringe mich gum ficern Hafen, 
Zu den Schafen, 
Die du fuhrteſt ſchon hinein! 


4 Gotteslamim, dich} will ich oben 
Hter und droben; 
Du biſt meiner Geele Bier! 
Du Haft dich gum ew’ gen Leben 
Mir gegeben ; 
Hole mich, mein Gott, gu dir! 
Soh. Ludwig Conrad Allendorf. 


8398 Gefjangbuch No. 75 
P. M. 47, 87, 87, 8 





1 Ginen Tag im Himmel leben, 
Freuet mehr, als taufend Hier. 
Sollt ich an der Erde leben ? 
Nein, vor dieſer efelt mir. 

Könnt etn Menſch auch taufjend 
Jahre 
Hier in eitler Freude ſein, 

Sar’ es pepen jene wahre 

Doh wahrhaftig eine Pein. 


2 Hiev iſt Seufzen, hier find 
Schmerzen, 
Tauſendfältiger Verdruß, 
Und kein Menſch freut ſich von Her— 


zen, 
Dev den Cod befürchten muß. 


Tod und ewiges Leben. 


Aber dort find feine Thranen, 
Dort fein Leid und fein Geſchrei, 
Und dev Tod fann allen Denen, 
| Die dort leben, nicht mebr het. 


3 Ewig wahret da die Wonne, 
Ewig in der Gottesftadt, 
Die die Herrlicfeit zur Conne 
Und das Lamm gur Leuchte hat. . 
peat nod fann’s fein Hers erkennen, 
ie man Gwigfeiten mißt, 
Noch ein Mund die Größe nennen, 
Die bei folchen Freunden ift. 


4 ——— ſchauen, Gott zu dienen, 
Das iſt ihre Luſt allein; 
Denn er ſelber, Gott mit ihnen, 
Wird ihr Gott auf ewig fein. 
Herr, entgiinde mein Berlangen, 
Bich auf Erden meinen Gin, 
Nur dem Himmel anguhangen, 
Bis ich ewig freudig bin! 

P. F. Hiller. 


8399 Gejangbuch No. 758. 
P. M. 10, 6, 10, 6, 76, 76. 


Laas fen 
1 Qerujalem, du hochgebaute 
tadt 


Wollt’ Gott, teh war in div! 

Mein fehnend Herz fo grok Ver— 
Cangen bat 

Und reißt fich Los von hier. 

Weit über Thal und Hügel, 

Weit oer Flur und Feld 

Schwingt es die Glaubensfliigel 

Und eilt aus diejer Welt. 


2 Was fiir ein Bol€, welch' eine 
edle Schaar 
Kommt dort gesogen ſchon? 
Was in der Welt von Auserwähl— 
ten war, 
Tragt nun die Ehrentrow 


| 
| 
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Die wird aud) mir gejpendet 
Aus meines Jeſu Hand, 
Nun id) den Lauf vollendet 
In diefem Thränenland. 


3 Nun lang’ ich an im ſchönen 
Paradies, 
— Heiligthum des Herrn; 
Da jchaut mein Geiſt, was er einſt 
glaubend pries, 
Was er gefeh bon fern. 
Das Hallelujah ſchallet 
sn retner Hetligteit, 
aS Hofianna hallet 
Obn’ End’ in Ewigkeit! 
Nad Joh. Matth. Meyfart. 


A400 Gejangbud) No. 759. 
‘ P. M. 10, 9, 10, 9, 99. 








Abendruhe nad) des Tages 
Caften, 
Sei willfommen in der Stille mir! 
© wie wohl thut’s nach der Arbeit 
rajten, 
Wenn pe Friede wohnt im Herzen 
ier ! 
Wie wird’s erjt am Feierabend fein, 
Geh'n wir felig in die Rube ein. 


2 Ja, eS ijt noch eine Ruh’ vor- 


handen 
Für den Knecht und für das Volk 
des Herrn; 
Wann des Kampfes Hitze über— 
ſtanden, 
O, dann ruht bei'm Herrn der Die— 
ner gern! 
Sel'ge uhe nach der Mühe 


wei 
Wann die Arbeitstreu' empfängt 
den Preis! 
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3 HimmelSheimath, ftille Brie 
denswohnung, 
Wo fein Leid mehr tt und fein Ge- 


ſchrei, 
Wo des Heilands Nähe die Be— 
lohnung 
Für die Geinen iſt und Alles neu! 
O mein Heiland, bringe mich da— 


hin, 
Wo ich nach der Arbeit felig bin! 
Chr. H. Beller, 


Geſangbuch Mo. 763. 
401 L. M. 


1 Jeruſalem ijt eine Stadt, 
Die nicht gemeine Biirger hat ; 
ES werden da Hinein nur geh’n, 
| Die tit dem Bich des Lebeñs fteh'n. 
fu mein, ich Harr’ dein, 


Chor: Se 
Ronn, fomm und hole mich 
hinetn ! 
Es werden da hinein mur 


geh'n, 
Die in dem Buch des Lebens 
ſteh'n. 
eſu mein, ich harr' dein, 
omm, fomm und hole mich 
Hinetn! 


2 D Gottes-Lanun, bereite du 
Auch mitch für jenen Cingang Zu, 
Daf ich in deinem Lebensbud 
Much hee Namens Einſchrift 

uch’. 














8 Wenn dich ein Herz tm Glau- 
ben liebt, 

Sich in Geduld und Hoffrung übt, 

Go zeugt dein Geift auch jeinem 





eiſt 
Daß es des Lammes eigen heißt. 
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4 Wer diefes Siegel in fich hat, 
Hat Bürgerrecht in jener Stadt ; 
Gr fliept die Gitelfeit der Welt, 
Weil er fich gu dem Lamme halt. 


5 Du weikt e8, Jeſu, ich bin dein, 
Lap nape mein taglich Wiinf der 


Ach, gen Jeruſalem 
In rein gewaſch'nen Kleidern fam’! 
402 — No. 761. 


[epee ees 


1 G8 giebt ein wunderſchönes 
nd, 

















Wp — Freude wohnt, 
Wo Haß und Hader find verbannt, 
Weil dort die Liebe thront. 


2 Da ſchleicht fich auch fein Kum— 
mer ett, 
Rein Unmuth nagt das Herz, 
Die Nacht eae ftetS des Zichtes 


Scheir 
Dem —— Schmerz. 


3 Die Herrlichkeit des 
durchglüht 
Das Garize nah und fern, 
Cin ew’ ger Friiplingsmorgen blüht 
Und feiert Lob dent Herrn. 


4 Der müde Pilger gehet da 
In Gottes Ruhe ein, 

m ewigen Hallelujah 
Rerfeummnt der Erde Bein! 


5 © wunderſchönes Gottesland, 
Ach, wann erreich' teh dich ? 
Wie fang’ bin teh von dix verbannt, 
Wie lang’ verbirgft du dich ? 


Herrn 





Cod und ewiges Leben. 


6 — legt' ic) ab die ſchwere 


Bern allen Grodentand; 
xn dit nur fuch’ ich meine Raſt, 
u ſchönes Gottesland! 
Nach dem Engliſchen. 


Liederluſt Seite 128. 


403 


1 Gin att Hetm, welche 
große Freud' 
Sie ——— Armen die 
Traurigkeit; 
Wie glänzt ſein Arg’, wenn er auf- 
warts blict 
Bu der Hetmath droben im ew’ gen 
Vicht. 











Chor: Wir zieh'n Hin zu unſer'm 
Heim, 
Wo fein Scheiden mehr wird 


ett 

Sommt und ſchließt eu 
freudig an, 

Denn wir reifen al’ nach 
Kanaan. 


2 Cin himmliſch Heim, wie er- 

freut’$ das Herz 

Jenes Kranken, welcher in feinem 
Schmerz 

So —I—— nach dem Him— 
mel blick 

Zu der Heimath droben tm ew'gen 
Licht. 


3 Ein himmliſch Heim! Wenn 
das Erdengut 
Wird vergehen ‘nell § in der letzten 


glut 
Wenn’s eeben cee wenn das 


Herze b 
© fo Heit ame a unjer Heim 


Cod und ewiges Leber. 


4 Gin himmlifh Heim! Wenn 
die kühle Gruft 
Unſ're Lieben birgt, bis der Herr 
fie ruft ; 
So ieee wir uns auf das Wieder- 
eh’n 
In der —— droben ſo groß und 
ſchön. 
Nad Wm. Hunter: J. A. Reis. 


40 4 Pſalter und Harje Seite 38. 


— — 


1 Unſer wartet ein Land reinſter 
Freud', 
Ja, wir fonnen’s im Glauben {don 
eh'n — 
Dort hat Jeſus den Seinen beret’ 
Cine Heimath fo herrlich und ſchön. 
Chor: Oes wahrt nicht mehr lang, 
Bis dev Vater uns droben 
pereint. 
D e8 währt nicht mehr lang, 
Bis die Gonne der Ciwig- 
feit {cheint. 


2 Der Gefang der Erlöſten er- 
ſchallt 
Wie ein Rauſchen durch's himm— 


liſche Land 
Und das Herze vor Freude ſtets 


wallt, 
Weil die Sünde dort nicht mehr be— 
kannt. 
3 sn Ati herrlidhen Wohnungen 
or 
Sei Anbetung und Chre gebracht, 


Unjerm theuren Erlöſer und Hort, 
Der die Geinen fo glücklich gemacht. 


4 Qn den Himmelsgefilden fo 
én 
ſtuh'n die Sel’ gen in Ewigkeit aus ; 
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Kein Pilger wird da mehr geſeh'n, 
Denn fie find dort für immer gu 
Haus. 
De Vee ovetBs 


AOD Bialter und Harfe Seite 40. 


Fsus reve cote 


1 An dem lautern Kryſtallſtrome, 
Wo die Hetmathsliifte weh'n, 
Dort vor unſers Gottes Throne, 
Freunde, werden wir uns ſeh'n? 
Chor: Ya, wir finden uns am 

Strome, 

Ym Heimathland der Geli- 
gen droben. 

Sinden uns mit Palmen 
und Krone 

Berflaret vor Gottes Thron. 


2 Droben, wo die Lebensbäume 
An des Stromes Ufer blith’n, 
Werden wir durd Himmelsraume 
Dann im ew'gen Frieden zieh'n. 

3 Ch’ wir jenen Strom erreiden, 
Schwindet alles Erdenleid. 
Schmerz und Tod muß ferne wei— 




















en, 
Droben fennt man nur noch Freud'. 


4 Denn aus jenes Stromes Flu- 
ten, 
Der dem ew’gen Thron entquillt, 
Schöpft man eitel Ceben3sgluten, 
Ales Gehnen wird gejtillt. 


5 Bald ſteh'n wir an feinen Ufern, 
Mit der blutgewaſch'nen Schaar. 
Wandeln unter Friedenspalmen, 
Fetern ew’ ges Subeljahr. 

6 Stimmen ein in yaaa 
In der Engel Lobge ang, 

ringen Sefu Preis und Chre 
Unter goldner Harfenflang. 

G, Weiler, 


13 
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Pjaiter und Harje Seite 51. 
406 P. M. 12, 8, 12, 98. 


[oes eotere ceca 


1 Sch will fingen ein ied von 
dem herrlichen Gand, 
Die Heimath der Geel’ nach der 
eit 














Wo fein Sturm jemals tobt an dem 
ſchimmernden Strand, 

Wo borbei aller Kummer und Leid, 

Wo vorbei aller Kummer und Leid. 


2 Denn das Bild jener Statte 
im Traum ſchwebt mir vor, 
Die Mtauern von Jaspis fo rein, 
Und eS däucht mtr, als fonnt’ tch 
mich fchwingen empor 
ae der himmliſcheñ Heimath Hinein, 
u der gimnlitchen peltnnee Hinein. 


3 Und die Baume de Lebens in 
Schönheit dort blühn, 

Der Lebensſtxom fließt d'ran vorbei, 
Und nicht Tod noch Verderben 
kommt jemals dorthin, 

Wo Sünde ue ewig vorbei, 
Wo Siinde auf ewig vorbei. 

4 © wie {chin wird’s doc) fein in 

dem herrlichen Land 

Wo man feine Thranen mehr weint! 
Dort einander gu treffen mit Har- 
fengelang 
Und ewiglich bleiben vereint, 
Und ewiglich bleiben vereint. 


407 Pſalter und Harfe Seite 157. 
1 Mein Herz mit Gehnjucht war- 
tet dein, 
Herrlides Land der Ruh’; 











Tod und ewiges Seber. 


Qu HimmelSheimath ſchön und 
rein, 
— Land der Ruh'; 
Mein Loblied ſei dir dann geweiht, 
Wenn ich nach iberftand nem Streit 
Geniewe deine Geligfeit, 
Herrlich’ Land der Rug’. 
Chor: pone Land der Rug’, 
errliches Land der Rul’. 
Mein Herz mit Sehnſucht 
wartet dein, 
© herrlich’ Land der Rug’. 


2 Wie wird fish da der Bilger 
n . 


eu'n, 
Herrliches Land der Fuh’ . 
In deiner Herrlichkeit zu fein, 
Herrliches Land der Ruͤh'; 
Dort wo, der Strom des Lebens 


ie 
Und wahre Ruh' die Seel' genießt, 
Das Perlenthor ſich nimmer 


ſchließt, 
Herrlich' Land der Ruh'. 
3 Gar ſchnell das Erdenglück ver— 
fleucht, 
———— Land der Ruh'; 
ie Nebel, den der Wind ver— 


eucht, 
errliches Land der Ruh'; 
och dort an jenem gold’nen Strand 
——— — reicht mir ſelbſt die 


an 
Und fithrt mich in's verheiß'ne Land, 
Herrlich' Land der Ruh’. 
4 Wer michte hier fiir immer fein, 
Herrliches Land der Ruh'! 
Ich nicht — d'rum fort zür Heimath 
mein — 
— Land der Ruh’; 
möcht! teh leben fo allhier, 
Dak ich dich einft, ou ew’ge Bicr, 
Im Frieden ſchaue fiir und fiir — 
Herrlich' Land der Rubh’. 
J. A. Reig, 





Tod und ewiges Leben. 


408 Bialter und Harfe Seite 218. 











in Himmels- 


1 Heimathland 
höhen! 
a ſüßer Gottesruh’. 
iv gum Erbtheil auserfehen, 
Freudig eile ich dir zu. 
Vhor: Heil nach Kampf und Er— 


miiden, 

Wird mir Rube befchieden, 

Nach dem Streit em’ger 
Frieden, 

Sipe Himmelsruh'. 

Ja nach allen Lebensſtür— 
men 

Werd' ich ewig genießen 

Dort auf Salems heil'gen 


öhen 
Sihe Himmetseuty. 


2 — iſt vorangegangen, 

at die Stätte mir bereit! 
uldreich wird er mich empfangen 
n dem Land der Seligkeit. 


3 Sn de3 Baterhaufes Raumen 
Wird fein —— je gehört. 
Unter ſeinen Lebensbaäͤumen 
Ewig nie ein Herz beſchwert. 


4 — der Tod iſt überwun— 


en, 
Trennungsweh bleibt unbekannt. 
Leben wird ja nur gefunden 
Sn dem beffern Vaterland. 


5 Lobgefangen wird man lau— 
ert 
Dort auf Bions heil’gen Höh'n. 


Wo die — dre rauſchen, 
Wo die Heimathslüfte weh'n. 
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6 Wo wir dann dem König ſchauen 
an fein leuchtend Angeſicht. 
O wer wollt' nicht Hitten bauen, 


Gottesjtatt in deinem Licht. 
G, Weiler, 


AOQ Sialter und Harje Seite 266. 


1 Wm Jordansufer ftehe ich 

Und blicke ſehnſuchtsvoll 
Nach jenem Land, das auch für mich 

Die Heimath werden joll. 
Chor: Wir reifen in’s verheiß'ne 

and der Kuh’, 
Der Hetmath der Frommen 

geht eS gu, 

Lobfingend giehen wir da- 














in, 
Lobfingend giehen wir da- 
in. 


2 D welche Freude harret dort 
Der Geele, die Gott liebt, 
Wie herrlich ift’s an jenem Ort, 
Wo nists den Frieden trübt. 


8 ab veigend ſchimmert dort das 
icht 


Durch Baume immergriin, 
Wie find die Liifte lebensfrifd, 
Die Berg’ und Thal durchgieh’n. 

4 Die ſchönſte Harmonie durch- 

dringt 

Den gangen Himmelsraum, 
Und wie der Engeldhor da fingt, 
Das fakt der Glaube faum. 


5 D’rum laßt uns folgen unfer’m 
ort 
Durch Freuden oder Leid, 


Dann ſchauen ee ifn dort 
nm feiner Herrltchfeit. 
8 ® ch J. A. Reitz. 
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Gejang buch No. 750. 
Ps M87, 88372 < 






1D Verufalem, du ſchöne, 
Da man Gott beſtändig ebrt, 
Und das himmlifche Getine: 
Heilig, heilig, heilig!” hort; 


ch, wann fomim’ ic) dod) einmal 
Hin gu deiner Biirger Bahl! 


2 Ud, wie wünſch' ich dich gu 
ſchauen, 
Jeſu, liebſter Seelenfreund 
ort auf deinen Salems-Auen, 
Wo man nicht mehr klagt und weint, 





Cod und ewiges Leben. 


Sondern in dem höchſten Licht 
Schauet Gottes Angeficht! 


3 Komm dod), fiihre mid) mit 
Freuden, 
Guter Hirt, an deiner Hand, 
Bringe mic, nach allem Leiden, 
In da8 rechte Vaterland, 
Wo das Lebenswafjer quillt, 
Das den Durſt auf ewig jtillt! 


4 © der auserwählten Statte, 
Boller Wonne, voller Bier! 
Ach, daß ich dod) Fliigel hatte, 
Mich gu ſchwingen bald von hier 
Nad) der neuerbauten Stadt, 
Welche Gott zur Sonne hat! 


Friedrich Conrad Hiller. 
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